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ln der vorliegenden Veröffentlichung werden die Ergeb-
nisse über den Krankenversichoungssehu2 und über
die Versicherten in der geseElichen Rentenversicherung
dargestellt. Hierbei handelt es sich um Angaben des
Mikozensus, einer repräsentativen Stichprobe über die
Elevölkerung und den Arbeitsmarkt, die seit 1957 im frü-
heren Bundesgebiet mit einem Auswahlsatz von 1 % der
Elevölkerung durchgefrihrt wird. Mit dem Mikozensus
von 199O wurden letztmalig lnformationen frlr das Bun-
desgebiet nach dem Gebietsstand bis zum 3. Oktober
1990 erhoben. Seit 1991 wird der Mikrozensus in allen
16 Bundesländern durchgeftihrt, so daß durch diese Er-
hebung Daten über die Lage der Elevölkerung sowohl frir
Gesamtdeutschland als auch frlr das frühere
Bundesgebiet und die ,neuen Länder und Elerlin-Ost
bereitgestellt werden können. Die in diesem Heft
veröffentlichten Stichprobenergebnisse sind - wie alle
Mikrozensusergebnisse - auf die zum Zeitpunkt der
Elefragung fortgeschriebene Bevölkerung hocfue-
rechnet.

Hinsichtlich der in den Tabellen 3.1 und 3.2 frir das
frühere Bundasgebiet wiedergegebenen hngen Raihen
ist fo§endes anzumerken:

Zum Zeitpunkt der Auflcereitung des Mikozensus vom
Mäz 1987 standen nur auf der Volkszählung 1970
basierende und damit aufgrund des großen zeitlichen
Abstands unsichere Fortschreibungswerte zur Verü-
gung. Auf der Basis der ersten Ergebnisse der Volkszäh-
lung 1987 (und einer ergänzenden Rückechnung der
Volkszählungsergebnisse vom Mai 1987 auf den Miko-
zensusstichtag Ende Mäz 1987)wurde der für den Mi-
krozensus vom Mäz 1987 genuüte Hochrechnungs-
rahmen, der Eckzahlen der auf der Volkszählung basie-
renden laufenden Bevölkerungsfortschreibung enthält,
gepnift. Global betrachtet wurde fr.ir die vorher veröffent-

Vorbemerkung

1 Methodische Hinwsise

lichten Ergebnisse des Mikozensus 1987 (Basis Volks-
zählung 1970)eine leichte Überhöhung der Elevölkerung
ermittelt. ln regionaler und fachlicher Gliederung waren
jedoch unterschiedlichste Abweichungen fesEustellen.
Aus diesem Grunde wurde die neue Hochrechnung mit
Hilfe der nun aus der Volkszäihlung 1987 abgoleiteten
Eckzahlen ftir alle Merkmde durchgeführt. Die in der
vorliegenden Veröffentlichung ausgewlss€nen Werte fiir
1987 sind Ergebnisse dieser revidierten Hochrechnung
und weichen daher - in den meisten Fällen nur geringfli-
gig - von den ftir 1987 in dieser Fachserie veröffenflich-
ten Ergebnissen ab. Die Ergebnisse ab 1988 basieren
auf den aus der Volkszählung 1987 auf den jeweil(7en
Mikozensusstichtag abgeleiteten Fortschreibungs-
werten.
19&3 und 1984 war der Mikozensus allerdings im
Hinblick auf das Urteil des Bundesverfassungsgerichts
zum VolkszählungsgeseE 1983 ausgeseEt worden, so
daß frir diese beiden Jahre keine Ergebnisse zur kan-
ken- und Flentenversicherung ermittelt werden konnten.

lm Mikozensus wird seit 1985 ein neuer Bevölke-
rungsbegriff venrendet. Die fnihere Elezeichnung
Wohnbevölkeung' ist durch'Elevölkerung" (Kurzbe-
zeichnung frlr 'Elevölkerung am ort der alleinigen bzw.
Hauptwohnung') erseEt. Diese Umstellung war als FoSe
der geänderten melderechtlichen Regelungen vor-
zurehmen (Abweichungpn zwischen den beiden
Elevölkaungsbegriffen ergeben sich insbesondere
wegen der unterschiedliclren Zuordnung von ver-
heirateten, nicht dauernd von ihrer Familie getennt
lebenden Personen mit mehreren Wohnungen im
Bundesgebiet; sielre Erläuterungen zu den verwendeten
Konzepten und Definitionen in der Fachserie 1, Fleihe
4.1.1 .Stand und Entwicklung der Erwerbstäit§keit'
1991, S.9).

Die Eruverbstätigkeit bildet einen der Erhebungsschwer-
punkte des Mikozensus. Zwischen Erwerbstätigkeit und
Mitgliedscluft in den verschiedenen Zwe(7en der Sozial-
versicherung besteht aufgrund der frir einen großen Teil
der Erwerbstätigen gegebenen Versicherungspflicht ein
enger Zusammenhang. lm Mikozensus werden deshalb
auch Fragen üb€r die Mitgliedschaft in der geseElichen
Kranken- und Rentenversicheung gestellt, Die Frage-
stellung richtet sich beidieser Statistik an Personen. Der
Mikrozensus ermoglicht es, die Gasamtbevölkaung und
nicht nur die Mitglieder einer bestimmten Versicherung
odel eines Versicherungszrirreigps in Kombination mit
verschiedenen wichtigen Merkmalen au2ugliedan, So
kann z.B. die versicherungstechnisch wicht§e Alters-
und Geschlechtsgliederung in Kombination mit dem
Familienstand sowie mit Angaben über die ausgeübte
Erwerbstätigkeit, den Wirtschaftszweig und die Stellung
im Eleruf nachgewiesen werden.

KrankenversicherungsschuE

lm Mikozensus werden seit Oktober 1957 lährlich Fest-
stellungen über den KrankenversicherungsschuE der
Bevölkerung getroffen. Das Wesentliche der Ergebnisse
des Mikozensus llegt dabei in der Gewinnung eines dif-
ferenzbten Strukturbildes und der Moglichkeit, zu sach-
lich andersart(7en und teilweise auch zu einer ti€feren
Gliederung der Ergebnisse, als es bei den Geschtiftssta-
tistiken der geseElichen l0ankenversiclrcrung moglich
ist, zu kommen. Die Ergebnisse des Mikozensu§ und
die der GescMftsstatistiken der geseElichen Kranken-
versicherung ergänzen sich somit. Aus der gemeinsa-
men Analyse beider Statistiken ergibt sich ein Gesamt-
überblick über die geseEliche Krankenversicherung, und
anrar sowohl über die Struktur ihrer Mitglieder als auch
über die lnanspruchnahme und fnanziellen Leistungen
der Krankenkass€n.

t
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h der Übersicht 1 sind fur April/Mai 1991 die Zahlen der
Geschäiftsstatistiken der gesetzlichen Krankenversiche-
rung und die des Mikozensus nach zusammengefaßten
Gruppen der, Kassenarten gegenübergestellt. Mit dieser
Gegenüberstellung soll die Basis fur eine gemeirsame
Ausw*tung des Mikozensus und der Geschäftsstatisti-
ken der gesetzlichen Krankenversicherung aulgezeQt
werden. h Übersicht 2 sind zu diesem Zweck noch die
wicht§sten Auszählmerkmale beider Statistiken aufge-
ührt, um zu zeQen, in welcher Richtung gegenseitige
Ergänzungen möglich sind. lm besonderen bezieht der
Mikozensus auch die mitversicherten Familienangehöri-
gen in der gleichen Untergliederung wie die Mitglieder
mit ein.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Geschäftsstatistiken
der geseElichen Krankenversicherung mit denen des
Mikrozensus sind die methodischen Unterschiede zu
beachten. Bei den Ergebnissen des Mikrozensus sind
außerdenr - wie bei allen Stichprobenergebnissen - Zu-
fallsabweichungen der erhobenen Zahlen zu berücksich-
tigen. Darüber hinaus sind die Erhebungswege beider
Statistiken unterschiedlich. Die Abweichungen fur die
Pflichtmitglieder und freiwilligen Mitglieder einerseits so-
wie fin den Personenkreis der als Rentner versicherten
Personen andererseits (s. Übersicht 1) sind zum Teil in
den unterschiedlichen Erhebungsmethoden begründet.

Übersicht 1

Vergleich des Mikozensus und der
Geschäftsstatistiken der gesetzlichen

Krankenversicherung
Früheres Bundesgebiet

1 000

Ka6e€nart
Mikozensue
Apd 1991

{1 Mai 1991)

mlcht- und freiwll0 ver66hert

Orte-, Betriebs- 1), See-,
lnnungBkrankenkas§en. Land -

wi(ochaftfiche und au8ländrche
Krankenkasse

Eruverbskonzept a I le in der Berichtswoche des
Mikozensus ewerbstätigen Personen erfaßt. Dabei ist
es gleichgültig, ob die Erwerbstätigkeit fur sie arch die
überwiegende Unterhaltsquelle darstellt.

Wie die Ergebnisse zeigen, sind nicht alle abhängig er-
werbstätigen Personen in geseElichen Kassen pflicht-
versichert. Dies hängt mit der Definition des Erwerbs-
konzeptes zusammen. Es sei in diesem Zusammenhang
z.B. auf die Fälle vorübergehender Tätigkeiten bis zu drei
Monaten von Personen, die sonst berufsmäßig nicht als
Arbeitnehmer tätig sind, z.B. Hausfrauen, oder auf die
rm versicherungsrechtlichen Sinne als Nebentätigkeit
geltenden Tätigkeiten hingewiesen. Zu dieser Gruppe
rechnet man auch die Personen, die im Sinne der So-
zialversicherungsregelungen "geringfriE@ tätig' sind.
Diese (ebenfalls sozialversicherungsfreien) geringÜgigen
Tätigkeiten umfassen insbesondere Tätigkeiten mit einer
Arbeitszeit von unter 15 Stunden pro Woche und einem
Einkommen, das einen monatlichen Hörchstbetrag, der
jahrlich an die Entwicklung der Beiüagsbemessungs-
grenze angepaßt wird, nicht t-iberschreitet.

Sowohl bei Selbständigen als auch bei Mithelfenden
Familienangehörigen kann ein Versicherungsverhältnis in
gesetzlichen Kassen in einer unselbständigen zweiten
Erwerbstätigkeit begründet sein. Nicht nur fÜr die
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen,
sondern auch ftir alle übrigen Erwerbstätigen wäre es
bei der Erhebung aber schwierig gewesen zu
unterscheiden, ob das Versichaungsverhältnis durch
eine erste oder zweite Enruerbstätigkeit begründet wird.

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der Art des
Krankenversicherungsschutzes (Pflichtversicherte, frei-
willig Versicherte, als Rentner Versicherte bzw. als So-
zialhilfeempfänger, Kriegsschadenrentner etc. An-
spruchsberechtigte, als Familienmitglieder Mitversicherte
und nicht Versicherte) und nach Kassenarten
(gesetzliche Kassen) und privater Krankenversicherung
unterschieden.

Als pf lichtverslchert wurden Personen ge-
zählt, die eine Pflichtmitgliedschaft in einer geseElichen
Kasse angegeben hatten und - bis auf einige Ausnah-
men, zu denen etwa selbst versicherte Studenten gehö-
ren - am Erwerbsleben beteiligt waren.

DieGruppe der lrerwill ig ver s ic her ten
Personen enthält die freiwillig Versicherten in den gesetz-
lichen Kassen sowie die bei der privaten Krankerwersi-
cherung versicherten Personen.

Sowohl pflichtuersicherte als auch freiwillig versicherte
Personen (auch Mitglieder einer privaten
Krankenversicherung) konnen eine z usä tz I ic he
private Krankenversicherung abgeschlossen
haben, die z.B. den Anspruch auf Tagegeld beinhaltet.
Dre Beantwortung dieser Frage ist seit 1991 nicht mehr
mit Auskunftspflicht belegt.

Bunde6knapp6chaft

Er6at/€sse

ln€gesamt

ln6ge6amt

Als Renlner versrchert

16 207

240

10 979

27 427

16 t13

246

I914

26273

I rr roo I rozs+

a

AnooruchoberechtEf als SozElhdteempfanger 2)

ln69e6amt 823

1) Einechl. der Belriebskankenkasse der Deutshen Eundesbahn, der
D€utgchen Bunde6po6t und des Bunde6aerkehr6mn6lerum6.

2) Anspruchsberechti]f ale Sozalhüfempfanger, Kneg66chadenrentner
oder Empfänger von UntertElt au8 dem Lastenausglerch.

Bei der Beurteilung der Ergebnisse in der Gliederung
nach der Beteiligung am Eniverbsleben rst, zu
berücksichtigen, daß das ftir dre Erhebung verwendete
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Mai 1991

C*hätb-
statkken

der geeetd.
Krankenvero.

Übersicht 2

Wichtige Auszählungsmerkmale dei
Mikozensus und der Gescheiftsstatistiken

der gesetzlichen Krankenversicherung

spruch auf Versicherungsschutz im Krankheitsfall.

Ehi der Darstellung der Versichenrpsüäger wird fo§en-
de Gliederung zugrunde gelegt:

l.Ortskrankenkasse, lnnungskankenkasse und Be-
triebskankenkasse

2. Bundesknappschaft

3. Landwirtschaftliche t(ankenkasse

4. ErsaEkasse

5. Private Krankenversicherung

Unternehmer und Mithelfende Familienangetnr§e der
Land- und Forstwirtschatt (einschl. Wein-. Obst-, Gemü-
se-, Gartenbau und Fischzucht) sowie nichtaverbstät(;e
Altenteiler u.ä. sind in der seit 1972 bestehenden
'Landwirtschaftlichen l(ankenkasse' ver s ic h e -
rungspfl ic htig. DerVersicherungkonnen der
überlebende und der geschiaiene Elrcgatte eines
Versicherten und Kinder eines Versicherten, flir die der
Anspruch auf Familienhilfe erlischt, freiwill'g angehören.
Ferner können Personen, die nicht versichaungspflicht§
sind, unter bestimmten VorausseEungon tre
Versicherung freiwillig fortseEen.

Zur 'Freien Heilfrirsorge der Pol2ei und Ehindeswehr'
zählen seit 1979 auch die Zivildienstleistenden.

Alterworsorge

Seit der ersten Mikozensusbefragung im Jahre 1957
werden iährlich in den 1 7o-Elefragungen arch Angaben
über die Mitglieder in der geseElichen Flenternrersiche-
rung ermitteh. Dkase Ergebnisse stellen eine wicht§e
Quelle dar, aus der Erkenntnisse über die Zugetrörigkeit
der Bevölkerung zu den beiden großen Zwe(7en der ge-
seElichen Rentenversicherurq, den Flentmversicherun-
gen der Arbeiter und der Angestellten, steulonnen wer-
den können. Es interessieren dabei frir die ab 1969
durch das 3. RentenversicherungsäindaungsgeseE
jährlich vorgeschriebenen 1 Siähr(7en Vorausberectnun-
gen über die finanzielle Entwickhmg der Flentenversiche-
rungen der Arbeiter und der Angpstellten (vgl. Bhrlictret'l
Rentenanpassungsberbht der Eh.rndesregiqung) ircbe-
sondere die Geschlechts- und Altersverteilung ds Versi-
cherten. Die laufende iährlicfre Auswertung dbser Er-
gebnisse durch das Etundesministerium ftir Arbeit und
Sozialordnung hat in Zusammenaöeit mit dem Statisti-
schen Bundesamt im Laufe der Jahre zu einer Vsfelne-
rung der Fragestellung geftlhrt. Zweck diess Anderun-
gen war es, die frir Vorausberechnungen wicht(7en
Gruppen der Versicherten und Anspruchsbeecht(7ten
schärfer gegeneinander abzugrenzen, um so mit Hilfe
des Mikozensus ein§e ftlr die versicherungstechnischtrr
Bilanzen bzw. Vorausberechnungen wicht(;e lnformatio-
nen zu gewinnen. Unverändert ist bei dieser Verfeine-
rung der Fragestellung die Feststellung der in der
Berichtswoche bzw. am Stichtag des Mikozensus h der
gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversicherten
Personen geblieben. Gewandelt hat sich die Ermittlwtg
der sogenannten freiwill§en Eleitragszahler.

Seit 1985 werden die Frag€n zur Altersvorsorge auf die
Berichtswoche und nicht mehr auf den Stichtag bezo -

MlrozenEuE
Apdl 1991Ka6eenart

t. Geocttlecht
2. &mdaEnder
3. Eeitr€ssätzc, durctcchn.

Acfu-age.ätzo
4. ArbeiteunftihigkcitEfäfle
5. Anzahl dar lGeecn
6. Mlwru. Farlcnang€hörlre
7. Betelgung am Emeröeleben
8. Glederung nach §etung

ln Bcruf
9. Glederung nach Ateregruppen
lO. Glird€nJrE nach W'rtcchatte-

ebtcfungen
1 1. G$odqung nach

Famlicnslsnd
12. ffiGrung nach üb€r-

wicA€ndern Lcbangunterhalt
13. Crlcdcrung nach

Ehkommencgruppen

(*)
1)

(*)
(+)

(+)
(*)
(*)
1)2)

1)

(*)
(*)

(*)
(+)

(+)

(+)

(+)

(.)

1) Nachweie nach dem §and \lom t. Oktober.
2) Z.T. §i:tproben€rhebung

JederabMngige Fa m i I iena n ge h ö r i g e eines
Mitgliedes einer Krankenkasse, der nicht aufgrund einer
Eruerbstät(7keit, einer Rente oder als Student selbst
versichert ist, kann in dieser lGsse m it -
versichert sein. Dies gilt nicht npr ür den
Elrepartner und d'e Kinder des Mitglbdes, sondern atrch
für Eltern und andere Venruandte, wenn diese mit im
Haushalt wohnen und übawiegend von dem Versi-
cherten abh,ängig sind. ln der privaten Krankenversiche-
rung bt eine Mitversicherurg im Sinne der geseElichen
ltankenversicherung nicht möglich. Hier leisten ab-
härpiSe Familienmitgliedeir e(7ene Eleträge, auch wenn
sie im Vertrag des Mitgliedes berricksichtigt sind.

Arbeitslose, die Lohnersatzleistungen wie Arbeitslosen-
geld oder Arbeitslosenhilfe erhalten, sind von ihrenr Ar-
beitsamt bei der zuletzt fr-ir sie zuständigen Kranken-
kasse pf lichtversichert.

R e n t n e r der Arbeiter-, der Angestelltenrenten-
versicherung oder der Knappschaftlichen Rentenversi-
cherungsindin derBegel als Rentner kran-
k e n v e r s i c h e r t. Zu den als Rentner Versicherten
zählen auch die in der 'Landwirtschaftlichen Kranken-
kasse' pflichtversicherten nicht mehr erwerbstätigen Al-
tenteiler. Der Versicherungsschutz in der Krankenversr-
cherung der Rentner ist davon abhängig, daß keine an-
daweitQe geseEliche Krankenversicherung besteht.
Sohnge ein Rentner als Erwerbstätiger fflicht-. oder
freiwill(7es Mitglied der gesetzlichen Krankenversiche-
rung ist. tritt die Krankenversicherung der Rentner nicht
ein.

Sozialhilfe- oder Unterhaltshilfeem -
p f ä ng e r sowie Kriegsschadenrentner, die nur einen
Versicherungsschutz im Krankheitsfalle haben, zählen
nicht zu den als Rentner versicherten Personen. Jeder
Sozialhilfeempfänger o.ä. hat ggf. frir sich einen An
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gen gestellt. Damit ist eine Angleichung an die Formulie-
rung der Frage nach der Enruerbstätigkeit gegeben.

Hinsichtlich des Versicherungsverhältnisses werden die
Versicherten entsprechend dem Frageaufbau (vgl. Erhe-
bungsliste im Anhang) in folgende vier Personengruppen
eingeteilt:

1. Pflichtversicherte in der Berichtswoche

Personen, die in der Berichtswoche in der gesetzli-
chen Rentenversicherung pflichtversichert waren (zu
dieser Gruppe zählten in den Erhebungen 1979 bis
1982 auch die Arbeitslosen);

2. Pflichtversicherte in den le2ten 12 Monaten

Personen, die in der Berichtswoche in der gesetzli-
chen Rentenversicherung nicht versicherungspflichtig
waren, aber in den letzten 12 Monaten vor der Be-
richtswoche mindestens einen Pflichtbeitrag zur ge-
seülichen Rentenversicherung entrichtet hatten (2.B.
Arbeitslose, arbeitsunfähige Kranke ohne Lohn- oder
GehaltsforEahlung, Rentenbezieher, Ehefrauen, so-
weit diese Personen die versicherungspflichtige Tätig-
keit innerhalb der letzten 12 Monate aufgegeben ha-
ben);

3. Freiwillig Versicherte

Personen, die in der Berichtswoche in der gesetzli-
chen Rentenversicherung nicht versicherungspflichtig
waren und auch in den leüten 12 Monaten vor der
Berichtswoche keinen Pflichtbeitrag zur gesetzlichen
Rentenversicherung entrichtet hatten, wohl aber in
den letzten 12 Monaten mindestens einen freiwilligen
Beitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung geleistet
hatten;

4. Sonstige (latent) Versicherte

Personen, die in der Berichtswoche in der gesetzli-
chen Rentenversicherung nicht versicherungspflichtig
waren und auch in den letzten 12 Monaten vor der
Berichtswoche weder einen Pflichtbeitrag noch einen
freiwilligen Beitrag zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung entrichtet hatten, wohl äber in der Zeit vom 1.
Januar 1924 bis ein Jahr vor der jeweiligen Erhebung
mindestens einen Pflichtbeitrag oder freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung entrichtet
hatten, sich ihre Beiträge nicht haben erstatten lassen
und keine eigene Rente beziehen.

Alle Zweige der gesetzlichen Rentenversicherung
wurden erfragt:

Arbeiterrentenversicherung (ArV, früher lV)
Angestelltenrentenversicherung (AnV)
Knappschaftliche Rentenversicherung (KRV)
Handwerkerversicherung (HwV, vorher
Altersvorsorge für das deutsche Handwerk).

Personen in den neuen Bundesländern einschließlich
Berlin-Ost, die als Arbeiter in der Überleitungsanstalt
Sozialversicherung oder beim Freien Deutschen Ge-
werkschaftsbund versichert waren, wurden der Arbei-
terrentenversicherung zugeordnet: Personen, die als
Angestellte bei diesen lnstitutionen versichert waren,
wurden der Angestelltenrentenversicherung zugeordnet.

Handwerker, die nach dem Gesetz über eine Renten-
versicherung der Handwerker (Handwerkerversiche-
rungsgesetz vom 8. September 1960 - BGBI. I S. 737 -

mit Anderungen) seit dem 1. Januar 1962 in der
Arbeiterrentenversicherung versichert sind, oder die
früher Beiträge zur Altersvorsorge des deutschen
Handwerks geleistet haben, rechnen grundsätzlich zu
den Versicherten der Arbeiterrentenversicherung und
sind ab 1976 auch in dieser Gruppe nachgewiesen.

Vergleiche

Die Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über die Versicherten in der gesetzlichen Renten-
versicherung der Mikrozensusbefragung von 1957 bis
1975 sind in den Berichten der Fachserie A
"Bevölkerung und Kultur", Reihe 6, "Enverbstätigkeit", ll.
"Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten-
Versicherung" enthalten 1); die Ergebnisse ab '1976 wer-
den in der Fachserie 13 "Sozialleistungen", Reihe 1,
"Versicherte in der Kraiken- und Rentenversicherung"
veröffentlicht @ur Vergleichbarkeit der Ergebnisse bis
1970 mit denen von 1971 bis 1973 bzw. der Ergebnisse
bis 1973 mit denen ab 1974 siehe die Ausgabe 1985
dieser Fachserie, S. 9).

1) Dabei ist besonders zu beachten, daß die Ergebnisse
ab 1972 - im Gegensatz zur Darstellung von 1957 bis
'1971 -stets einsch ließ I ich Soldaten
nachgewiesen werden.
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Deutschland
1 KRAI{KEIWERSICHERTJNG

1.1 Bsvölkerung in April 1991 nach BEteiligung ail Err{erbsleben, Art der
Krankenkaase/-versicherung und Art des Versicherungsschutzes
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158

11
11I
72
10
53

t7ß
34ql
4S

165

68
89
98

108tzr
4185

133
1rß
1113
752
152
723

157
152
L70
158
162
798

171
181
175
175
772
875

L22
160
191
180
200
853

185
204
181
177
157
903

149
r36
109
97
92

542

91
91
85
56
6l

393

460

I
III

18
77

194
267
3L7
872

332
358
405
425
442
972

496
527
525
516
4S8
562

1188
451
rß8
Ao7
410
194

389
390
365
374
353
881

371
371
337
315
290
684

234
297
334
320
397
582

403
1160
422
388
378
051

356
341
279
24L
232
4ß
180
1115
714
65
48

549

41

1

2

2

2

250
2t7
235
701

412
1t30
427
449
503
275

550
589
633
659
663
0s4

694
700
689
671
671
426

568
6296ll
591
590
08s

575
565
560
553
544
798

565
572
535
511
1180
654

373€5
554
529
534
575

626
711
653
615
591
196

572
544
1166
431
432
445

1165
ß2
447
411
37?
162

1811

2
2
2
5

:
5u

47

92
85
70
58
4?

35r

29
24
24
l6
23

L77

20
L2
10
10I
60

I
6
6
6
5

33

6
5

6

26

7
8
5I

32

7
8
7
6

31

2

3

3

3

2

2

2

3

2 7

:

2

4

6 44938 548 16 837

1 ) Anspruchsberechtigt als SozialhilfeenpfängEr, Kriegsschsden-
rentnsr odsr Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lastenaus-
gleich.

704
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0eutschland

5
10

l5
16
77
18
19

20
2r
22
23
24

25
26
27
28
29

30
31
32
33
34

35
36
37
38
3Sl

40
41
42
43
44

45
!16
47
1t8
49

50
51
52
53
54

Alter
(von ... bis

unter ...
Jahren )

untEr

ZusarrnEn

Zusarlnen

Zusannen

Zusaltnen

Zusarrngn

ZusaillEn

Zusarm€n

Zusaflnen

5
10
15

16
t?
18
l9
20

2t
22
23
2S
25

26
27
2A
29
30

31
32
33
311
35

ailnenZusr

36
37
:t8
3St
40

41
s2
lllt
44
115

,46
47
48
49
50

54
55

51
52
53

Zusaflnen

55
56
57
58
59

60
51
62
63
64

55
57
58
59
60

6t
62
63
5{
65

Zusanngn

65 und mehr

Zusailnen

1



AIs
Rentner

vers ichert

Als
Fani I ren-
mrtgl ied

mit-
versichert

Freie Hetl-
fürsorge

der Polizer
und

BundesHehr

Anspruchs-
berechtigtals Sozial-

h il fB-
empfänger
usH. 1 )

BevöIkerung

insgesamt
Pfl icht-

vers ichert
FrerNillrg
vers ichert

1 KRANKETWERSICHERUIIG

1.2 BBvöIkerung im April 1991 nach Alter und Art dEs Versicherungsschutzes

1 000

Art des Versicherungsschutzes

Nicht
kranken-

versichErt

t,,leiblich
3'7
2A
30
94

14

I

7

I

I

6

o

II
II

-

I

:

42
31
23
96

5

20

6I
7
sI

36

1
I
s

10I
44

I
10
10

7
7

q4

7
5
7
6

30

7
5

23

20

6

5

23

2t

18

111

1185

000
973
950
922

360
334
228
189
163
275

134
777
r28
130
727
636

110
130
141
150
168
699

2

5
7

13

t2

I

6

10

i6

160
160
752
157
155
785

158
156
ts7
141
134
736

105
r33
ls1
1S9
177
715

189
227
2t9
?06
208
043

274
220
183
183
189
989

772
172
158
148
732
782

b
o
I

10
19
53

20
zö
31
34
38

1118

43
55
58
77
94

325

235
256
265
274
24221)

50
55
53

158

10
11
10
15
17
62

2L
25
3I
35
4S

156

56
s7
74
70
72

329

73
7L
68
65
70

3415

76
59
75
70
65

354

7t
73
70
63
58

335

s2
62
66
60
68

299

64
53

57
49

287

44
qq
32
30
30

17S

?7
30
27
27
30

11
4S

752
2t5
287
713

355
387
40su5
q46
023

451
4{5
447
41S
392
148

364
367
347
334
317
729

325
319
314
324
327
603

331
322
249
272
263
1183

203
266
308
zas
332
396

333
367
336
291
277
605

252
232
t72
752
136
s44

48
29
20
15
12

72q

31

I
I
I
I

2
2
2
6

130
091
062
284

352
404
399
428
474
097

520
538
580
604
629
871

628
642
668
653
644
235

622
630
599
588
570
010

572
558
554
562
550
796

573
562
516
ß7
475
613

351
478
540
510
503
492

647
<otr
580

3 117

559
558
452
4U
454
1166

487
452
476
469
1151
384

2

2

2

2

2

23

173
778
170
t77
t72
8703

12

5
6

7
8

3112

2

6

8

I1

684

7 918

4L 287 13 801

141

426

3 071

30

2t3

6 344

I 273

977

75 428

1) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfänger, Kriegsschaden-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshllfe aus dem Lastenaus-gleich.
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Deutschland

AltEr
(von ... bis

unter ...
Jahren )

16
t7
18
19
20

2r
22

5
10
15

26
2?
2A
29
30

55
57
58
59
60

Zusamen

ZusannEn

Zusamen

Zusafirnen

Zusarnen

Zusanmen

ZusarmEn

unter5-
10

15
16
17
18
19

20
2t
22
23
2S

ZusanrnEn

-23-24-25
Zusailngn

49
50

Zusamen

65 und mehr

Zusamnen

25
26
27
28
29

30
31
32
33
34

35
36
37
38
39

40
4l
42
1Ht
44

45
116
47
118
49

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

80
61
62
53
64

ZusarmEn

31
32
33
34
35

35
37
38
39
410

41
42
43
44
45

116
47
4A

51
52
53
5q
55

61
62
b5
64
65

1

1

1



Bevölkerung

insgesailt
Pfl lcht-

verslchert
Freie{il I ig
vBrsichert

Als
Rentner

versichert

AIS
FaniliEn-
mitglied

mr t-
versichert

und
Bundesnehr

ftirsorge
der Polizel
FrEi€ Heil- Anspruchs-

b€rechtlgtals Sozial-hilfB-
"[8]:Ti'

Nicht
kranken-

vErsichsrt

1 KRANKEIWERSICHERUTIG

1.2 Bgvölkerung im April 19€11 nach AltEr und Art des VersicherungsschutzEs
1 000

Art des V€rsichsrungsschutzes

Insgesamt
72
63
60

1S
10
7

29

20

18

l8

13

t0

L4

17

t3

t2
{Et

40{

83
66
53

202

I
11II
8

48

1t
10
11
15
1{
62

14
l5
16
t7
15
79

16
19
l5
l5
l4
80

13
10
t2
l0I
54

72
8
s
7
5

41

7
s
8
6
8

38

7
11
8
§tI

M
7
7
7
7
6

!t5

7
7
6
5
7

31

140

851

:
ba

1ß

93
85
70
58
47

352

29
24
25
15
23

118

2L
t2
10
10
8

61

8
5
6
6
5

33

6
5

6

26

7I
5I

32

7I
7
5

3r

7

:

708

rIII
4
4
4

72

4
4
4

t2

120
064
051
2ß
73t
664
1ß8
347
28§'
470

232
220
244
256
247
194

r99
180
173
177
r85
908

188
188
LAz
187
181
926

t70
770
160
166
161
425

166
161
154
11t6
139
766

109
13§l
156
155
184
743

1S7
230
230
215
220
092

227
233
20t
203
211
076

199
205
190
t76
153
s23

ll5

7
16
26

20

5
2t

t3

5
27

5
5I
6
7

32

s
1lo
t2
14
56

l1
l8
2L
24
35

110

36
49
58
54
74

281

90
105
113
140
t77
626

3S7
447
478
522
527

101
107
107
316

27
22
19
27
27

114

38
50
65
75
93

320

7?5
1116
772
DA
193
814

206
214
270
277
222
069

233
221
245
227
226
752

2A
254
2ß
238
230
2t0
164
223
256
240
268
152

249
267
234
233
206
190

193
179
141
126
72L
751

L77
tzL
1L2'93

91
53,11

886

1

I

IIII
29

t25
345
1181
604
585

688
755
814
850
888
s95

947
971
s66
936
891
7L7

452
818
785
757
728
924

7L4
709
679
698
684
4e4

702
693
626
587
559
167

q37
s63
642
506
729
977

737
a27
758
580
555
556

608
573
4151
333
368
392

224
t7s
134
80
58

573

72

3

z

379
308
297
984

804
834
820
477
977
311

070
727
273
263
292
985

322
3U
357
324
315
660

291
259
210
179
160
0s9

L47
124
113
115I 095

5 594

I 138
1 135
1 051

s98
955

5 277

734
962I 094

1 039
1 2?7
5 067

I 237
1 3El4
1 300
7 ztt
1 171
6 313

1 131I 102
918
873
847

4 911

952
954
922
880
838

,g 545

2

1

1

3

4

3

4

I
I
III
5

III
1
1
6

1
1
1I
1
6

III
1

3

3

12

1

I

I 519

2 3t2

I 8115

73 42330 538

72 702

79 829

1 ) Anspfl.rchsberechtigt als Sozialhilfesnpf änger, KriegsschadEn-
rEntner oder Enpfänger von Unterhaltshilfa aus dem L6stenaus-
gleich.

t

24 245
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Deutschland

Alter
(von ... bis

unter ...
Jahren )

5
10
15

unter

Zusamnen

Zusarmen

Zusannen

zusamien

ZusamEn

Zusa illen

Zusarmen

Zusanrcn

zusamnsn

5
10

15
16
17
18
19

20
2t
22
23
24

25
26
27
28ß
30
31
32
33
34

35
36
37
38
39

a
43

116
47

415
{15
q7
1E
49

50
51
52
53
54

55
58
57
58
59

60
61
62
53
64

16
L7
18
l9
20

2t
22
23
2q
25

26
27n
29
30

.31
32
33
34
35

36
37
38
39
40

4t
42
43
44

40
41

44 45
ZusEmnen

118
llsl
50

Zusarmen

65 und m€hr

Insg€samt

51
52
53
54
55

61
62
63
64
65

55
57
58
59
60

1

1



DEutschland

Kranksnk6sse/
-venrichgrung

Alter(von ... bis unter... Jahren)

RY(FKasse und ähnlichE
3)

untBr
15
20
30

1 KRANKENVERSICHERUIIG

1.3 BevöIkerung im April 1991 nach Art des Vsrsicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versichErung,- Altersgruppen, Beteiligung am Erfierbsleben und Stellung im Beruf

1 000

Nichterr{erbspers

darunternit zu-
sätzIich.privater

KrankEn-
vers ich,

15
20
30
110
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

untgr
15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
{0
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

untgr
15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

mehr

unter
15

3
3
2
2

13

I
788
574
077
508
794
440

31

u,1

I
L7
88
97
84
75I

370

I

x
31

I
65

101
107
146
51
10

4183

I
I

25
20
22

/-

81

I

.

:

I

I
7

5
2
?
2

t2

I
74L
307
881
355
497
286

22

089

I
16
83
95
80
50

338

I
48
51
bI

103
37

7

327

I
103
a47
953
730
553

85
8

Männlich
Pfl ichtvers ichsrt

571
568
465
s17

63
5

2 2AO

xIIII
x
I
x

I

I
x
xI
I
II
I
I

I
IIII
II
I
I

60ä
671
212
783'874

2
2
1
1

I
2q

196
184
148
223

32

808

I

7
/-

r5

I

I
:

x
/.

22
31
27
36I

726,

Iß
?18
216
175
259

41

s34

I
40

?34
278
171
158

77

841

I
8
8
6

!
2a

I

I
I

72

38

I
5

87
92
77
67I

339

310
?48

T
7
6
8
8
/-

31

I
72
72

73
122

8

294

]

8

9

17

I

5

13

dBnJntBr !
Bundesknappschaft

40
50
50
65 und mshr

ZusanmEn

und mehr

Zusamen

30
40
50
60
65

173
?

I 326

5
4S
61
51

105
38

327

104
961
s98

109
10

I
34

58
98
37

7

zaa

I
t2
25
22
77

81

I
77

726
729
153
54
13

554

I
t2
73
59
60
38

255

I
11

25

I
38

t87
151
107
99I

592

x
546

2 858
2 363I 890I 973

181
7

I 918

I I

I

!

:

Landv{irtschaftl ichE
KrankenkassE

und mehr

Zusamen

Ersatzkasse

und nehr

Zusarrnen

Zusaitnen

20

unter x

:

-

I
6

I

I
10

5

23

15
20
30
40
50
80
65

I I
64

657
777
601
s48

73

2 7L5

t
195| 279

1 3S5
1 066
7 024

136
10

4 99s

I
844
153
834
085
160
377

30

477

x

I
1U

I
I
s

10
11

I
41

I
92
14

7tE

732

I
163

25
5

80
t37

11

s25

3 645 3 388

15

758
706

I
872
534
075
266
499
549

4L

437

und

4
4
3
3

s
3
3
3

t
416

321

225
?6

Zusaftren 15 I I 180

1) EinschließIich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) Einschließlj.ch Auszubildende in anerkannten geNerblichen Aus-
-. technischen Ausbildungsberufen. bildungsbitrufen.3) ortskrankenkasse, Betiiebskr8nkenkasse (Einschließlich der der

oeutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundes@st und dEs Bundes-verkehrsministeriuns), See-Krankenkasse, Ihnungskrankenkasse,
BundesknapFchaft, Landhirtschaftllche Kranken[asse und Aus-'ländische Krankenkasse.

Er1.{erbstätige Err{erösIose
Bevöl-
kerung

ins-
ges8mt

zusarmen

Selb-
ständige,

Mit-
helfende
F6miIren-

angeh,

Beamte Ange-
stel Ite

1)

Arbeiter
2)

darunter
(v, Sp. 2)
mit zu-

sätz I ich.priv. Krk-
vers rch.

zusam[en

darunter
mit zu-

sätzl rch.prrvater
Kranken-
versrch.

zusarlnEn

-18-
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Deutschland

KrankenkassE/
-vers icherung

Alter(von... bis unter... Jahren)

RVtFKasse und ähnliche
3)

ZusattrnEn

daruntEr:
BundesknapEchaft

unter
15

und mehr

Zusannen

LandNrrtschaftl iche
Kranksnkasse

und mehr

Zusarnen

Ersatztlasse

t5
20
30
40
50
50'65

und mehr

ZusarnEn

Private
KrankErwers icherung

I KRANKEiIVERSICHER$E

1.3 Bevölkerung in.Aprll 1991 nach Art des versicherungsschutzss, Art der Krankenkasse/-versichEruno.AlterEgruppen, Beteiligung am En{erböleben und-stellung iln Beruf
1 000

NichtEn€rbp€rs.
dafunternit zu-

sätzlich.privat€r
Kranken-
versich.

5
8

23

x

j
I

!

I

I
7

I
7

t

I

5

15

)

I

7

I

!

x

-

/-

Männlich
FreiHillig versichert

unter 15r5-2020' - 3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
50
55

15
20
30
40
50
60
65

7320 I

1{
113
74

7
23ß
51

186

I
13
40
64
72
t6

20s

I
3t
:i!t
32
29

134

I
37

127
150
136

18

s7t

r
5I

10
L2

38

I

33
98

727
158

47
74

4?0

74
7

156
289
324
363
99
a7

10I
l4
6

44

I
106
270
313
335

69
16

tt2

T

t2

I

I
8

13

39

I
100
3S7
509
502
s7
24

630

I
6

247
803
874
s63

st8
38

689

!

I

!

I
8
5

n

I

a

20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

20
30
40
50
60
55

unter I.

8
7

72

35

I
22
81

113lß
36
18

396

I
a7

23L
256
160
!E
27

7St5

1

:

I
8

t2
7
5

34

I
11
13I
6

42

I

/-

:

I

:

:

7_

I

L2

I

l3

unter
l5

7A2t 1

20
8

154
415
515
517
118
74

L25
37

339
817
88St
605
175
319

3307 2

6
13

32

ß
7

10

I
15
57

tß

20
7

50
t4
5

L2
2L
1§'

179

125
31
50
10
t2$
78

zBt
6ß

I
t4
68

1ß
157
3!l

EI

407

I
67

200
236
156
27
12

701

I
63

290
371
3116
55
5

129

I
68

242
203
94
14
b

827

'I
7

14ll
25

6

70

I
Lzt
318
406
304

118

204

unter l5ls-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

zusanmen

1) Einschließlich AuszubildEnde ln anErkannten kaufmännischen und 2)
technischen Ausbildungsberuf en.3) ortskrankenkasse, Betiiebskrankenkasse (Elnschließlich dEr der
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
v€rkehrsninlsterirms ), S€e-Kr8nkenkasse, Innungskrankenkasse,
BundesknapFchsft, Lanü{irtschEftliche Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkess€.

Err{Erbstätige Erü€rblose
Bevö1-
kerung

ins-
gesant

zusanmen

Selb--
stärdigg,

Mit-
helfendE
Fanili8n-

angeh.

Beante AnSe-
stel lte

r)
ArbElter

2t priv.
vers

Krk-
ich.

darunter(v.Sp. 2)mit zu-
sätzlich.

zusarn8n

darunternit zu-
sätzIich.privater

Kranken-
versich.

zusenian
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Einschli€ßlich Auszubildcnds in ansrkannten ger€rblichsn Al§-
bilduttgsberufen.
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Deutschland

1.3 BevölkErung rm

1 KRANKEIWERSICHERUIIG

I Aoril 1991 nach Art des Versicherunosschutzes, Art der KrankEnkasse/-versicherung,
Aliersgruppen, BetEtllgung am Err'rerbileben und Stellung in Eeruf

1 000

Krankenkasse/
-versicherung

Alter
(von ... bis unter... Jahren)

Zusarnen

Zus6rTnen

RV[FKassB und ähn]iche
3)

Zusannen

Zusanmen

Landl{irtschaftl iche
Krankenkasse

und mehr

2usannen

ErsatzkassE

und mehr

Zusamren

darunter
mit zu-

sätz I ich.privater
Kranken-
vers rch.

unter l515-2020-3030-4040-5050-6060-55
85 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

untEr 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

unter

1
1
1

158
53

650
52L7n
1185
3S3
1l50

44ä

l0
6

13
22
68

380
858
78L2

4 136

50
95

221

372

I
2A

720

159

6

13
55

202
727

1 008

I
94

309
s26
384

77
25

I
49
64
49
41

I
158
55S
724
575
a7
13

I
133
3q1
433
341

55

I
742
408
490
443
118
59

II
492
471
596
400
284

7A

5 410 1 561

14

Männlich
Frsir{illig versichert

| 372 2 227

AIs Rentner versichert
2t0 1 317

I
15
t2

8
10

118

I

t

158a
r43
38
24
75

128
382

991

10
5

10
20
53

363
a2727n

4 022

49
93

2?0

367

7
20
9§t

128

6

t?
53

195
700

s75

30
s

18

14
26
78

183

15
:18

108

165

r

6
10

19

unter
15

I

18
42

66

I

L2
28
57

toz

T

8I
ß

:

x

6

11

I

l
7

I

I

:

I

t3

I

)

20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
60
B5

nehr

-
j_t

:

unter I

7
20

30

1

I
7

2t
30

I

o
20

31

7

7

I
-

-

l:
j

1

-

I

10

6
24
92

726

15
20
30
40
50
60
65

I

t

x

:
x

7

7

Ix

6

11

-

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten gEHerblichgn Aus-
technischen Ausbildungsberufen, bildungsberufen.3) ortskrankenkasse, Betiiebskrankenkasse (ernschließlich der der
oeutschEn Bundesbahn, der Deutschen BundEspost und des Bundss-
verkehrsministeriuns), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Landy{irtschaftliche Krankenkasse und Aus-
ländische KrankEnkasse.

Erflerbs loseErHerbstätige

zusamnen

darunter
mrt zu-

sätzl ich.
privater
Kranken-
vers rch.

zusannen

SeIb-
ständigs,

Mit-
hel fende
FamiI ren-

angeh,

Beamte Anoe-
s teIIte

1)

Arbeiter
2\

darunter(v.Sp.2)
mit zu-

sätzl rch.
prrv. Krk-
vers rch.

BevöI-
kerung

ins-
gssamt

zusanmen

-20-
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DEutschland

KrankenkassE/
-versicherung

Alter(von ... bis unter... JanrEn)

Zusarnan

30
40

. 1 KRANKEIWERSICHERTJilIG

1.3 Bevölkerung im April 1991 naeh Art d€s VersichBrungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altersgruppen, Beteiligung am En{erb6leb€n und Stellung im BEruf

1 000

NichtEilerbspers.
darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Krsnken-
versich.

l.lännlich

Als Rentner versichert

unter
15
20

l5
20
30
40
50
50
65

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
55

untEr 1515-2020-3030-4040-5050-5050-65
65 und mEhr

15
?0
30
40
50
60
65

13
8

19
26
81

4:E

5 744

I

5
21

I
6

15

I

tlt
35
77

132

x
13
27

5

53

1 060
3 502

3 895
687
356

50
s2

115
118
114

5 3S8

I

5

15

I

5

I

I

T
26
4lo
22
16
15

!22

I

!

II

I

:

xI

t

-

I

j
o

14

:

-

I

5I
t2
3o

I
b

L2

/-

25

I

5
1l
22

I
10

I
13

I 13
8

16
23ß

416r 022
3 423

2t
6i:l

200

ß7

176
31
l6

b

240

b

t

10

8

:

10

141t2ß

216

und nehr

Zusannen

Rvo-Kasse und ähnliche
3)

unter

50
60
65

40
50
60

54

80

AIs FarnilienmitgliEd mitversichert
4 Sl7

8!ß6ß
298

33
22
g7

115
r13

223

7t2
27
t0

13
L2
10

187

tnß
13

167

I St7
376

20
24

272
1g
7

3
l5
20
30
40
50
60
65

20
30
40
50
60
65

und mehr

Zusamren

darunters
Bundesknappschaft

unter
15
20
30

112
2A
11

L4
12
10

191

65 und nehr

Zusarnen

Landhirtschaft I iche
Krankenkasse

Zusafilten

Ersatzkasse

13

und mehr

2usarmen 2 668

1) Einschließlich AuszubildEndE in anerkanntEn kaufmännischgn und 2) Einschließlich AuszubildendE in anerkannten get€rblichEn Aus--' iöhniaaÄä; Äusbildungsberufen. bildungsbsrufen.
3 ) oitskianf enkasse, Bet;iebskrankenkassE ( einschließlich der .der-' Däüiaöhen Bundestrahn, dgr Deutschen Bundespost und des Buädes-

verkehrsninisteriuns)' Sse-Krankgnkasse' InnungskrankenkassE,
Bandssknappschaft, LandHirtschaftliche KrankenkassE und Aus-
Iändische Krankenkasse.

unter
15

129
2A
18

777

937
38S
311

33
14
20
22
24

I

2 749

I

I
t2

!
19

I

I

I

/_

I

I

10

I
I

24
5

/-

44

I

I
!,

t
16

I

-

x

:

I

:

I
15
8

/-

35

I
/-

/-

I

:
5

Ernerbstätige En^erbslose

Beamte Anoe-stellte
1)

Arbeiter
2l

darunter(v.Sp. 2)
rnit zu-

sätzl ich,priv. Krk-
vers ich.

zusaTmen

versich,
privater
Krank€n-

darunter
mit zu-

sätzlich. zusaill€n

BevöI-
kerung

ins-
gesamt

zusamren

Selb-
ständige,

t{1t-
helfende
Familien-

angeh.

-21 -
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DEutschland

Kranksnkasse/
-versichErung

AIter
(von ... bis unter... JahrEn)

Private
Krankenvers icherung

unter

und mehr

Zusanmgn

Zusailnen

Zusammen

Zusarmen

und nehr

Zusarmen

Zusamen

1 KRANKENVERSICHERUT{G

1.3 Bevölkerung im Aprl] 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altersgruppen, Beterlrgung an Emerbsleben und Stellung im Beruf

1 000

Nr.chtErv{erbspers.

darunter
mit zu-

sätzl rch.prrvater
Kranken-

I'1ännlich

AIs Fanilienmitglied mitversichert

vers ich.

x

75 423 1 073

15
20
30
40
50
50
65

15
20
30
40
50
50
65

15,20
30
40
50
60
65

nehr

15
20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
60
55

unter
15
20
30
40
50
50
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

4S0
118

8S

709

6 322
1 195

767
98
59

136
141
139

8 856

367

I 071

101
15
21
14
10
11

74

192

701
215
s19
887
240
641
t62
184

x

(

x
7

10

27

x

7

t
13

I
24
59
13I
5

111

70s

I

-

xx

I
!

x

:
E

l(x

6

/-

12

x
13
23

I
46

x

26

/.

a1

,:

/-

1

:

x
«)
57
30
2t
20

162

4lg0
115
81

692

322
140
651

55
30

111
136
138

o
1

433
103
83
10
s

45
102
249

274

274

101
13
10

13

r48

701
227
022
177
157
707
437
995

84
20
13

117

401
93
53

6
7I

5738

I

unter

8 583

Freie Herlfursorgg der
Polizei u. BundesF{ehr

Zusamnen

Anspruchsberechtigt
als Sozialhilfe-
enpfänger 3)

Zusarmen

Zusamgn Zusarrnen

Sons tiger Vers rcherungsschutz

r0470q x I

77L

5

5

I

8

637 67 I

_t

q37 68

Nrcht krankenvers:.chert

I
8
8
6
7

33

I
927
184
s22
857
6t6
673
186

x

:

x

5
1
1

i
3

5
5
4
4

I
{3

545
q32
492
380

56

x
t2

230
541
623
615
194
t27

x

I
72

I
662

2 937
2 436
1 946
2 024

1S5
2L

70 222

104

I
I
x
x
x
x
x
I
I

x
53

s67
643
5S4
626
t07
38

2 624

8l
8l

T

1l

x
60

313282ß
308
51

%o

I
x
x
xIII
I
I

x
IIIII
x
x

I

unter b
2
6
5
5
5
2
4

/tl
Zusamien

x
270

1 473
2 013I 797
1 607

229
34

7 361

T

7Z
72
12
15

55

und mehr

Zusamnen 38 5€ 2t 875 2 3A7 1 S51

1) Einschließ]ich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) Einschlteßlich Auszubildende in anerkannten geHerblichen Aus-
^. technischen Ausbildungsberufen. bildungsberufen.3) Anspruchsberechtigt als sozialhilfeempfänger, Kriegsschaden-

rentnEr oder Enpfänger von Unterhaltsiritfö aüs den-Lastenaus-gleich.

Erwerbstätige Er,{erbslose
Bevöl-
kerung

ins-
gEsamt

zusarmen

Selb-
ständrge,

Mrt-
helfende
Fami I ien-

angeh.

Beamte Anoe-stelrte
1)

Arbeiter
2\

(
darunter
v. Sp. 2)
mit zu-

sätzl ich,priv. Krk-
versich,

zusannen

darunter
ni,t zu-

sätzl ich.privater
Kranken-
vers ich.

zusanmen

-22-
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Er}{erbstätige Eilerblose
Bevöl-
kerung

ins-
gesant

zusamngn

SElb-
ständige,tlit-
helfEnde
Famil ien-

angeh.

Beante Anoe-
stEIl te

1)

Arbeiter
2t

d6runter(v.Sp.2)
mit zu-

sätzlich.prlv. Krk-
vers ich.

zusarnen

darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Kranken-
vErsich.

zustmen

1.3 Bevölkerung in April l9g1 nach Art des Vsrsicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-vsrsichEruno.Altersgruppen, Beteiligung arn Ernerböleben und-stellung in BenJf

1 KRAAIKEIWERSICHERUNG

I 000

!'leiblich
Pfl ichtvers ichert

Deutschland

Krankenkasse/
-vers icherung

Alter(von ... bis unter... Jahren)

RVtFKasse und ähnliche
3)

und mEhr

Zusamten

ZusailnEn

Landnirtschaftl iche
KranksnkassE

und nehr

Zusannen

Ersatzkasss

unter
15
20
30
40
50
60
65 und mEhr

Zusamlen

Zusamien

Zusannen

Nichtgn{erbpers.
darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Kranken-
versich.

x

I

I

-
!

I
II
5

t
2S

.

:

I
a2
l5

1!t8I
6

m

I

:

5

x

76
18

24

126

I
?

138
32

7
162

11
8

365

I
23

?oa
180
130
t67

b

715

I
17

127
113
107
83

453

I
224
aTt
7Et
769
77t
:6

T

10
11
8

:E

I

12

I
54

1G1
8l
63
52

4t4

I
278
O:B
844
833
823
:B

I
168
956
752
618
1t94

27

I
74
15
13

:
50

xIIt
I
x
II
I

II
II
I
III
I

I
xII
TIII
I

III
IIII
I
I

I
20
30
37
39

8
7

143

I:5I
l6
22

6

51

I
l1
20
is
10

63

I
32
49
56
49
l0I

207

I
394
853
545u4
304
65
15

601

I
24ß
20
72

86

T

10
t2
20
2?

7

82

I
246
s19
518
279
867

38
8

5 S15

I
680

3 773
3 063
2 703
2 t7L

103
23

72 5L7

I
42t

2 123
7 740
1 550I 609

80
22

7 554

I
ß
26
22
l7

97

I
13
13
2t
29

7
5

s1

x
292

2 0q§J
1 593
1 319

941
44
10

6 247

I
713

4 t72
3 333
2 A7A
2 550

124
3l

13 801

15
z0
30
40
50
60
65

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

unter
1
1
1
1

15
20
30
40
50
60
65

3 014 3 4tA

5 1138

8 4151 3 85St 1 113

6

I

:
6

x

7

I

I

I

I

I
b

10

I
I

5

l9

7

I
:

:

I

:

I

I

I

t
o

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

untEr 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und m€hr

unter
15
20
30
40
50
60
65

I

t
17

I
11
72
8

11

t
115

I
54
57
:18
49

2ß

I
26

261
237
16S
216I

919

I
L7

773
167
772tzlI

660

I
35

300
280
279
204

L2

I
232
747
418
1Sl7
805

34
6

I
399
703
170
815
299

55
10

1
1
1

2
2
1
1

II
I
I
I
I
x
I
I

l) Einschließlich Auszubildend€ in anerkanntEn kaufmännischen und 2)
, technischen Ausbildungsberufen.
3) ortskrankEnkasse, Bstiiebskrankenkasse (Einsch]iEßlich der der

DEutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
vsrkEhrsministeriuns), Sge-Krankenkasse, InnungskrankenkassE'
Bundssknappschaft, LanÖ{irtschaftliche KrankenkassE und Aus-
ländische Krankenkasse.

Einschließlich Auszubildends in anerkannten gEr{€rblichen Aus-
bildungsbenrfen.

-23-

daruntgr:
Bundesknappschaft

1
1
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Er!.lerbsloseEr!.ierbstätige

Ange-stellte
1)

Arbe ter
2

I
)

darunter(v.Sp.2)
mit zu-

sätz 1 ich.priv, Krk-
vers ich.

zusammen

darunter
mit zu-

sätzI ich,privater
Kranken-
versrch.

zusafl!en

Bevol-
kerung

ins-
gesant

zusanfien

Selb-
ständigs

Mit-
helfende
FamiI ren-

angeh.

Beamte

1 KRANKENVERSICHERUM

1.3 Bevötkerung 1m April 1991 nach Art des Versicherumsschutzes,-Art-der Krankenkasse/-versicherung,' Altersgruppen' Beteiligung am ErwerbslebEn und Stellung im Beruf

1 000

Deutschland

Krankenkasse/
-versicherung

AIter
(von ... bis unter... Jahren)

RV(FKasse und ähnlich€
3)

Zusamen

Landwirtschaft
Krankenkassd

liche

Ersatzkasse

Zusaflnen

Private
K!ankenvers icherung

2usamnen

darunter
mit zu-

sätzl rch.prrvater
Kranken-
vers rch

8

I

:

I

o

19,

16
8

45
2A
20
36
27
56

224

I

72
74
13

47

x

11
10
8
6

37

I
26
3:t
23
18

103

I
13
35
42
37

8
7

143

x

53
83
77
62
11

8

297

16
11

105
115
101
101
32
64

545

-I1

:

Ixx

:

l
j

I

t
1I

:
:

-

l

8

L

I

x

:

x
R
E

I
l8

l.lerbllch
Freinillig versichert

13

15
20
30
40
50
60
65

mehrund

15
20
30
40
50
80
65

15
20
30
q0
50
60
65

mehr

unter
15

15
20
30
!t0s
60
65

mehr

?0
30
40
50
50
65

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

unter
15
20
30
40
50
50
65

2AZusamrcn

untEr
15
20
30
40
50
60
65 und mehr

7

8

2L
7

58
44
t5
35
16
49

255

L2l
32
aa
54
58
73
58

289

745

I

!

I
11
20
36
30

6

107

T

q\
79
80
37

o

259

:

r

x

8
11I

,_

32

T

108
155
752
bt

7

501

18

27I
143
180
162
t42
30
58

745

127u
23?
406
377
223
79

304

1 781

Zusarmen

20
30
40
50
60
55 und

unter
15

und

6
tr
o

72

s6

26
8

11
15
15
18
14
53

159

15

?2

I
51
75
72
54

2AO

I
s3
93
80
q2

266

x

15
3g
52
44I

5

155

I
28
77
72
s2I
11

233

x

79
130
135
103
ts
o

473

x
s

taz
337
30s
149
27
15

| 022

x

/-

I

7q

14

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten generblichen Aus-
bi ldungsberufen,

r)

-24-

ländische

3)

NrchtErwerbspers.

r

darunter s

BundesknapFchaft

I

t



Deutschland

Kranksnkasse/
-versicherung

Alter
(von ... bls unter... Jahren)

ZusarrnEn

Zusanngn

RvtFKasse und ähnliche
3)

Zusannren

untEr
r5
20
30

1.3 BEvölk€rung im April 1991 nEch Art dEs Verslcherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherum,
Altersgruppen, Beteiligung am Enderbleben und Stellung ilr Beruf

1 KRANKETWERS ICHERUAIG

1 000

t'leiblich
FrEiHiIlig versichert

54? 630

AIs Rentner versichert

Nichtenerbp€rs.
darunter

veraich.

zu-

untEr 1515-2020-3030 - 11040-5050-6060-6s
55 und nEhr

I
56

lllS
r66
t23

25
24

542

I

5
10
29

,!16

I
74

315
549
522
315

115
32

792

I

5
22
30
47

106

158
62

1185
700
634
4166
r41
4%

071

I
8

l1
l9
59

369
002
067

I
119
202
r75
114

10
7

I

7
8

22

:
-

l::

I
8

119
180
164t
67

8

I
20
2t
16
11

73

I
15
15
11
8

51

I

13

I
57lll

130
80
t4
8

1t00

I

t
7

158
47

155
I:E
101
1413

911
!t94

L 224

§t
7
EI

16
52

3q2s9
018

6U,5

L7
4§26

354

t
7

13
L37

157

32
10
20
2,np.
20
73

w.

L2
36

159

212

:

I
11

3

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6050-65
55 und mehr

15
20
30
40
50
50
55

15
20
30
40
50
60
65

mehr

untgr
15
?0
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
60
65

I I

t2
t2
10

:E

:

:

r

I

65 und mEhr

Zusarmen

L6ndHirtschaftl iche
Kr6nkenkasse

40
50
60

untEr
15
20
30
40
50
50
65 und mehr

I
5

6 544

18
50

2A6

358

/-

I
16

1118

173

25
104

:

10

15

x

7

t2

i

11

16

I

6
12
15

38

l
j
7

I

:

7

II

I

I
i

I

8

-

I

6
8

19

Zusatrmen

Ersatzkasse
T

7
22
96ß7

1 260

1 6EXl

t1
:€

170

2ßZusarrnen

8

310
L 277

I 735

l) EinschliEßllch Auszubildends in anerkannten kaufmännischEn urld 2) EinschlieBlich Auszubilderde in anerkannt€n ger{€rblichen Aus--' [äcnniiönän Äusbildungsberufsn. bildungpberufen.
3 ) ortskrankenkasse, Betiiebkrankenkssse ( Einschließlich der .der' 

Döutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des BundEs-
verkehrsninisteriL$B), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse'
EundesknapFchaft, Lafoxirtschaftliche Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkasse.

Erflerbstätige Eileräslose

Beaite Ange-
stsl I te

1)

Arbeiter
2l

daruntsr(v.Sp. 2)
mit zu-

sätzlich.priv, Krt-
versich.

zusamnen

daruntErnit zu-
sätzlich.privater

Kranken-
versich.

BEvöl-
kerung

ins-
gEsamt

zusarfln€n

setb-
ständige,Hit-
helfende
Fanil ien-

angeh.

zrJsanEn
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Dsutschland

Krankenkasse/
-versichErung

Alter(von... bis untsr... Jahren)

Zusa,tnEn

und mehr

Zusamten

RV(FKasse und ähnliche
3)

und mehr

Zusamnen

darunter:
Bundesknappschaft

unter
15.
20
30

1 KRANKENVERSICHERUTIG

1.3 Bevölkerung in Aprt1 1gg1 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkassg/-vet§ichErung,- Altersgruppen, Beteiligung am ErHerbslebsn und Stellung im Beruf

1 000

Nichterherbspers.

darunter
mlt zu-

sätz I ich.privater
Kranken-
vers rch.

heiblich

Als Rentner versichert

unter 15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
50
65

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

mehr

15
20
30
40
50
60
65 und

13
72
15
27
84

472
7 3t2
6 344

a 279

3 619
739
845

1 007
462

7 502
ss6
732

I 762

x

14
16
72

q7

x

8
14
1b

41

x

7
13
35

57

x

7
28u
63

145

x

77
44
34
24

135

I
2L
45
40
26

r38

1I

6

t7

I

7

15

I
25tro
57
41
48

23?

I
I

2L
15
18

67

x
6

45
80
67
63

8

270

I

/-

11

x

:

I
t

I

/-

5

1

:

x

I
8

I

t

I!

I

-

:

-

:

I

3

I

:

i3
11
74
23
74

1ß8
1 265
6 ?79

8 118

3 519
702
691
756
6115

1 162
518
778

8 813

103
25
23
28
32
18
57
86

s32

118
26
14
10I
30
20
28

254

1 853
403
330
38S
344
430
L72
159

4 089

2) Einschlreßlrch Auszubrldende in anerkannten generblichen Aus-
bi ldungsberufen.

5
23
75

329

435

162
27
40
52
118
60
27
34

449

22

10

?4

139
38
34
51
57
79
2A
?6

s82

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

Als Familienmitglied mitversichert

unter I
72
6tr

x

23
68
75

104
25
L2

312

193
176
192

36
7S

40
50
60
65 und mehr

Zusannen

LanÖrirtschaftl iche
Krankenk6sse

und mehr

Zusailnen

Ersatzkasse

Zusannen

unter

103
27
26
3?
37
a2
58
86

451

118
2A
28
46
46
87
34
36

422

1 853
s77
3A7

777

x

t
13

x

14ac
37
57
14

8

167

I
7

38
83
80
60

?75

I
11
33
2tr
Eä
13

8

155

I

18
22
19

68

x

:

I
8

19
30
20
15

93

x

7

18

x

12
1S
13

51

x

7

x

12
19
77
-t5

67

5

15
20
30
40
50
60
65

unter

501
443
505
179
170

4 456

1) Einschlisßllch Auszubildende j.n anerkannten kaufnännischen und
technischen Ausbildunosberuf en.3) ortskrankenkasse, Betiiebskrankenkasse (ernschließl1ch der der
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-vertehrsninisteriuns ), See-Krankenkassg, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Landliirtschaftltche Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkasss,

En{erbstätige Err{erbs lose

Selb-
ständige

t4it-
helfende
Famil ien-

angeh.

BeamtE Ange-stellte
1)

Arbe iter
?\

darunter
(v. Sp. 2)
mit zu-

sätzl ich.priv, Krk-
vers i.ch,

zusammen

daruntermit zu-
sätz ] ich,privater

Kranken-
vers ich.

zusannen

Bevöl-
kerung

ins-
gesant

zusamren
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Deutschland

Krankenkasse/
-versicherung

Alter(von ... bis unter... J€hren)

PrivatE
Krankenvers ichErung

unter l515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und nEhr

Zusanrnen

Zusamen

I KRAIIKENVERSICHERUMi

1.3 BevölkErung im April 1991 nach Art dEs Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicheruno.
ALtersgruppen, Beteiligung an Enrrerböleben und-stsllung in Beruf

I 000

NichtEilsrb6pe16

daruntgrnit zu-
sätzlich.privater

Kranken-
vErsich.

I
72
27
30
77

92

I
2t

1,45
303
285
269

44
l5

083

1l50
118
103
r46
r45
t26
47
75

7 270

5 922I 275I 335I 654I q51
2 032

782
977

75 42A

485

llfNl

94
14
17
17
l4
19I
30

213

284
097
105
808
104
583
384
918

281

6
2
6
E

5
5
2
7

4t

Als FamiliEnmitglied mitversichert

SonstigEr Vers icherungsschutz

x

II

29

I
6

31
95

106
tza
29
13

408

I'leiblich

I

:
5

I

I
7

22

I
l6
3S
,qEl

34

,40

x

5

I
18

T
s

59
103
8S
83
10

354

I
6

72
13

7

40

x
6

54
101
a7
58

5

313

l/

bI

I

I

!
t4

ä
80
94
65
66

340

I

!

I

8
6

22

1150
116
8E

712
111
107

4E
74

r 10{

5 92.t 22t
1 110
t?57
1 101
1 6!E

7!E
961

14 006

73
l9
15
20
256

7
t2

197

374
84*t

t23
lll0
16Et
62
?3

1 108

untar
15

15
20
30
ll0
50
60
55

mghr

30
4050r-
20

60
55 und

untEr
15
20
30
40
50
60

Zusarhen

Frgie Heilfürsorge dErPolizei u. Bundesviehr

Zusannen

Anspruchsberechtigtals Sozialhilfe-
empfänger 3)

II

119
292
332
307

7A
81

1 218

I

II289 39
122 373

I
65

379
364
259
3011
t8

:Ntz

I

409
s{

151
169
2ß

ll9

159
476

I 802

I r

Zusanrnen

Zusanmen

Zusanlnen

Zusamen

Zusarmen

11

15

/-/a
///8

Nicht krankenversichert

xI
123
185
167
68I

560

973 431945 453934 32068 35l9 ?o

4 3116 I 673 1

61

51

b

b

413

413

94
14
11
12
10
15
7a

190

6 284
1 316I {Slr 5157ilPt
2 11912rß
7 ?8t

24 319

65 und nehr

Zusanrngn

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

I

!

I

/-

5

I

10

I
?

t
!

xx

1g

I
L7
23
16
15

76

x
409
479
477
042
480
85
34

447

III
I
IIII
I

III
I
IIII
'I

Zusarmen

2usarnen

unter
15
20
30
40
50
60
65 und m€hr

§t

I
10

I
776

4 243
3 927
3 525
27as

237
134

15 570

2
2
?
1

l) EinschließIich AuszubilderdE in anerkannten kaufrnännischen und 2)
tEchnischen Ausbi ldungsbEruf En.

3 ) Anspruchsberechtigt als SozialhiueempfängEr, Kriegsschaden-
rentner odgr EmpfängEr von UntErhaltshilfe aus den Lastenaus-
gleich.

En{erbstätige EileräsloseBevöI-
kerung

ins-
gesamt

zusamlen

Selb-
ständige,

Mit-
.hslfende
Falllil ien-

anggh.

Beants Anoe-
stell te

1)

ArbEiter
2)

darunter(v.Sp.2)
mit zu-

sätzlich.priv. Krk-
ver§ich.

zusamgtr

darunternlt zu-
sätzlich.privater

Kranken-
versich.

zt samgn

-27 -

Einschließlich Arszubildends in anerkannten gENerbliÖhsn Aus-
bildungsberufen.
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III
II
I
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Eilerbs IoseErHerbstätige

zusarnenAnge-
stel lte

1)

Arbeiter
2\

darunter(v.Sp.2)
mit zu-

sätz I ich.
prrv. Krk-
vers ich.

zusarnien privater
Kranken-
versich.

darunter
mit zu-

sätz I rch.zusarhen

SeIb-
ständige 'Hit-
helfende
Famil ien-

angeh,

Beante

qevöl-
kErung

ins-
gesailt

1 KRANKENVERSICHERUTIG

1.3 BevöIkEruno im ApriI 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versr'cherung'' - etlersgruppen, Beteiligung am Erflerbaleben und Stellung rm Eeruf

1 000

Deutschland

KrankEnkasse/
-vers icherung

Alter
(von ,., bis unter... Jahren)

darunternlt zu-
sätz I rch.prrvater

Kranken-
vers rch

Insgesant
PfI ichtvers ichert

Rv(FKässe und

unter
ähnlichE

3) I
7

7
6

23

I
7

133
26I

27t
131

14

532

I

LZ
6

22

x

t2

x

168
31

31
l7

254

x
l0

301
58
t2

2q2
148

19

790

I
57

361
331
278
241

5 294 L2 771

22

I ?94

51
479
453
344
475
51

1 853

Einschließlich AuszubildEnde in anerkannten geHerblichen Aus-
bi ldungsberufen.

I
15
15
t2
15

I
59

x
47

40s
365
279
330

39

1 523

T

I
10I
o

35

x

I
L2
15

47

x
23

259
259
249
188

77

1 000

x
81

621
590
527
429
:,8

7

2 293

x
832
5118
975
553
6115
204

11

x
14
83
80
68
43

289

I
111
6

7

37

T
9?

3118
232
17r
151
t2

1 006

x
924

3 896
3 20?
2 723
2 796

220
t2

L3 777

3
2
2
2

1
1
1

I
299
527
327
083
971

84I

I
6

23
40
32
29
t

732

x

5

17

T
2*
395
135
798
352
107

10

8 153

x
s95

3 922
3 515
2 881
2 323

191
20

t3 447

I
II
II
I
I
x

x

I
x
x
1I
x
x
T

x

x

85
131
144
186
59
17

426

x
135
160
425
740
801
351

37

69r

T
20

107
t20
101
72

424

x
b

58
73
80

r30
4:l
11

403

x
:t89
755
477
009
530
124
l5

303

I
525
926
897
7AA
332
475
53

9911

1
5
4
3
3

18

1
5
4
4
4

I
189
BS7
817
068
403
521

52

I
27

115
L23
106
92
10

ß7

x
8

62ß
a2

134
115
72

477

I
3S6
010
590
077
5{6
153
20

892

x
585
706
,{08
t44
04!l
673

72

638

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
zo
30
40
50
50
65

nehr

unter
15

15
20
30
40
50
60
65

20 7ß
und mehr

Zus6ttign

darunter:

und nehr

Zusamlen

Landv{irtschaftlichE
KfankenkassE

Zusarnen

Ersatzkasse

ZusarnEn

urd nshr

Zusanngn

x

t

l

:

I

I
I

2l

x

7

unter

unter
15
20

l5
20
30
40
50
60
55

30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

I

:

l
:

I
5
5
6I
/-

27

x

20
27
18
22

I
86

x

:

x

!19
v
?4

120
42
11

349

x

24
44
41
27

745

I
5

108
175
185
2t2
64
2t

777

und mehr

x

L2

lo

I
18

o
7

42

I
76
88
65
85
L2

331

2
2
I

1

3
2
2
1

2
2
2I

20
30
40
50
60
65 und

sIZusamEn

Tunter I
7
6
5
5

27

1
8
7
6
6

30

1) Einschlisßlich AuszubitdEnde in anerkannten kaufmännischen und 2)
technischen Ausbildungsb€ruf en.3) ortskrankenkasse, BetiiEbskrankgnkasse (einschließIich c,er der
Deutschgn Bundesbshn, der Deutschen BundesFst und des Bundes-
verkehrsninisterlus ), See-Krankenkasse, lnnungskrankenkasse,
BundesknapFchaft, LandHirtschaftlichE Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkesse.
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I
x
x
x
x
I
x

I

x
xI
x
x
I
I
I
x



Deutschland

Krankenkasse/
-versicherung

AI(von... terbis untar
Jahren )

RVO-Kasse und ähnliche
3)

und nehr

Zusannen

LandHirtschaftl iche
Krankenkasse

und mehr

Zusarünen

Ersatzkasse

Zusaünen

Private
Krankenvers icherung

untsr 1515-2020-3030-4040-5050-5060-65
65 und mehr

Zusamen 5 088 3 690

Insgesant
Freir{iIlig versichert

I
114
365
443
400
59I

1 :tso

I
110
:l:l5
243
135

18I
894

1 KRANKEIS/ERS ICHE RUI{6

1.3 Bevölkerung im April 1991 nach Art des VersichErungsschutzes, Art der Krankenkasse/--\rersicherunq.
AltsrsgruppEn, Beteiligung am Err{ert6leben und StellurE im Beruf

1 000

Nichteilerbspers.

unter 15
z0
30
40
50
60
55

mehr

15
20
30
40
50
60
55 und

15
20
30
1t0
50
60
65

untgr
15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
{0
50
60
65

15
20
30
40
50
50
65

mehr

15
20
30
40
50
60
65 und

30
18

267
404
425
1165
131
131

1865 1

danJntsrnit zu-
sätzIich.privatEr

Kranken-
v8rsich.

7

7I
16

5l

j

7

1

-

I

-

II

:

I

t
I

I

I

I

6

I\

8

I

t

I

:

I

/-

x

l4
10

7
8

42

I
17
52
79
84
18
5

256

I
u
118
40
35

171

I
46

732
163
195

EE
27

613

T

62
161
773
154
20

574

I
I

L2
13
14

51

I

t
5

I
6o
7

1
1

I
159
353
3S0
398

80
24

409

x

14

I

11
10
16
5

49

x
179
527
644
605
111

1
II

74

lKt

x

37
120
165
169

45
24

561

I
115
302
324
201

44
38

I 028

I

t

30
t2
88
41
27
59
50

707

415Zusamen

d6runter:
Bundssknapp6chaft

untef

22

t2
11
19

7
5

62

47
18

ß7
595
6?7
55S
148
732

15
20
30
40
50
60
65

7

I
7
6

12g
25

7A

51
15
2t
17
17
27
29

110

n7

12

41
14

109
5S
29
118
37s

433

2ß
63

101
73
70

712
135
570

371

unter

27

161
187
40
t2

I
108
279
5rb
1S3
33
r6

950

I
13
77
10

7

49

I
15
20
L4
10

64

I
15
26
25
29

7

103

x
10

224
1183
559
365

55

1 705

I
15

459
140
r84
7t2
119
52

I
25
89

514

1

I

x

I
EI

b

2 556

33

2 L02 30

zq6
7g

576
223
260
828
255
823

I
1

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberuf En.3) tlrtskrankEnkasse, Bstiiebsl(rankenkassE (einschliEßlich der der
Deutschen BundEsbahn, dgr DEutschen Bundespost und des Bundes-
verkshrsministsriunE), See-KrankEnkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Landv{irtschaftliche KrankenkassE und Aus-
ländische Krankenkasse.

2) EinschließIich AuszubildendE in anerkannten g€n€rblichen Aus-
bildungsberufen.

ErNerbstätige Enaertslose
Bevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusarmen

SeIb-
ständiger

Mit-
helfende
Famil ien-

angeh.

Beamte Anoe-
steIl te

1)

Arbeiter
2)

darurlter(v.Sp.2)
mit zu-

sätzlrch.priv. Krk-
versich.

zusaail€n

daruntErnit zu-
sätzlich.privater

Kranken-
versich.

zusaülen
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Deutschland

Krankenkasss/
-versichsrung

AIter(von... bis unter... Jahren)

Zusannen

Ersatzkasse

1 KRAAIKENVERSICHERUIIG

1.3 Bevölkerung im April 1991 nach Art des Versicherungsschutzes,-Art-der KrankenkassE/-{/ersicherung,- Altersgruppen, Betelligung am Erherbsleben und Stellung im Beruf

1 000

NlchtEn{erbspers

darunter
mlt zu-

sätzl rch.privater
Kranken-
vers ich

unter 15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

316It4
135
22L
362
951
534
886

I
23

807
020
218
715
310
110

9 519 7 202 2 ?02

I
198
554
655
566
143
83

x

10
2A
7r

112

x

29
27
19
18

s9

x

151
420
556
464
91
33

)zo

x

/-

2
2
1

1
2
2
.L

x

I
6

25

1
7

1

/

I

8

15

I

7
0
4

19
13
z0
36

116
706
735
741

19
74
23
41

t27
749
860
8118

iI

j
i

)

::
II

7

)

s

l:i

lII

o

Insgesamt
Fre j.hill ig verslchert

I
12

252
521
5S8
408
64

1 859 2 457

Als Rentner versrchert

I
?47
861
8S9
689

97
19

x

70
84
65
52

6

283

x

16
20
19

53

315
89

298
174
126
279
222
775

62
19
38
27
26
46
!16

152

415

5
27
75

267

377

-

s
18

30

15
20
30
40
50
60
55

20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
60
65 und

und mehr

Zusailmen

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-55
65 und mehr

Zusamen

Landlrirtschaftl iche
Krankenkasse

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

ZusailrEn

11 2 214

RV(FKasse und ähnliche
3)

mehr

Zusaltmen

darunter:
Bundesknappschaf

untgr
15

r0 680

1
58

144
507

730

18
43

264

33?

1
5

11
72
39

159
513

1 S98

2 7q3

x

7
34
58

103

204

:

6

I

10
31

46

x

8
19
36

69

1

33 / 104ß

unter 15
20
30
40
50
50
55

mehr

:

I

x

x

-

I

I
14

30

:

)

x

10
30

44

x

5
18

26

18

t7
64

?62

350

5
65

742
505

72t

14
33

236

286

7
5

10
11
34

149
492

1 951

2 658Zusanmen 13 615

1) EinschliEßIich Auszubildende in anerkannten kaufmännlschen und
technischen Ausbildunosberuf en.3) ortskrankenkasse, Bet;iebskrankenkasse (einschlteßlich der der
DeutschEn Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
vErkehrsninisteriutrs ), See-Krankenkasse, Innunoskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Laädhirtschaftliche Kranken[asse und Aus-'
1ändische Krankenkasss.

2) Einschlreßlich Auszubtldende in anerkannten geHerblichsn Aus-
bi Id.ungsberufen,

Erflerbstätige Ervierbs lose
Bevö1-
kerung

ins-
gesamt

zusanmen

Selb-
ständige,

Mit-
hel fende
FamiI ien-

angeh.

Beamte Angs-stellte
1)

Arbe iter
2t

darunter
(v. Sp. 2)
mi.t zu-

sätzlich.
prrv. Krk-
versr.ch.

zusamnen

darunter
mrt zu-

sätzIrch.prlvater
l(ranken-
verslch.

zusarngn
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1 KRANKENVERSICHERUIIC

1.3 Bevölkerung im April 1991 nach Art dEs Versicherunosschutzes, Art der KrankEnkasse/-versicheruno.
Altersgruppen, Eeteiligung m Er"{erbaleben und Stellung im Beruf

I 000

Deutschland

Krankenkasse/
-vErsichErung

AITET(von ... bis unter... Jahren)

Zusarmen

und nehr

Zusamnen

Rvo-Kasse und ähnl

unter 15

ichE
3)

20
30
40
50

Zusannen

darunter:
Bundesknappschaft

mehr

ZusanlrEn

Lanö{irtschaftliche
Kiankenkasse

und mehr

ZusanrnEn

Ersatzkasse

26
20
34
53

165907 42
2 372 77

Insgesant

daruntsr
mit zu-

sätzllch.privater
Kranken-,
vgrslch.

Als Rentnsr vErsichert

o
44

1385n
727

3!t8
58
56
53
llEt
6,{l
31
40

68S

l1

6

32

18

33

28t
80
59
52
58
80
30n

678

ß
18
30
47

150
854

2 247I 702

13 ll5

515
352
98S

I
72
57
83
69
65

8

295

x

36
45
34
25

r47

7
1

I

16

iI

5
11I
gn

I
51
s9
79
57
63

6

354

I

I
16

30

x

7

l8

I
7

13
19
13

55

x

19
24
24

76

I

11
1S'
27

63

I

-

I

11

r40

277

I

t2
34
89

137

s 845

73 423

15 160

15
20
30
40
50
60
55

unter
15

t5
20
30
40
50
60
55

unter

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

20
30
110
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65 und

Als Familiennitglisd mitversichert

790
668
258
BS2
831

1,!l 036

II
72
2t
t7
18

72

.I

:

7
1
1
1

1

xI
23
71
76

105
25
t2

327

Iß
L22
1S9
180
195
36
LS

770

I

t
L4

I
5

18
36
37
57
14
8

176

I
16
63
88
83
62

7

319

515
427
277
067
s04
516
674
846

215
54
37
3S
39
96
70
95

641

247
54
45
47
47
88
35
37

600

790
806
6C8
534
457
525
201
193

60
65

mEhf

15
20
30
40
50
60
65 und

215
53
33
30
34
90
69
s6

619

24?ß
27
10I
30
2t
23

421

3 790
779
602$8
!l5t
41ß
192
193

6 757

I

t
t

I

!
I

I

!

I

I
8

I

a

It

L

:

:

I

:

x

7

I

6

I

l0

l
I

I

!

3

I
5

15
33
35
54
14
8

163

I
I

20n
20

77

unter
15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

I
12
34t
38
24
20

129.

I
21,

20
t7
15

83

I
6

33
47
42
27

157

unter

und mehr

Zusanmen

1) EinschließIich Auszubildende in anErkanntsn kaufnännischen und 2)
technischen Ausbi ldungsbEruf en.3) ortskrankEnkassg, BetiiebskrEnkenkasse (einschließIich d€r der
DeutschEn Bundesbahn, der D€utschen Bundespost und des Bundes-
verkehrsministeriuns), See-(rankenkasse, Innungskrankenkassg'
Bundesknappschaft, LEncb{irtschaftliche Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkasss.

7 205

Erflerbstätige Ernerb6lose
Bevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusanmen

Selb-
ständige,

Mit-
helfende
Famil iEn-

angEh.

Bsante Ange-
stel Ite

1)

Arb€iter
2l

darunter(v.Sp.2)
nit zu-

sätzlich.priv. Krk-
vet^Sich.

zusernen

daruntsrnit zu-
sätzl ich.prlvater

Kranken-
v€rsich

zusaTmgn
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Deutschland

Kranksnkasse/
-versichErüng

AIter(von ... bis unter... Jahren)

Private

und mehr

ZusarmEn

Zusannen

1 KRANKENVERSICHERUi{G

1.3 Bevölkerung im April 1991 nach Art des Versicherungsschutzes,-Art.der Krankenkasse/-versichErung,- Aliersgruppen, Beterligung am ErtrerbSteben und stellung im Beruf

1 000

Nrchtemerbspers

22 548

x

v 98q
2 544
2 505
1 631
7 477
3 197
3 556tr 776

39 752

darunter
mit zu-

sätzl ich.privater
Kranken-
versich.

Insgesamt

Als Famrlienmrtgl ied mrtver§ichert

Krankenvers icherung
15
20
30
40
50
60
65

unter
15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
410
50
60
65

unter 1515-2020-3030-4040-s050-6060-65
65 und mehr

940
237
792
151
148
L27

48
76

1 919

x

10I

31

I
13

100
109
729
30
13

436

I
19
29
31
18

105

I
45

204
316
293
274

46
16

I

11

I
21

349
833
955
922
271
207

x

:

x

t

I
6I
7
5

30

I

7
8

25

x

23
47
4S

153

105

x

5

6

t

I
10
13
14

7

46

I
11
79

104
90
59

6

350

67 x

22

x
2l
83

108
92
85
10

400

13

13

x

5

/-

17

x
951
059
408
891
958
26L
39

x

7

:
18

I
63

737
t24
85
85

7

502

940
237
170
114
113
108

46
75

1 796

72 245

157
3g
28
2t
25
25

7
13

3lq

775
177
t42
L26tu
169
69
a2

7 682

381
761
3t2
131
809
870
0s9

x

691

691

196
27
20
15
t2
17
l0
42

333

x
x
x
II
xI
x

as?
197
202
162
778
26S
260
765

2 875

unter
15
20
30
40
50
60
65 und mehr

Zusarmen

und mehr

Zusannpn

2S 245 1 1S4

708 708

72 944
4 311

6S?

-/
642 70

Nicht krankenversichert

/21
Insgesant

t2
2
?
1
1
2

245
s70
702
752
510
188
923
115

2

8

Sonstiger Vers rcherungsschutz

Frsie Heilftirsorge derl
Polizei u., Bundeshehrl

zusanmen I

AnspruchsbErechtigt Ials Sozialhilfe- I
ernpfänger 3) 

I

Zusanmen I

ZusarrnEn Zrr",-"n I

I II\ I

851

1 560

196
23
38
31
25
30
L2
43

404

18

727

x

13
1a
IU
11

ca

I
643
4?7
349
382
q74
910
320

105

742.

t42
8

8

Zusamnen

Insggsamt

unter x

5
6

x
619
352
490
878
0a7
313

68

I

74

x
725
693
652
484
672

70
7

15
20
30
40
50
60
65

x

x
93

840
07s
747
9116
7S?

58

I

72
11
10
11

q
224
546

625
692

1II
8
7

x
52

665
517
559
448
64t

4
3
2
2

4
4
3
3

x

30
2E
28
30

131

344

t2 102

Insgesamt 73 829 37 q45 3 559 2 577 16 808 14 568 4 301 2 6q2

1) Einschließlich AuszubildEnde in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildunosberuf en.

3) AnspruchsberEchtigt als Sozialhilfeenpfänger, Kriegsschaden-
rentnEr oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus den Lastenaus-
gleich.

2) Elnschließlich Auszubildende in anerkannten gev{erblichsn Aus-
bildungsberufen.

ErHerb6loseErHerbstätige
darunter(v,Sp,2)
mit zu-

sätz I ich.
prrv. Krk-
vgrs rch.

zus arrnen

darunter
mrt zu-

sätz I ich.privater
Kranken-
vers rch.

zusanmen
he lfende
FaniI ien-

sngeh

Selb-
ständige,

Mit- Beamte Ange-stellte
1)

Arbeiter
2t

BevöI-
kerung

ins-
gesamt

zusanrnen
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Davon nit einem rpnatl. I{ettoeinkornEn von ... bis untEr ... Dl,l

600

0001 1

1 000

eoo

I 400

1 800

1 800

2 200

2 200

3 000 4

3 000

ooo

4 000
und
nghr

ErHErbs-
tätige
ins-

gesamt

Mit
Angabe

des Ein-
koilnens

zus

unter
500

Deutschland

Krankenkasse/-vers icherung

Art des Versicherungsschutzes

RVo-KassE und ähnliche 2)

Pfl ichtvers ichertFreiHillig versichert
Als RentnEr vErsichert
Als Familisnmitglied mitvers.

Zusarnen

daruntsr:
Bundesknappschaft

PfI!chtvers ichert
FreiHillrg verslchert
Als Rentner versichgrt
Als Familienmltglied mitvErs,

Zusamen

LandHirtschaf t I lche Krankenkasse

Pflichtvers ichert
Freinlllrg vers j.chert
Als Rentner versichert
Als Familienmitglred rnltvers.

Zusammen

Ersatzkasse
Pfl ichtvers rchert
Fre j,y{il I ig vers ichert
Als Rentner versi.chert
AIs Familienmrtglied mrtvers.

Zusamren

PrrvatE Krankenversicherung

Freivrtl I rg vers ichErt
Als Famrlienmitglied mrtvers

1 KRANKENVERSICHERUIß

1 000

l,,lännlich

1.4 Erherbstätige im April 1991 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art dEs
VarsichErung6schutzes und nEnatlichem Nettoeinkormen

Ohn€

12 08S 11 408 5q4
7 772 1 003 13102 4A /53 33 16

13 356 12 492 574

325
11

339

34.10

116

3 243I 527
26
35

4 831

8SE28587
49

013
24

31

33

:
b

!
5

I
tt

5

55

55

1

5
5

! 047

I
7

14

I

I 647

I
r 436

75

2 7LA
274

3 542
17a

4 559

792
:86

552

L7

t
22

5

1 000

1 133

1 134

1 384
41'

ßL

Angab€
des Eln-

koflrEns
1)

68r
109
5a
20

864

13

15

287
30ng

355

1,€5
103

10

zBt

157

15S

n

29

826
3618
58
33

29

72

2

107//

338
t2

354

32r
39
30
10

400

388
630

31
44

10

10

23

I
,e

76

77

87

90

36

!E

116

t
47

2Xß 3730 1168

522

7

1 197

11ßl

118

118

13
1

2 663
13

? 5t2
11

92
11

77

720

18

23

205

204

636
41

38

205

1168
50

382
35

42t

68

69

6

357
28

39l

48

49

194
77

7

2LA

23

25

7L

L4

53

53

766
143

11

53

27

2A

9ll:l
L25

11
8

27

2

53,!l
422

961

602

502

s4

g5

llEl0
292

7

st{

018
t72

472

473

118

200
793

5 092

Sonstrger Versicherungsschutz

Freie HerIfürsorge der PoIlzel
und BundesFrehr

Anspruchsberechtigt als
So2ralhilfeempfänger usn. 3)

Zusamaen

Zusarien

Zusarmen 2 6A? 2 523

711 642

111§l

7t704

8

67

69

207
64

575

651
042
75
78

2t33

7

39

39

392
282o

39

PfI ichtvers rchertFreinillig versichert
Als Rentner versichert
Als Familienmitglred mrtvers.
FrEie Heilfürorge der Polizet
und Bundeswehr

Anspruchsberechtigt a1s
Sozialhilfeempfänger usn' 3)

Nicht krankenverslchsrt

75 S?7
5 410

132
111

4
5

1
427

14

704 675

8

67 7l
7

Zusammen 27875 20549 s2A 1362 2Lr} 1980 3084 5522 282A 2727 1326

1) EinschließIich der SElbständigen ln der Land- und ForstHirtschaft'' Fischerei und MithelfendEn Faäilienangehörigen aller t''lirtsch8ftsbEreichs
3) AnioruchsberEchtlot als Sozialhilfeenpfängei, Kriegsschadenrentner odEr

Empiänger von Untörhaltshilfe aus dem Lastenausgleich.

2) ortskranksnkasse, Betriebkranl(enkasss (einschl. der
dsr Deutsohen Buädesbahn, der Dsutschen Bundespost
und ctes Bundesvertehrsministerims ), See-KrankEn-
iassä. rnnunqskrankEnkssse, BundesknapFchaft, Land-
rirtsöhaftliöh€ Kranksnkasse und AusländischE
Klankenkass€.
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Davon mit einem monatl Nettoelnkommen von ,.. brs unter ... DtilErv{erbs-
tätige
lns-

gesamt

Mit
Angabe

des Ein-
kormens
zus.

unter
600

600

0001 1

1 000

qoo
I 800

1 2

1 400

äoo ioo 3

2 ?00

ooo

000

4 ooo

4 000
und
nehr

Deutschlsnd

Krankenkasse/-vers icherung

Art des Versicherungsschutzes

RVtFKasse und ähnliche 2)

Pfl ichtvErs ichErtFreiHillig versichert
AIs Rentner versichert
Als Familienmitglied mitvers.

Zusanmen

danJnter:
Bundesknappschaft

Pflrchtvers ichertFreiHillig versichert
Als R€ntner versichert
Als Familienmitglied mitvers.

Zusarmen

LandHirtschaftliche Krankenkasse

PflichtvErs ichert
Freiv{i11ig versichert
Als Rentner versichert
Als Familienmltglied mrtvers,

Zusantien

Ersatzkasse
PfIi.chtvErs ichertFrei,rillig vers j.chert
Als Rentner veßichert
Als Famillenmr.tglied mitvers,

Zusamnen

Private Krankenversicherung

Freinillig versichert
AIs Familrenmitglied mitvers,

Zusamnen

Sonstiger Vers icherungsschutz
Frere Heilfürsorge der Polrzel
und Bundesy{ehr

Anspruchsberechtigt als
Sozialhi.lfeempfänger ust{, 3 )

Zusarmen

Zusa,rmEn

Pfl r.chtvers ichert
Frei!.rl 1ig versichert
Als Rentner versichert
Als Familienmitglied mitvers.
FrEie Heilfürsorge der Polrzei
und Bundesr{ehr

Anspruchsberechtigt als
Sozlalhilfeempfänger usw. 3)

Nlcht krankenverslchert

1. 4, Enerbstätlge
Vers

6 601
297

6

105
777

86

13

104

a2I
16

167

274

5 916
s73
38

274

5 701

I 022
92

I L23 1 380 1 054

1 KRANKENVERSICHERUTIG

rm ApriI 1gg1 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
r.cherungsschutzes und monatlichem Nettoeinkontmen

1 000

Angabe
des Ein-

0hne

komrens
1)

l,,leiblrch

325
255

77
374

857
32

8
333

16

443
32

163

541

46
q7

93

I
19
21

1 068
36

5
t4

699
30

6

737

888
44

937

67
7

14
160

693
35

7 q57
36
19
10

2 780 2 r?0145 14324 19

2

113 276

111
z8
13

?76
q2
36

343

696

54
28

95

930
45

s8?

7

:/-

C7

8

10

11

14
20

367 722 7 025 | 229 1 768 7 522 I 157

83

I
97

15

7

25

691
425

31
191

951
55

8

I

23

z4

30

31

323
44

5
7

1tr

::
510

793

e

895

200
343

223
353

10
6

009
35

6

80

a?

t2E
86

224

??8

230

259

z?5
48

7
83

363

?7

98

30
53

85

171

172

6 338

65

68

Jb
6

42

761
108
24
q0

111 t4

1 113 1 015

11

15

10

74

72 5L7
7 792

145
1 083

300
110

10
542

1 587
185

10
5

12 015
1 630

10?
631

2 45
442

501
t62

43
452

11

19

15 570

10

11

ts qlq

?1 11

8

Zusammen 1 969 2 938 2 574 2 295 1 790 I 595 550 293 1 167

1) Einschließtich der Se1bständigen in der Land- und ForstHlrtschaft,Fischerei und Mithelfenden Faärlrenangehörigen aller t.hrtschaftsbörerche.3) Anspruchsberechtigt als Soziathilfeem[fängei, Kriegsschadenrentner oder
Empranger von unterhaltshilfe aus dem Lastenausglel.ch.

ortskrankenkasse, Betrtebskrankenkasse (einschl. derder Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundesoost
und des Bundesverkehrsmlnistertums), See-Krankbn-kasse, Innungskrankenkasse, Bundesknappschaft, Land-
^irtschaftliche Krankenkasse und Ausländrsche
Krankenk asse,
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Deutschland

Krankenkasse/-vErsicherung
Art des Versicherungsschutzes

Rvo-Kasse und ähnlichE 2)
Pf I ichtvers ichertFreiHillig versichert
Als Rentner vErsichert
Als Familienmitglied nitvers

Zusarmen

darunter:
Bundesknappschaft

PfI ichtvers ichertFreiwillig versichert
Als Rentner versichErt
Als Familiennitglied mitver

Zusarien

Landv{irtschaf tl iche Krankenkasse

Pfl ichtversichertFreiHillig vErsichert
Als Rsntner versichert
Als FaniliennitgliEd mitvers.

Zusanngn

Ersatzkasss

1 401
44
10

348

706
5S
2S
26

044
85
2A
72

1 KRANKENVERSICfIERTJI{G

1 000

InsgEsamt

I

535
43

1.4 Emerbstätige im April 1991 nach Art der Krankenkasse/-versichsrung, Art des
versicherungsschutzEs und monatlichen Nettoeinkomrcn

Angabe
des Ein-

konrngns

0hnc

1)

18 691
1 409

208
770

2t 074

t7 733
7 258

119
s07

408
13
6

10
'437

48
72

7

934
952

57
226

11,169

3 1163
76

2r
7

l5
6

3 075

2 206 957960
29?

s50
105

3

32

34

I
:

6

7

7

8

7

I

230
847

6

669
508

7

2 1F5
69

3 972
223

72
6

4 212

2

19 517 1 804 '2 815 3 169 2 592 1 262

376

587

L7

!
23

151
89

363

1 551

45

s7

424
74
6

l4
459

403
4S
115

175

18

8

27

I
E

15

92

g5

43

45

55

58

106

108

811
265

12

830

832

1 303

1 306

15

22

354
37
43

169

603

359
151
1l
sl3

824

224
29

257

29

30

327
530
101
1185

29

20

674

s303 I

11 I

I 474 I 459 2 092 1 185 1 084

2AO 685

Pf I ichtvers ichertFreir,iillig vsrsichert
Als Rentner versichert
Als F6nilienmitglied nitvers.

Zusannen

Private Krankenvst.ls rcherung

FiciNillig versichert
Al$ Fanilienmitglied mitvers.

2 702
69

1 680
72

7
t2

7 771

113

118

2A

30

4 724
270

35
29

2A

5 092

180
767

bc
51

115

205

7

212

936
151

72
580

205

L ?62
Eä
5

20

7 342

4

:N'O
70
8
5

747

150

54

54

886
286
30
l5
54

356
93I

1

319

11 793

3 690
105

Sons tiger Vers ichErungsschutz
Freie Heilfürsorge der Polizei
und Bundesr{ehr

Anspruchsberechtigt aIs
Sozialhilfeempfänger usn, 3 )

Zusanmen

Zusaflnren

Insgesamt

3 796 3 539

679

77

6S6

708

18

727

994
202
277
194

708

18

52

27
7

720

5S
8

67

68

6

73 t20

783
175
24
11

120

262 589

4 276 4 874 7 tL7

otr äo

/-
95 3S

1 629 437
1 634 2 526l0 106/

95 39

/
//

3 377 3 020

5I

72

72

306
1158
23
10

72

Insgesamt

Pfl ichtversichertFreixillig versichert
AIs Rentner versichErt
Als Famll iennitglied mitvers.
Freie Heilfürsorge der Polizei
und Bundese{Ehr

Anspruchsberechtigt als
SozialhilfEenpfänger usH. 3 )

Nicht krankenvErsichert

3 968ür

679

77

32

37 q45 34 953 2 897 4 301

der Deutschen Eundesbahn, der Deutschen Bund€spost
und des BundesverkehrsninisteriunE), SeB-Kranken-
kasse, Innungskrankankasse, Bundesknsppschaft, Land-
Hirtschaftliahe Krankenkasse und Ausländische
Krankenkasse.

26 567
6 6?2

ttö
709

3

7

31
54

68

6

2 492

2 ) Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse ( einschl. der1) Einschließlich der S€lbständigen 1n der Land- und Forstdrrtschaft,
Flscherei und Mithslferden Familienangehörigen aller Hirtschaftsb€reiche.

3) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeerpfänger, Kriegsschadenrentner odEr
Empfängsr von unterhaltshilfe aus den Lastenausgleich,

Davon mit einEm nonatl. l,lettoeinkoimen von ... bis untEr ... 0l'lErr{erbs-
tätigE
ins-

gesant

Mit
Angabe

des Ein-
komrens
zus.

unter
600

600

0001 1

I 000

soo I
I 400

äoo

1 800

2 200 3

2 200

ooo

3 000

4 000

4 000
und
mehr

-35-



Deutschland

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

darunter:
Bundesknappschaft

Landxirtschaf tliche Krankenkasse

Ersatzkasse

Zusanmen

Land- und Forstr{irtschaft, Fischerei
Energie- und I'lasserversorgung, Bergbau
Verarbeltendes Gelrerbe
BaugeHerbe
HandeI

RV0-Kasse und ähnlrche 3)

Land- und Forstr{irtschaft, Fischerei
Energie- und l,lasserversorgung, Bergbau
Verarbeltendes GeHerbe

darunter:
Bundesknappschaft

Landlrirtschaf tI rche Krankenkasse

1 KRANKENVERSICHERUNG

1's E*erbstätise im Apr1, tti1,i3:l"t[:"3t3tYiöäi^31ä"Ei3ilxlä"i;

1 000

Krankenkasss/-vers icherung

t.lirtschaf tsabtei Iung

Männlich
Pfl rchtvers lchsrt

Art der Krankenkasse/-versr.cherung,
Beruf

46
105
77q
140
235
238

76

2 280

U1

8

Darunter
( von

ml
Sp.1 )t

zusätzl,privater
Kranken-
vers rch

Land- und Forstviirtschaft, Fischersi
Energle- und tJasserversorgung, Bergbau
VsrarbeitEndes GeHerbe
Baugev{erbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und Verslcherungsgenerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unternehmen und Freren
Bsrufen erbracht

0rganisationen ohne Erflerbsztieck und Pr1v. Haushalte
Gebietskörperschaften und So2lalversrcherung

s

?1

:

5
1

7?2
492
686ocä
695
945

90

011
76

540

45
27

460
125
10s
66
s2

186
I

42

275

62
28
32
15

5

q2

x

461

269

15
7

16

29

I
80

240

77
35
!18
19I
7t
I

x
I
x
xI
I
x

x
x
I
x

I
x

I
II
xII
x

x
x
I
I

II
xI
x
x
x

I
x
x

x

380
386
849
665
428
592I
553

35
319

I
77
22

5
11

55
38

379
128
53
64I
70

6
39I

I 405
40

221

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusanmen

Zusamen

7 172

72

39

12 08S

338

321

t5 477 541

Frer'hlllig verslchert

38

111
80
75
35
11

115

x

464

28
l7
?9

25
11
l1

56
7

16

22 I 325

255

25

841

28

3819

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Energie- und t,lssssrversorgung, Bergbau
Verarbertendes Ger{erbe
Baugev{erbe
HandeI
Verkehr und Nachrrchten[ibermittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgenerbe
DiEnstlerstungen, soHeit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne En{erbszHeck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusammen 3 388

61
63

160io<
509
140
206

649
77

327

783
555
8!16
029
204
086
2S6

660
152
868

:

/-

I
I

565
7t

305

35
52

815
1?3
457
103
199

2 7t5

8?
156

1 590
Zö3
681
341
275

970
111
526

4 995

1b

q7t

2L
11

330
55
45
33

55

23

592

{01
397

5 179
1 730

474
725
t2

518
40

342

I 918

(
5

712
18
55
14
29

65
7

30

339

bl
43

491
145
108

78
38

134
13
68

1 180

82
26

Verkehr und Nachrlchtenuberrnittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
Dienstleistungen, sor{eit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisatronen ohne En erb6zweck und Prrv. Haushalte
Gebietskdrperschaften und Sozlalversicherung

Zusanmen

2t

!

x

23

6
2
1
1

1

7

276
?3Baugelrerbe

Handel
Verkehr und NachrichtenUbermittlung
Kredtt]'nstitute und Versicherungsgenerbe
DiEnstleistungen, soheit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

0rganisationen ohnE Erierbszr{eck und Prrv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozralverslcherung

6

23

38

a 37

b

209

x

5

7

134

33 7

1) Einschließlich Auszubrldende rn anerkannten kaufmännlschen
und technischen Ausbildungsberufen.

3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (ernschlreßIi.ch der
der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundesverkehrsministeriums ), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, Bundesknappschaft, Landflirtschaftltche Kranken-
kasse und Ausländische Krankenkasse.

2) Ernschließlrch Auszubrldende in anerkannten ger{erbllchen Aus-
bi ]dungsberufen.

Arbe iter
?l

ErHerbs-
tätige

insgesamt

Selb-
s tändigs

!tit-
hel fende
Fami I ren-

angehcir ige
Beamte

Anoe-
stellte 1 )

-36-
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DeutschlEnd
1 KRANKENVERSICHERUTIo

1.5 Eilerbstätrge im April 1991 nach Art des Versrcherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-verstchErung,tllrtschaftsabtellungen und Stellung rn Beruf
1 000

Krankenkasse/-vers rcherung

t lirtschaf tsabtei lung

Darunter
von sp.l

mit
zusätzI.privater
Krcnken-
versi.ch.

Ersatzkassg

Land- und ForstHirtschaft, FischerEr
Energie- uäd tlssserversoraung, Bergbau
VererbeitEndes GeHerbe
BaugeHerbe
Handel
Vet*ehr und Nachrichtenüberfirttlung
KrEditinstitute und VersicherungsgeHerbe
DiEnstleistungen, soreit von Unternehmen und Freien
BErufen Erbracht

oroanisationen ohne Err{erbszheck und Prrv. Haushalte
Gebietskörperchaften und Sozralversicherung

Zusannen

Prrvate KrankenvErs rcherung

Land- und ForstHlrtschaft, Flscherel
Energle- und l,lasselvErsorgung, Bergbau
'ierarbertendes 6er{erbe

tugee.erbe
,randel
Verkehr und Nachrrchtenubernittlung
Kreditinstrtute und VersicherungsgeHerbe
Drenstleistungen, soxeit von Unternehnen und FrelEn
Berufen erbracht

organj.satronen ohne ErHcrbszvieck und Priv. Haushalte
6ebl.etskörperschaften und Sozralverslcherung

Zusamnen

Männlich
FreiHillig vErsichert

72
31

607
100
2L3

51
732

358
31
97

1 530-

653 x

5 410 1 649

AIs Rentner versichert

30

2t Einschl iEßl ich
bildungsberufen

7

6

20

36

70

6

370
7

I
/-

I
a
I

t
I

2

7

1e
36
98
t4
19

145

I
3911

11

136
81

147
36
43

336

I
791

57

319
195
320
85
?3

596

23

6

10

I
48

36

t2

t2

20
i1

355
Lt2
217
43q
727

835
1ß

515

659

78
68

422
337
tr20
551
300

378
83

372
23

481

7 204

29
515

60
r72
27

111

187
25
60

1 12S

I
199
25
65
23
77

179
19
30

527

6
54

990
108
205

68
2L7

a2
51

105

2 227

311

18

b

q2

l1
105
30
10
19

18

I
210

l0

7

30

25

5
1{18
29
62
tz
43

85

15

407

96
!E
64

109
!16

22ßI
t20
701

111
1236
90

151
L3Z
89

31ß
14l4l

317

l4

8

7

I

Zusamnen

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei

Ersatzkssse

Ener€re- und tlasserversorgung, Bergbau
Verarbertendes GeHerbe
Baugeherbe
HandeI
verkehr und Nachrichtenubennittlung
Kredrttnstrtute und verslcherungsgexerbe
Dienstlerstungen, soHeit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organtsationen ohne Err{erbszHeck und Priv, Haushaltg
GEblEtskörperschaften und Sozralversicherung

Zusaflrcn

Zusanmen

Land- und ForstHrrtschaft, Frschereilergie- und l,.lasserversorgung, Bergbau
erarbeitendes Gelrerbe

BaugeHerbe
Handel
Verkehr und NachrichtEnübernittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
Drenstlerstungen, soneit von Unternehmen und Freien
BErufEn erbracht

organlsatronen ohne Err{erbszv{eck und Priv. Hausha]tE
Gebretskörperschaf ten und Sozialversicherung

Zusarnen

davon:
Rvo-Kasse und ähnlichB 3) Zusailnen

darunter 3Bundesknappschaft Zusanrnen

Landr{irtschaftliche Krankenkasse zusannEn

7

6

373
s

338
2A

53S

3121

t
I

L2

52

23
5

12
5

26

r32

702

27_

t
t
x

32

30

5

7

22

1l

t7

Zusailn€n 31 1t

1 ) EinschliEßlich AuszubildEndE in anBrkanntEn kaufnännischen
und technischen Ausbildungsberufen.

3) ortskrankEnkasse, Bstriebskrankenkasse (Einsch]iEßlich dsr
der oeutschen Bunclesbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundesverkehrsninisteriurc ), See-Krankenkesse, Innungskran-
kEnkasse, BundEsknspFchaf t, LanÖ{irtschsf tliche Kranken-
kasss und auslänclische Krenksnkasse.

Err{erb-
tättge

rnsgesamt

Selb-
ständlgE

l,lrt-
hel fende
Fani I ten-

angehörige
Beamte

Anoe-
stellte 1 )

ArbEiter
2t

-37-
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Deutschland 1 KRANKENVERSICHERUIIG

1.5 Err{erbstätige in April 1991 nach Art des verslcherungssglullelt AI! q.. Krankenkasss/-vErsrchsrung'
t,lirtschaftsabterlungen und SteIl'ung lm Berur

1 000

KrankEnkasse/-vers ichÖrung

t,lirtschaf tsabteilung

Daruntsr(von Sp.1)
mit

zusätzl.privater
Kranken-
vers rch.

Als Familienmitglied mltverstchert
Männlich

111

53

10

44

13

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und t.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeNerbe
BaugenErbe
HandEl
VerkEhr und NachrichtenÜbermittlung
Kreditinstitute und VErsrcherungsgeHerbe
DiEnstlsistunggn' soHEit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

Oroanrsationen ohne Erv{erbszNeck und Prrv. Haushalte
6eSretskörperschaften und SozialversLcherung

Zusarngn

davon 3

RV(FKasse und ähnliche 3)

darunter 3

Bundesknappschaft

Landr{irtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse

PrivatE Krankenversrcherung

14

2q

16
5

3S

IIII
x
I
x

II
x

I

a2s
236

435
29

308

410
410
315
758
493
751

74

bbt
116

353

72

15

o

!
14

46

?5

7

5

r7

37

13

7
/-

10

I

i
16

11

5

I
11

16

x

tr

19

67

Zusamren

2usammen

Zusarmen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

5

I

x
Sonstiger Vers lcherungsschutz

Freie Heilfürsorge der Polrzei und Bundeshehr Zusammen

Anspruchsberechtlgt aIs Sozialhilfeempf. 4) Zusammen

zusanmen zusammen

Zusannen

Land- und ForstHj.rtschaft, Frscherel
Energie- und tJasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und NachrlchteniJbermittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgefierbe
Dienstleistungen, soHelt von unternehmen und Frelen
Berufen erbracht

oroanisationen ohne Erherbszv{eck und Prlv' Haushalte
Getretskörperschaften und Sozlalversj.cherung

Zusammen

Zusanmen

Land- und Forstnirtschaft, Fischerer
Energie- und hasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe

704

8

717

33

Zusammen

637

537

1 176

1 951

104

104

Nlcht krankenvers r.chert

/-

L

t2

/

7

i

-

x

I

7

7

7

380I
339

28

11

89
?7?

2 596
375
896

BaugeNerbe
Handel
VErkEhr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstrtute und Versicherungsget4erbe
Dienstleistungen, sov{ert von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisatronen ohne Erflerbszweck und Prtv. Haushalte
Gebretskörperschaften und Sozialversicherung

Zusanmen

1) EinschlIeßIich Auszubildende rn anerkannten kaufmännischen
und technischen Ausbildungsberufen,

3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (elnschlreß]lch der
der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundesverkehrsministeriuns ), See-Krankenkasse' Innungskranken-
kasse, Bundesknappschaft, LandHirtschaftliche Krankenkasse und
Ausländische Krankenkasse.

2) ErnschließIrch Auszubildende 1n anerkannten ger{erbllchen Aus-
b1 Idungsberufen.

4) Anspruchsberechtlgt als Sozlalhllfeempfänger, Kriegsschaden-
rentner oder Empfänger von Ljnterhaltshrlfe aus dem Lasten-
ausg Ier.ch.

361

404
233
374
r07
83

928
628
325
380
777
650
601

16t
252
168

5
1

8
2
1
1

1 S7Z
176
638

7 361

b1

8

10

I
83

sr2
495

79
55

263
217
128

? 628

3

2

686

x

2 257 70 22?27 875

Beamte
Ange-

stellte 1 )
ArbertEr

2\
Ernerbs-
tät rge

insgesamt

SeIb-
ständrge

Mit-
helfende
Fam]'lien-

angehörrge

-38-
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Deutschland

1.5 Enierbstätige im April 1gg1 nach 4rt Oes Versicherungsschutzss, 4rt der Krant(Enkasse/-versichsrung,
I.,lirtschaftsabtEilungen und Stellung iir Beruf

Krankenkasse/-vErs icherung
Hirtschaftsabtetlüng

1 KRANKENVERSICHERUIIG

1 000

t"l€iblich
PfI ichtvers ichert

Darunter(von Sp.l)nit
zusätzl.privater
Kranken-
versich.

Rvo-Kasse und ähnliche 3)
Land- und Forsty{irtschaft, Flscherei
Energie- und Hasserversorgung, Bergbau
Verarbeitsndes GeHerbe
BaugeH€rbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
KrEditrnstitute und Versicherunosoänerbe
DiEnstleistungen, soxeit von UnfeinEhmen und Freien
Berufen erbracht

organisation€n ohne Erfl€rbszr{eck und Priv" HaushaltE
GebigtskörperschaftEn und SozialvErsicherung

279
89

2 794
125
888
351
150

I 916
raz
418

6 601

86

82

54
43

s7s
1118

7 214
t47
367

2 195
198
512

5 S16

333
732

3 L72
272

2 102
508
516

4 111
380
s90

12 5L7

23

t2
20

35

I
96

21

6

19

29

I
60

24

18

39

5

64

I
155

4tß
571

7A
559
226
125

1 007
s5

2AA

43

/-

,I

48

l8
7

737
12
63
23
13

13S
t2n

1153

7

I

106
20

130
18
50

247
24
58

660

23
10

243
33

193
4L
63

385
36
85

173
43

610
45

308
1lxt

22

a7t
a7

50

39
40

833
142
080
L37
360

I
I

I
II
IIII
III

IIIIII
I
I
II
I

darunter:
Bundesknappschaft

Landhirtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse
Land- und Forsthirtschaft, Fischerei
EnErgiE- und t,lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
EaugeRErbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenüberritittlung
Kredrtinstitute und Versicherunosoänerbe
Drenstleistungen, soHEit von Un[einehnen
BerufEn erbracht

0rgan
Geble

lsationen ohne Err{grbszHeck und Priv
tskörperschaften und Sozialveasicherung

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

Land- und Forsty{irtschaft, Fischerei
Energre- und l,,lasserrr'ersorgung, Bergbau
Verarbeitendes Generbe
BaugeHerbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
KrEditinstitute und Verstcherungsgänerbe
Dienstlelstungen, sonsit von Untsinshmen
Berufen erbracht

Zusamen

Zusamnen

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energre- und tJasserversorgung, Bergbau
Verarbertendes Ge,{srbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenubennittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgäxerbe
Drenstleistungen, soHeit von Unteinehmen und Freien
Berufen erbracht

organisatronen ohnE ErHerbszHeck und Priv. Haushalte
G€bietskörperschaften und Sozralversicherung

2usarnen

ZusammEn

Zusarnen

Zusaflnen

und FrE:.en

. HaushaltE

und Freten

'. Haushalte

110

I

113

I
51

I 51ß8

7g
85

3 014

t52
3 444

35

L2

13

13ft
5

114I

105
10
72

4LS

187
115

749
51a2

r42
26

976
s7

164

3 859

2 060
187
s60

220
1 639

353
1185

3 067
242
826

I 4s{

1404 1

1 113

Freihillig versichert

14

33

65

I
L27

72

61
U

53
14
10

116
6

74

297

)

L

5

5

13

I

5

i
16

31

13
5
7

31

7

103

72

10

37

l1
10

17

47

0rganis
6ebiets körperschaften und Sozialversichsrung

ationen ohne Ennerbszy{eck und Priv

darunter:
Bundesknapp6chaft

LandHirtschaf tI iche Krankenkasse

Zus annen

Zusammen

Zusanrnen

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufnännischen
und technischen Ausbrldungsberufen.3) ortskrankEnkasse, Betriebakrenkenl(asse (einschtießlich der
der oeutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des
BundesvsrkehrsministEriumg), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, Bundesknappschaft, Lanö{irtschaftliche Kranken-
kasse und Ausländische KrankenkassE.

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannt€n gs,{erblich€n Aus-
bildungsberufen.

Enderb6-
tätige

insgesant
Selb-

ständigE
Mit-

helfende
Famil ien-

angehörige
Bearte

Anoe-stellte I )
Arbs ter

2
i
)

-39-
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Deutsch Iand

Krankenkasse/-vers icherung

Hirtschaftsabtei lung

Zusamen

Land- und Forstwirtschaft, Frscherei

darunter:
Bundesknappschaft

Landhirtschaf t1iche Krankenkasse

FrelHillig verslchert

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 E$ierbstätige rm Apri] 1991 nach Art des verslcherungssgfu!?eit Al! g"t Krankenkasse/-verslcherung,
t'lirtschaftsabteilungen und SteIIung 1m Eeru!

1 000

tJeiblrch

Darunter(von Sp,1 )
mrt

zusätzI.prlvater
Kranken-
vers rch.

18

23

I
s2

5

107

/-

26
?6

8

127

36

249

48
8

58
31
19

186
6

42

403

8

Ersatzkasse

Land- und Forstr{rrtschaft, Flscherei
EnergiE- und t'lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Bauger,{Erbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenubermittlung
Kreditinstitute und versicherungsgenerbe
Drenstlerstungen, soweit von Unternehmen und Freren
Berufen erbracht

0roanisationen ohne ErHerbszr{eck und Prlv. Haushalte
GeEietskörperschaften und Sozialversicherung

zusammen

Prrvate Krankenversicherung

Land- und Forstnlrtschaft, Fischerei
Energie- und t.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Generbe
Bauget{erbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübemlttlung
Kreditrnstitute und VersrcherungsgeHerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und l-reren
Berufen erbracht

oroanisationen ohne ErHErbszt{eck und Prrv' Haushalte
Ge6retskörperschaften und Sozialversicherung

Zus aflTnen

Zusannen

Land- und ForstHrrtschaft, Flscherer
Energie- und l,Jasserversorgung, Bergbau
Verarbe).tendes GeFerbe
Baugeererbe
Handel
Verkehr und NachrichtenÜbermittlung
Kreditrnstj.tute und VerslcherungsgeHerbe
Dienstleistungsn' soHelt von lJnternehmen und Frelen
Berufen erbracht

oroanr.satlonen ohne ErflerbszHeck und Priv. Haushalte
Ge6:.etskörperschaften und Sozialverslcherung

Zusammen

70
11
92
14
35

203
15
28

473

7

1t
11
99
95
39

519lc
lbL

| 022

/-

7?
q?

78

t
154

I
16

56
5

130

x

tta

:
.lJ

8
141

15
13

51
8

33
7

30

99
11
18

250

53
7

36
o

28

107
8

16

266

135
10
ÜI
22
65

237
23
s\

530

:5
11

14

4l

?2

269

143

291
5

158

L2

/-

6

x

14 501

82

7

7

8

i5

l7
10

32

80

2'

207
31

?s5

2Z

18

t2

?2
6

73

t22
84

838
35

203

r 792

?73

x

499

15

x

43 547

AIs Rentner verslchert

Energie- und t.lasserversorgung, Bergbau
Verarbertendss GeHerbe
BaugeHerbe
itandel
Verkehr und NachrlchtenÜbermrttlung
Kreditlnstrtute und Versicherungsgeäerbe
Dienstteistungen, sonelt von Unternehnen und Freren
Berufen erbracht

oroanrsationen ohne ErHerbszHeck und Priv' Haushalte
Ge6ietskcirperschaften und Sozralversl'cherung

31

13

27

44
t2

145

106

16

38

aq

7

6

c

x

I

7

15

8

10

5

7

q7

39

x

19

35

23

13

6

davon 3

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

Zusamnen

Zus arrfien

Zusammen

Zusammen

ZusammenErsatzkasse

1) Ernschließlich Auszubrldende in anerkannten kaufmännrschen
und technlschen Ausbrldunqsberuf en.

3) 0riskrankenkasse, Betriebökrankenkasse (elnschlleßlich der
der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundesverkehrsministeriums), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, Bundesknappschaft, Landnirtschaftllche Kranken-
kasse und Ausldndrsche Krankenkasse.

22

1b

6 8

2) ElnschIleßl1ch Auszublldende rn anerkannten geHerbllchen Aus-
bi ldungsberu fen.

Ange-
stellte 1 )

Arbe iter
2\

Mi t-
hel fende
Famrl ren-

angehorige
Beamte

ErHerbs-
tätige

insgesamt

SeIb-
s tänd ige

-40-



Deutschland

1.5 Enerbtätige im April 1991 n6ch Art dBs Versicherungsschutzes, Art dEr Krank€nkasse/-versichenmg,
Hirtschaftsabteilungen und Stsllung im Beruf

Krankenkasse/-vErsicherung

Hirtschaftsabteilung

1 KRANKEIWE RS ICHERIJIS

I 000

t{eiblich
Als Fanilienmitglied mitversichErt

259

11lsl
22

205
2l
24

Land- und Forstliirtschaft, Fischerei
Energie- und !'lasserversorgung, Bergbau
v€rarbeitendes Gehßrbe
Bauger{erbe
Handel
Verk€hr und tlachrichtenubennittlung
KreditinstitutE und Versicherungsgenerbg
Dienstleistung€n, soNeit von Unternehilen und FrEien
BEnrfEn erbracht

organisationen ohne En{erbszneck und Priv. Haushalte
Gsbietskörpgrschaf ten und Sozialversicherung

Zusanrilen

Zusamen

davon:
RVo-KassE und ähnliche 3)

darunter:
Bundesknappschaft

LandHirtschaf tl iche KrankEnkasse

Ersatzkasse
Prlvate Krankenvers ichErung

Zusam€n

Sonstlger Vers icherungsschutz

17

10

20

115

x

100

54

I
31

15

7L7

13

167

274

92

I 083

u
19

29

47
7

l(m

87

18

51

22

III
II
II
III
.I

311ß
T'
a7

2e5
47

861
57

512
156
3ll

t52
180

r 144

309

26
12
33
5

58

x
1138

54

72
10

207
17
20

393
6
x

780

11

8l
70

7
6

t23
4t
10

35{

270

4fl
I

s5I
15

108
19I

313

1:t5

226

15
7

1S

:t5

I
308

ß8

-

7

5

87
92

590zß
82S
:NE
568

3ß1
327
879

Dsrunter(von Sp.1)
mit

zusttzl.privlter
Xr6nken-
vsrsich.

1N'
1l

244

625
50

132

ZusetlrnEn

ZusaflrnEn

Zusaflnen

Zusanrnen

ZusaTrnen

377
64
20

11

15

8

5

Freie tleilfürsorge der Polizei und Bundesv{ehr Zusamn€n

Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempf. 4) Zusannen

Zusairngn Zusanmen

Zusairnen

I

138

40

1115

37

14

I

7

6?

18

I
I
8

Nicht krankEnversichert

L6nd- und Forstnirtschaft, Fischerei
Energie- und l.Jasserversorgung, Bergbau
verarbeitendes GeHerbe
Baugev{eröe
Handsl
VErkehr und Nachrichtenüberfiittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbs
oienstleistungen, sor{eit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne EnisrbszHeck und Priv. Haushalte
Gebietskör?erschaften und Sozialversicherung

Zusarrnen

7
t

5l0

:

-

I

l

I
5

19

Zusamen

Land- und Forstv{irtschaft, FischerEi
Energie- und Hassewersorgung, Bergbau
Verarbeitendes 6enerbB
Baugee{erbe
Hendel
Verkehr und Nachrichtenübennittlung
Kreditinstitut€ und Vsrsicherungsger{erbe
Dienstleistungen, sov{eit von UntErnehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohns Erv{erb6zr,{eck und Priv. Haushalte
6ebietskörperschaf ten und Sozialversicherung

Zusanmgn

546
13S

3 552
327

2 544
656
629

5 321
llst3

L 223

15 570

83
5

296
6

164

560

1

I 447 4 3116 1 673

I ) Einschließlich Auszubildende ln anerkannten kaufmännischen
und technischen Ausbildungsbgrufen,

3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschließlich der
dEr DEutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundgsver*ehrsministerlurts ), See-KrankEnkasse' Innungskranken-
kasse, BundEsknappschaft, LandFirtschaftliche KrankEnkasse und
Aus Iändische Krankenkasse.

2) Einschlisßlich Auszubildende in anerkannten g3r€rölichen As-
bildungsberufen.

4 ) AnspruchsberEchtigt EIs sozialhilfe€npfänger, Kriegsschlclen-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus d€n L6ten-

En{erb6-
tätlge

insgesant

S€lb-
ständigE

Mit-
helfende
Familien-

angEhörige
Beante

Anoe-stellte l) Arb€iter
2t
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DeutschlEnd

1.5 Errsrbstätige in Aprit 1991 nach Art des Versicherungsschutzss, Art der Krankenkasse/-versicherung,
t,lirtschaftsabteilungen und Stellung im BEruf

KrankenkEsse/-vErs icherung

l,{lrtschaf tsabtEilung

1 KRANKEWERSICHERUNG

1 000

Insgesamt
Pf1 ]'chtvers ichert

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
EnErgiE- und l,Jasserversorgung, Bergbau
verarbe itendes G6.{erbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenuber'nittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgEwerbe
Dienstleistungen, sol,rdit von Untsrnehmen und Freien
Berufen Erbracht

omanisationen ohne Enerb6zr,{eck und Prrv, Haushalte
6eSietsrörperschaften und Sozialversicherung

d6runter:
BundesknapFchaft

Lanü{lrtschaf t I iche Krankenkasse

Ersatzkassg

Land- und ForstHirtschaft, Fischerer
Energie- und l.'lasserversorgung, Bgrgbau
Verarbeitendss GeHsrbe
Baugevrerbe
Handel
Ver*ehr und Nochrlchtenübermittlung
Kreditinstltute und Versicherungsger{erbe
Dienstlerstungen, sowej.t von Unternehnen
Berufen erbracht

0rgan
Gebie

Rv(FKasss und ähnliche 3)

Zusannen

Land- und Fortvrirtschaft, Frscherei

RV&-Kasse und ähnllche 3)

d6funter:
EundesknapFchaft

LandHirtschaf tl iche Krankenkasse

18 691

424

403

72 77L

289

37

I
x
x

I

I
x

63

/-

I
70

218
7S3

413
134
ß7

77

I
555

001
581
880
958
583
306
240

927
258
958

x
II
II
I
I
I
I
I
I

1

1

1
1I
1

2

74
92

649
265
527
240
559

624
254
865

161
243
994
483
320
703
750

18
307

26
41
22
36

8

?2

5

298

74
29
51
17
8

87
151

1 345

s64
201

5 29q

t32
l7

Darunter(von Sp.1)
mit

zusätzl.privater
Kranken-
versr.ch.

t 294

35

47

6
1

73
45

s16
140
116
a?
22

209
18
67

553
429
459
710
737
825
3l

434
L22
477

isationen ohne En{erbszvieck und Priv. Haushalte
tskörperschaften und Sozralversicherung

Zusannen

und Frelen

Zusaflnen

2usanfien

Zusanmen

Zusanrnen

Zusammen

Zusanmen

115
106
139
31ß
7?3
287
573

844
275
900

I 303

Frerr4rl 1ig verslchert

58
?8

521
134
töz
80
5?

30?
15
56

290

6

?1
7

35

6

58

I
140

303

95
35o1
2?
l4

135

I
595

43

7?5
83

108
39
7S

179

?

2

59

74

I

64

x
I
I
I

2

8 153

10
8

2ta
38

185
32
79

372
31
87

1 000

83
53

35
13

1169
7l

159
42

7

160
15
35

1 006

587
s42
9ZA
781
8St6
868

38

594
737
506

5
10
82
23
10
15

18

Energie- und Hasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
BaugeHerbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenijbermittlung
Kreditrnstitute und Versicherungsgererbe
Dienstleistungen, sovieit von Unternehnen und Freren
BErufen erbracht

organrsationen ohns Eilerbszyleck und Priv. HEiushalte
Gebietskörperschaften und Sozlalversicherung

Zusarnen

1 116
687

10 018
2 301
3 305
1 594

412

5 77t
532

1 858

?7 994

1 409

14

49

4 037
393

1 352

88
10
2q

734
178
301
L20
101

521
49

154

2 293

s
ot
2A
35
72
13

54

I
256

o
1

2

2

I
13 77773 q47

Land- und Forsty{irtschaft, Flscherei
Energie- und t,lasserversorgung, BErgbau
Verarbeitendes Gengrbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübeniittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
oienstleistungen, soNeit von Unternehmen und Freien
Berufen Erbracht

organisatlonEn ohnE En€rbszv{eck und Prrv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversrcherung

7

9
I

11

?aI
591

37

51 575

8

177

1) Einschließlich AuszubildEnde in anerkannten kaufmännischen
und technischsn Ausbildunosberufen,3) 0rtskrankenkasse, BetriEbökrankenkasse (einschlteßlich der
der Deutschen Bundesbahn, der Deutschsn Eundespost und des
BundEsverkehrsministsriunrs), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, BundesknappGchaft, LandHirtschaftliche Kranken-
kasse und Ausländische Krankenkasse.

2) Ernschließlich Auszubrldende in anerkanntsn gey{erblichen Aus-
b].ldungsberufen.

Beante
Anoe-

stellte 1 )
ArbeitEr

?l
Ernerbs-
tätige

insgesamt

Sslb-
ständtge

Mit-
helfende
Fanrl ien-

angEhdrrge
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Kranksnkasss/-vsrs ich€f ung

t,lirtschaf tsabtellung

Ersatzkasse

Land- und Forstr{irtschaft, Fisch€rei
Energie- und t{asservgrsorgung, Eergbau
VErsrbeitendEs Gevcrbe
Baugev€rte
Hand€l
Verkehr und Nachrichtenüb€rmittlung
KrsditinstitutE und VersicherungEgehßrt€
oienstlgistungsn, soxglt von Unternehmen und Frelen
EerufEn eröracht

oroanisationen ohne En{erbszhBck urtd Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

zusanmn

Private Krankenv€rs icherung

Land- und Forstnirtschaft, Fischerel
Energie- und Hasserversorgung, Bergbau
verarbsltendes Ger{€rbe
Baugevrerts
Handel
Vsrkehr und N6chflchtenübgrflittlung
KrsditinstitutE und Versicherungsgercröe
DiBnstleistungen, sor{eit von Unternehmen und Freien
B€rufen erbracht

organisationen ohne EnderbszHeck und Priv. Haushalte
GsbiEtskörperschaf tsn und Sozialverslcherung

Zusanm€n

Zusannen

Land- und ForstNirtschaft, Fischerei
En€rgie- und Hasssrversorgung, Bergbau
Ver8rbeitEndes GeHerbe
Bauge,§rb€
HandeI
Verkehr und Nachrichtenübennlttlung
Kreditinstitute und V€rsichgrung6gs,€rbe
oignstlEistungen, sov{eit von unternehEn und Freien
BErufen erbracht

or€anisationen ohne En{€rbzreck und Priv. Haushalte
Gebietskörp€rschaf ten und Sozialversicherung

ZusafiEn

Zusalrrncn

1.5 Err{erbstätigs im April 1991 nach Art des Versicherungsschutz€s, Art der Krankenkss€/-versichcrurig,
Hirtschaftsabteilungen und Stsllung in Beruf

I KRA^IKE}IVERSICHERIJIß

1 000

Insgesamt
FreiHilllg vErslchert

Land- und Forstviirtschaft, Fisch€rei
Ener€ie- und l{assew€rsorgung, Betsbau
VerarbeiterdEs Gelrerbe
Bauggv{€rbe
Handel
verkehr und Nachrichtenübemittlung
Kr€ditinstitut€ und Versicherung§ge}€rte
Dienstleistung€n, sor{eit von UnternEhmen und Freien
Berufen erbrecht

organisationen ohne Em€rbszr{eck und Priv. HaushaltE
6ebiEtskörperschaf ten und Sozialvsrsicherüng

31
567
68

tll5
:§

141

285
36
77

I :rl0

10
ß7

32
101
32

105

z§
27ß

894

I
59

1 125
1262ü

8E)ß2
660

73
147

261

l1
14

27

6tl

:E

30 15

855 r
7202 2Lß

AIs Rentner ver§ichert

2l

EI

85
!B

150
18
22

223

I
547

14

r52
83

203a
{tst

1185

I
009

5€

352
204
,1161

98
85

858

EinschließIich ,

bildungsbsrufen

I

15
33

677ll1
305
64

165

560
{15

27
L2,ßl

t23
316
529
166

I 354
58

575

3 690

tß
2 toz

2 zLA
118

I

5

I
14

I
I

19

10

8

1t

19

I
55

20

s

llsl

2t
7

74

6

64

8ll
t24
31
2ta
{1I
t2

ß

20

I

24I
75

EI

?

37
5

1I5

r03

5

1150
11

580
%

623

I 705

8

l0

lt60
14

629
33

697

859

lbrrmter(von sp.l
n1t

zusätzl.
mlvatcr
krankerr
vorsich.

5

6

1l

30

15

l3

7
r67
!Bs
16
51

t27
7

20

514

7

115
!B
llo

13{$
:53ll
155

s50

18
13

374
98

2@
L&.
108

5!B
20

1&r

720

100
73

629
:t58
7&t
673
385

d6von:
RV[FKasse und ähnlichE 3)

darunt€r:
BundesknapFchaft

Lardv{irtschaf tI iche Krankenkasse

ErlsEtZkallSe

Zusannen

ZusailEn

Zusaflnen

ZusaImn

Zusampn

51

5

5

I
68

59

30

27

7

10

20

I
70

52

t4

t7

84

42
7

:lto
b

70
l4
b

277

204

6

ß
69

l) Elnschtl€ßlich Auszubilderde in anerl(annten kaufn6nnischsn
und t€chnischen AJsbildunosb€nJfen.3) ortskranksnkGse, Eetriebökrank€nkasse (einschließllch der
der Dgutschen Bundesbahn, der DeutsÖhEn Bundespost und des
Bundesverkehrsministarluns ), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, EundEsknappechaf t, Lrnö{irtschoftliche Kranken-
kasse und Ausländische Krankenkasse.

Enderbs-
t6tige

iris9€satt
Sefb-

ständlg€

r{it-
helfende
Fanllien-

6ngshörlge
B€aite

Anoa-st€lltE 1)
Arteiter

2t
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DEutschland

d6von:
Rv(FKasse und ähnlichE 3)

darunter:
Bundesknappscha!t

Landxirtschef tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse
Priv8t€ Klankenversicherung

1 KRANKEIWERSICHERUIS

1.5 Erflertstätige im April 1991 nach Art des Versicherunqsschutzest
tlirtschaftsabtsilungen und Stellung im

I 000

Krankenkasse/-vers icherung

l,,lirtschaf tsabtE 1 Iung

Insgesamt
Als Familrenmitglied nitversichErt

Art der Krankenkasse/-versichErung,
Beruf

Zusarnen

LEnd- und ForstHirtschaft, Fischerei
Enerqie- und l,,lssserl,,Ersorgung' Bergbau
Vererbeitendes Gel€rbe
BaugeNerbg
Handel
VerkEhr und NschrichtenüberfiittlungKrsditinstitute und VersicherungsgeNgrbe
DiEnstleistungenr soflgit von Unteinehmen und Freien
BerufEn Erbracht

oroanisationen ohne EE{erbszt{eck und Priv. Haushalte
GeEietskörperschaften und SozialvErsicherung

236

15
8

22

38

x

324

269

1s3

40

15

1S

11

22

51

x

272

773
26

221
27
26

356
67
23

8

50
10

100
10
77

23

22

32

5

52
7

153

72

13

95
7

77
10
6

737
42
1t

400

295

18

56

25

105

I
xI
I
I
I
x

II
I
x

128
56

1 136
2A?
5!ß
2A8
215

7 721
78

440

4 301

Darunter(von Sp.1)
mit

zusätzl.priv6ter
Kranken-
vErs rch.

105

Zusarmen

Zusarnen

Zusanmen

Zusanrnen

Zusaftnen

Zusailren

1 194

770

14

176

319

105

126
20
11

350

147

6

157

116

67

7

/-

L7

b

I
-
/-

:
/-

I

-

/-

I
10

t4
s

t2

2l

775
305
185
623
725
807
063

712

58

10

37

lb

8

7

83

22

13

13

I

6

Sonstlger Vers icherungsschutz

Freie Hsilfürsorg€ der Pollzei und BundesHehr Zusatmen

Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeenpf. 4) ZusannEn

Zusatrn€n Zusannen

Zusamtgn

708

18

727

I 642

652

8

10

463
14

635
34

1 340

2 571

615
4577 176

L 425
1 005

70

Land- und ForstNirtschaft, Fischerei
EnErgie- und I'lassewersorgung, Bergbau
Verarbe itendgs GeHeröe
BaugeHerbs
Handel
VErXehr und Nachrichtsnüberfiittlung
Kr€ditinstitute und VersichErungsgeHerbe
Dienstlelstungen, soNeit von UntErnehmen und FreiEn
Berufen erbracht

oroanisationen ohnE Ert{erbszvieck und Priv. Haushalte
6eSietskörperschaftEn und Sozialversicherung

Zusarnen

Insgesamt

Land- und Forstr{irtschaft' Fischerei
Energie- und l{asserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gsr{erbe
BaugeNErbe
Handel
VEd(ehr und Nachrichtenubemlttlung
KreditinstitutE und VersicherungsgeNerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien
BerufEn erbracht

organisationen ohne Emerbszl€ck und Priv. Haushalte
Gebietskörp€rschaften und Sozialversicherung

Insgesamt

Nicht krankenversichert

52

Insgesamt

4

2

361

28
13
41

6

67

I
522

415

s77
253
585
L?4
103

1 07SII
3 037

1 575
767

L7 877
2 706
4 360
2 306
7 230

8 488
745

3 390

37 445

4 903
504

1 s18

s06
!18

805
198
533

1

15 808 14 558

l) EinschließIich AuszubildEndE in ansrkannten kaufmännischen 2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
und technischen Ausbildungsberufen, bildungsberufen.3) ortskrankenkassE, Betriebskrankenkasse (elnschließlich der 4) Anspruahsberechtigt als Sozialhilfeempfänger, Kriegsschaden-
der Deutschen Bundesbahn, dEr Deutschen Eundespost und des rsntner oder Empfänger von UnterhaltshilfE 8us dem Lasten-
Bundesverkehrsninisteriuns), See-Krankenkasse, Innungskranken- ausgleich,
kasse, Eundesknappschaft, LandviirtschEftliche Krankenkasse und
Ausländische Krankenkasse.

Ange-stellte 1 )
ArbeitEr

2t
Ert{srb-
tätige

insgEsant

SeIb-
ständige

r,,tit-
hel fende
FamrliEn-

angehörige
BEamte

-44-



Deutschland

Alter
(von .... bis

untet ...
Jahren )

15
16
17
18
19

20
2t
22
23
2S

25
26
27
2A
29

30
31
32
33
34

Zusannen

2 ALTERSVORSORGE

2.1 Bevölkerung in Aprtl 1991 nach Alter, Art der gesetzlichen R€ntenversicherung

und Art des Versicherungsverhältnisses

I 000

Von den VErsichErten Haren

tßdet z. 21.
noch ln den

letztBn
12 l.bnatenPflicht- od,freiH. Bei-
träge ge-

zahlt, abgr
nach defi
1.t.1924

Uberhaupt
Beiträge ge-

zahlt

Männlich
5

t0
15

5-
10

unter

Zusanrnen

Zusslmen

Zusamen

Zusamen

Zusarmen

Zusanmen

Zusannen

I
xII

14

7
8I
6
7

36

III
10
10
116

II
10
8I

416

I
sI
sI

42

7
8I
8
?

40

b
10

9
10
10
44

11
L2
10
l3
11
56

10I
7
8I

4t
s

10I
8
5

41

14

419

61
62
63
64
65

2 250
2 2t7
2 235
6 701

412
1130
an
449
503

2 215

550
589
633
659
653

3 094

594
700
689
677
571

3 425

668
629
611
591
590

3 08S

575
565
560
553
544z 798

s66
572
s35
511
480

2 664

373
1185
554
529
634

2 575

626
711
653
615
591

3 196

572
544
465
431
s322qß
4ß5
ß2
447
411
377'2 162

4 184

38 5118

I
x
x
I

15
64

146
204
270
702

311
332
353
379
374

1 753

3SS
413
392
392
374

1 970

375
356
333
310
316I 630

300
302
249
293
243

1 4166

29S
290
269
254
234

1 346

1St0
236
?47
260
322

7 275

332
376
350
326
313

1 637

293
243
222
198
742

1 178

161
131
110
81
70

tII
x

13
45
61
81

203

707
115
129
127
138
615

150
165
185
r89
203
893

2L2
204
206
208
2G5

1 035

208
200
206
200
200

1 015

205
271
200
193
188
9S8

137
186
214
19S
234
971

277
244
2t3
204
r8s

1 066

188
165
136
120
724
733

rzl
115
105
92
7L

503

94

a 724

2
2

250
217
235
701

394
353
226
176
147
295

725
133
143
148
r40
588

136
113
104
80
83

516

72
60
62
64
61

319

59
54
56
52
53

274

54
63
58
55
51

z3t
4l
52
64
60
68

285

55
80
8l
73
79

377

8l
87

101
106
118
llsB

774
204
223
230
230
065

800

094

xII
I

18
76

191
264
338§7
lt§t0
402
420
429
434
075

ß2
492
496
511
507
1168

508
1188
473
452
1156
377

44t
1l!18
422
418
4L3
131

a4
420
391
370
353
958

275
354
403
373
4168
872

457
511
{55
433
409
27s

384
355
255
223
139
420

155
LL4
89
43
31

432

27

921

2

xI
x
I

7
13
25

22
26
29
27
28

130

27ß
24
22
20

11S

20
15
20
13
t4
a2

16
l6
13
t4
74
73

15
13
72II
57

I
11
10
t2
12
52

15
t9
14
77
16
80

!7
19
27
25
33r2l
46
1ß
34
50
24

197

140

075

xI
xI

IIII

7

t2ß
!ß
52
59

189

66
65
62
52
54

299

61
5{
ll§l
5l
50

265

4t
rL5
58
57
50ffi
58
61
5Sl
60
54

29t
3S
54
60
67
67

286

68
7A
7l
7t
70

357

7L
69
63
66
77

340

77
86
92
80
85

419

205

9r,!l2

j

1l

5

D
6

23

8
11I
10I
1t6

12
13
13
t2
14
64

16
16
15
17
14
7A

1l
L4
18
r7
20
80

2L
24
23
22
l8

108

19
14
l5
t2
t2
72

13
72
8I
6

49

11

5113

2

16
77
18
19
20

2l
22
23
24
25

28
27
2A
29
30

31
32
33
34
35

1

2

2

2

35 363l
38

36
37
38
39

39
40

Zusannan

-41
2

40
47
s2
113
s4

45
116
47
1t8
49

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

50
51
62
63
64

a
43
44

Zusailmen
45

4E
47
48
49
50

51
52
53
54
55

55
57
58
5§t
60

1

zusannen

65 und mEhr

Zusarmen

553

276

13 907 1

1

3

16

Versichert ln der

BEvöIkerung

insgesant
der

Angestellten

Rentsn-
versicherung

der
Arbeiter

Knapp6chaft-
Iichen

Renten-
ver-

sicherung

Nicht
versichert

selbst

richtsr€che

pfl ichtver-
sichert in
der Be-

z. Zt. nichtpflichtver-
sichert,

abEr in den
letztEn 12

MonatEn
PfI ichtbei-
träge ge-

zahlt freirilligs
B€iträge ge-

zahlt

v{eder z. Zt.
noch in den

Ietzten
12 ttlonaten
Pfllchtbei-
träge ge-

zahlt, aberin den
Ietzten

12 tbnaten

-45-
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Deutschland

Alter
(von ... bis

untsr ...
JEhren )

unter

2 ALTERSVORSORGE

2.1 Bevölkerung im April 1991 nach Alter, art der gEsetzlichen Rentsnversicherung

und Art des Versrcherungsverhältnisses

1 000

Von den versicherten Haren

II
r
I

I
77
31

22
25
27
31
35

140

34
3S
39
41
39

792

41
36
28
29
25

159

?3
19
t7
20
t7
96

17
16
15
72
13
74

t?
14
l7
16
18
77

18
20
23
2?
23

106

L7
22
41
54
67

200

84
106
t23
134
1ll5
593

155
160
15S
155
158
788

1115
150
150
145
139
730

742
145
r32
t23
123
565

87
119
732
729
157
6?5

159
181
L77
L73
155
855

tb5
169
143
141
149
766

111
114
100
91
77

49?.

Heder
noch

z, zl
in den

letztsn
12 t4onatenPflicht- od.
freiH. Bei-
träge ge-

zah]t, aber
nach dem
1. 1. 1924

überhaupt
Beiträge ge-

zahl t

l',le:.blich

5
10

15
16
77
18
19

20
27
22
23
24

25
26
27
2A
29

30
31
32
33
34

35
36
37
3tl
39

40
41
s2
43
44

45
46
47ß
49

50
51
52
53
54

55
555l
58
59

60
61
62
63
611

5
10
15

2t
22
23
24
25

26
27
?a
29
30

31
32
33
34
35

36
37
38
39
40

qt
s2
43
44
45

46
s7
48
49
50

51
52
53
54
55

61
62
63
54
65

2
2
2
6

130
091
052
284

3S2
404
399
424
474
097

520
538
s80
504
629
87L

628
652
668
653
644
234

622
630
599
588
570
010

572
558
554
562
550
796

573
552
516
ß7
475
613

361
478
540
510
503
492

611
684
647
EOE

580
117

559
558
452
452
45q
468

447
492
476
469
461
384

774
180
181
1S3
184
915

x
I
T
x

27
85

119
156
392

212
245
277
294
329
357

32q
341
351
352
357
715

338aEt
332
324
322
667

318
303
300
293
293
508

248
243
26'7
256
2q6
333

t78
247
275
255
?97
235

277
293
277
2U
?27
51b

204
1S8
146
732
127
806

111
76
64
56
45

351

130
091
062
284

380
3s4
?s4
209
179
367

146
726
127
125
108
632

103
99
96
90
85

E73

79t<
70
78
68

371

72
70
70
77
70

353

75
72
68
59
64

349

54
70
76
76
89

365

98
115
118
114
r22
557

lJJ
155
138
155
165
747

zs9
321
336
345
362
513

7 Sq7

20 569

x
x
x
x

11
q7

150
207
270
686

334
355
384
393
417
893

40s
397
406
385
370
961

343
354
337
32021C
669

325
314
313
327
319
592

333
322
2Ss
?77
269
495

?0?
269
308
za2
332ada

3?8
359
323
279
262
552

219
183
130
105
96

732

4S
25

14
10

110

I
xII

1

1

?
2
2
6

TI
I
x

7S

19

20

5

20

19

15

lb

I

5

10

153

1

1

1

II
x
x

II
x
x

I
72

Zusafinen

Zusarmen

Zusanmen

Zusarnen

Zusarnen

Zusarrnen

Zusaltlren

Zusarnnen

Zus6mmen

Zusannen

16
77
18
19
20

1
23
59oo

737
334

15S
165
172
183
189
869

196
198
278
208
207
027

207
19Sr
192
182
777
951

:

2

2

3

3

2

2

1 15

22

5

5

25

5
7
6
6
5

?9

6
o
7

30

II
7
7
7

38

6
6

5
?6

15

8

218

5b
46
38
36
38

194

80
29
19
16
10

153

2

205
203
777
158
762
905

L?7
153
18{
777
220
872

234
267
249
236
?32
274

227
204
fbb
153
160
s04

126
93
75
67
54

s74

13

56
57
58
59
60

2

2

Versichert in der

Knappschaft-
I ichen

Renten-
ver-

sicherung

Nicht
versrchert

se lbst
pf I lchtver-slchert in

der Be-
richtsroche

PfI ichtbe 1-
träge ge-

zah 1t

z, Zt. nicht
pfl ichtver-

s lchert,
aber rn den
letzten 12

l4onaten

Ietzten
12 ibnaten
Pfl rchtbei-
träge ge-

zahl.t, aber
1n den

letzten
12 l,bnaten
freiHillrge
Berträge ge-

zahlt

z. Ztin den
weder
noch

BevöIkerung

insgesant

Anges tel lten
der

Renten-
versicherung

der

Arbeiter

Zusamren

55 und mehr

Zusannen

7 S18

47 287

332

I 740

130

11 820

-46-
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13 106

va
7 352

313

5 038

1

1

1



r{eder z. zt.
noch in den

letztsn
12 ibnat€nPflicht- od.freiH. Bei-
trare ge-

zahlt, aber
nach deml. 1. 1924

Uberhaupt
Beiträge ge-

zahlt

2 ALTERSV(]RSORGE

2.1 Bevölkerung im Aprrl 1991 nEch Alter, Art der gesEtzlichen Rentenversicherung

und Art des VErsicherungsverhältnisses

1 000

Von den Versicherten e{argn

Insgesamt
I
I
xI

I
15
30
57

44
51
56
58
51

270

61
64
63
63
60

311

6l
5l
118
4l:t
39

247

3S'
35
30
34
32

15S

32
29
27
21
2t

131

20
25
27
2a
30

130

33
39
3?
38
38

185

53
64
65
61
77

315

L27
77
53
66
34

351

264

427

I
xII

Deutsch land

Alter
(von ... bis

untgr ...
JahrEn )

unter5-10-15
Zusadnen

5
10

I
III

12
19

29ß
80

106
t26
389

150
L70
185
187
200
8!12

2L6
?ts
zo7
206
2@62
lSE
19526
203
189
985

200
206
191
183
L77
956

'L26
172
192
195
224
911

226
258
2472ß
2!E2ll
2!§
zee
206
207
219
106

188
r9§,
191
t7L
161
911

519

1

j

b
17

5
7
7I

10
!ts

72
16
72
15
14
5S

18
18
L7
17
20
8S'

2L
23
21
22
20

107

15
20E
23
27

111

30
32
30
29A

1116

25
20
19
77
t7
98

16
16
t2
11I
54

19

7592

I
TII

29
123
340
472
608
572

725
767
804
822
851
s59

888
889
902
8S5
877a9
851
442
810
772
771
0,$

756
752
735
738
732
724

756
742
686
657
622
453

477
6?2
710
655
799
245

785
871
787
712
671
827

602
538
38Et
327
295
152

198
139
107
57
4L

542

lts

024

4

4

3

3

3

3

2

4 379
4 308
4 297

12 984

774
707
470
385
326

2 662

277
259
270
272
244

1 320

239
272
200
L70
168
989

150
135
t32
11[1
r29
690

131
124
126tß
122
62?

129
135
724
724
115
630

g6
t22
140
137
157
551

163
195
139
747
20L
944

?74
?s2
239
261
244| 240

424
528
s60
575
592

2 679

I
TII

6
7

18

10
10
L2I
10
50

14
13
72
13
15
65

14
13
14
t2
t2
6

1l
14
11
14
13
63

11
72
13
72
10
58

7
14
72
12
13
59

14
151a
16
14
72

L2
11

s
s

10
50

1l
11II

6
116

23

572

I
II
x

8
40

130
180
237
595

319
360
406
u1
ß7
973

474
506
536
541
550
608

550
555
s38
532
527
702

525
504
507
493
433
523

433
494
lts6
4llsl
1ß5
337

314
424
430
1153
525
zto
495
542
48S
445
410
342

391
362
282
252
251
539

237
191
168
1118
116
854

224

I
III

22
86

215
306
407
036

470
4S8
525
562
567
622

594
611
610
600
582
997

576
555
525
s92
s92
641

s7a
ß2
470,$5
ßt
342

505
493
4115
413
395
251

377
399
452
437
543
147

566
652
59S
562
5116
915

514
487
388
352
352
082

286
2?4
185
148
723
967

608

447

4 379
4 308
4 297

t2 984

804
834
420
877
977

4 311

1 070
7 L27
7 273
7 263
L 292
5 955

7 322
7 342I 357
L 3?4
1 315
6 660

I 2S1r 259I ztoI 179
1 160
6 099

I 747
L 124
1 113
1 115
1 095
5 594

I 138

962
094
039

3S4
300
2L7
171
313

131
L02
918
8?3
887
911

952
9511
922
880
838
546

t02
829

15
16
t7
18
19

20
27
22
23
24

16
77
18
1S
20

23
24
25

Zusarmen

2t
22

32ZusanrnEn

26
27
28

50
51
52
53
54

55
55
57
58
59

60
61
62
63
64

Zusanmen

Zusailrcn

65 und nshr
Insgesamt

25
26
27

2

22

Zusamlten

Zusailrcn

Zusarrnen

ZusamEn

Zusarrnen

29
30

31
32
33
34
35

35
37
38
39
40

41
42
43
4S
45

46
47
118
49
50

51
52
53
54

28
29

30
31
32
33
34

35
35
37
38
39

40
41
42
43
44

115
{16
47
48
49

2

135
051
998

II

22277
955

734

5

I
1

22
7 237
5 067

7 237

22

2sZusarnen

57
58
59
60

61
82
63
64
65

t7 24?

38 653

4

72

79

Yerslchert in der

Bevölkerung

insgesamt

Angestellten
dBr

REnten-
versicherung

der
Arbeiter

Knappschaft-
lichen

Renten-
vEr-

sicherung

Nicht
versichert

selbstpflichtver-
sichert in
der Be-

richtsrsche

sichert,
aber in den
lEtzten 12

l,lonatEn
Pfl ichtbei-
träge ge-

zahlt

z. Zt. nichtpflichtvEr-
Pflichtbei-
träge gs-

zahlt, 6berin den

Hsder z. 2t.
noch i.n don

letztEn
12 l.lonatEn

Ietztsn
12 l,lonatenfreiliil I ioe
Beitrfue §e-zehlt

8 95231

-47-
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2

2

1

1
1
1
1
6

1
1
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Pf 1 ichtbeiträgeln der
BerichtsHoche

ichtmitg I ieder
Beitraoszahlerseit 1824

Pfl
soFrig

insgesamt männIlch lnsgesamtinsgesamt männl ich insgesamt mdnnl ich

Deutschland

2,2 Pflichtmitglieder und Beltragszahler im Aprrl 1991 nach Beterligung am Erv,ierbsleben, AltersgruppEn'
Ar[ der gesetzlichEn-Rentenversrcherung und Art des Veraicherungsverhältnisses

2 ALTERSVORSORGE

1 000

ErHerbstätrge
15 bis unter 20 Jahre

8S1 L 572

20 brs unter 30 Jahre

Davon zahlten
kei.ne Pflrchtbei. in der Beri.chtsHochg,

VErs r.cherungsart in den letzten 12 t'4ona-
ten PfLlcht- oder frel-

v.rilIlge Beiträge

nach den 1.1.1924Pflrcht- und/oder frei-Hrllige Belträge 1)

männlich

Rentenversicherung der arbeiter
REntenversicherung der AngestEIIten
Knappschaf tl ichE Rentenvers icherung

Zusainen

RentenvErsichsrung der Arbeiter
Rentenversichsrung der Angestellten
Knappschaftliche REntenversicherung

Zusannen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rsntenversicherung der Angestellten
KnapFchaf tl iche Rentenvers icherung

677
200

13

984
577

18

oro
576

18

6'14
200

13

887

IL
/-I

875
911
707

1 57S

4
3

4
4

3
3

3
2

3 402
1 365

8 893

I 732

7 729

6 851

78

4 84s 8 39S 4 544

30 bis unter 40 Jahre

60?
5S2
105

950
705
115

2
I

2
550

76

563
638

69

4
3

3 ?77| ?57
76

2 722
1 703

83

212
165

379

310
433

752

327
qq7

6

773

323
304

7

635

7t
65

138

27
33

6Z

I ?73
1 449

22

2 753

150
79

230

185
188

375

200
239

4q3

195
184

6

386

q2
q4

a7

l7
20

39

792
756

16

1 563

60
54

115

92
117

2t0

95
LS2

z3a

103
134

?39

27
29

57

42
29

7l

58

143

69
105

176

84
105

190

22
23

45

352
?67
120

783
839
107

778
989

85

2
1

s76
965
87

3

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Kn8ppschaf tl iche Rentenvers icherung

Zusarrnen

RentenvErsicherung der Arbeiter
Rentenvsrsicherung der Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenvers icherung

ZusalllrEn

Zusarrnen

3
3

3
2

286
251

542

297
267

565

385
345

7

737

53
66

722

205
550

75

2362
257oo

2 474
1 895

283
343

62

5 027 7 770 4 509

40 brs unter 50 Jahre

80

s s48 6 718 3 82S

50 bis unter 60 Jahre

4 270 5 S78 3 694

60 bis unter 65 Jahre

65 Jahre und nehr

34 22
55 Zb//
75 49

Zusammen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenvers j.cherung der Angestellten
Knappschaf tl rche REntenvers icherung

Zusarrnen

Rentenversicherung der Arbsiter
Rentenversicherung der AngEstellten
Knappschaf t I iche RentEnvers icherung

Zusarrmen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf t1 iche Rentenvers icherung

Zusamnen

233
194

432

14
13

27

3qz
266
314

6

11

384
48?

5

473

18 210
15 988

446

34 644

72
7

q?s
362
335

16 s53
14 056

418

a

290
341

5

636

6

77 92120 7?t 31 028

1) Ausführlicher Text siehe entsprechende Kopfspalte von TabelIe 2.3
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Pf I ichtmitgl leder
soHle Beitraos2ahler

seit 1524
Pf I ichtbeiträgein der
Eerichtsv{oche

insgesamt männl ich insgesamt männ1 ich insgesamt männlich insgesamt

Deutschl and

Vers icherungsart

Rentenversicherung der Arbeiter
Rgntenversrcherung der Angestellten
Knappschaftllche Rentenversicherung

Zusammgn

Rentenversrcherung der Arbeiter
RentenversrcherunÖ der Angestellten
Knappschaf tllche Rentenversr.cherung

Zusanmen

Rentenversicherung der Arberter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaftllche Rentenversrcherung

Zusanmen

Rentenverslcherung der Arberter
Rentenverslcherung der Angestellten
Knappschaf tlrche Rentenversicherung

Zusamnen

Rentenverslcherung der Arberter
Rentenversrcherung der Angestellten
Knappschaftlrche Rentenverslcherung

2 ALTERSVORSORGE

2.2 Pflrchtmitglieder l,rd Beitragszahler im Apri] 1991 nach Beteiligung am Erflerbsleben, Altersgruppen,Art der gesetzllchen Rentenversicherung und Art des Versicherungsverhältnisses
1 000

Davon zahlten
kerne Pflrchtbeit in dEr Berichtshoche,

in den ]etzten 12 l,,lona-
ten Pflicht- oder frei-nrllige Beiträge

nach den 1.1.1924Pflicht- undloder frei-Hillige BEiträgE 1)

männlich

203

232

q2
I

52

302
774

480

25L
224

481

?07
762

372

27g
186

5

470

25
25

50

Erv{erbslose
15 bis unter 20 Jahre

22r/x/t
24x

20 bis unter 30 Jahre

163 r40r/r,
206 r

30 bis unter 40 Jahre

x
x
I
x

I
I
I
I

t
x
l(

x

xI
x

x

I
xI
I

x
xI
T

xIt
x

I
x
I
x

x
x
I

I
I
x

x

T
xI
x

110
59

771

tL7
100

2t8

107
72

181

L62
8?

252

15
t2

2A

27

108
2A

137

73
38

111

50
32

83

61
40

103

8
10

18

36
8

44

792
115

309

135
128

263

100
s0

792

118
9g

278

I
13

22

t
6
/-

7

140
62

55
72

69

67
24

92

62
?r

85

97
30

130

11
7

19

x

Rentenverslcheruno dsr Arbelter
Rentenversrcherun§ der Angestellten
Knappschaftliche Rentenversicherung

Zusarmen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversrcherung der Angestellten
Knappschaf t1 rche Rentenvers j,cherung

Zusanmen

40 bis unter 50 Jahre

172
54

167

50 bis unter 60 Jahre

158
77

50 brs unter 65 Jahre

65 JahrE und mehr

19
18

37

Zusarmen

der Arbeiter
der Angeste]lten

Zusammen

/-tIII
x

296
s6

b

398

513
332

8

859

320
150

47q

EO1

453
blb
246

10

872

109
784

15

Rentenvers
Rentenvers
Knappschaft I rche

ZusanirEn

I
I
x

.1

1) Ausführlicher Text siehe entsprechende Kopfspalte von Tabelle 2.3

xI
x

I1 909

6

1 050I
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Deutschland

Vers icherungsart

Rentenversr.cherung der Arbelter
RentenversicherunÖ der Angestellten
Knappschaftliche Rentenversj.cherung

Zusartmen

Renienversicherung der Arbei.ter

2 ALIERSVORSORGE

Pflichtmitglieder rnd Beltragszahler in Aprrl 1991 nach Betelligung am ErKerbsleben, Altersgruppen,
Art der gesetzlrchen Rentenverslcherung und Art des VersrcherungsverhäItnrsses

1 000

Pfl
sowle

rchtnitgl reder
Beitraoszah Ierseit 1§24

Davon zahlten
kerne Pflichtbert in der BerrchtsHoche,

In den letzten 12 l'4ona- nach dem 1. 1. 1924

Rentenversj.cherung der Arberter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaftllche Rsntenversicherung

Zusammen

Rantenversr.cherung der Arbelter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaftliche Rentenverslcherung

Zusammen

Rentenvgrsicherung der Arberter
RentenversLcherung der Angestellten
Knappschaftllche Rentenverslcherung

Zusammen

Rentenverslcherung der Arberter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaft l lche Rentenvers rcherung

Zusanmen

Rsntenvers j,cherung der Arbeiter
Rentenverslcnerung der Angestellten
Knappschaftlrche Rentenversicherung

Zusammen

Nichter,1erbspersonen
15 brs unter 20 Jahre

t/xxt/xr /tx
t/xx

20 brs unter 30 Jahre

158
104

265

30 bis unter 40 Jahre

x

40 b1s unter 50 Jahre

36rztx/t
58 x

50 bls unter 60 Jahre

154 r90r24x
269 x

50 brs unter 65 Jahre

236 r2?5 X34X
495 x

65 Jahre und mehr

60
116

5

443
z7r

31

176
109
?8

Zusammen

rnsgesamt

442
496

5

9S3

419
737

6

1 782

408
546

7

s61

940

33

1 718

557
4t)5

38

1 081

552
157
2l

729

5 613

t/-

8

5
5

11

10I

18

CJ
31

75

7
,_

11I

x
x
x
I

I
x
I
x

x
x
x

I

ten Pflicht- oder frer.-
nr11lge Bertrage

Pf Ilcht- und/oder frer.-Hillrge Beiträge 1)

männlrch

393
514

7

83
129

2t2

26
58

otr

15aa

48

91
190

6

?a7

115
?t4

8

336

14I
774

547
653

23

7 263

147

?8?
271

TS

508

360
368

731

393
568

1 067

115
?3

189

33

53

33
16

50

rz\)
41
z0

181

313

108
50

8

165

585
308

bU

953

x
,,
x

40
24

64

III

x
x
x

I
x
x

913

849
556

?7

t 432

34
50

88

x

299
143

13

455

7ql

87

8

x
x
I
T t82

132
Rentenversi.cherun§ der Angestellten
Knappschaftlrche Rentenversicherung

240

72

30,7

867
519

7q

i 461

328
175
111

x
x
x

x

Rentenverslcherung der Arbeiter
Rentenverslcherung der Angestel lten
Knappschaf tl iche Rentenversicherung

Zusamnen

x
x
x
x

x
x
x

x

3
5

Zusammen

?
?

5 350

1) Ausführlrcher Text siehe entsprechende Kopfspalte von TabeLle 2.3

Pf I ichtbe lträge
in der

BerichtsFoche

männl ich lnsgesamt männl 1ch rnsgesamt männl rch rnsgesamt
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Deutschland
2 ALTERSVORSORGE

2.2 Pflichtmitglieder und Beitragszahlsr im Aprrl 1991 nach BetElligung am Ln{erbsieosr,, Arr.ersgruppen,
Art der gesetzlichen Rentenversicherung und Art des VersicherungsvErhäItnisses

1 000

Davon zahlten
keine Pflichtbei in der Berichtsl€che,

veis rcherungsart in den letzten 12
ten Pflicht- oder

HilllgE Bei

44
T4

58

335
294

636

253
313

568

270
264

478

372
q23

I
744

150
zsaI
415

z5a
27

8

287

562
s88

35

186

nach dEn 1.f.1324Pflicht- und/oder frei-r{iIIige Beiträ96 1)

nännlich

Insgesamt
15 bls unter 20 Jahre

Rentenversicherung dgr Arberter
Rentenversicherunq der Angestellten
Knappschaf t I rche Fentenveis icherung

Zusammen

Rentenversicherung der Arberter
Rentenversicheruno der Anoestel
Knappschaf tl rcne Rentenveis iche:

036
5S5

18

3I4
619
581
115

627
969

84

2
1

4
s

1 549

10 316 5 315

91S r 572

20 bis unter 30 Jahre

979
576

18

4 602
3 692

3 156
2 050

88

3 950
3 705

115

22
26

3 2L7
7 257

702
203

74

725
509

82

14

:
19

674
?00

13

887

76

4 554

2 722
1 703

83

23

26

1S3
88

243

149
115

265

L22
ts2

267

179
196

5

380

s0
150

6

2ß

r37
10

151

892
702

24

1 618

t zal

320
164

488

2A6
232

520

295
277

o

578

413
255
29

697

229
160
30

419

125
70I

205

1 673
1 159

a2

2 97q

6

I
7

I ten
rung

Zusanln€n

Zusamrnen

682
592

8105

8 3SS

30 bis unter 40 Jahre

Rentenversr.cherung der Arbeiter
Rentenverslcherung der Angestellten
Knappschaf tllche REntenversicherung

5 022
2?5
7?A

376

39S
557
717

I 063

4 997
3 921

L23

I 040

820I 208
10

0 5 295 7 770 4 509

40 bis unter 50 Jahre

4 674 6 718 3 829

50 bis unter 60 Jahre

2 038

1 857

1 333
947

38

2 318

Rentenversicherung der Arberter
Rentenverstcherung der Angestellten
Knappschaf tliche Rentenversrcherung

Zusanmen

Rentenversicherung der Arberter
Rentenversrcherung der Angestellten
Knappschaftliche Rentenverslcherung

Zusammen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversrcherung der Angestellten
Knappschaftliche Rentenversicherung

Zusammen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversr.cherung der Angestellten
Knappschaftlrche Rentenverslcherung

Insgesant

I3
2

362
257
99

205
550

75

2
1

826
027

14

2 875
1 799

60 bis unter 65 Jahre

65 Jahre und mehr

?76
94
T4

384 49

Insgesamt

16 553
14 056

418

31 028

3
2

351
550

76

978

286
257

552

2 243
1 349

6297

4 771

Rentenversrcherung der Arberter
Rentenversrcherung der Angestellten
Knappschaftlrche Rentenversicherung

Zusamlen

553
503

1 097

3 694

I 857

22 647
19 947

572

43 166

967
854

46

233
194

432

L4
13

2?

t7 352
6 256

314

17 927

608
224

Z3

855

530
348

33

911

324
176

15

519

532
303
118

s52

4
4

85

13 907
8 128

41S

22 454

1
1

1) Ausführlrcher Text siehe entsprechende Kopfspalte von TabeIle 2.3.

Pf1 ichtmitol ieder
sohie Beitraäszahler

seit 1924
Pfl ichtbeiträgein der
Berichtsr,{oche

lnsgesamt männlich rnsgesamt männl ich insgesamt männl ich usgesamt
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Deutschland

Lfd.
Nr.

1
2
3
4
5
o

7II
10
11
72

13
14
15
16
17
18

19
20
?l
22
23
24

?5
Zö
27
2A
29
30

31
32
55
34
35
36

37
38
39
40
SL
42

q3
44
45
46
47
48

49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
62
63
6S
65
66

67
68
69
70
7l
72

15 - 20 Selbständige
Mithelfende Familienangh,
Beamte
Anges
Arbei

Zusamnen

Se lbs tänd ige
MltheIf ende Famll lenangh
Beamte
Angeste]]te 1 )
Arberter 2)

Zusammen

Selb's tänd 19e
Itlrthelf ende Famr I lenangh
Beamte
Angestellte 1 )Arberter 2)

Zusammen

Se Ibs tänd rge
Mithelf ende EamiI ienangh
Beamte
Angestellte 1 )
Arberter 2 )

Zusanvnen

Se Ibständigs
14ithelf ende Fami I renangh
Beamte
anoestellte 1 )
Ar6eiter 2 )

Zusammen

tel lte 1 )
ter 2)

?0-25

25-30

30-35

35-40

40 - 45 Selbstdndige
Mithel fende
Beamte
Anges te 1 Ite
Arbelter 2 )

45 - 50 Selbständlge
l4ithelfende i

Fanr I renangh

1)

Zusamen

Famr 1 renangh.
Beamte
angestellte 1 )Arbelter 2)

Zusammen

Se Ibs tänd lge
Mlthelfende FamrIlenangh.
Beante
Angestellte I )
Arbsr'.er 2 )

Zusamen

55 - 60 Selbständroe
MithelfendE
Beamtg

Famr I ienangh.

angestellte 1 )
Arbelter 2 )

Zusammen

50 - 65 Selbständroe
Mithe I fendö
Beamte

Faml 1 ienangh.

Angestellte 1 )
Arberter 2 )

Zusammen

65 und Selbständigemehr Mlthelfende Famtlienangh
Beamte
Angestellte 1 )Arbetter 2 )

2usammen

Zusarnen Selbständlge
Mithelf ende Famil renangh
Beamte
Angestellte I )ArbEiter 2 )

Zusammen

1) Einschließlich Auszubildende ln anerkannten kaufnänntschen und
technischen Ausbildungsberuf en.

50-55

Versrchert in der ,,.

ErHerbs-
tätrge
ins-

gesamt

A1 ter
(von... bls unter... Jahren)

Stellung rm Beruf Ange-
stel lten

der

Rentenvers icherung

der
Arbei ter

Knapp-
schaft-
I rchen
Renten-
ver-

s lcherung

Nrcht

s rchert
ver-

Zusamen der angö-
stellten

rcherungRentenver§der I

Arberter 
I

2 ALTERS

2.3 Erwerbstätige rm Apr1} 1991 nach Altersgruppen, Stellung m Beruf,
tn

selbst pflrchtversichert Ln der
Berlchtsnoche rn der .. ,

Knappsch
Renten-

v e rs tch.

t4änn

7
43

210
ö62
927

52
13

334
566
358
324

155
1l

209
907
579
860

2q4
5

273
040
32r
823

290

?20
973
115
599

320

249
908
006
485

300

252
888

372

351

246
385
24A
442

248

134
62?
776
785

181
tz
55

229
lu5
673

103
2S

34
2t

186

27

139
105
316
593

/-

15
185

200

lq
100
q37

5s3

48

31
730

813

80

20
856

986

l0s
52

815

978

t37

57
767

%?
133

50
7s9

333

140

4A
422

I 0t?

83

27
515

626

5b

74
190

26!
22

l5
39

823
6

43q
6 093

7
7 362

-

I
13

5
26
34

I
35
qs

t?
32

/-

15
?6
q2

7?
24
38

11
??
q1

20
25
48

o
11
27

6

8

t2
98

?77
335

7
1'1
5

11
5b

11
I

93
18
1S

ts4

31
7

177
ua
72

195

42

t29
20

i99

128
13

136

54

144
11

2tl
45

142
i0

198

I
15
14

652
674

13I
95

103
313
524

29I
t32
52r
687

46
x

737
281
453

50I
724
084
259

x
14

185

200

II
82

431

518

18
x
6

7t5
,20

23I
8q7

a7L

36
x

7s9

832

36
x

74t

782

38I
730

75;

38I
795

$,
?3

I
494

516

15
x

178

1S;

l7
14

643
677

x
30

203
651
887

l)
x

180
539
339
076

47I
10

855
556
468

i
13

I

Z6
34

x

8
2E
42

I
i
31
s3

i
15

40

i
t2
24
35

I
1i
27
39

I
1ö
25
43

T

;
10
18

45I
115
979

1 i39
42

I
113
911
065

51
I

728
220
399

38

r
85

761
885

2q
x

26
183
233

2 ?

75

61
140
530
809

72r

43
ts2
284
592

7?9

38
129
086
383

?

2

1
2

1
2

69I
995

1 313
? 377

86
x

935
1 110
2 l3L

1
2

127

47
119
980! 274

120

50
177
9t2

1 199

1AC

qt
133I ?Zt

1 566

7t2
32
90

997

73

ö
29

186
257

77

11
34

5t
74

9

139

5?
10
33

7
7

108

a2
22

14
o

111

455
6?

1 014
146
67

1 754

81I
474

1 003
1 A<a

8C

I
854
938t 472

88

I
941I ?q5

2 275

61l
587
777I q20

39
x

207
185
s32

7
x

11I
27

578I
227

7 002t0 727
t7 921

12

bJ

140
10

?16

,

i
)

x

I
;

I

I
s

2 257
83

1 951't 367
t0 2222t 475

961
1b

491
1 025I 931

12 425

115
980I 904t7 342 5 266

i
95

216
314

342 236XI
103
927

2) Elnschlr.eß11ch Auszubrldende tn anerkannten gswerbll.chen Aus-
brldungsberufen,
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Lfd,
Nr,

1
2
3
4
5
6

7
8I

10
11
12

13
L4
15
16
L7
l8
19
20
z7
22
23
24

25
26
27
2Aß
30

31
32
33
34
35
36

37
38
39
40
41
42

43
44ß
116
47
118

llsl
50
51
52
53
54

55
56
57
58
5g
60

61
62
b5
54
65
6€

67
68
5g
70
7l
72

j

I

:

8

16

il

7

j

j

von den verstcherten r.laren

-

15

24

18

24
11

55

36

36I
83

44

50
10

105

53

55
8

,727

56

118I
113

55

116
t2

114

34

26I
70

24

f5
5

44

L4

20

34Sl

315
82

5
756

6

3§'

51

30

54
6
7

98

50

a,

s9

44

37

85

50

45

100

49

47

100

62

52

118

44

30

7A

29

I

42

11

77

376
11

357
?9
19

732

!
)
!

I
6

I

1

j

j

/-

7

!
j

j
/-

j
/-

j
/-

j
I

j

11

54
6

76

48

7A
18I

154

85

79
13

183

8S

88
13

1S3

114

L02
11

228

105

s6
11

274

118

101
16

237

7A

58
12

150

54

22
7

87

26

7

39

730
16

680
113
25

563

7

10

16

7

23

23

I
32

34

10

47

37

11

49

44

L4

60

25

11

37

16

6

22

a

)
208

I
70

2AA

19

21

2A

30

2a

/-

30

26

z9

s0

44

2A

31

18

20

204
o
s

225

)
I

7

I
77

22

35

I
44

51

I
62

62

11

77

53

t2
79

85

l6
105

54

13

69
2E

7

s2

5

6

413

19
80

516

abpr
ige Be

den
räge

heder z. Zt. noch in den letzten 12 tlona-
ten Pflrchtbeiträge gezahlt,
letztsn 12 ibnaten freie{ill

gezahlt zur ...
init: ten Pflicht- oder freir{illige BeitrtigEgezahlt, aber nach dem 1.1.1924 Uber-

haupt Beiträge gezahlt zur ...

,{eder z. Zt. noch in dgn lEtzten 12 tqona-

verslch
Knappsch
Renten- Zusanmen

Rentenvefs icherungder lder Ange-
Arbeiterl stellten versich

Knappsch.
Renten- Zusannen

Rentenvefs icherungder lder Ange-
Arbeiterl stellten vers lch.

Knappsch.
REnten-

Rentenvefs icherungder lder Ange-
Arberterl stellten

-53-

VORSORCE

Art des Versicherungsverhältnisses und Art der gesEtzllchen Rentenversrcherung

1 000

zur zeit nj.cht pf lrchtvErsichert,
aber rn den letzteh 12 Monaten

Pflichtbelträgs gezahlt zur .. .

Zusammen

lich

7

7

11

7

13

7

I
5

I

q

5

7

I
5

o

)

I

6

/-

5

/-

/-

/-

30

7
13

52

5

1

18

t2

?2

12

19

t2

77

s

r2
7

o

7

10

7

/-

I

77

18
2t
8

t?0

I

/.

40

10
7

66

I

7

I

7

/-

7

7

)



DEUtschland

Lfd.
Nr.

I
2
3
4
5
6

7
8I

10
11
72

13
14
'5
_6
l7
18

1g
20
27
22
23
2q

25
26
27
28
29
30

31
32
33
34
35
$

37
38
39
40
47a
j

a4
45
416
E7
118

49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
62
63
64
65
66

67
68
69
70
7t
72

15 - 20 SelEtändrge
MrthelfBnde 1

Beamte
Fami I renangh,

Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zus6nrnen

20-25

25-30

40 - 45 SElbständlge
Mtthel fende
Beamte

Farni lrenangh.
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusanrnen

45-50

SeIbständige
l.tithelf ende Fanilr.enangh.
BEante
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusannen

SElbständ1ge
lrithelf ende Familrenangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbelter 2)

Zusamnen

Selbständige
Mrthelfende Famrlrenangh,
Be€mte
AngEstellte 1)
Arbeiter 2)

zus anrren

Selbständige
Mithelf ende Familienangh.
Beante
Angestellte 1 )
Arberter 2)

Zusarmen

SelBtändrge
Mrthel fende
Beamte
Anges tel I te
Arbeiter 2)

Fanllienangh

30-35

35-40

50-55

55-50

60-65

1)

55 und
mEhr

Zusarnen

sElbtändrge
l.l1thelf ende Famil. renangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeltsr 2)

Zus aflrnEn

Se lbständigE
l,lithelf ende Fami Irenangh.
Beamte
Angestellte 1 )Arbeiter 2 )

Zusallrnen

Selbständige
Mrthelfencle FamiIlenangh.
Beante
Angestsllte 1 )
ArbeitEr 2)

Zusa[rnen

SeIbständige
tlithEIf ende FaniIienenoh.
Be6nte
AngestEllte 1 I
ArÖeiter 2)

Zusainen

Zusannen Selbständige
l,lithelfende I

Beante
Famillenangh

angestellte 1 )
ArbeltEr 2)

Zusarnen

ich Auszubildende in anerkannten kaufnänn:.schen und
Ausbi ldungsberufen.

1) Einschl ießl:
technischen

-54-

2 ALTERS

2.3 ErHerbstätrge 1m Aprll 1991 nach Altersgruppen, Ste]Iung Im 8eruf,
1n

selbst pfltchtverstchert tn der
BerrchtsHoche tn der . ..

l.lerb

Knapp6ch
Renten-

vers tch.

1

5

6I
409
289
tlb

2?
8

43
1 364

578
2 016

65
23
80

1 515
543

2 227

99
38
77

1 290
q7g

1 985

172u
107

1 187
4S3I SA2

118
49

100I 082
488

1 837

113
52

999
457

1 588

105
80
q7

1 034
5S9I 866

b5
58
2t

4ß
335
923

37
4tI
85
66

237

39
41

34
19

ßq
780
438
560I 447s3ß

15 570

2S
?87
307

I

r52
559
724

.E
10

188
5?2
749

31
1q

174
1154
677

35
16

176
466
698

40
1g

151
467
679

37
t7

136
s39
b5f

36

152
577
793

2?
15

65
320
422

10
11

13
53
87

5

o
19

250
134
23

234
146
786

376

377

I
6

1 181

1 1S9

30
7

15I 287

1 3115

53
14
2q

1 0811
13

1 188

62
13
33

986
1S

1 108

öZ
72
?2

909
o

1 013
qa
li
11au
8

931

50
10
1'

857
6

s36

28
6
7

370

416

15

b1

84

I

15

28

377
80

135
7 969

63
8 625

5
ö
7
b

27

5

34
23
12
79

11
7

59)a
11

116

16
10
49
2t

8
103

16
13
69
72
8

119

15
18
76
12
8

130

l7
23
54
t2
8

114

19.44
33
18
13

126

l4
37
13
8

10
81

11
Z6

10
13
65

25
37

15
10
86

150
223
401
167
106
047

x
x

4{J 1
?82
686

o
x
x

327
557
893

?1
x
x

437
503
961

26II
2t0
434
669

28
xI

116
458
592

30
T
x

017
4{9
49s

30
x
x

945
418
393

?6
x
x

97q
553
552

14
x
x

417
301
73?

6
x
x

61
43

110

x
x

72
6

22

194
x
x

s16
s96
106

x
T

375

376

TI
171

176

10
x

258

259

14I
x

034

0{s

15I
x

937

953
tE't
x

865

881

16
xI

810

a25

1{
x
x

824

838

8
x
I

357

364

I
x

511

57

x
T

l1
13

L02
x
x

686

7S0

1

i

I
13

11

16

t2
16

I
23

281
305

xI
tq7
553
70q

10
x
x

178
499
687

7?
x
x

164
429
605

13
x
x

167
s43
623

15
x
x

141
s45
601

14
T
x

t?7
{15
557

t?
x
I

142
5s0
704

6I
T

58
300
364

x
x
I

q3
53

;
x

I
I
I

13

I
I

11

15

i
x

11

15

iI
t2
t7

7

72

17

11

15

8

t2

i
x

10

14

iI
I

11

;
I
8

1l

x
I

x
x

i
T

x
I
6I

1

1

L

I
11

7

71
30
12

I
a

13

7

7

92
xt

156
964
212

1
3
5

;
x

74
30

10q

2) ErnschlleßIich Auszubildende tn anerkanntEn ger{€rbltchen Aus-
bi ldungsberufen,

Versichert rn der

(von . JährEn )

Stellung im Beruf

Alter
brs unter

rns-

Er}ierbs-
tätrge

gesamt

Rentenvers lcherung
der

Anoe-
stellten

*'lder
Arber.

Knapp-
schaft-
I rchen
Renten-
ver-

s rcherung

Nrcht
ver-

s lchert
Zusamren

Rentenver§ tcherungder lder ange-
Arberterl stellten

1

1



v{der z. Zt. noch in den lstztEn 12 l.lonä-
ten Pflichtbeiträge gezahlt, aber in denletzten 12 l.lonaten freiy{illige Belträgegezahlt zur ...

Jßder z. Zt. mch in den letzten 12 ibna-
ten Pflicht- oder freirilligs Beitrihogezahlt, aber nach den 1.1.192{ üb3r-

haupt Belträgs g€zahlt zur ...
RentenveFsrcherungder lder Anoe-
Arbeiterl stellfen

Knappsch
RentEn-

versich.
Zusannen

REntenvefsicherung I fnappcnder Jder Ange-l Renten-
ArbeitEr I stEllten 

I 
versich.

Zusanngn
RentEnveFs ichErungder lder Ange-
ArbEiterl stellten vsrsich

KnapFch
R€ntcft-

VORSORGE

Art dEs VericherungsverhäItnisses und Art der gesetzlichen Rentgnversicherung
1 000

Von den Versicherten xaren

Lfd.
Nr.

zut Zeil nicht pflichtversichert,
aber in den letzten 12 tlonaten

Pflichtbeiträge gezahlt zur ...

Zusaftn€n

Iich
1
2
3
4
5
5

7
II

10
11
t2
13
111
15
16
t7
18

19
20
2t
22n
24

6
za
27a
29
30

3t
32
:ts
34
!t5
!F
37
:B
lxt
40
111
42

1l:t
44
45ß
47ß
l§t
50
5l
52
53
54

55
56
57
58
5§r
60

61
62
53
54
65
56

67
68
5S
70
7t
72

:
:
-
!
j

7

i
!

j
j
7

/
/j
/_

/
/
_

A

/
/l
lt
/l

^
/l
-t,l

^
7_1

/

(1

-

6
7

17

t2
6

15
30
6

68

27
13
22
4l
t2

115

34
t2
32
ut
l3

1:€

37
10
2t
33I

115

30I
t1n

7
86

25I
t2n
6

80

14

7
t2
40

s

6

2t
6

r3

1$
70

1A
240

5S
5S'

13

II
7

27
50

13
13

7
24
60

15
l5
8

22
65

18
16

8
2t
65

15
15

7
22
61

t7
22

s
2A
77

72
L4

5
195l
6

10

I
29

I
110
119
20
62

170
1181

II
b

30

2t
15
19
37
27

119

40
28
25
,49
:t8

176

4§t
2A
37
52
35

20L

56ß
?2
118
30

142

115
25
t2
37n

1118

ß
3l
L4
37
32

157

2A
19

7
t7ß
92

l5
13

10
10
5l
10

7

23

308
190
1418
304
230
180

/-

I
I

!
L2

10

t4
I

15

72

16

11

l6
6

10

5

t

66I
20

98

5

5

7

7

10

b

I
I

10

/-

:

38
11

57

7

j

7

:

7

t1

6

11

6

,/

I

j

:

t3

23

44

:

I

6

I

t

:

11

t2
l0
37

t

8

72

13

18

15

27

'E

24

18

25

16

25

I

15

5

I

)
103
20

6
24

156

-

10

5

I
l9

I
18

10

6

7

5

/-

)

24

5
36
11
82

-55-



Lfd.
Nr.

Deutsch I and

1
2
3
s
5
6

7
8
s

10
11
72

13
74
15
16
77
18

19
20
21
22
23
24

25
26
27
28
z9
30

31
32
33
34
35
36

37
3820
40
41u
s3
q4
q5
116
q7
48

4g
50
51
52
53
54

56
57
58
59
60

bt
62
63
64
65
66

67
68
69
70
77
72

75-20 SeIbs
Mrthe
Beamt
Anges
Arbei

tändige
lfende Famrlienangh

tellte 1 )
let 2)

Zusarmen

Selbs tändige
Mrthelfende Famrlrenangh
Beamte

Selbständige
Mrthelfende Familienangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arberter 2 )

ZusamBn

SeI bs tändrge
Mithelfende Famrlr.enangh'
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusafiren

SeIbständrge
Mlthelfende Famrlrenangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusamnen

SeIbs tändrge
Mithelf ende Fami lienangh.
Beamts
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusamnen

Selbs tänd 1ge
Mithelfende Famrlrenangh.
Beamte
Angestellts 1 )
Arbelter 2)

zusamen

SElbs tänd rge
Mithelf ende Famrl renangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arberter 2)

Zusamnen

20-?5

25-30

30-35

35-40

40-45

45-50

50-55

angestellte
Arbeiter 2)

55 - 60 Selbständlge
Mr,thelfende I

Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

60 - 65 Se1b,ständrge
Mlthelfende I

Beamte
angestellte 1 )Arberter 2 )

65 und SeIbständrgenehr Mrthelfende
Beamte
Anges tel I te
Arbeiter 2)

Insgesamt SelbständIge
Mi.thel fende
Beamte
Angestellte
Arbeiter 2 )

1)

1)

Zusammen

Familrenangh.

Zusanmen

Fami I ienangh.

Zusaillren

Famr I ienangh

Zusammen

Famr 1 renangh

Insgesant

1)

2 ALTERS

2,3 Erxerbtätrge rm Aprr] 1991 nach Altersgruppen' Stellung im Beruf,

selbst pflichtversrchert r.n der
Berrchts!€che rn der ...

Knappsch.
Renten-

versrch.

Insge

1n

8
t5
52

519
951
543

7q
2r

377
s30
937
340

220
34

289
s22
t2?
087

343
44

290
330
801
807

402
4q

3?7
150
608
541

438
51

349
991
493
322

413
53

310
887
398
061

455
82

253
01s
447
708

311
62

155
068
111
706

2la
53
54

313
26t
910

18
38

925
984

36
b

141
258

1 875
z 317

100
13
55

324
2 052
2 558

152
16
47

317
1 738
2 270

164
L7
43

305
1 553
2 042

158
19
49

270
7 SS7
1 953

157
18
51

?53
1 351
1 830

193
26
57

245
1 798
2 359

1Jq
17
32

154
7 082
1 419

83
t2
10
42

234
385

22

7
20
53

15
561

577

12
19
13
16
63

16
13

127
40
?7

223

42ß
175
57
23

311

58
13

178
40
13

302

67
Tq

198
?5
11

315

,69'18
220
l3

o
340

k
30

604
s34

1 572

26
x

180
1 866
1 897
3 969

67

10
2 ?92
2 050
4 429

95
x

2 205| 756
4 046

115
I

2 051
1 558
3 725

111

I
1 891
1 552
3 453

109
x

1 799
1 356
3 ?65

114
x

1 915I 797
3 827

75

r
1 004
1 073z t5?

45

I
259
228
552

10

I
23
16
4S

772
x

221
15 918t4 7t73t 024

I
15
a1

s.23
979

77
x

95
250
856
228

39I
310
020
374

58
I

301
710
068

63

I
?9L
527
882

60

I
256
4?S
740

56
r

240
326
622

53
x

270
759
10?

45I
144
061
249

26

I
34

226
?86

I
15
22

s34
x

115
135
868
553

-
7
1I

I
14

560

576

s
T

a2
60?

594

i
7

1i
18

I
2

1
1

23

106
1 617

1 752

78,aq7
2 018I
2 159

133
15
63

1 949
111

z 77q

171
14
86

1 802
14

2 086

199
13
70

1 575I
1 975

192
11
51

1 592
8i 864

191
11
60

1 679

1 947

111
6

34
886

7 042

7l
17

251

345

30

31

66

| 201
86

570
74 062

10
15 988

2A
T
6

963

998

;
14
3l
47

x

19
20
58

I
?a
36
59

I
2e
30
57

I
2;
2A
50

I
1;
30
49

x

?;
z8
55

x

1;
t2
22

x

)

x

-

x
169
246
418

-
14
31
s7

19
39
60

2
2
5

2
1
4

2
1
4

1
1
4

1
1
s

2
2

1
2

3t

I
1 881

1 920

51

I
7 6r?

1 563

54
x

1 540

1 593

24
36
61

27
30
59

22
28
53

30
trc

I
za
28
60

11
r2
25

51
x

518

670

8?
45

173
28
15

343

55
39
87
r7
t2

220

36
38
T7
IJ

173

88
58

?9
18

197

615
?a5
415
313
173
801

1
I
1

5?.
x

733

785

62
24

196
22I

313

1
2

2
1
4

1t
1
1
2

2
13
16

10

13
175
2q7
446

142
55

58
3g

3?0

3 037
522

2 517
16 808
14 568
3.7 4q5

I

30
x

850

881

19

I
232

251

I
2t
26

338
I

103
513

056

1 21I
149
514

2 258
74 077
78 270

1

2

13

14

1) Einschließl1ch Auszubrldende ln anerkannten kaufmännl.schen und 2) Ernschireßlrch
technischen Ausbrldungsberufen, blldungsberufen

Auszubrldende in anerkannten gewerbllchen Aus-

Verslchert i.n der

Knapp-
schaft-
I lchen
Renten-
ver-

s rcherung

Nlcht
ver-

s lchert
Zusarmen

Rentenvers rcherungder lder Ange-
Arberterl stell!en

Er!.lerbs-
tätrge
ins-

gesamt

Rentenvers rcherung

der
Arbe lter der

Ange-
stellten

Jahren )( von

Stellung im Beruf

Alter
bls unter .

-56-

1



heder z. Zt. noch in den le,tzten 12 l,lona-
ten Pflichtbeiträge gezahlt, aber rn den
letzten 12 l.tonatan lreiHillige Beiträge

gezahlt zur...

Aedef z. zt. noch in den letzten 12 lrbna-
ten Pflicht- oder freihillige Beiträgsgezahlt, aber nach dem 1.1.1924 über-

haupt Beiträge gezahlt zur...
Knappsch.

REnten-
vsrsich.

Rentenvefs icherungder ldEr Ange-
Arbeiterl stE]Iten verslch.

Knappsch,
Renten- Zusammgn

Rentenvefs rchErungder lder ange-
Arbeiterl stellten

Knappsch.
Renten-

versich.
Zusamnen

Rentenvefs ichBrungder ldEr Ange-
Arbeiterl stellten

LfCI
NT

VORSORGE

Art des Versrcherungsverhältnisses und Art der gesetzlichsn Rentenverslcherung

1 000

Von den Versicherten v,laren

zut ?eil nicht pflichtversichert,
aber in dEn letzten 12 t4onaten

Pflichtbeiträge gezahlt zur .,.

Zusarmen

sant
I
2
3
4
5
6

7II
10
11
t2
13
74
15
16
L7
18

19
20
2t
22n
24

25
21;
27
28
29
30

31
32
:B
311
!E
36

37
38
3!t
40
111
42

43
44
115
115
4?
1ß

4S
50
51
52
53
5{
55
56
57
58
59
60

61
82
63
54
65
56

67
68
69
70
7l
72

t)
,4

/_l

N

'11

j

l
?

I

12

:

:
I

I

j

t
7

/-

7

I

j

:

!
j

I
4t

6
E4

38
11
57
13
2A

11t8

62
14
45
L2
26

15S

5g
16
47
11
2S

151

58ll
418
11
22

tbb

54t
15
49
10
23

161

80
22
54
72
27

195

55
15
31

7
20

tza
35
11
s
5

11
7L

111

27

485
130
3??
s0

190
273

15
5

51
l5I

106

69
77
97
54
35

273

726
2A

104
62
3E

:159

138n
724
66
37

3St{

169
27

125
58
31

410

151
%

108
118
30

!83
161
32

115
53
33

:193

r04
20
55
29
2S

241

58
l5ß
77
t2

138

!E
7

13

62

037
206an
417
255
743

:

€

8

13

16

23

27

33

37

34

39

32

38

46

54

31

36

20

23

10

L
13

24

E

3S

118

11

53

66

72

83

77

15

101

81

15

104

101

20

130

bJ

15

83

40

8

51

7

20
10

42

30
b

39
40

7
723

63
14
58
50
13

198

7A
12
82
54
L4

24t
100
l0
76
47
s

242

86
10
58
38

7
1S9

80
10
58
40
6

194

118

33
2t

110

33

15
11

55

2t

I
*t

545
74

41lil
322
64

449

72

18

25

I
35

33

10

116

43

14

^:bl

4ä

13

65

55

18

76

31

13

47

19

7

27

273
10
13
g0

386

I

5

7

I

1r

I

I
20

I

I
21

I

14

6

I
I

7

I
t

/-

44

L2
37

97

16

10

20

I

16

8

72

5

&
6

I

7

6

t

50
5

l1
20
Ib

.02

7

I
8

28

l8

14

40

77

t2
37

16

6

?6

11

17

10

16

I

15

10

6

s5
7

23
57
19

202

251
14
11
13

247

517
23
24

103

672 22
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Früheres Bundesgebiet

KrankEnkasse/-vsrsicherung

0rtskranksnkasse 2)

Innungskrankenkasss

BetriEbskrankEnkasse 3 )

BundEsknappschaft

LandHirtschaf tl lche Krankenkasse

Ersatzkasse

Private Krankenvers icherung

Sonstiger VersichErungsschutz
Nicht krankenversrchert

Zusammen

ortskrankenkasse 2)

Innungsk rankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

Land{irtschaf tl ichg Krankenk asse

Ersatzkasse

Private Krankenvers icherung

Sonst rger Vsrs icherungsschutz

Nrcht krankenversrchert

Zusamnsn

ortskrankenkasse 2)

Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

Lancb{irtschaf t I iche Krankenkasse

Ersatzkasse

Private Krankenversicherung

Sonstiger Vers rcherungsschutz

Nrcht krankEnversichert

Insges ant

ErHerbstätige
Männlich

5 816 540

930 130

1 795 282

188 I
314 39

2 620 1 551

1 2623
IT
IX

11 685 5 174

WE

3 433

368

724

26

78

4 430

I
x

I

blich
L75

25

43

I
424

1 000

I
I

1 KRANKENVERSICHERUI{G

1.1 Bsvölkerung im April 1991 nach BetEiligung an Eilerhleben, Art der
Krankenkasse/-versicherung und Art des VErsicherungsschutzes

1 000

Nicht
krankgn-

versichert

6 431

1 069

2 095

207
coc

4 242

2 636

623

2A

77 779

4 032

453

887

43

264

5 159

1 092

15

16

11 965

10 463

L 522

2 983

245

bbl

s q02

3 724

638

s4

30

29

111

10

15

6

,46

65

I
I
I
I
I
I
I
2A

28

515

50

6

I

I
r
I
I
I
I
r
I
16

16

r.
T

I
I
r
I
I
I
44

44

t

ß

11

10

42

13

I
x

106

388

59

722

L4

176

312

105

I
I

I

615

I
I
I
I
I
x

T

8

I
8

I
r
I
I
T

x

I

I
I
I
I
I
I

l0

x

I
I
I
I
x

I
18

I

124

60

I

IEEI

54

111

13

166

270

92

I
I

6

I

16

:t6

I
x

I
I
I
I
I
I
I

130 1 070

I
I
I
I
I
I
I

I

I 057 1 678

Insgesamt
I zllEl 715

I 298 155

2 52r 325

214 1l
390 118

7 050 L 975

r 3623

XI
II

I
T

620

10

18

I

1 ) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeenpfänger, Kriegsschaden-
rEntner oder Empfänger von Unterhaltshrlfe aus den Lastenaus-
oleich.3) Einschließlich Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn,
dEr Deutschen Bundespost und des BundesverkehrsministeriunE'
SEe-KrankEnkasse.

2S 684 20 721 6 851 255 1 176 620

2 ) Einschl ießl ich Ausländische Krankenkasse.

Insgesant
Pfl icht-

ver-
s ichert

Frei-
r{111ig
ver-

sichert
ver-

sichert

Als
Rentner

Als
Familien-
nitgl isd
mitver-
sichert
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Fr0heres Bundesgebiet

Krankenkasse/-vers icherung

0rtskrankEnkasse 2)

Innungskrankenkasse

Betrieb6krankenkasse 3)

Bundesknappschaft

LandNirtschaftliche Krankenkasse

Ersatzkasse

Priv6te Krankenvers icherung

Sonstiger Vers icherungsschutz

Nicht krankenverslchert

Zusamnen

ortskrankenkasse 2)

Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

Landwirtschaf tliche Krankenkasse

Ersatzkasse

Pr].vate Krankenvers icherung

Sonstiger Vers icherungsschutz

Nicht krankenversichert

Zusamren

ortskrankenkasse 2)

Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

LandNirtschaf tl lche Krankenkasse

Ersatzkasse

Private KrankEnversicherung

Sonstigsr Vers rcherungsschutz

Nicht krankenvers ichert

Insgesamt

501

3S

61

11

138

77

75

I

824 43q

908

66

118

77

374

45

t32
12

1 676 7 026

Err'{erbs}ose
Männlich

40s 77

31 /
48/
8/
//

96 11

x13
IX
XI

591 45

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.1 Bevolkerung im Aprrl 1991 nach Beteiligung am ErHerbsleben, Art der
Krankenkaase/-vbrsrcherung und Art des Versicherungsschutzes

1 000

Nicht
kranken-

vers rchert

x

x

x

I
x

I
I
x
I

I

x

x

T

x

x

x

I
,c

x

75

T

x

x

I
I

I
I
I
x

I
x

x

x

x

x
I
x

I
x

x

57

x

x

I
I
x

x
I
x

x

I

I
I

11

77

b

11

29

x
I

723

124

11

35

79

t4

x

x

T

x

x

x

I
I

852

406

2l
56

o

?36

2A

57

o

11

I

!,leiblrch
263 1S

15/
19/
//
//

136 77

r 14

xx
IX

Insgesamt

49

93 ?0

269

195

l7
116

ö

108

18

I
x

332

x

<7

I
T

x

t
x

x

x

132

x

132

571

46

67

31 T

I
x

L

I
72

7?

x

I
x

I
I
I
x

x

x

x

I
x

o

Z5Z

I
I
x

29

27

x

T

1 ) Anspruchsberechtigt als Sozialhj.Ifeempfänger, Krregsschaden-
rentnsr odEr Empfänger von l-Jnterhaltshilfe aus dem Lastenaus-
glEich.

3) EinschließIich Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn,
dEr Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsmlnlsterj,ums'
See-Krankenkasse.

2) Ernschlleßlrch AusIändrsche Krankenkasse.

Als
Rentner

ver-
s rchert

Als
Fami. I ien-
mrtglied
mitver-
s ichert

Freie HerI-
fursorge

der Polrzei
und Bundes-

xehr

Anspruchs-
berechtiotals Sozral-

h1 I feempf.
usri, 1 )

Insgesamt
Pf I icht-

ver-
sichert

Frei-
nil I ig
ver-

s ichert
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Krankenkasse,/-vers icherung

0rtskrankenkasse 2)
Innungskrankenkasse

Betrrebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

Landhirtschaf tI iche Krankenkasse

Ersatzkasse

Private KrankenvErs tcherung

Sons tiger VErs icherungsschutz
Nicht krankenvers ichert

Zusanrrlen

0rtskrankenkasse 2 )

Innungsk rankenkasse

Betrrebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

LandHirtschaf tl rche Krankenkasse

Ersatzkasse

Prrvate Krankenversrcherung

Sons t tger Vers].cherungsschutz

Nr.cht krankenvers lchert

ZusanmEn

ortskrankenkasse 2 )

Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

LandHrrtschaf tI iche Krankenkasse

Ersatzkasse

Prrvate Krankenvers icherung
Sonstrger Versrcherungsschutz
Nicht kränkenvers rchert

Insgesamt

Nrchterxerbspersonen
Männlich

4 593 79 105 1 911

525 I 17 175

1 638 26 1ß 744

442 / / 307

296 / / 726

3 191 707 176 932

1 311 I 623

277TII
111xxr

t2 376 231 971 4 196

1 KRAAIKENVERSICHERIJT\G

1.1 Bevolkerung im April 1991 nach Beteiligung am ErNerbsleben, art der
Krankenkasse/-vErsichsrung und Art des Varsicherungsschutzes
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kranken-

verslchert
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x
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246
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I
I

5 974
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I
I
I
x
I
I
x
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I
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I
x

I
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x
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r
I
I

x

x

7 S80
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47q

5 338

I 841

402

154

20 752

12 57?

1 317

4 225

1 086

710

8 528

3 152

673

265

32 528

He
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7

t2

7

96

x

I
I

blich
LS7

18

43

8

25L

743

I
'l

253

35

88

7
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1 366

x

I
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265

154

1 5S7
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I
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I
I
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I
I
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I
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I
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154

402

742 7 274 a 244 11 917

Insgesant

402

673

13S

18

38

6

11

202

I
x

x

5 207

353

1 535

576

280

2 529

I
I

l0 1180

x

x

I
x

x

I
I
x

I

I

x

x
I
x

x
I
I

x

I
I
I
I
I
I
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18 513

255

285

1 ) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfänger, Kriegsschaden-
rentner oder Enpfänger von Unterhaltshilfe aus den Lastenaus-gleich.

3) Einschließlich Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn,
der Deutschen Bundespost'und dEs Bundesverkehrsministeriums,'
See-Krankenkasse.

4t2 2 185

2) Einschließlich AusländischE KrankenkassE.

Insgesant
Pfl icht-

ver-
sichert

FrEi-nillig
ver-

s ichert

AIs
Rentner

vEr-
sichert

AIs
Famil ien-
mitgl ied
mltver-
sichert

Freie Heil-
ftirsorge

der Polizei
und Bundes-

xehr

Anspruchs-
berechtiotals so2i6l-

hilfeemp!.
usn. 1 )
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Krankenkasss/-vers j.cherung

0rtskrankenkasse 2)

InnungskranksnkassE

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

LandHrrtschaftli.che Krankenkasse

Ersatzkasse
Private Krankenvers icherung

Sonstiger Versicherungsschutz

Nicht krankenversichert

Zusamnen

ortskrankenkasse 2)

Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

LandHlrtschaf tllche Krankenkasse

Ersatzkasse
Private Kr6nkenversr.cherung

SonstigBr Versicherungsschutz

Nicht krankenvers lchert

Zusanmen

0rtskrankenkasse 2)

Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft
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PrivatE Krankenversicherung

Sonstlger Versicherungsschutz

Nicht krankenversrchert

Insgesamt

72 487 6 190 4 325

Insgesamt
Männlich

6 303 563

971 148

1 870 327

20t t2
319 43

2 823 1 738

r 325S
xx
II

l,'l e

3 756

389

755

2a

a4

4 661

I
x

x

I 673

bIlch

336
q4

87

6

17

592

I 757

I
x

2 940

Insgesamt
10 059 999

1 350 tgz
2 6?5 4tS

228 18

403 61

7 484 2 530

r 5017
XI
xx

KRANKEWERSICHERUTI6

1.1 Bevölkerunq rm Aprll 1991 nach Betellrgung am ErHerbsleben, Art der
Krankenkaase/-versrcherung und Art des Versicherungsschutzes
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7 326
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36s
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x

x

I
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x

I
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620
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824

r
I
x

I
x

x
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1) Anspruchsberechtigt als Sozialhrlfeenpfänger, Krlegsschaden-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshiffö aüs dem-Lastenaus-
oleich.

3) EinschließIich Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn,
der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsmtnl.sterrums,
See-Krankenkasse.

22 r59 s 130

2) Ernschlreß1rch Ausländische Krankenkasse.

Pfl icht-
ver-

s ichert
Frei-

,u 1l ig
ver-

sichert

als
Rentner

ver-
s i.chert

Als
Fami I ien-
mltg 1 red

mr tver-
s lchert

Frere Her]-
fursorge

der Polizer
und Bundes-

l,lehr

Anspruchs-
berecht iotals Sozial-

hr I feempf.
usyr. 1 )

Insgesamt
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1 KRANKETWERSICHERUTS

1.2 BevöIkErung rm Aprrl 1991 nach Alter und Art des Versrcherungsschutzes

1 000

Art des Versrcherungsschutzes

l.lännlich

Nicht
krrnken-

ventichert

1 760I 647
1 666
5 072

325
347
335
351
332

1 759

443
485
528
553
555

2 565

574
583
566
535
542

2 402

5111
510
491
472
s702 484

457
439
436
431
u52 188

445
4s8
443
425
4162 L92

315
3S3
445
s27
505

2 086

503
568
523
4S9
480

2 573

4&t
432
372
349
31ß

1 962

375
3tq
366
339
316

L 777

3 tL92

30 9{7

456

5 190

I

7

11

b
22

5
7

1l
t2
l5
50

14
20
24
26
33

L77
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42
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60
77
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t72
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52
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11I
5l
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144
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17S
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x
x
'x
x

8
57
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531

256
2ß
322
349
354
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393ut
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392
381
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370
343
329
300
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277
253
261
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325

267
264
259
237
23t
ß3
782
2L4
235
227
280
138

291
329
306
285
278
llst 1

26L
255
20?
182
170
065

t22
96
72
31
20

341

31t

1

1
1I
4

1

I
13

7
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534
552
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268
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141
116
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501
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45
29
19
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I
7
7
7
5
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7
5
b
5

ß
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6
7
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13
52
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l5
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t2
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8

I
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x
x
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11I
8
7
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8
E
5
6
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5

5

24

7
7
5I

31

7I
7
6

31

7

:
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34a

10{

5

24

5
b
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?
7
7
6
7

311

7I
I
6

311

6
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18

5

l8

5

20

14

L2

n
:84

2

I

12 487 6 825

1) Ansoruchsbergchtiqt als Sozialhilfe$pfänger, Kriegsschaden-
rentner oder Enpfänger von UntgrhaltshilfE aus dEn Lastenaus-
gleich.

Bevölkerung

insgesamt
Pfl lcht-

versichgrt
FrErHil 1 ig
verslchert

Als
Rentner

vers ichert

Als
FamiIiEn-
mitgl rednit-

vErsichert

Freie Hetl-
fürsorge

der Polizei
und

Bundeswehr

Anspruchs-
berechtigtals Sozisl-hilfe-
'I3l:"ti'

515
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Früheres Bundesgebiet

AIter
(von .., I

untEr ,
Jahren

Zusanngn

65 und mehr

Zusannen

5
10
15

unter

Zusamen

Zusanrnen

Zusailnen

Zusailren

2usanmen

Zusamen

Zusanrcn

ZusailrEn

ZusalrmEn

5
10

15
16
r7
18
19

20
27
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23
2q
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27
2A
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31
32
33
34
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37
38
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41
42
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4q

4t5
1t6
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Zusanrren

16
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3S
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56
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65

I
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5
10

Ib
17
18
1S

15
16
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33
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4t|
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50

52
53
54

55
56
57
58
59

60
bl
62
63
64

36
37
38
3S
40

116
47
48
49
50

-20
Zusammen

?s-25
Zusamren

Zusamnen

65 und mehr

Zusarrngn

26
2'7
?8
?9
30

31
32
33

ät

s7
42
43
44

51
5?
53
54

56
57
58
59
60

b1
62
63
64
65

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.2 Bevcilkerung im April 1991 nach AIter und Art des Versrcherungsschutzes

1 000

Art des Versrcherungsschutzes

Nicht
kranken-

vers rchert

I,{erblrch
1
1
1
4

670
562
528
760

306
321
314
345
375
662

4i6
4116
4AS
501
516
363

517
526
544
525
572
624

498
500
478
45S
455äot

451
433
434
437
431
185

454
453
q27
406
397
737

298
383
430
407
476
995

4A7
539
509
q7a
467
{80

437
442
358
353
350
s50

381
39?
378
376
374
901

z7?
207
203
207
2rt
034

227
221
207
198
1S8
045

t{5
179

193
218
941

?zt
234
2r5
189
183
044

162
154
119
100

88
ozz

3S
25
77
13
10

105

27

50
55
52

157

10
10
10
14
15
50

19
23
29
33
40

t44
54
53
70
65
67

310

69
67
54
60
56

326

72
55
7t
67
61

335

67
5S
67
60
56

319

40
60
63
5'7
65

286

61
60q?
55
q6

?75

s23

2 940

7

t?

6
6

8
8I

16
45

16
2?
2S
2A
31

t22

33
45
cb(o
7q

257

150
171
178
792
205
895

5 028

6 425

s52
s54
426
431

28r
Z6Z
193
t62
r4?.
040

116
702
1lb
720
720
573

105
726
136
145
762
675

167
t74
167
t73
169
850

157
157
143
154
151
768

154

144
138
t32
7?t

103
130
tq7
t44
173
696

184
2t3
272
200
139
008

196
195
158
163
164
877

160
163
151
140
124
738

881

13 256

1
I
1
4

7
3

x
x
I
x

x
x
I
x

j
111

s2
31
22
g4

5

20

6

7I
8

35

7II
5I

s2

I
10
10
7
7

43

7
6
7
5

23

6

2?

18

6

5

22

19

?6
18
27
65

11

I

7
38

103
1612tr
520

272
313
329
335
345
594

349
337
328
302
?7L
586

249
246
235
275
210

1 155

2

?

2

7

7

I

2

2

2

1

)

)

:

)

1

5

8

.0

81

41
47
30
28
28

168

26
29
2?
27

138

5 494

32 94? I 673

108

470

27

1) Anspruchsberechtrgt als Sozialhilfeempfänger, Krlegsschaden-
rentner oder Empfänger von tJnterhaltshrlfö aüs dem'Lastenaus-glElcn.

Bevolkerung

insgesamt
Pf I rcht-

versr.chert
FreiHi I I ig
versichert

Als
Rentner

vers rchert

A1s
Famrlren-
mrtg I led

mit-
vers rchert

Frele Her.l-
fursorge

der Polizel
und

Bundesnehr

Anspruchs-
berecht rgtals SozraI-

hi I fe-
empfänger
usn. 1 )

-66-
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Früheres Bundesgebiet

Alter
(von .., brs

unter ..
Jahren )

10

15
16
17
18
19

z0
2t
22
23
2q

unter

ZusanrnEn

Zusammen

Zusanrmen

16
77
18
19
?0

5
10
l5

21
22
23
2S
25

25
26

28

-26-27-28-?9-30
Zusailnen

29

5U
51
32
33
3q

31
32
33

35
35
37
38
3S

3q
35

Zusammen

-35-37-38-39-40
Zusamnen

45
46

4A
49

45
q7
48

40
41
s2
43
44

50
51
52
53
54

41
42
43
ss
45

Zusanmen

4S
50

2usammen

-51-52-53-54-55
Zusanmen

56
57
58
59

60
61
62
63
64

56
57
58
5S
60

61
62
53
64
65

Zutamen
65 und mehr

Ihsgesamt

Zusammgn

1 KRANKENVERSICHERUI\ß

1,2 BevöIkerung tm Apr11 1991 nach AIter und Art des Versrcherungsschutzes

1 000

Art des Versicherungsschutzes

Nicht
krenken-

versichert

Insg
100
106
106
313

20
22
18
26
25

111

34
45
60
70
86

296

118
138
IbJ
168
182
769

1S5
201
199
204
2L0

1 011

?20
204
23?
218
2t5

1 0s3

237
244
236
?29
?23

1 164

158
275
246
232
257

1 107

241
256
225
224, 198

1 143

185
170
135
120
115
726

113
116
108
91
89

518

880

esamt
3
3
3I

430
20s
194
833

b51
568
649
706
767
q2t

859
932
072
054
071
928

091
109
111
061
054
426

038
010
s70
s31
925
875

908
a7?
870
868
855
373

89S
911
876
831
812
329

b15
776
875
835
982
081

990
107
032
977
945
053

s00
875
730
703
706
913

755
767
745
775

x
xt
x

15
otr

233
359
ssa
151

524
539
651
684
698
160

742
754
74!
694
652
585

620
589
564
s15
511
798

495
478
456
467
ll53
359

s82
485
466
435
429
297

327
393
s4t
s20
498
079

512
567
527
474
461
535

423
399
326
281
?59
687

161
727
90
4S
30

445

61

7
15
26

1S

3 195
2 987
2 978s 160

II
x
I

83
65
51

1S9

I
10I
8
8

44

10
10
11
L4
74
59

7q
15
16
16
16
76

16
18IE
14
14
7B

1€
10
12
sI

52

11
8I
7
5

40

II
6
?

37

11
7I
8

s2

7
7
6
5

33

7
6
6
5
6

30

136

424

:
22
26

74
78
64
47
42

305

27
23
23
15
27

i10
20
11Io
8

57

8
6
b
o

30

o

24

7
7
5I

31

7
8
7
b

31

50
43
4l:l

135

7
6

23

18

15

l6

t2

10

13

16

t2

11

39

327

3 2

576
530
381
303
258
01ß

206
195
220
230
223
074

185
L7l
165
165
178
864

180
185
178
r82
t77
902

165
155
155
161
156
803

181
757
151
143
135
748

105
135
752
149
774
720

190
220
221
208
209
048

205
206
166
774
777
929

175
179
166
155
135
811

975

1
1
1
s

1
1
1
1
1
5

1
1

3 7

q

q

4

4

5

2

I

15

6
5
5

24

7
sI

11
t2
47

10
15
19
27
30
aq

30
42
118
54
64

?34

74
88
94

118
1115
518

296
343
372
418
s27

3

2

?

2

2

2

690
3 672

7

I S86

53 889 20 081s 13022 LsS

1 855

7 896

10 754

1) Anspruchsberechtigt als Sozialhrlfeempfänger, Krlegsschaden-
rsntnsr oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lastenaus-gleich.

Bevo Ikerung

lnsgesamt
Pfl rcht-

vers lchert
Frernr I I rg
vers ichert

Als
RentnEr

versichert

AlS
Falnr L len-
mitg i ied

ni t-
vers ichert

Frere Heil-
fürsorge

der Polizei
und

Bundesr{ehr

Anspruchs-

hilfE-
empfänger
usn. I )

berechtigtals Sozial-

-67 -

620

1

I
1



Früheres Bundesgebiet
1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 Bevölkerunq rm Aprrl 1991 nach Art des Versrcherungsschutzes- Altersgruppen, Beteiligung am Erherbsleben und

I 000

, Art der Krankenkasse/-versr.cherung,
Stellung rm Eeruf

Nichterßerbspers
Krankenkasse./
-vers icherung

Al ter(von... brs unter
.. . Jahren )

und mehr

Zusarngn

und mehr

Zusarnen

Ersatzkasse

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6050-65
55 und mehr

Zusannen

Zusarrnen

unter
15
20
30
40
50
60
65 und mehr

Zusanmen

I 664 I 044

darunter
mit zu-

sätz 1 rch.
pr lvater
Kranken-
vers rch,

RvtFKasse und ähnliche
3)

Männlich
Pf I ichtvers ichert

1 625 7 04L

unte r 15
20
30
40
50
60
65

x
541
724
747
855
064
266

25

x
87

451
411
318
J15

40

x
534
549
06s
7AO
888
2?7

18

x

51
75
11

7?7
43I

377

,/

7

x

5

6

I
18

,/
65
11

19
16
7

72q

x

:

L

I

,/

I
8

1 x

6
15
11
10

/-

q7

x
x
x
T
x
I
x
x

x

xI
I
x
x
x
I
x

x

x
6

111
107
9l

158
23

49s

x
445
047
583
365
452
L4q

5

x
32

203
177
135
723

14

586

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

2
2
1
2

2II
1

?
?
1
1

darunter !
Bundesknappschaft

unter

und mehr

Zusarnnen

LandHirtschaftl rche
Krankenkasse

15
20
30
40
50
60
55

unter
15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

I
8

56
55
45
33

207

x

49
59
60

102
38

7

319

x
3S

841
782
s35
492

75I
2 823

I
631

3 566
2 969
2 390
2 s56

341
34

t2 s87

T
8

53
54
43
27

188

x

47tro
59

101
37

7

314

I
89

7St
745
514
s62
63

6

2 620

I
623

3 290
? 87q
z 274
2 349

290
24

11 565

2 08?

x
14o

7 0?3
1 017

735
685

6)
7

3 707

x
6

47
38
3?
17

140

x

11

/_

?7

x
30

161
726

85
79

8

491

x
476
204
708
450
531
152

6

x

5
6

/-

1S

x

8I
12

37

x
5

83
84
bts
57

8

308

x
38

246
Z6T
203
180
22

994

x

34
54
57
97
37

7

245

1
7

11
11

48

x

58
88
88

732
s5
11

425

T

x

I

,,_

-

./Lx

x

;
t

I

/-

I

x

10

15

I

x

16
24
20
2a

8

95

x
b

727
131
111
185

30

591

x
59

573
605
{18
37t

5?

x

83
t5

107

x

149
2q

5
?7
?tI

231

x
x
x
x
x
x
x
T

x

2
1
1
1

x

7

6
ö

a

287 532

1) Einschließlich Auszubildende ]n anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberuf en,3) ortskrankEnkasse, Betriebkrankenkas6e (ernschlreßl1ch der der
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
verkehrsminlsteriums ), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Landlrirtschaftliche Krankenkasse und Aus-
1ändische Krankenkasse.

2) Ernschließlich Auszubildende in anerkannten geHerbllchen Aus-
b1 ldungsberufen.

Err{erbs loseErnerbstätrge
darunter

(v. Sp. 2 )
mit zu-

sätz I ich.
prtv. Krk-
vers rch.

zusamen

darunter
mr! zu-

sätzlich.prlvater
Kranken-
vers lch.

zusammen

Bevci 1-
kerung

ins-
gesamt

zusafinen

Selb-
s tändige,!tit-
hel fende
Famil ren-

angeh,

Beamte Ange-stellte
1)

Arbelter
2t

-68-



Fr0heres Bundesgebiet

Krankenkasse/
-versichgrung

AltEr(von ... bis unter... Jahren)

Rvo-Kesse und ähnlrchE
3)

untgr

und mehr

Zusanmen

daruntEr:

und nehr

Zusanmen

1 KRANKEIIVERSICHERUIIG

1.3 8evölksrung in April lg91 nach Art dss VersichErungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versichEruno.
AltersgruppEn, Beteiligung an Enerbsleben und Stellung int BEruf

I 000

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

13
5

138
254
293
333
90
65

193

72

s
s

74
5

43

1S
8

146
389
493
496
115

73

1 738

124
37

328
799
880
598
775
318

3 25S

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

daruntcrnit zu-
sätzlich.prlvater
Kranken-
v6rsich.

8

2

l3
43
L4
7

18
25
49

t73

x

7

20

I
1l
37
60
69
16

136

I
20
27
2A
26

LO2

I
34nr

742
130

18

4ß

T

29
81

r08
145

44
13

419

I
88

236
283
312
65
15

000

:!
I

:
I

:

I

t
5

xx

I

Männlich
FrEiv{i1}ig versichert

x

5
7I

11

34

I

I

x

!

unter

Landr{irtschaftl iche
Krankenkasse

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und nehr

Zusamen

Ersatzkasse

untar 1515-2020-3030-4040-5050-5060 65
65 und mehr

Zusannen

Private
Krankenvers icherung

unter
15

I

I
7

72

34

I
l9
73

106
727
35
18

372

I
79

2762ß
156

35
27

762

I

II
13

39

I
92

3?2
486
482
95
24

1 551

I
5

275
785
864
557

97
37

2 623

/-
:
j

x

7

:
:
:

T

:

i

t

20
30
40
50
60
65

5
l3
31

ß
7

10

I
15
57

LA

19
7

50
LA
5

11
20
llsl

176

124
3l
50
l0
t2
39
78ßt

623

I
13
66

t23
155
33

o

399

x

63
1S'4
232
155
27
12

685

I
7

10
7

30

I
11
t2I
6

40

I
59

276
ß7
332

53

I 082

I
66

2E0
202

92
14
6

620

I
7

13
16
24

b

67

x

120
317
406
303

48

L 20t

I

-

I

I

I

ri

I

13

und nehr

Zusanrnen

1) Einschließlich Auszubildends in anerkannten kaufmännischen und 2) EinschließIich Auszubi
technischen Ausbildungsberufen. bildungsberufen.

3) ortskrankenkassE, Betiiebskrankenkasse (EinschliEßlich der der
Deutschen Bundesbahn, dEr Deutschen Bundespost und des Bundes-
verkehrsministErius ), See-KrankEnkasse, Innungskrankenkasset
Bundesknappschaft, Landnirtschaftliche KrankEnkassE und Aus-
ländische KrsnksnkassE.

ErHerbstätige Er''.erbslose
BevöI-
kerung

ins-
gesamt

zusanmen

SeIb-
s tändige,

Mit-
helfende
FaniliEn-

angeh.

Beante Ano€-stellte
1)

ArbgitEr
2',)

darunter(v.Sp. 2)
mit zu-

sätzlich.priv. Krk-
versich.

zusallnpn
nit zu-

sätzI ich
dErunter

privater
K!6nken-
versich.

zr§aillen

-69-
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Fruheres Bundesgeblet

Kranksnkasse/
-versicherung

Alter(von,.. bis unter,,. Jahren)

Zusannen

1 KRANKETWERSICHERTJT\G

1.3 Bevölksrung im April 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altsrsgrupp€n, Beteiligung am Ernerbsleben und Stellung rm Beruf

1 000

NrchterHerbspers.

darunter
mit zu-

sätzl ich,privater
Kranken-
vers ich.

unter 15
20
30
40
50
50
65

xI
455
393
633
352
257

77

61S0 dnq 1ss3

x

r27
370
1160
423
113
58

T

18
47

54

1s7
51

611
453
665
427
380
456

10
5
6

15
59

327
7662na

3 365

47
a?

176

311

I
2A

119

L57

6

13
5l

134
630

963

Männlich
Freinrllig vErsichert

I
131
338
431
338

55

1302 27ß
AIs Rentner versichert

L7t I 280

x

88
297
415
379-t6

24

I
37
50
{1
37

I
160
bJb
701
554

84
L?

x

14
12II

45

I

/-

157
q2

Lq2
38
24
68

723
379

971

10
5

13
55

314
737
123

3 264

116
81

175

307

I

7
20
98

126

6

l2
49

187
670

932

29I
18

14
25
78

181

14
36
96

149

-

5
8

77

15
20
30
40
50
60
65

1
1
1

und m€hr

Zusannen

Rvo-Kasse und ähnliche
3)

Zusamnen

daruntEr:
Bundesknappschaft

und mshr

Zusarnen

Landnirtschaftl iche
Krankenkasss

und mehr

Zusannen

Ersatzkasse

Zusarrren

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
85

untsr
15
20
30
,110

50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-55
85 und mehr

x

10
27
54

94

2

x

7

T

7

x

I

I x

7
8

22

:

7

xI

j
i
j

.
i:

I

I

unt€r x

x

j

7

x

-
I

t

x

:

x

5

10

x

-

x

7

30

x

7
27

30

I

6
19

29

j
7

x

-
:

10

6
24
92

725

15
20
30
40
50
60
65

14

x

7

x

)

1) Einschließlich Auszubildende Ln anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbrldunosberufen.3) ortskrankenkasse, Bst;iebskrankenkasse (einschließlich der der
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-verkehrsninisteriurc ), See-Krankenkasse, Ihnungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Landy{irtschaftlrche Kranken[asse und Aus-'ländische Krankenkasse.

2) EinschljEßlich Arrszubildende l.n anerkannten gsHerblichen Aus-
br ldungsberufen.

Er}rerbstätige Erhrerbs lose
Bsvöl-
kerung

ins-
gesamt

zusSrmlen

Se 1b-
ständige,

Mit-
heI fendE
Familien-

angeh.

Beamte Ange-stellte
1)

Arbeiter
2't

darunter(v.Sp.2)
nit zu-

sätz I ich,priv. Krk-
versich.

zusammen

darunter
mrt zu-

sätz I rch.prlvater
Kranken-
versich.

zusanmen

-70-
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Fruheres Bundesgebret

Krankenkasse/
-versicherung

Al ter(von... bis unter... Jahren)

Zusaltrnen

und mehr

2usannen

Rvo-Kasse und ähnlrche
3)

unter

1 KRANKEWERSICTIERUAIG

1.3 BevÖlksrung im Aprit 1991 nach Art des Versicherungsschutzss, Art der Krankenkasse/-versichErunq,
AltersgruppEn, BEteil igung anr Err.rerböleben und' SteIlung in Beruf

1 000

Nichtsmerbspers.

danJnternit zu-
sätzl ich.priv6tEr

Kranken-
versich.

unter
15

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
so
50
60
65

untBr 1515-2020-3030-q040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

13
7

t2
19
7t

378
950

2 868

4 329

2 478
577
327

50
37
75
58
72

4 074

x

72
33
73

t24

x
12
zö

51

x

r

27
52

78

Männlich

Als Rentner vErsichert

Als Fanilienmitglied,nitversichert

I

l0
19

1

I
11

26

I
6

11

/-

23

I
t

I
l4

lx

I

13
7lt

17

19
50

188

275

1118
27
15

203

20
30
,{0
50
50
65

15
20
30
40
50
60
65

x

t

t
20
30
15
13
t2

s0

2

3

T

68
363
924

2 793

41$

1

darlnter:
Bundesk

Ersatzkasse
' unter

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6050-65
65 und mehr

Zusammen

und nehr

Zusammen

nappschaft

und mehr

2usanngn

x

s

t
72

I

x

6

15

!

7

-
/-

x

!

I

:

10

130
110
24

202

878
541t
277

30
20
61
56
71

932

72
2LI
I
b
8

728

t23
22
13

160

365
302
2:ß

1g
7

l0
l3
2r

Zusarnpn

Landnrrtschaft I rche
Kr6nkenkasse

72
22I

10
5
8

131

L23
28
18

170

1 365

x

10

II
23
5

/-

s2

I

.

x

t2
7

t
29

T

t

t

x

:
5

I
8

I
15

x

t

,

x

72

/-

18

x

st

x

t
I

I

!

I

I

:

15
20
30
40
50
60
65

314
274

31
12
15
15
2t

2 047 I 976

1) Einschließlich Auszubildende in anerl(annten kaufmännischEn und 2) EinschlisßIich Auszubildends in anerkannten gen€rbllchEn Aus-
tEchnischen AusbildungsbErufEn. bildungsberufen.3) ortskrankenkasse, BetiiEbskrankenkasse (ernschliEßlich der der
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
vsrkehrsministeriums), S€e-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Landr{irtschaftliche Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkasse.

Ernerbstätlge EilerbloseBevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusarmen

SElb-
ständige,

f,tit-
helfende
FamiI ien-

angBh.

Beamte

1)

Ange-
stel lte Arbsiter

2t

darunter(v.Sp, 2)
mit zu-

sätzl ich.priv. Krk-
versich,

zusamn€n

darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Kranken-
versich.

zusalnlen

-7'.1 -

x

x

I
x

I

I



Fr0heres Bundesgebiet
1 KRANKEWERSICHERUN6

1.3 Bevölkerung im Aprrl 1991 nach Art des Versigherungsschutzes,-Art-der Krankenkasse/-versicherung,- Altersgruppen, Beteiligung am Enrerb5leben und Stellung im Beruf

1 000

Nichtert,{erbspers.
Krankenkasse/
-vers icherung

Alter(von ... bis unter... Jahren)

Private

ZusamEn

Zusanmen

Zusanmen

darunter
mlt zu-

sätz I ich.privater
Kranken-
vers ich.

Männllch

Als Familienmitglled mltversichert

Krankenvers icherung

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65_ und nehr

1186
118
89

705

729
009
6S0

a7
52
92
73
94

x

x

/-

13

x
23
56
12
8

106

615

x
10

196
4165
553
562
181
123

x

o
7
5

2A

x
681
223
315
s7s
762
583
176

x

I

x

:
5

I
25

t

I

/-

x

-

I

xx

:

T

6

/-

t2

I I

-I

x

6

x
x
x
I
x
x
x
x

II

xx
x
x
x
x
x
xI

x

10
8
7

11

39

486
115
81

82
20
l3

rlb

360
88
52

'l

520

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

4 I
7

10

26

x
24
43
23
16
16

123

x
t2
22

I

x

687

4 7?9
951
591
5t
28
77
70
93

6 596

70
11I

11

111

07?
043
940
164
146
546
151
314

6 825 /3643
Sonst iger Vers icherungsschutz

52

Freie HeilfürsorgE der
Pollzei u. Bundeshehr

Zusanmen

Anspruchsberechtigt
als Sozialhilfe-
empfänger 3)

Zusannen

Zusarrren Zusarrnen

Zusamen

und mEhr

Zusairnen

unter
15
20
30
40
50
60
65

615

354

969

101 xxx

I
623

_t

563 53

Nicht krankenversichert

/t0
Zusammen

101

10 x

xx
491 45

2 272 424
1 766 581
1 498 638
1 578 575165 7021S 37

7 789 2 402

5

5

75 271

27t75

unter 15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

70
L2
18
L2I
10

12

1118

072
759
357
672
?79
535
777
492

xx

:

x

7

x
35

205
193
154
227

37

852

x
156
258
bbl
4q3
246
181
29

x
2E

497
423
486
376
56

x
15
20
30
40
50
50
65

x

Zusaflnen

5I
5
4
s
4
1
3

5 391
98
81
10I
39
s2

?75

994

4
q
3
a

und mehr

Zusarmen

a

t2 37630 947 17 719 2 090 I 867 5 S73

1) Einschließlich Auszubildendg in anerkannten kaufnännlschen und
technischen Ausbildungsberuf en,
Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeenpfäng€r, Kriegsschaden-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshl]fe aus dem Lastenaus-gleich.

2) Elnsch]ießIi.ch Auszubrldsnde in anerkannten geHerblichen Aus-
br ldungsberufen,

ErHerbs loseErr{erbs tätige
darunter

(v. Sp. 2)
mit zu-

sätz I ich.priv. Krk-
vers rch.

zusammen

darunter
mlt zu-

sätz I rch,
pr j.vater
Kranken-
vers lch.

zusarmen

Bevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusaflnen

Selb-
ständige,

Mit-
he Ifende
Familien-

angeh.

BeamtE Anoe-
stellte

1)

Arbeiter
2',t

3)

-72-
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563 x

xII
x
x
x
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Frrlheres Bundesgebiet

KrankBnkassE/
-versicherung

Alter(von ... bls unter... Jahren)

RVtFKasse und ähnliche
3)untEr 1515-2020-30

Zusanrnen

darunter!

und mehr

Zusamen

Lanct{irtschaft
Krankenkasse

lichE

Ersatzkasse

unter
15
20

I KRAAIKENVERSICHERIJÄIG

1.3 Bevölkerung im.Aprit 1991 n8ch Art des Versicherumsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherum.Altsrsgruppen, BEteiligung an ErHsrböleb€n und'Stellung in Bsnrf
I 000

danmter
mit zu-

sätzlich.privater
Kr6nken-
versich.

HEi,blich
Pflichtvsrsichert

{180

I
t77?tt

I

30-4040-5050-6060-65
65 und m€hr

1III

I
2?9
48S
oaz
054
024
66
l8

0L2

x
10
7
5

28

I
t2
11
l98

7
5

84

I
247
691
107
932
642äo

10

661

I
520
180
188
986
567
105
27

673

I

13
18ß
31I

7

r03

I
271
355
001
000
932
56
13

627

x
x
IIIII
I
I

xr
xIIII
I
x

IIIIIII
I
I

I
I
xI
III
I
I

153
6:t1
503

I
13

108
90
84
67

367

II

t
t2

r
:

)

I
t
:

xI

t
7

I
7

82
68
50
86

6

2*

I
52
13

5

86

]
I

i

I

7

I
7t
17

96

I
123
30
5I
B
7

182

5 4

:r!tg 576377 58416 31//
2042 2ß2

untEr
t5

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

mghr

15
20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
60
65

I
I
6
5

-

t

1
7

,_

18

20
30
40
50
60
65

unter I
5
8

16
22

6

60

I
8

11
72

7

47

I
22
2A
38
38
10
8

744

26

r
10
t0
18
28

6

76

x
2ß
s85
055
s06
603

35
7

fft0

I
s09
s40
056
906
535

90
20

057

4

T

!

I.

g

f

I

I

!
7

l
:

I

!
14

I
o
6
5
7
!

26

I

:

I
6

I

I
I

13

Zusanrngn

1

I
:t5
34
24
37

l!E

I
I

118
t02
74

122I

1134

I
15

161
151
r59
110I

606

I
2A

269
2N
243
t77

72

973

I
4t

t35
52ß
:t5

310

I
194
756
555
520
518
34

7S12

I
197
44L
s§12s0
562
30
6

079

x
313
152
473
249
879

47
8

tzt

30
110
50
60
65 und mehr

Zusamen 44

Zusanrnen

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-55
65 und nehr

Zusamen

3
2II

2
1
1

2
2I
1

6II

1) Einschließlich Auszublldsnde ln anerkannten kaufnännischen und 2) Einschließllch A6zubildsnd. in ansr'ksnntsn g*rblichen Aus-
tschnischen AusbildungsbErufen. blldungsbErufen.3) ortskrankEnkasse, BetiiBbskrankenkasse (einschließlich der dsr
Deutschen Burdesbahn, der Deutschen Bund6post und dEs Eundes-
verkehrsminist€riuns), See-Krankenkasse, InnungskrankenkassE,
BundesknEpFchaft, Landv{irtschaftliche KrankEnkasse und Aus-
ländische Krankenkasse.

Er?ierbstätlgs Er1{erü6loseBevöl-
kerung

ins-
gesant

zusamngn

Selb-
ständige,

Mit-
helfende
FamiliEn-

angeh.

BEamtE Anoe-
s tellte

1)

ArbEltEr
2t

daruntEr(v.Sp. 2)irit zu-
sätzlich.priv. Krk-
versich.

aataillen

vErsich

privater
Krenken-

darunternlt zu-
sätzIich. zusamgn

_73_

Nichtsn{erbspers.

1
1
1



Fr0heres Bundesgeblet
1 KRANKENVERSICHERU]S

1.3 8EvöIkeruno in Aprll 1991 nach Art des Vsrsicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-vErsicherung,- Alfersgruppen, Beteiligung am Emerbsleben und StEIlung im Beruf

I 000

Krank€nkasse/
-versicherung

AIter
(von ... bis unter... Jahren)

Rt(FKasse und ähnliche
3)

unter

ZusarmEn

daruntsr:
Bundesknappschaft

und nehr

ZusFnrnen

LandHirtsch6ftl iche
Kfankenkasse

Zusairnen

Ersatzkasse

Zusarilnen

Private
KrankEnvers icherung

Zusarrren

daruntErnit zu-

I
t2
31
37
34

7
7

PA

I
42
69
65
56
11
8

254

15
10
93

100
90
s0
30
63

491

t,leiblich
FreiHiilig versichert

8

T

7

:

6

I

11

xx

10
t2
t2

42

x

7
6
7

27

I
2l
23
19
16

87 L7

15
8

44
27
20
31
19
55

220

privater
Kranken-
vers ich.

27

15
20
30
40
50
80
65

mehr

15
20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
50
65

unter
15
20
30
40
50
60
65

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mEhr

unter 1515-2020-3030-q040-5050-6050-65
6€ und m€hr

untsr 15l5-2020-3030-4040-5050-5060-65
65 und mehr

:
-

-

1

t
,_

I

:

I

-

i
j

I

6

x

/_

I

:

I

t

I

I

x

I

x

c
5

t
77

I

13

x

8
11
7

t
30

x
7

L07
165
152
bl

7

500

I

8

I
74.E
49
42q

6

155

t
25
68
70
41I
11

224

I
58

113
122
96
14

U

425

,x
I

176
330
305
145
zl
15

1 000

:

:

I
u
64t
64
49

226

t
39
s1
78
40

257

I

I

t

6
5I

t2
116

26I
11
15
15
18
l4
53

158

!7

27I
131
163
149
132
30
58

692

127
4t

230
3S9
366
279
78

303

I

I

I

5

74

I

6

20

I
10
18
35
30

6

l0?

x

20
77
79
36

o

242

?7
7

57
44
23
34
16
49

25t

127
32
52
64
58
72
57

284

743| 757

1) Einschligßlich AuszubildendE in anerkannten kaufmännischen und
technischen AusbildunosbEruf en.3) ortskrankenkasss, Betiiebskrankenkasse (einschließlich dEr der
DeutschEn Bundasbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-verkehrsministeriuns), Seg-KrankEnkasse, Innsngskrankenkasse,
Bundesknappschaft, LandHirtschaftliche Kranksnkasse und Aus-
Iändische Krankenkasse.

2) Einschiießlich Auszubildende in anerkannten gee{srblichen Aus-
bildungsberufen,

ErHerbsloseEr}ierbstätige
darunter(v.Sp,2)
nit zu-

sätz I rch.priv. Krk-
vers ich.

zusarmen

daruntsr
mit zu-

sätzl ich.privater
Kranken-
vErsrch,

zusanmen

BevöI-
kErung

ins-
gesant

zusammen Mrt--
helfende

SeIb-
ständige,

Famllien-
angeh,

Beamte Ange-
stellte

1)

Arbeiter
2)

-74-
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Früheres Bundesgebiet

Kfankenkasse/
-versicherung

AIter(von... bis unter... Jahren)

Zusarmen

Zusamen

Rvo-Kssse und ähnlichE
3)

und nghr

Zusammen

darunter:

1 KRANKEIWERSICHERUIS

1.3 Bevötkerung im april 1991 nach Art des versicherungsschutz€s, Art der Krankenkasse/-versicheruno.Altersgruppen, Beteiligung m EnrrerbSlEben und'stellung inr geruf

1 000

Nichteilerbspers

157ß
15{
135
101
137
92

392

t 2t4

darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Kranken-
versich.

Heiblich
Freinillig versichert

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6050-55
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
50
55

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

r15-20-30-40-50-60-65

unle
15
20
30
40
50
60
65

r57
60

E54
651
605
AtA
1:t8
423

2 geo

I
8
6

13
116

285
624

3 798

4 789

x
722§

511
434
297

415
31

1 678

11
I
7

179
tBz

bbI

541

I
LOz
183
161
105

10
7

570

r
51

133
156
l17
25
23

507

I

5I
2A

43

:

x 32I
20'22
23
31
20
73

230

10n
142

183

:

7

10

1l
38

16El

22?

74n
224

269

/.

b
t2

134

154

6
20
86

259
274

597

7

7

I

i

:

!

7

:
I

I

j

I

I

-

x

5
7

17

,l
16
l6
l4I

60

,
14
15
10

7

49

I
53

106
726

78
t4

8

387

t/

t
5

unter I

27
2S
44

94

Als Rentnsr versichert

t
:

I

I

1

7

x

6

t7

l I

11
10I
35

Ii:

I
715

20
30
40
50
60
65

20
30
40
50
60
65

6
11
4r

261
59S'

3 753

4 687

Bundesknappschaft

untgr

unter
15

und mehr

Zusamrcn

16
29

225

273

!
s

15
1115

170

7
23
s3

27r
?30

636

I

I
:

10

15

I

7

11

l

l
11

16

I

6
11
16

36

Landviirtschaftl iche
Krankenkasse

und mehr

Zus anrnen

ErsatzkassE

und mehr

Zusarnnen

j

l

1) Einschließlich AuszubildEnde in anerkannten kaufnännischen und 2) Einschlisßtich Auszubildende in anerkanntEn gs,{ertlichen Aus-
technisch€n Ausbildungsberufen. bildungsberufen.3) ortskrankenkasse, Betiiebskrankenkasse (einschlisßIich der der
Deutschen EundEsbahn, der Deutschen Bundespost und dEs Bundes-
verkehrsministeriunrs ), See-Kr6nksnkasse, Innungskranksnkasse,
BundesknEppschaft, Landy{irtschaftlrche Krankenkasse und Aus-
Iändische Krankenkasse.

En{erbstätige ErtrerbsloseBevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusanmen

Selb-
ständige,

Mit-
helfEnde
Familien-

angEh.

Beante Anoe-steltte
1)

Arbeiter
2l

darunter(v.Sp. 2)
mlt zu-

sätzl ich.priv. Krk-
versich.

zusa[men

darunternit zu-
sätzlich,privater

Kranken-
versich.

zusailnen

-75-
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Frtlheres Bundesgebiet
1 KRANKENVERSICHERUIIG

1.3 Bevcilkerung im Aprrl 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altersgruppen, Beteiligung am Ernerbsleben und Stellung rm Beruf

1 000

Nichteft{erbspers .
Krankenkasse,/
-versicherung

AIter(von .,. bis unter... Jahren)

Zusamen

Zusanhen

RV&-Kasse und ähnliche
3)

Zusamnen

unter
r5
20
30
40
50
50
65 und mehr

Zusanmen

Landnirtschaftl iche
Krankenkasse

Ersatzkasse

l,,leiblich

Als Rentner versichert

darunter
tnit zu-

sätzl rch.privater
Kranken-
vers ich.

27
bb

311

406

140
24
39
52
47
56
26
31

415

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

untEr 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

nehr

15
20
30
40
50
50
65 und

15
20
30
40
50
60
65

nEhr

15
20
30
40
50
60
65 und

q

II

5

I

6
11
35

55

13
11
10
20
70

374
895
024

x

11

x
18
45
416
32
31

176

x
5

43
80
66
b5

8

266

x

t

x

I

x

:

I

I
7

x

I

x

t/_

x

?3
68
75

103
25
t2

309

x

6
26
35
59

130

I
72
91

192
774
190
3s
14

708

I

x

11
33
35
53
13
8

154

T

18
22
19

58

37
57
7S

8

lbb

I
o

37
81
79
60

7

270

T

7
10
14

33

I
25
s4
33
24

t32

x

13
14
11

42

I
7?
19
17
15

67

x

7

15

x

I
2t
16
t8

13
11I
17
62

357
858
968

6 425

2 670
601
793
979
835

7 275
515
638

8 307

68
19
24
32
35
76
55
79

347

111
27
27
115
116
87
34
36

414

1 315
320
352
493
436
485
176
167

3 745

/ 6285
Als Familienmitglied ntitvers j.chert

I

:

x

/-

I

2 670
572
656
74t
630

1 053
477
624

7 q24

68
18
2L
28
31
72
54
79

370

111
25
13
10I
30
20
28

?ß

1 316
30f,
299
384
340
412
158
tbb

3 395

darunter:
Bundesknappschaft

13

x

74
35

20

10

24

728
36
34
51
67
7A
2A
z6

qs7

unter i

:

I

:

:

I

T

I

x

7

18

x

72
19
13

51

Zusamen 5

unter il

:

x

20
s4
40
26

134

x
E

16
27
17
13

79Zusaflnen

1) EinschliEßIich Auszubildende 1n anerkannten kaufmännrschen undtechnischen Ausbi ldunosberuf en.3) ortskrankenkasse, Bstiiebskrankenkasse (einschließIich der deroeutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-verkehrsministeriuns ), See-Krankenkasse, Ihnungskrankenkasse,
Bundesknapp6chaft, Landnirtschaftltche kranken[asse und Aus-'ländische Krankenkasse.

2) Einschlreßlich Auszublldende in anerkannten geNerblichen Aus-bi ldungsberufen.

ErHerbs tät ige Erflerbs Iose
BevöI-
kerung

ins-
gesamt

zusamren

SeIb-
ständ ige,

Mit-
helfende
Famr 1 1en-

angeh.

Beamte Ange-
stel I te

1)

Arbe iter
2')

darunter
(v. Sp. 2)
mit zu-

sätzl ich.
prrv. Krk-
versich.

zusamman

vers ich

prLvater
Kranken-

daruntermlt zu-
sät21rch. zusafmen
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Fruheres Bundesgebiet
1 KRANKENVERSICHERUIIG

1.3 Bevölkerung in April 1991 nach Art des vErsicherungsschutzes,,Ar! der Krankenk6sse/-versicherung,AltersgruppEn, Beteiligung am Erneruilöben ünü'stäitüng fi-$ili:-'
I 000

Krankenkasse/
-versicherung

AItsr(von... bis untEr... Jahren)

Private
Krankenvers icherung

Zusannen

Zusannen

und mEhr

Zusarmen

Freie Heil
Polizei u.

Zusarnen

AnspruchsbErechtiot
alb Sozialhitfe-'
empfänger 3)

Zusaltlren

Zusanmen Zusanmen

2usannen

2usannen

uft, mehr

Zusannen

Nichtsil€rbp€rs
darunter
mit zu-

sätzlich.prlvater
Krankan-
versich.

tleiblich

Als Fainilienmitglied nitversichert

unter 1515-2020-3030-40{0-5050-6060-a5
65 und mehr

s45
118
702
1116
145
726

47
75

20E

1131
040
248
618
4t7
885
734
881

256

4to
474

65
11
t6
lb
13
18

7
27

173

760
662
987
576
131
430
901

I

I
s

29

I
o

30
95

106
727
29
13

406

T
8

103
258
302
28Sr

75
79

1151

I
t2
27
30
17

92

I
20

140
301
283
267
44
15

1 070

10

15

\

16

I
542
376
874
595
131
2t6
727

955

1

4

II
1I

11

I

!

I
7
5

20

r

:
5

I

:
7

I

6

:
14

Ä
63
80
511
115

ß9

I
6
8

22

I
t6
39
,g:t

34

110

I

5

!
l8

x
8

58
103
88
82
10

3s1

I
b

72
13

1

40

I
6

51
100
86
57
5

306

72
19
l5
20ßß

7
t2

196

3110
7A
88

123
1110
l5s
6t
63

1 058

4ß
115
89

712ul
707
{5
7A

0s,8

ltEll
9§16
01t5
237
080
572
690
865

917

unter 15
20
30
40
50
60
65

4
1
1
1
1
1

13

15
20
30
40
50
60
55

Sonstiger Vers ichErungsschutz

I

sz

57

I- I

/-/8
///8

Nicht krankenversichErt

x
204
84Xl
6?7
729
728
60
L7

3 256

II I-

I
32

338
386
413
29L

:t5
20

I 5r5

402

N2

65ll
10
1l
g

l{
6ß

154

4 7601otr
1 395
1 11811| 244
? ttz
1 669
6 !§5

20 t52

6

6

unter l5
20
30
40
50
60
65

nehr

Itr
20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
60
65

Zusannen

ti

t

I

8

!I

7

T
8

727
183
155
67

6

554

,,

!

I
t2
15
L2
1l

54

I
37

217
215
151
187
l6

424

I
322
309
759
500
049

73
30

041

IIII
x
T
I
I
I

IIII
x
I
x
x

I

III
xII
I
I
T.

ZusannEn

unter
15
20
30
40
50
60
65

3
2
2
2

2
1
1
1

374
8tl

117
150
168
2L3
1118
4ls4

713

6 ,{S4

32 942 1 I

1) Einschlisßlich Ag§zubtldende in anerkannt8n ksufmännischen und 2) Einschließlich Auszubildends in ansrtannten gsr{erbllchen Aus-
_.. technischen Ausbildungsb€rufen. OifOunosUäiüfen.
3 ) AnspruchsbErechtigt als Sozialhilfeenpf äng€r, Kriegsschaden-

rentner oder Enpfänger von Unterhaltshiffö aüs defi-Lastenaus-gleich.

Errierbstätige Ery{erbslose8Evöl-
kerung

ins-
gesamt

zusanmen

SeIb-
ständige,

Mit-
helfende
Famil ien-

an9eh.

Beante

1)

AnoE-stellte Arbeiter
2t

darunter(v.Sp. 2)nit zu-
sätzlich.priv. Krk-
versich.

zusarmen

darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Kr€nken-
versich.

zusaltlen

-77 -
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Er,{erbstätrge Erflerb lose
BevöI-
kerung

ins-
gesamt

zusamren

Selb-
ständige,

Mit-
hel fende
Familien-

angeh.

Beamte Ange-
stel I te

1)

Arbeiter
2t

darunter(v.Sp.2)
mi.t zu-

sätz I ich.priv. Krk-
versich.

zusamren

vers ich.

privater
Kranken-

darunternit zu-
sätzlich. zusannen

Fruheres Bundesgebiet
1 KRANKENVERSICHERUT{G

1.3 Bevölkerung im April 1991 nach Art des Versrcherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altersgruppen, Betetligung am E$rerbsleben und Stellung tm Beruf

1 000

darunter
mit zu-

sätzl ich.privater
Kranken-
versich.

KrankenkessE/
-versicherung

Alter(von... bis unter... Jahren)

RVtFKasse und ähnliche
3)

Zusamen

untsr 1515-2020-3030-40{10 - 5050-6060-65
65 und mehr

Zusanmen

Landriirtschaftl
Krankenkasse

ichs

und mehr

Zusamren

ErsatzkassE

15
?0
30
40
50
60
65

und nehr

Zusarmen

Zusarrnen

Insge6amt
Pf I ichtvers ichert

I
6

1l

I
I
o
6I
t

30

b

x

7S
2L
14
72

/-

65

x

I

x

11

xx

5

7q

T

117
24

8
25
2t
t2

270

x
13

193
175
141
243
28

794

IXI
203 59S 45

1 151 2 674 311892 2 08s 2677L7 1 941 273632 2 035 19056 175 1869/
3 668 g 523 1 053

x
805
904
070
760
820
283

31

I
x
x
I
x
I
x
x

I

x
I
I
II
xI
x

T

x
I
T
x
x
x

I
T

x

64
s3

102
752
51
lb

481

5
3
2
2

I
420
273
269
909
088
332

43

4
3
2
3

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-55
65 und nehr

14 675 13 671

darunter:
Bundesknappschaft

I

I

Ix

I
I

x

7
7

27

I

t?
15

45

x
27

?ss
235
227
167

16

914

x
66

555
501
456
357

34
7

1 957

x
7

48
40
34
18

148

I
l3

6

30

x
77

297
178
729
114
t0

801

t
670
975
263
070
143
186

10

xx
10
62
61
418
31

214

I
5

57
69
78

127
43
11

390

I
327

2 3?6
1 801
7 420
1 065

97
14

7 050

I
L 732
6 230
4 870
4 180
3 885

380
45

20 721

I
10
65
62
50
37

228

I
6

60
77
79

130
45
L2

403

I
330

2 533
1 8897ß7
1 134

114
18

7ß4

x
1 15167ß
5 157
4 376
4 222

445
51

22 159

I

:

x

52
58
q4
65
11

LJZ

x
1D

245
233
185
308

39

1 026

x

39
bt
73

119
42
11

3416

x

16
24
23
18

89

15
20
30
40
50
60
65

untsr
15
20
30
40
50
60
65

unter
15

I
72

17

I
18

2A

I
154
30

o

202

x

271
54
11
29
ZE
Ib

472

2q

x

13
11
11
16

I
53

5
5
7

I

?
1
1

2
2
2
2

I
255
014
598
268
933

82I

20
30
40
50
60
65

20
30
s0
50
60
65

6 160

I
458

3 1752 590
1 985
1 565

138
15

I 828

x

80
r77
t26
770
55
19

570

15
20
30
40
50
60
65

unter
15

70 324x

und mehr

Zusanrnen

2) Einschlreßlich Auszubildende rn anerkannten geHerblichen Aus-
b1 ldungsberufen.

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildunosberuf en.3) 0rtskrankenkesss, Betiiebskrankenkasss (ernschlteßIich der der
D€utschen Bundesbahn, der Deutschen Bundesoost und dss Bundes-
verkehrsministgriunrs ), See-Krankenkasse, Ihnungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Laadhirtschaftliche krankeniasse und Aus-'
1ändlschE Krankenkasse.

-78-
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Früheres Bundesgebiet

1.3 Bevölkerung m

Krankenkasse,/
-versicherung'

AltEr(von,.. bis unter.., JahrEn)

unter

und mehr

ZusatnnEn

1 KRANKENVERSICHERUI\ß

_ApriI 1991 nsch Art-des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-vgrsicherung,
AltErsgruppen, Bstsiligung an En{erbleb€n und Stellung im Beruf

1 000

Insgesamt
Freiriil Iig vsrs ichert

Nichterrrerbspers

daruntermit zu-
sätzlich.prlvatEr

Kranken-
versich.

Rvo-Kasse und ähnliche
3)

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

n
16

237
354
383
424t2t
t2a

884

18

i1
11
19

7
6

bI

40
t7

278
552
642
628
145
131

2 430

I
130
305
349
368

75
23

254

I

11

T

11
10
16

5

118

x

160
1185
6ost
574
109
32

974

I
15

451
115
169
703
118
52

623

x

40
172
143
180
51
20

547

I

x

sI
i4

42

-I
33

107
155
163
44
24

527

x

104
284
318
198

43
38

986

T

13I
7
6

37

I
15
4?
7Z
81l8

E

234

I
27
33
32
31

129

I
55

149
161
145

19

533

x

I
l0
12
13

45

I

!

28
11
87
4t
27
,49
44

104

3S3

7

7
8

16

4S'

dErunter:
Bundesknappschaft

unter )

7

lx

-

Ix

:

I

t
6

I

t

15
20
30
110
50
60
55 und nehr

Zusannen

Landeiirtschaft I iche
Krankenkasse

untEr

und mehr

Zusarrnen

Ersatzkasse
unter 1515-?020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

ZusanmEn

Private
Krankenvers lcherung

unter

und mghr

Zusannen

]

/-

x

74
24
23
28

7

97

I
10

227
ß2
558
364

55

700

I

t
t

I

8

I

I

I

:

7

I
7
6

t2
sß

77

51
l5
2t
L7
77
26
29

110

286

72

40
l4

107
58
2A
{15
:6
98

426

245
63

101
73
6S

111
135
sE9

366I

15
20
30
40
50
60
65

1
1

245
78

558
138
256
818
253
627

017

I

:

x

sI
5

I

t
5

29

I
bI
7

271

1
1

3

I
23
84

r58
185

3S
t2

502

x

702
27l
311
191
33
16

9n

I
11
14
s
6

42

I
l4
18
13I

60

I
101
340
42L
381
57I

308

x

105
330
280
L3?

18
€

8765

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) Einschließlich AuszubildBnds in anerkanntsn g3]rerblichen AJs-
technischsn Ausbildungsberufen. bildurEsberufen.

3) ortskrankenkasse, BetiiebskrankEnkasse (einschließlich der der
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundgspost und des BundBs-
verkehrsninisteriuflls), See-Krankenkasse, Innungskranksnkasse,
Bundesknappschaft, Landwirtschaftliche Krankenkasse und Aus-, 1ändischeKrenkenkasse.

Erwerbstätige Err{erbslose
Bevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusafimen

SsIb-
ständige

Mit-
helfendE
FamiliEn-

angeh.

Beamte Anoe-stelrte
1)

ArbeitEr
2)

darunter(v.Sp. 2)nit zu-
sätzlich.priv. Krk-
versich.

zusamEn

darunter
mit zu-

sätzI ich.privater
Kranken-
versich.

zusallmen
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Früheres Bundesgebiet

Krankenkasse/
-versicherung

Alter
(von .. bis unter. JahrEn)

Zusarrnen

und mshr

Zusannen

RV[FKasse und ähnlichE
3)

und nEhr

Zusarmen

1 KRANKENVERS ICHERUTIG

1.3 Bevölkerung im April 1991 nach Art des Versrcherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherunq.Altersgruppen, Beterligung am EnrerbSleben und Stellung rm Beruf
1 000

NrchterHerbspErs

darunternlt zu-
sätzl ich.privater
Kranken-
verstch,

unter 15
20
30
40
50
50
65

tE
20
30
40
50
60
65

unter 1515-2020-3030-4040-s050-6060-65
65 und nphr

unter 15t5-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

313
111
065
104
270
86S
518
880

I 130 6 851 2 059

Insgesamt
FreiHillig verstchert

x
11

?s9
516
594
404

63

1 843 2 7tA
Als Rentner versichert

231 1 667

I
20

747
904
727
649
302
108

x

6
31E'
98

189

I
178
503
616
540
138
81

I

10
27
69

707

313
88

295
773
125
205
215
771

19
12
11
zs
97

576
335
877

E
bU

109
399

576

t

13
32

232

240

7
5
s

10
32

135
4q7

1 884

2 529

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

T
140
s02
541
456

g0
33

I
53
66
55
115

6

t
262
819
862
658

95
1S

t,

I

1
2
1

1
2
2
1

1
5

T

6

15

I

8

15

1 I

15
18
18

56

I

6
6

11

25

II:Ii:

6

I
28
?7
18
15

93 11 2 785

61
18
38
26
26
45
46

151

411

24
63

238

333

:

8
16

?7

:

1q

18

77
63

26t
348

unter 1S
14
13
27

105
613

1 3S0
5 975

8 155

6
62

t72
401

583

18
43

265

327

7
5

10
11
36

744
1166

1 920

2 599

unter
15
20
30
40
50
50
65 und

/ 7951
darunter:

BundesknapFchaf

15
20
30
40
50
60
65

nehr

Zusairnen

LandHirtschaftl
KrankenkassE

iche

Ersatzkasse

Zusamnen

Zusarmen

L

10
30

44

I

5
18

25

1

10
31

46

x

7
18
35

65

-

7

:

:

I

I

-

)

x

72

I
I

I

I
13

?7

x_

x

t

i

14

1) Einschließlich Auszubildends in anerkannten kaufmännischen und 2) EinschließIich Auszubildende in anerkannten geHerblrchen Aus-_. technischen Ausbildungsberufen. bildunosberufen.3) ortskrankenkasse, Bst;iebskiänkenkasse (einschließlich der der s'.vurru
ueutschen.Bundesbahnt der Deutschen Bundespost und des Bundes_
XiIl:lI:T-r!§!911unp ) r .SEE-Krankenkasse, Ihnungskrankenkassä,Bunoesknapp6chaft, Landwirtschaftliche Krankenkasse und Aus_'ländische' krankenkasse.

Err{erbstätige Ernerbs loseBevöl-
kerung

ins-
gesant

zusarmen

Selb-
ständige,

Mit-
hel fende
Famil ien-

angeh.

Beamte Ange-
stellte

1)

ArbeitEr
2t

darunter(v.Sp.2)
mrt zu-

sätzl ich,priv. Krk-
vers ich,

zt§ammen

darunter
mit zu-

sätzI rch.privater
Kranken-
versich.

zusanmen

-80-



Frtlheres Bundesgebiet
1 KRANKENVERSICHERUI{G

1.3 Bevölkerung im.April 1991 nach-Art,des versicherungsschutzes,-Art-der Krankenkasse/-versicherung,Altersgruppen, Beteiligung am EruErböleben und'stellung im Beiui-
I 000

Krankenkasse/
-vErsicherung

Alter(von ... bis unter... Jahren)

Zusamen

und mehr

Zusanmen

RVo-KassE und ähnlrche
3)

unter
15
20

darunternlt zu-
sätzlich.prlvater
Kranken-
versich.

unter 15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
q0
50
60
65

15
20
30
40
50
60
85

untcr
15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

I

11
32
87

133

II
2A
70
76

104
25
L2

324

2A
19
22
38

141
757
855
896

1
7

10 7511

5 5118
1 178
1 720
1 030

472I 350
572
710

12 381

I

s
38
68

133

254

I
24

tL7
197
L7A
193
36
t4

759

Insgesamt

Als Rentner versichert

AIs Familienmitglied nitversichert
20

I
38
75
a2
45
43

266

x

st
74
24

52

I
35
44
33
24

L44

!I

8

-

x-

8
16

29

,/
t2
2L
16
18

72

It

!

I

18
22
22

6S

i
l1
54
82
68
65
8

290

,/

t

I

:

I
8

28
34
20
LI

108

I.

7

18

x

7
13
ts
13

56

7

I
7

20
20
L7
15

82

26

l7

33

M
76
57
52
68
?9
30N

643

ß
18
20
34

t29
7to

L 782
7 761

t0 1180

5118
L77
928
777
650
114
5:E
696

356

1:E
3!t
30,ß
32
8l
60
a7

lNE

234
47
26
10I
30
2!
29

406

680
611
538
403
347
422
182
r87

8
417ß

,{sts

68r

m
51
54
53
4a
60n
:E

618

30
40

40
50

I

13

1

:

5

I

11

50
50
65 und mehr

Zusarrnen

darunter:
BundEsknappschaft

und mehr

ZusalTfien

Landhirtschaft I lche
Krankenkasse

unter
15
z0
30

I

I
t4

I
5

18
35
37
57
t4
8

176

I
15
60
87
a2
61

7

3t2

139
41
33
34
37
86
61
87

518

234
53
45
q7
46
a7
35
37

584

680
534
626
524
448
500
190
188

792

2

5

I

5

tI

a

68

,/

!

LL

t

60
65 und mehr

Zusanmen

I
5

15
33
35
5{l
74
8

153

I
8

20
23
20

78

:

:

x

:

I

10

Ij

:

I

6

I
5

32
116
41
26

752

ErsatzkassE

untEr 2

5 371

15
20
30
40
50
60
65 und mehr

Zusarnen

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) EinschlieBlich Auszubildende in snertannten gmrblichen Aus-
. tschnlschen AusbildungsbErufBn. bildungsberufen.3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschließIich der dsr

Deutschen Eundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
verkehrsministeriuns) r See-Krankenkasse, Innungskrankenkasss,
Bundesknappschaft, Landrirtschaftliche Krankenkasse und Aus-
Iändische Krankenkasse.

Ert{erbstätige ErHerbsloseBevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusannen

Selb-
ständige,ilit-
helfende
Famil ien-

angeh.

BEamte Anoe-stelrte
1)

Arb€it€r
2t

darunter(v.sp. 2)
mit zu-

sätzl ich.priv. Krk-
versich.

zusa,tmen

darunter
mit zu-

sätzIich.privater
Kfenken-
vErsich.

zusamlen
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Frtlheres Bundesgebiet
1 KRANKEWERSICHERUIIG

1.3 BevöLkBrung im.April 1991 nach Art-des Versicherungsschutzas, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altersgruppen, Beteiligung am Eüierb§l.eben und Stellung lm Beruf

1 000

Nichteryrerbspers ,
KrankEnkasse/
-versicherung

Alter(von ... bis unter.., Jahren)

PrivatE
Krankenvers icherung

unter

und nEhr

2usarmen

Zusarmsn

und mEhr

Zusarmen

Zusamnen

Insgesamt

Als Fanilienmitglied mrtversrchert

Sons tiger Vers icherungsschutz

darunter
mrt zu-

sätzIich.prrvater
Kranken-
versrch.

154
15
20
30
40
50
50
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
z0
30
110
50
80
65

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
55 und nEhr

15
20
30
40
50
60
65

x

10I

31

I
13
40

100
108
728

30
13

432

x

19
29
31
18

105

I
43

196
313
290
272

46
16

931
236
792
151
1118
r27€
76

1 90S

160
0118
938
705
1159
977
811
975

I
18

299
723
855
851
256
202

620

18

638

I
11
10I
10

44

I
223
598
193
575
8911
799
302

x

7

:

7
8

x

I
6 18

I
q7

106
103

70
bl

392

I

25

x

22
41
s3
35

752

102

x

R

b

a

22

x
27
80

107
91
84
10

334

x

10
13
74

7

116

I
10
76

103
88
58

6

342

25
7

700
166
140
728
141
164
66
75

931
230
159
114
712
108
{6
75

160
958
635
284
10s
644
760
958

673

673

135
2t
19
15
11
16I
38

265

833
t28
33q
648
1l!l0
658
420
679

39
28
2r

/ 1786

25

13

372

unter o
2
1
1
I
1

s
3

10
o
8I
3I

I
1
1
1
1
1

I
5I
6

I

/.

I20 081 1 176

620

26 18 513 I 578

Freie HEilfürsome der
PolizEi u, Bundäsxehr

x

I

557 52 x I x x
Anspruchsberechtigt
als Sozialhilfe-
EmpfängEr 3)

Zusaflnen

Zusannen Zusainmen

Zusanmen

Zusarrnen

Insgesa[t

und nehr

Insgesamt

424

7 453

135
23
34
2A
23
?8
11
39

327

833
q2L
3542ß
410
965
872
986

-/13
557 55 13

Nicht krankenversLchert

732 I
702

x

x

12

x
72

421
407
305
47q
53

1 676

732

x
x
x
x
I
x
x
I
x

TI
I
I
I
xI
x

x

x

E

18

x

I

x

768
186
i98
160
177
251
250
729

Insgesamt

x
77

76?
957
051
866
136

58

74

I
695
115
s44
228
304
225

36

unter I
33

618
506
651
454
64

5

x
q77
566
s20
952
2!t5
254
59

15
20
30
40
50
60
65

J
3
2
2

1
7
7
b
5

?
2
2
2

x

22
2q
19
22

94

I
2
2
1
1
2
2I

63 889 29 684 3 205 2 42L 13 014 11 045 3 917 32 5?A ? 707

1) Einschließlich Auszubirdende in anerkannten kaufmännischen und 2) Einschließlrch Auszubildende in anerkannten geHerblichen aus-., lgllliig!.el_Ausbitdungsberufen. oirounqsoäiüren.s, Anspruchsberechtigt als Sozialhllfeempfänger, Kriegsschaden_rEntnsr oder Empfängsr von Unterhaltshilfö aüs dem-Lastenaus-glelch,

Ervierbstätrge ErHerbslose
Bevö1-
kerung

ins-
gesamt

zusanmen

SeIb-
s tändige,

Mit-
hel fende
Fami I ien-

angeh.

Beamte Ange-
stel I te

1)

Arbeiter
2)

darunter
(v. Sp. 2)
mit zu-

sätzl ich.
pr1v. Krk-
verslch.

zusgmmen

darunternrt zu-
sätzl rch.
pr]'vater
Kranken-
versich.

zusanlnen

-82-
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Davon mit einem monatl, NettoEinkonmen von ... bis unter... DllErwerbs-
tätige
ins-

gesant

Mit
Angabe

des Ein-
'konmens

zus.
unter

600

600

0001 I
1 000

eoo 1

1 400

äoo

1 800

2 200 3

2 200

ooo

3 000

,4 000

4 000
und
mEhr

Frtlheres Bundesgebiet

KrankenkassE/-vers lchErung

Art des Versicherungsschutzes

Rvo-Kasse und ähnliche 2)
Pfl ichtvers ichert
Freir{il ltg versichert
Als Rentner versichert
AIs Familienmitglied mttvErs

1 KRANKENVERSICHERUI{G

1.4 ErHerbstätige im April 1991 nach Art der Krankenkasse)-verslcherunq, Art des
Vers icherungsschutzes und monatl ichen l,lettoeinkodnen

1 000

0hne

komnsns
1)

2 0s5 3 458 880 18t 54453 160 262 354 10397//53////20
2 150 3 629 1 t4l6 544 820

in-

Männlich

94
51

188
s

20r

314
39
30
10

393

2 620
1 551

s 044
1 000

2 623
13

8 400
897

41
3i

34l:}
8

15

368

t57

161

237
21

7

267

306
72

326

7

t
7

b

I

:
5

:I

8

/-/-

q

304
78

3
7

16

894
26I

930

darunter:
Bundesknappschaft

Pfl ichtvErs ichertFreiEiIIig versrchert
Als RentnEr vErsichert
Als Fanrllenmitglied mitvers.

Zusarnen

Landwrrtschaft I iche
PfI ichtvErs rchertFreinillig versrchert
Als Rentner versichert
Als Familienmitglled mitvers.

Zusannen

Ersatzkasse
Pf I tchtvers ichErtFreinillig versichert
Als Rentner vErsichert
Als Familienrnitglled mltvers.

Zusannen

2usarnen 10 190 I 369

4242 3

777
8

188

29I

4r

486
450
25a,

993

458
11

7

30

32

83

85

27

2A

7

I 115

72

t4

245
29ßI

352

135
101

10

250

155

158

27

27

779
359

57
32

27

11

1 2€6

L7

t
22

?9
42

45

45

066
10s

10

45

15

67
18

91

3S

40

2
1

77I
16

L02

16

21

195
790q

991

1 130

I 131

t2t
72

o

141

77

18

51

53

424
40

13

51

420
33

36

157

172
22

198

60

61

956
ls1

1164

465

415
776

14

378
33

416

14(1

14F

6S

6E

473
229

13

69

2

39

3E

382
274

st

39

519
474

938

59S

s99

94

911

39!t
275

7

s4

Private Krankenverslcherung

FrErr{iI Ilg vErsichert
Als FamiliEnmitglied rnttvers.

Zusamen

Sonstiger Vers lcherungsschutz
Freie Heilfürsorge der Polizel
und Bundesnehr

Anspruchsberechtigt als
SozräIhilfeenpfänger usH. 3)

Zusamnen

Zusalmen

Pf I rchtvers lchertFreiwillrg versrchert
Als Rentner versrchert
AIs Fanilrenmitglred mitvers.
Freie Heilfürsorge der Polrzei
und Bundes}{ehr

Anspruchsberechtigt als
Sozialhilfeempfänger usn, 3)

Nlcht krankenversichert

2

ZusarnEn

2 636 2 479

515 588

7

EOt

10 886
4 814

67
7S

588

7

17

16 453

8

L7

116

116623

665
774
124
106

515

8

2A

11q 1I

2) ortskrank€nkasse, BetriEbskrankenkasse (einschl. d€r
d€r Deutschen Bundesbahn, dEr Deutschen Bundespost

4
2

5

17 719

116

654 539 416 t237 2790 s32A 2780 2709

1) Einschließlich der Selbständigen in der Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei und ttlithelfenden Familienangehörigen aller l,lirtschaftsbereiche

3) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfänger, Kriegsschadenrentngr odsr
Enpfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lastenausgleich,

und des Bundesverkehrsministeriurs), See-Kr6nkbn-
kasse, InnungskrankenkassE, Bundesknappschaft, Land-
s.lirtschaf tl iöhe Krankenkasss und Aus ländische
Krankenkasse.

-83-
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Davon mit einem monatl. Nettoernkormen von ... bis unter ,.. DMErherbs-
tät ].ge

ins-
gesamt

Mit
Angabe

des Ern-
konnens
zus.

unter
600

500

0001 1

1 000

qoo 1

1 400

äoo 2

1 800

ioo
2 200

3 000 s 000

3 000 4 000
und
mehr

Früheres Bundesgebiet

Krankenkasse/-vers rcherung

Art des Versicherungsschutzes

Rvo-Kasse und ähnliche 2)

Pfl ichtvers J.chertFreiliillig versichert
Als REntner versichert
Als Farnilienmitglied mitvers

ZusarrnEn

daruntEr:
Bundesknappschaft

Pfl ichtvers ichertFreiNillig versichert
Als Rentner versichert
Als Fanilienmitglied mitvers

Zusanmen

LandHirtschaf tlichs Krankenkasse

Pfl ichtvers ichertFreinillrg verslchert
Als Rentnär versichert
Als Familienmitglred mitvers

Zusanmen

Ersatzkasse

Pfl ichtvers ichertFreiHiIlig versichert
Als Rentnör vErsichert
AIs Famllienmitglied mitvers.

Zusamfien

Zusanmen

4 627 4 374 482 829255 ?74 25 2t94s9773708 359 329 19

5 683 5 020 823 AA2

1 KRANKENVERSICHERUI{G

1.4 Enrerbstätige im April 1991 nach Art der Kranksnkasse/-versicherung, Art des
Versicherungsschutzes und monatlichem Nettoernkommen

1 000

0hne
Angabe

des Ern-
kornmens

1)

tlerblrch

14
20

35

62
2A

92

419
43

468

1 004
24
72

1 045

:t
66

I
I

919
?7
15

671
25

70q

841
37

883

?q9
40
35

33S

664

I
970

26

13

43

76I
16

166

268

4 430
424

36
270

5 159

1 000
92

?q

I
37

::
0

7

11

8

5

56
7

tq
i60
247

27L
46

7
a2

3{16

7t
27

37

2L

4 ?t8
377
?9

18S

4 813

0

1 092

627
24

74

663

30
o

36

312
29

L6?

505

44
47

91

427
30

5

865

77

79

680
30

7

7Z?

59

62

30
53

84

771

772

732
85

220

224

229

11

774
90

871

212

27q111

Private Krankenversicherung
FreiHillig versichert
Als Familienmitglied mrtvers.

Zusamnen

Sonst iger Vers tcherungsschutz
Freie Heilfürsorge der Polizei
und Bundese{ehr

Anspruchsberechtigt 6ls
Sozialhrlfeempfänger usw. 3)

Zusarnen

Zusannen

Pfl lchtvers ichertFrerHillig versrchert
Als Rentner versichert
AIs Familienmitglied mitvers.
Freie Heilfürsoige der Polrzei
und Bundeshehr

Anspruchsberechtigt als
Sozialhilfeempfänger usw. 3)

Nicht krankenversichert

10

15

057
674
130
070

10

16

930
55

9S5

774
s8
s

538

596
527

88
622

10

14

460
157
s2

448

II 450
75

I
1

5S8
116
21
19

831
131

18
10

| 5t2
772

o
o

1S3
3q4

10
6

195
341

s4
253

r7
äo

10

I 7

11965 10850 7424 1585 1758 1S93 1701 1556 542 ?97 1116

1) Einschließlich der Sel.bständigen :.n der Land- und Forstnrrtschaft,Fischerei und Mithelfenden Familienangehör1gen aller Hirtschaftsböreiche3) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeem[fängei, Krlegsschadenrentnei oäöi-Enpranger von untErhaltshilfe aus dem Lastenausgleich.

-84-

2) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einscht. derder Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundesmst
und des Bundesverkehrsmrnrsterrunrs), See-Krankbn-kasse, Innungskrankenkasse, Bundesknappschaft. Land-Hrrtschaftltche Krankenkasse und Auslähdrsche
Krankenkassg.

I



Froheres Bundesgebiet
1 KRANKEIWERSICHERUIIG

1.4 Enderbstätige im April lggl nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
Versicherungsschutzes und monatl ichenr Nettoeinkornen

I 000

Krankenkasse/-versicherung

Art des Versicherungsschutzes

0hnE
Angabe

dEs Eln-
komEns

1)

Insgesamt
RVo-K8sse und ähnliche 2)

Pfl ichtvers ichertFreiwillig vsrsichsrt
Als Rentner versichert
Als Fanilienmrtglied mitvers.

Zusarnten

darunter3
BundesknapFchaft
PfI ichtversichertFreinillig versichert
Als Rentner versichert
Als Fanil ienmitglied mitvers.

Zusarnen

Landnirtschaf tl iche Krankenkasse

Pfl ichtversichertFreii{il}ig versichert
Als Rentner versichert
Als Faniliennitglied mitvers,

Zusanllen

Ersatzkasse
PfI ichtvers ichErtFreiwillig versich€rt
AIs Rentner versichert
AIs Faniliermitglisd nitvers.

Zusamlen

Private Krankenvers icherung
Freir{iIlig versiehert
AIs Familiennitglied nitvers.

Zusaflmen

Sonstiger Versicherungsschutz

Freie Hellfürsorge der Polizei
und BundesHehr

Anspruchsberechtigt aIs
Sozialhilfeempfänger usn. 3)

Zusamen

Insgesarnt

Pf I ichtvers rchertFreieiillig versichert
Als Rentner vsrsichsrt
Als Familienmitglied rditvErs.
Freie HEilfürsorge der Polizei
und BundesHehr

Anspruchsberechtigt als
SozialhilfeEmpfänger usn. 3 )

Nicht krankEnversichert

Insgesamt

1551356713
1

7? 774
1 111

101
400

805
33

8
345

tt8
608

60
5i

sl7
51
20

7

3 877
203

94i2
290

20t
37?

5Xt

!7

t
23

I 301

89:l
1lß
88

359

7ß4

l3

20

351
37
43

169

5§t9

3116
11l8

11
9l

596

228
29

255

28

28

L 240
5L7

st§,,ß0

2A

18

z 342

21 765
254

65
3t2

9502 8

3 623
105

33 4S

999
52

7A

70
73t
241

L2

189
759

16 2324 11
15 t265

15873 1438S 11S0 1208 1238 1975 2A6,4 4097 723A

2 10

11

5

8

L4

74
11
6

7S

200's
5

10

225

39
72

7

a2

704
827

54
227

805

31

:ß

88

91

32

34

10

t2

8

!
6

I7

6

7

56

8

7

5

13

225
843

6

651
,11!t9

7

12t9

2) ortskrankenkasse, BEtrlsb6kranksnkasse (Einschl. dEr
der hutschsn Bundesbahn, der Deutschsn Bundespost
und des Bundesver(ehrsminist€riurE ), S€6-Krsnken-
kasse, Innuirgskrankenkasse r Bundesknappschaf t, Land-
nirtschaf tliöhe Krankenkasse und Ausländischg
Krarlkenkasse.

5

7245

390
48
116

176

661

050
974

7

6
1

7
1

389
39

3

137

140

116

47

2ß7
2N

27
l5
116

74?
118
5

11

atz

sr7

102

17

20

902
194
29
2A

!7

743
36
5

20

804

s7I
54

158

78

I 063 I 299 1 986 1 158 1 075

3 398
75

253 676 U6///
3 724 3 473 111

638

552

77

60s

N 679 824 I 303

6§t 117

20 727
6 851

51

5

5?

1 878
116
2r
52

51

5

95

s5

593
615

10
b

95

117

608
720
24
l1

117

5
1

158

1

155

620

18

70

985
401
23I
6St

19 1182
5 335

1 194
131154 10698 575

592

77

28

39

425
517

10

39

2
254

1 176

620

18

44

29684 27303 207A 2124 2175 3z,,0 4ß)2 6884 3322 2999

1) Einschließlich der Selbständigen in der Land- und ForstHirtschaft'
Fischerei und Mithelfenden Farniliensngehörigen aller Wirtschsftsbereiche

3) Anspruchsberechtigt als SozialhilfeemFfängei, Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshllfe aus dem Lastenausgleich.
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Früheres Bundesgebiet

1.5 Err{erbstätige ih April 1991 nach Art dss Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,tlirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

KrankEnkasse/-vsrsicherung

t{irtschaf tsabtei lung

1 KRANKENVERSICHERUIIG

1 000

Männlich
Pf I l'chtvers ichert

I 044

188

314

11 665 402

Frer'r{il I19 vers J.chert

Land- und ForstHirtschaft, FrscherEi
EnErgie- und Nasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendss GeHerbe
Baugev{erbe
Hsndel
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgöwerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unteinehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne EfterbszNeck und Priv, Haushalte
GebiEtskörperschaften und Sozialversicherung

RV(FKEsse und ähnliche 3)

darunter:
BundesknapFchaft

LandHirtschaf tI iche Krankenkasse

Ersatzkasss

Zusamtlgn

darunter:
BundEsknapp6chaft

LandHirtschaf tl iche Krankenkasse

Land- und Forstnirtschaft, Fischerei
Energie- und tlasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes oeHerbe
Baugeraerbe
HandeI
Verkehr und NachrichtenübermittlungKreditinstitute und Versicherungsgänerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unteinehmen und Freien
Berufen erbrächt

organisstlonen ohne EmerbszHeck und Pr1v. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusanmen

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

Land- und Forsty{irtschaft, Fischerei
Energie- und l,{asserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes 6eHerbe
Baugexerbe
Handel
Verkehr und NachrichtenübennittlungKreditinstitute und Versichsrungsgönerbe
Dienstleistungen, sor{eit von Ljnieinehnen und Freien
BErufen erbrächt

organisationen ohne Erflerbszheck und prrv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusarmen

Zusammen

Zusanmen

2usammen

Zusamnen

Zusanmen

1 625

q7

8

7 041

140

2t

ts
8

284
50
39
26

s4

19

491

137
?36

4 ?05
1 ??9

374
510I
473
34

277

7 532

10?

Darunter(von Sp,1 )
mit'

zusätzl.
prlvater
Kranken-
vers ich.

40
29

322
L02

45
118I
55

5
31

686

19

37

103
14
52
13
2A

58
7

26

308

ssaa
425
117
97
61
37

113
72
57

934

o

79
23
23

o
10

35

6

196

428
295
564
337
541
513

73

735
62

398

4
1

267

31
13
7q
6

ZL

x

,E<

27

:

I
22

18
65

612
95

191
L23
65

285
32

140

3
1

722
228
927
229
335
444

6

429
29

258

7
EO

13

7

x
I
x

x

I
x266

Land- und ForstHrrtschaft, Fischerei
Energie- und !,,lasserversorgung, Bergbau
VErarbeitendes GeHerbe
Bauger{€rbe
HandeI
Verkehr und NachrichtEnübermittlung
Kredrtinstitute und VErsicherungsgänerbe
Dienstleistungen, sor{Eit von Unteinehmen
BErufen erbracht

0rganisationen ohne EnÄerbszy{eck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusammen

und Freien

37

95
72
66
30
s

103

I

? 6?0

30
42

917
135
438
109
193

45S
65

?33

458
337
4€i1
s72
979
727
2g6

194
t26
631

42
22

4?6
105
97
54
38

168I
39

I
s

18

I
47

I
I
T
II
I
t
x
x
x

1S

I

i

581
92

eqa

270

40
77
23I

3S

x

I
I
x

5

624
80

390
81

190

13
34

396
60

zts

x

b

2t
34

31oo
235
175
581
204
255

15
269

20
27
14
28

? 042

x
I
x

x

zl

I

x

23 3 707

50
7

15

ss6

6

1 000

I
39

413

5

7

2) ErnschließIlch Auszublldende rn anerkannten generbLtchen Aus-bildungsberufen.

ErHErb€-
tätige

r.nsgesamt

Selb-
ständige

Mr t-
helfende
Fami I ien-

angehörrge
Beamte

Anoe-stellte I )
Arbeiter

2\

1) Einschtießtich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen
-. und technischen Ausbildungsberufen.3) ortskrankenkasse, Betriebökrankenkasse (elnschließ1ich derder Deutschen Bundesbahn, der oeutschen Bundesoosl und desBundesverkehrsministeriuis ), See-Krankenkasse,' innungJtiän-kenkasse, Bundesknappschaft, Landrirtschaftliche Kraäken-kasse und Ausländische Krankenkasse.
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Früheres Bundesgebiet

1.5 Errierbstätige im April 1991 nach Art des Versicherungsschutzgs, Art der Krankenkasse/-versicherung,
tlirtschaftsEbteilungen und Stellung im Beruf

Krankenkasse/-vers ichErung

l,lirtschaf tsabte i lung

1 KRANKENVERSICHERUTIG

1 000

Männlich
FreiHillig versichert

Darunter(von Sp.1)nit
zusätzlprivater
KrankEn-
versich

ErsatzkEsse

Land- und Forstnirtschaft, Fischerei
EnergiE- und HassBrversorgung, Bergbau
VerarbeitendEs Gev{erbe
BaugEHerbe
Handel
Verkehr und NachrichtEnübermlttlung
Kreditinstitute und VersicherungsgEwerbe
Dienstleistungen, soNEit von UnternehmEn und Freien
Berufen erbrecht

organisationen ohne EmerbszHeck und Prrv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozralversicherung

Zusanmen

Private Krankgnversicherung

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- uncl t.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeltendes GeHerbe
Baugevierbe
llandel
VErkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgenerbE
Dienstleistungen, soNsit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne ErrerbsznEck und Priv. Haushalte
Gebletskörperschaften und Sozialversicherung

Zusanmgn

ZusannEn

Land- und Forsthirtschaft, Fischerel
Energie- und I'lassprversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gevterbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrrchtenübermittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgEr{erbe
Dtenstleistungen, sor€it von Unternehmen und FreiEn
Berufen erbracht

organisationen ohne Emerbszhreck und Priv. Haushalte
6ebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusarmen

Zusarmen

Land- und ForstHrrtschaft, Fischerei
Energie- und t,lasserversorgung, Bergbau
Verarbertendes 6eHerbe
BaugeNerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und Versicherungsge,{erbE
Dienstleistungen, sohrej.t von Unternghmen und Freien
BErufen erbracht

organisatronen ohne ErflerbszHeck und Prrv. Haushalte
Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung

11
29

587
89

204
48

129

335
2A
s1

1 551

20
11

349
107
204
428
724

820
lKt

572

? 623

7 362

7

70
32
oa
13
77

737

I
370

11

132
77

140aa
40

324

I
757

55

297
181
298

77
66

564

T

1 541

15

t
7 042

6

20

34

67

b

368
7

312
22

480

20L

7

5

376
s

27
500

54
109
2gll0

175
23
56

6
147
28
6t
t2
43

82

.74

39S

s,q
34
61

t07
35

220I
119

685

13
72

32r
85

145
129
87

337
14

13S

1 280

30?
50s
529

I
197

25
54
23
77

176
19
29

620

51
966

9S
199
63

215

401
4S

100

148

19

I

1

/-

I

30

L7

6

40

g
9l
20

7
t4

16

7

17L

s

6

26,

22

73
62

2e7

| 322
79

643

5 774

337
zb

535

12 I 302

Als Rentner versichert

52

20

L2
5

?3

725

g4

30

29

23

6

o

x

q?

35

72

7?

14

)

?7

/-

x

32

29 7
davon:

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

darunter:
Bundesknappschaft

LandrirtschaftlichE KrankEnkassE

Ersatzkasse

ZuSarünen

Zusarnlen

Zusamen

Zusammen

Zusarmen

17

10

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten gexsrblichen Aus-
br ldungsberufen.

7

1) Ernschließ]i.ch Auszubildende in anerkannten kaufmännischen
und technischen Ausbildungsberufen.

3) ortskrankenkasse, Betriebakrankenkasss (ernschließlich der
der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundesverkehrsministeriums)' See-Krankenkasse, Innuhgskran-
kenkasse, BundBsknappschaft, LandHirtschaftllÖhe Kranken-
kasse und Ausländische KrankEnkasse.

Enrerbs-
tätige

insgesamt

Selb-
6 tändige

Mit-
helfendE
Famrl ien-

angehörrge
Beamte

Ange-stsllte 1 )
Arbeiter

2\
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Fruheres Bundesgebtet
1 KRANKENVERSICHERUNG

1's Erierbstätise ,.m April ,tfl1.t3:["t*"gffiry:üä:.:#"Ei3il;lä"i; 
ää1,!"" 

Krankenkasse/-versicheruns,

1 000

Krankenkasse,/-versicherung
I'lirtschaf tsabtei lung

Darunter(von Sp,1 )ntt
zusätzl.privater
Kranken-
vers ich.

Männlich
Als Familienmitglied mrtversrchert

Zusarnen

Land- und ForstHirtschaft, Fischerer
Energie- und Wasserversor§ung, BergbauVerarbeitendss GEr{erbe
BaugeHerbe
Handel
Ver(ehr und NachrichtenübermittlungKfeditinstitutE und Versicherunosoönerbe
o-ienstlEistungen, solieit von Un[einenmän und FrerenBgrufen erbracht
organisationen ohne Erflerbszweck und priv. HaushalteGebiEtskörpsrschaften und Sozialversrch-rung--- ---

12

13

22

16

38

106

51

I
I
I
x
II
x
x
x

x

)

I

:.0

143
247

)

7

x

b1
45

752
203
256
191
t25
115 I

27
293

2 402

391
530

512
39

288

7

5

377I
338

26
1 097

1 867

b

I
l1

14

6

t
13

43

23

7

17

36

t2

10

!

I
x

16

11

davon:
Rvo-Kasse und ähnliche 3)
darunter:

Bundesknappschaft

Land{irtschaftliche Krankenkasse

Ersatzkasse
PrivatE Krankenvers icherung

10

42

13

lersxl'/I623/
Nicht krankenversrchert

Zusarmen

Zusammen

Zusannen

ZusanmEn

Zusammen

Zusammen

8

1518 5

5

Sonstiger Versicherungsschutz
Frele Heilfürsorge der polrzei und Bundeswghr Zusammen

Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempf. 4) Zusamnen

Zusenmen Zusannen

x 563 52

53

I
tr

5

101

101563

Zusamnen

Land- und ForstHirtschaft, Fischerer
Energie-. und l.lasserversorlung, BergbauVerarbertendes 6sr{erbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und NachrichtenübsnnrttlunoKreditinstitute und Versicherunosoönerbe
Dienstleistungen, sonelt von Un[einehmin und Freienöeru!En erbracht
organisationen ohne ErHerbszHeck und priv. HaushalteUeOletskörperschaften und Sozralversrcherung

Zusammen

ZusammEn

Land- und Forstr{irtschaft, Fischerel
EnErgie-.und hasserversorlung, AeigbauVerarbeitendes GeHerbe
Baugenerbe
HandEl
verkehr und NachrichtenübernittlunoKreditinstitute und Versicherunosoönerbe
Dienstleistungen, soneit von Un[einenmön und Frerenöeruten erbracht
organisatronen ohne ErflerbszHeck und priv. Haushaltecebietskörperschaften und SozialveiJrcÄäiüng-* -'

ZusammEn

b1

8

6
I
1
I

I
x

832 00817 779

2

I

-

/-

x

5

8

o

350

345
207
330

86
70

627

x

597
403
893
787
521
263
562

628
222
844

2A

Zusamnen

10

36
151

2 2t6
277
790
259
473

I 747
154
459

5 973

4 323
1 306

11

7 789

1)

3) iiffiliiiiii8S"^XiiH?iäffigi:ilt3l?'*""]t.n ka:rn:innlschen ,) 
Ei?::lll3glrchnauszubirdende rn anerkannten seherbrlchen aus-

ortskrankenkassE' BetrrebÄkrantiöniässe (ernschtießrich der 4) i;;;;;E;$erechtigt aIs sozialhilfeenpfänger, Krleosschaden-der Dsutschen Bundesbahn' aEr oäutiJönän'dräääipoi['r"0. äös '' ;;;i;;; ;ä". Empranger von unterha]tshilfe aus dem-Lasten-Bundesverkehrsmrnisterruäs),-qää:iiääiäniää5äl'ii,irns.rr"nr"n_ ausolelch.kasse, Bundesknappschaft, r_änoxirtlörräiliiö[ö'xiäüiillaiJä ünoAusländlsche Krahkenkass6.

Erl{erbs-
tätrge

insgesant
Selb-

ständige
f,lit-

helfende
Famr I ien-

angehörige
Beamte

Anoe-
stellte 1 )

Arbe r ter
2)
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Fr0heres Bundesgebiet

1)

Krankenkasse/-ver5 ichsrung
t.lirtschaf tsabtei lung

1 KRANKETWERSICHERUNG

1.5 ErflerbstätigÖ in Aprit 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art dEr Krankenkasse/-vErsichErung,t{irtschaftsabteilungen und §tetlung iä Beruf
1 000

HEiblich

204 2ß2

0arunter(von Sp.11
nrit

z6ätzl.prlv!ter
Krrnken-
vBrslch.

12

111
10
51
16
t2

119
11
24

!87

PfI ichtvers ighert
Rryo-Kasse und ähnliche 3)

Land- und Forst {irtsch6ft, Fischerei
EnergiE- und l'lasser1,/Ersorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeNerbE
BaugehErbe
Handel
Verkehr und NachrichtEnübennittluno
KrEditinstitute und VErsicherunosoönerbe
Dienstleistungen, sorait von Unfeinehmen und Freien
Berufen erbrecht

0rganisationen ohne Err{erbszr{eck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschsften und sozialversicherung

Zusamlen

darunter:Bundesknappschaft Zusanmen

LandHirtschaftliche Krankenkasse Zusa,flnen

Ersatzkasse
Land- und Forstnirtschaft, Fischerei
EnErgie- und !{asservErsorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbs
Bauger{srbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditinstltute und Versicherungsgenerbe
Dienstleistungen, sor{eit von Unteinehmen und Freien
Berufen erbrächt

organisationen ohne En€rbszi{eck und Priv. Haushalte
GebietskörperschaftEn und Sozialverstcherung

Zusarmen

Zusailnen

Land- und Forsty{irtschaft, Fischerei
Energie- und Hasserversorgung, Bergbau
Ver6rbgitEndes Ge,{erbe
Baugeyrerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittluno
Kreditinstitute und Versicherungsgär,rerbe
oienstleistungen, soneit von tnteinehmen und Freien
Eerufen erbrächt

organisationen ohne EilerbszNeck und Priv. Haushalte
Gebretskörperschaf ten, und Sozia lvers ichErung

Zusarmen

RV0-Kesse und ähnliche 3)

Land- und Forsthirtschaft, Fischerei
Energie- und t.lssserversorgung, Bergbau
VerarbertendEs Gey{erbe
BaugeHerbe
Handel
VerkefE und Nachrichtenübermrttlung
Kreditinstrtute und VersicherungsgoNerbe
D^ienstleistungen, soe{eit von lJntEinehmen -und FreiEn
Berufen erbrächt

organisationen ohnE ErHerbszHsck und Priv. Haushalte
6ebietskörperschaften und SozialvErsicherung

Zus afiren

daruntEr:Bundesknappschaft zusarmen

LandHirtschaftliche Krankenkasse Zusannen

115
26

7 672
80

842
183
113

1 408
158
291

4 62?

26

78

23
23

729
103
s72
115
320

I 574
770
401

4 1Et0

räo
48

2 340
183I 611t
298
1ß3

2 982
327
692

I 067

2L

8

8

l8
x

58

20

11

18

x

37

22

L2

19

36

x

95

I

I
45

lll
11

207
2e

2L0s
20

685
80tzl

11
l5

403
52

422
SEsl

703
77

770

I
x

III
I

I
x
x
TII
I
I
x
x

I

18

7

14
22

508
98

892
106
315

L 47L
160
392

4 079

I
tl6
59

8

84II
310

{ls)
11

317
32

27§,
94
23

76S
89

130

791

I

8

27

I
7

I40

I

lEt

x

49

1 011
150

1 314
203
,(108

25
37

742t'

1

96
19

122
17
119

224ß
51

5G

15

207
29

l?4
!F
60

31ß
!r{
?4

973

10

I

15

42

237
562

6 121 2

Freir.ril I ig vers ichert

11

53
7

115
10
8

702
6

11

254

13

29

58

I
r12

I

I
x

16

j
/-

28

1l
6

27

6

87

5

11

I

EinschliEßIich Auszubilderde in anerkennten kaufnännischen
und technischen Ausbildungsberufen.
ortskrankenkasse, Betriebakrankenkasse (einschliEßlich der
dEr Deutschen Bunclesbahn, der Deutschen Bundespost und des
BundesvErkshrsministsriuns), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkassE, BundesknapFchsf t; Landy{irtschaf tliöhe Kraiken-
kasse und Ausländischs Krankenkasse.

2) EilschließIich Auszubildends in anerkennten geHerblichEn Aus-
Qildungsberufen.

Emerbs-
tätige

insgesamt

Selb--
ständigE

t{it-
helfEnde
Fami.lien-

angehörigE
Beamte

Ange-stellt€ I )
Arbeiter

2l

3)
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Fruheres Bundesgebiet

Ersatzkssse
Land- und Forstr{irtschaft, Fischerei
EnergiE- und t'lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Baugenerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenubennittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unternehmen und Frersn
Berufen Erbracht

organisationen ohne Errerbszneck und Priv, Haushalte
Gebietskörp€rschaf ten und Sozr,alversrcherung

Zusafi'nen

Private Klankenvers icherung

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Engrgis- und Hasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe
Baugenerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübennittlung
Kreditinstitute und Versicheruflgsg€Herbe
Dienstleistungen, soilEit von tnternehmen und Freisn
Berufen erbracht

organisationen ohne Efi,.erE6zx6ck und Priv. Haushalte
6ebietskörp€rschEftcn und Sozialversicherung

Zusarnen

Zusarnen

Land- und Forstr{irtschaft, Fischersi
Energie- und l.,lasserversorgung, Bergbau
Verarbsitendes GeN€rbe
Baugenerbe
Handel
Verkehr und l,l€chrichtsnüberlrlittlung
Kreditj.nstitute und Versicherungsganerbe
oienstlelstungen, sor{eit von lJnternehmen und Freien
BerufEn erbracht

orgonisationen ohnE Err{erbszHeck und Priv. Haushalte
Gebistskörperschaften und Sozialvsrsichtrung

Zusanmen

Zusamrgn

Land- und Forstwirtschaf t, Frscherer
Energie- und !.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes 6enerbe
BaugeHerbB
Handel
VErkehr und Nachrichtenübernittlung
Krsclitinstrtute und Versicherungsgenerbe
Dienstleistungen, soHeit von [Jnternehmen und Freren
Berufen erbrecht

organisationen ohne En€rbszxeck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozralversicherung

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ErRerbstätige im Aprrl 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-verslchErung,
tlirtschaftsabtellungen und Stellung im Beruf

1 000

Krankenkasss/-vers icherung

Hirtschaftsabteilung

t,lEiblich
Freinillig vers ichert.

Daruntgr(von Sp.1 )
mit

zusätzl,prrvater
Kfanken-
vers ich.

63I
84
72
33

181
14
23

425

5

74
10
93
94
38

511
14

159

I 000

12

4S

72

x

143

I
16

52
5
b

t26
x

270

I
40

?
130

13
10

256
/x

-

16

8

30

79

?68

143

500

81

45
b

29
5

2a

84
11
14

226

52
6

33I
28

104
8

15

257

t25
15
73
18
6l

274
22
35

570

13

18

22

8

40

102

I
1S

23
25

8

125

35

252

46I
54
30
18

r80
6

41

387

x

11

/-

6

x

14

7

?0

18S
26

222
116

79

734
34

194

31

lb

aq

7

7

a

15
*

42

290
5

155

s41

20

14

I

to
o

601 678 1165

Als Rentner versr.chert

39
11

10

11

?4

I
35

29

13

5

s

x

6

!tr

7

I
6

15
7

s2

35
davon:

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

darunter:
Bundesknappschaft

LandHlrtschaftliche Krankenkasse

Ersatzkasse

Zusamnen

Zusamen

Zusaflnnen

Zusannen

Zusarrnen

130

94

1b

36

20

7q

33

77

l7 8

1) EinschlreßIich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen
und technischen Ausbildunosberufen.3) ortskrankenkasse, Betriebökrankenkasse (einschlleßlich derder Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundesverkehrsministeriunls), Sge-Krankgnkasse, Innungskran-
kenkasse, BundBsknsppschaft, Landyiirtschaftliche Kranken-
kasse und Ausländische Krankenkasse,

2) ErnschlleßIich Auszubrldende in anerkannten geHerblrchen Aus-
bildungsberufen.

Beamte
ange-stellte 1 )

Arbeiter
?\

Ernerbs-
tätige

insgesamt

Selb-
ständige

t4it-
he I fende
Famr I ren-

angehorrge
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Fr0heres Bundesgebiet

1.5 Ernerbstätige im April 1991 nach Art des Verslcherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versichsrung,
l.lirtschaftsabteilungen und Stellung im BEruf

Krankenkasse/-vErs icherung
l,,lirtschaf tsabts i I ung

1 KRANKENVERSICHERIJAß

1 000

WEibllch
AIs Fa,nilienmitglied mitversichErt

2 509 S[281 llxt608 1115

Daruntsr(voh Sp.l)nit
zusätzl.

1ll
5

273
41

250
68
a4

slt
47

119

515

privster
Kranken-
versich.

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und Hasserversorgung, Bergbau
VerarbeitEndes Generbe
Eaugei.{erbE
Handel
Verkehr und Nachrichtenubermittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgenerbe
Dienstleistungen, soHeit von UnternehmEn und Freien
Berufen €rbracht

organisationen ohne ErHerbszv{eck und Priv. HaushaltE
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

2usailnen

davon:
Rvo-Kasse und ähnliche 3)
darunter:

Bundesknappschaft

LandHirtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse
Private Krankenvers icherung

31

15

258

1$
22

203
27
24

372
63
l9

070

708

13

166

270

s2

225

15
7

1S

!t6

I
307

25,6

t7
10

20

45

I
99

53

7

7

42I
94

8
15

106
18I

306

732

5

r34

40

22

l9
a

4'
7

1,«)

67

18

51

22

11

80

70
7
5

122
110I

351

256

IIII
I
x
x

xI
I
I

Zusamren

Zusannen

Zusamrgn

Zusarmen

Zusanmsn

Zusanmen

7

7s

Sonstiger Ver.s icherungsschutz

67

18

x

I
I

5

145

37

t4

xFreie Heilfürsorge der PoIize! und Bundeshehr Zusannen

Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeenpf. 4) ZusamlEn

Zusamnen Zusarnen

Zusammen

/
i0
15

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energre- und Hasserversorgung, Egrgbau
Verarbertendes Gee{erbe
EaugeHerbe
HandeI
Verkshr und Nachrichtenübermlttlung
Kreditin§titute und vErsicherungsgaHerbe
Dienstlerstungen, soHEit von unternehmen und Freien
Eerufen erbracht

organisationen ohne Er}{erbszweck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozralversicherung

Zusanüren

Zusarmen

Land- und Forstr{irtschaft, Fischsrei
Energre- und Hasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Bsugenerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenubernittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soHsit von UntErnehmgn und Frsien
Berufen erbracht

organrsationen ohne ErHerbszfleck und Priv. HaushaltE
GEbietskörperschaften, und SozialvErsichErung

ZusalImen

Nicht krankenvers ichert

Zusanmen

444
54

51

64
8

175
15
l5

34t
5I

2 695
?32

2 069

7
!

I

j

i

7

t

I
16

55
l3

422
3?

365
105

30

3?
4l

183
L75
494
237€582

5

295
6

161

554

299

25
11
33

57

I
1ß3682

1

I
439
53S

4 138
q37
§t14

11 965 7 041 3 256

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufnännischen
und technischen Ausbildungsberufen.

3) ortskrankEnkasse, EetrieEkrankenkasse (einschlisßIich der
der Deutschen Bundesbahn, der DeutschEn Bundespost und des
BundesverkEhrsministeriuns ), See-Krankenkssse, InnungskrankEn-
kasse, Bundesknappschaftr LandHirtschaftliche Krankenkasse und
Ausländische Krankenkasse.

2) Einschließlich Auszubildende in ansrkannt€n g€H€ltlichsn Aus-
bildungsberufEn.

{ ) Anspruchsberechtigt als S€zialhilfeenpf änger, KrlEgsschad€n-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem LastEn-
ausglerch.

En{€rb-
tätige

insgesamt

Sslb--
ständige Famili€n-

angehörige

Mit-
hel fends

BEamte
Anoe-stellte 1 )

Arb€iter
2l
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Frtlheres Bundesgebiet
1 KRANKENVERSICHERUTIG

1.5 En{erbtätige im April 1991 nach 4It ggs Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,Wirtschaftsabterlungen und Stellung im Beruf
1 000

Krankenkasse/-vers icherung
t,lirtschaf tsabteilung

13 671

274

330

3 668

65

1{

I 523

1118

30

Darunter(von Sp.1 )
mit

zusät21.privater
Kranken-'versich.

1 053

2t
46

1 967

Insgesant
Pf I ichtvers ichert

RV(FKesse und ähnliche 3)
Land- und ForstEirtschaft, Fisaherei
Energis-. und l,Jasservgrsorgung, Bergbau
VerarbEitendes GsHerbE
Bauger{Erbs
Handel
Verkehr und NachrichtenübermittlungKrsditinstitute und Versicherunosoönerbe
Dienstleistungen, soNeit von Unieinehmen und Freien
BerufEn erbracht

trganisationen ohne E!ilerbszheck und prrv. Haushalte
6ebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusanmen

daruntEr:Bundesknappschaft Zusammen

Landwirtschaftliche Kranksnkasse Zusanmen

Ersatzkasse

Land- und ForstNirtschaft, Fischerei
Energie-. und !.lasserversorlung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbE
Baugenerbe
HandeI
Verkehr und NachrichtenübsrnittlunoKreditinstitute und Versicherungsgönerbe
Dienstleistungen, soHeit von lJnieinehmen und Frsien
Berufen erbrächt

organisationen ohne ErHerbzHeck und priv. HaushalteGebietskörpsrschaften und Sozialversicherung

Zusarnen

Zusamnen

Land- und ForstNirtschaft, Fischerei
Energie-. und l,,lasselverso4iung, BergbauVerarbertEndes oeHerbe
BaugEHerbe
Handel
verkehr und NachrichtenübermittlungKreditinstitute und Verslcherungsgänerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unteinehmen und Freien
Berufen erbracht

orgsnisationen ohne Erflerbszy{eck und priv. HausfialteGebletskörperschaf ten und Sozialversicherung

Zusamen

Rvo-Kasse und ähnliche 3)
Land- und Forstr{irtschaft, Fischerei
Energie-. und l.JassErversorfiung, Bergbau
Verarbeitendes Gey{erbe
BaugeHerbe
H6ndeI
Verkehr und NachrichtenübermrttlunoKreditinstitute und Versicherunosoöxerbe
Dienstleistungen, soEeit von Unieinehmen und FreienEerulen erbracht
organisationen ohne ErHErbszHeck und prrv. HaushalteoebietskörpErschaften und Sozialversicherung

5
I

6
1
1

30
80

014
146
614
219
158

988
i09
309

28A

39
14
22

5

40

x

543
320
175
417
taz
795
186

143
219
689

I
63

I

I
68

x
I
I
I
x
t
II
I
x

x

x

51
31

s32
113
96
64
?l

t74
16
55

153
239
122
257
545
570

26

113
109
379

2

413

247

2usammen

2usamnen

Zusarngn

53
65

1 546
237

1 411
225
513

2 033
234
634

7 050

597
3857 8?7

1 654
2 5S3
1 019

599

4 777
s5q

7 323

20 727

52
?4

474
113
ls2

7 254

11

48

13

20

36

x

811

292

52
18
42I

76

x

497

4L

108
74
95
34
1T

162

x

526

37

64
47

270
14
50

x
x
x
x
TI
x

x
x
I
x

x
x
x

59

I

I
I

b5

;

x

72

27
56

7 232
179I 282
187
s05

1 867
220
606

6 160

56
135

2 ?46
325I 895
405
663

2 855
325
916

g 828

15
298

?3
37
r7
34

77
10
27

22I
400
54

108
33

5

728
14
27

801

185
?ß
522
311
553
603

31

242
122
407

1

7
7

199
33

175
30
77

247
29
76

914

59
37

631
146
?70
94
97

455
46

131

70 324
Freir4rl lig vers ichert

11

?5

45

7

1
21

7

89
25
31
1t
t2
50

7

238

7
68
t4
5
s

15

129555
darunter:

Bundesknappschaft

Landhrrtschaftliche Krsnkenkasse I5

5

2) ErnschlreßItch Auszubrldenhe in anerkannten geHerblichen Aus-bi ldungsberufen.

Erfierbs-
tätige

insgEsamt

Selb-
ständige

Mit-
heI fende
FamiI ien-

angehdrigE
Eeante

ange-stellte 1 )
Arbe ter

2
I
)

1) Einschließlich Auszubitdende in anerkannten kaufmänntschen_. und technischen Ausbildungsberufen.3) ortskrankenkasse, .BetriebökrankenLasse (einschließtich deroer ueutschen BundEsbahn, der Deutschen Bundespost und desBundesverkehrsninisteriuis), see-rranien[äJJö,-innungsriän_
kenkasse,. Bundesknappschaft; Landnirtscnaiiiiönä Kraäken_Kasse uno Ausl.Andische Krankenkasse.
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Früheres Bundesgebiet

Zusamlen

L6nd- und Forstv{irtschaft, Fischerer

davon:
Rvo-Kasse und ähnliche 3)
darunter:

Bundesknappsch6ft

LandHirtschaf tl iche Krankenkasse

ErsatzkassE

1 KRAI!rcNVERSICHERUT\ß

1.5 Eilerbstätige imApril 1991 nach Art des versicherunqsschutzss, Art dEr Krankenkasse/-versichenng,
t,,lirtschsftsabteilungen und Stellung im Bsruf

I 000

K-r ankeikasse/-vErs lchsrung
l.,lirtschaf tsabts i Iung

Insgesant
Freiyiil lig versichert

0arunt€r(von Sp.1)
mlt

zusätzlprlvrter
Xrmken-
versich.

Ersatzk€ssE

Land- und Forstlrirtschaft, Fisch€rEi
Energie- und l.'lEsserversorgung, Bergbau
verarbeitendes GeHerbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nschrichtsnub€rrnittlung
Kreditinstitute und VsrsichEruqgsgexerbe
Dienstleistungen, soHeit von UnteinehmBn und Freisn
Berufen srbracht

organisationen ohne EfferbszFreck und Priv. Haushalts
GEbiEtskörp€rschaften und Sozislversicherung

Zusarrn€n

Private KrankenvErsicherung

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l.{asserver§orgung, Bergbau
Verarbeitendgs GEHerbe
BaugEv{erbe
HandEl
Verkehr und ltlachrichteni]bemittlung
Kreditinstitute urd VersicherungsgeHerbe
DienstleistungEn, sor€it von UnternehnEn und Freien
EErufen erbracht

organisationen ohn€ EnAerbsz(Eck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusanmen

Zusanlngn

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Geli€rbe
BaugEnErbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenüberflittlung
Kreditinstitute und VErsicherungsger{erbe
Dienstleistungen, soHEit von UntErnehmen und FrEien
Berufen Erbracht

organisationen ohne En{erbszneck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusamen

26
t2

423
118
301
522
762

1 331
57

672

3 623

I
81
3{

742
.17
20

209

I
513

t4
1{A
80

192
38
45

449

I
967

64

338
188u9
89
76

a20

x

7

38

43

97

6

447
1t

580
2A

622

1 700

I
I

ß7
14

627
31

690

I 84it

18

I

42

20

7

13

5

60

I
106
27
16
L7

35I
l1

ßL

t?
I

22I

69

55

7
165
3l
88
15
51

t22
7

l8
502

7

113
:§
85

132
42

31l5
11

155

%

16
13

:86
92

l9s
rsg
105

517
20

180

667'

t4
31

650. s,8
288
60

LE2

516
42

115

L 974

st
56

551
329
73t
51t5
370

2 116
113
836

27

7

l0

l8
x

67

119

14

L7

83

36
6

36
7

61
13

5

b

5

I
t4

I
x

19

10

8

11

l8
x

53

51

5

5

x

55

58

10

29

15

I

29
5115
60

138
33

latst

254
34
70

308

10
249

31
97
31

105

280
27
44

876

5
5S

1 0sl2
114
273

81
277

615
77

135

718

s

13

16

52

25

I

?

Energre- und l.{asserversorgung, Eergbau
Verarbeitendes Ger{erbe
B6ugenerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
Dienstleistungen, soheit von Unternshmen und Freien
Berufen erbrecht

organisationEn ohne Err{erbszHeck und Priv. Haushalte
GebiEtskörperschaften und SozialvErsicherung

6 851 2 006

AIs Rentner versichert

254

189.

6

4E

55

Zusanmen

Zusanrnen

Zusanmen

2usarmen

Zusarnen

30

I 27 L2 111

2) EinschliEßlich Auszubildende in anerkannten gsr$rbllchEn Aus-
brldungsbsrufen.

1 I Einschl ießIich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen
und technischen AusbildunosbErufEn.

3) ortskrankenkasse, BetriEbökranksnkasse (einschliEßlich der
der D€utschEn Bundesbahn, der DeutschEn Bundespost und des
BundesverkehrsnrinisteriuiE ), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasss, BundesknapFchaft, LandHirtschaftlich€ Kranken-
kasse und AusländischE Krankenkasse.

E$erbs-
tätige

insgesant
S€IF.

ständige

Mit-
helfEnde
Famll ien-

angehörige
Beants

Anoe-stellte 1 )
Aröeiter

2',t
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Früheres Bundesgebiet
1 KRANKENVERSICHERUIIG

1.5 En.erbstätigE im April fgSf n""n Art des,Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
l.lirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

I 000

Krankenkass g/-vers icherung
l.lirtschaf tsabtei lung

Insgesamt
Als FamtliEnmj,tglied nitversichert

Zusarrrl€n

Daruntsr(von Sp.1 )
mit

zusätzI.prrvatgr
KrankEn-
versich.

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
EnergiE- und l.,lasserversorgung, Bergbau
VsrarbeitEndes Gey{erbe
Baugenerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und Versicherungsger,rerbe
Dienstleistungen, soneit von Unteinehmen und Freren
BerufEn erbracht

organisation€n ohnE Er"{ert6zr{eck und Priv. Haushalte
Gebletskörperschaf ten und Sozialversicherung

Zusanrren

Zusammen

272

168
25

2t9
25
25

350
66
22

18

11

22

50

x

236

15
7

22

38

x

322

267

153

40

15

x

-

8

13

93
7

76
10
6

135a
11

3S4

290

49
10
99
10
15

722
19
10

342

r44

23

2l
31

5

51
7

152

72

I
x
x
I
xI
x

x
II
I

davon:
Rvt)-Kasse und ähnliche 3)
darunter!.

Bundesknapp6chaft

Landv{irtschaf tl iche Krankenkasse

ErsatzkassE

Private Krankenvers icherung

Zusamen

Zusarnen

Zusammen

Zusarmgn

1 176

759

14

176

372

105

110

57

10

Jb

16

401

409

I
76

6

752

46

52

a2

22

x

13

13

18

56

25

702

102

Sonstrger VErsrcherungsschutz

Freie Heilfürsorge der Polizet und BundesHehr Zusanmen

Anspruchsber€chtigt als Sozialhilfeenpf. 4) Zusanmen

Zusanmen Zusanmen

Zusamten

Land- und ForstHirtschaft, Fischerer

lszorl,r/
I1638/
Nrcht krankenversichert

567

567 55

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Ger{erbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenubermittlung
Kredi.tinstitute und Versicherunosoö!{erbe
Dienstleistungen, soAeit von Un[einehmen und Freren
Berufen erbracht

0rganisationen ohne Erflerbszr{eck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusanmen

Insgesamt

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und Hasserversorgung, Bergbau
Verarteitendes Geherbe
Baugenerbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenilbernittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgör,rerbe
Dienstleistungen, soHert von Unteinehmen und Freien
Berufen erbrächt

organisationen ohne EnÄerbszweck und priv, Haushalte
GEbietskorperschaften und Sozialversicherung

Insgesamt

6

/-

18

j
)

/-

)

I

-

t
I

72

I

11

s4 14

204
260
745
31ß
756
635

41

443
782
432

Insgesamt

I
2
3
1
1

1

6

2

29 644

8

9

460
tq

bJJ
32

1 258

2 527

350

27
72
40

5

bb

T

s16

s68
8
x

2 689

045
457
589
019
590
702
101

765
65S
757

?09
505
702
84

68
193

3 400
s52

2 285
500
959

3 656
436

1 067

13 014

15
1

702
5t

024
244
506
253
209

038
74

472

1

3 S1711 045

1) Einschtisßlj.ch Auszubildende ih anerkannten kaufmännischen 2) Ernschließlrch Auszubildends in anerkannten geyierblichen Aus_. qnd technischen Ausbildungsberufen. UtfOunoiUäiüien.---------"-- - '
3) ortskrankenkasse, Betriebökrankenkasse (einschließrich der ql ÄniiiüEnsoerechtigt als sozralhllfeempfänger, Kriegsschaden-der Deutschen Bundesbahn, dEr^Deutschen Bundespost uno oes ' ü;iil; ;ä;;-EiliE;s;;"r;'üIiijiÄ"rt"nrrre aus dem Lasten-Bundesverkehrsministeriuäs), see-Krankenkasse,'innunqskranken- ärJdräicn.kasse, .Bundesknappschaft, Ländr{irtschaftliche' Kianieiiäsie ünOAuslandrsche Krankenkasse.

En{erbs-
tätige

insgesarnt

Selb-
ständige

Mit-
hEl fende
Famll ien-

angehörige
Beamte

Ange-stellte 1 )
ArbEiter

2)
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2 ALTERSVORSORGE 
,

2.1 BevöIkerung im ApriI 1991 nach Atter, Art der gEsetzlichen REntenversicherung

und Art des Versicherungsverhältnisses

1 000

Von den VersichErtgn Haren

Früheres Bundesgebiet

Alter
(von ... bis

untEr ...
Jahren )

Zusannen

65 und mehr

Zusanmen

xeder z. Zt.
noch ln denIitzten
12 l.bnatenPfllcht- od.freix. Bei-
träge ge-

zahlt, aber
nach dem
1 . l. 1924

überhaupt
Beiträge ge-

z6hlt

Männlich
x
I
xI
I

b

r0
24
37
4§l
s6

177

63
62
59
51
52n7
59
52
47
119
47

254

46
44
53
56ß

241

55
59
56
59
52

2e2

38
51
58
65
63

276

65
75
67
58
67

341

67
65
57
61
65

314

68
74
7A
66
72

358

773

7t42

7

10

5

5
6

22

7
10

8
10I
44

11
t2
t2
11
l4
60

15
15
15
l5
14
75

11
14
L7
L7
20
78

20
24
22
2t
18

105

l9
r4
15
11
72
70

l3
t2II

b
47

x
x
x
x

II
T
x

1
1
1
5

III
5

j
6

t2
15
19
2t
22
20
s6

19
19
16
14
13
80

13I
11
8I

118

10I
7
7
7

40

8
7
7

31

6

5
6

25

6I
bI
8

38

I
10
13
11
14
56

23
16
L2
30
11
92

80

5§t8

I
I
TI
8

57
130
198
252
6{15

307
325
34Kt
350
31ß
674

370
394
392
393
395
944

3S8
385
370
347
3119
81ß

336
327
313
309
305
591

318
318
377
294
295
543

224
272
304
284
353
437

351
387
355
333
314
739

295
265
270
181
L62
113

L25
s6
75
32
1S

347

23

905

760
647
666
072

3L7
289
203
L57
130
096

111
717
125
129
725
608

720
104
s6
73
76

,06st

54
54
56
59
57

290

54
49
50
48
4S

249

49
tro
54
51
49

261

3S
50
61
57
63

259

61
74
7S
69
72

350

75
79
77
84
g4

409

1415
177
194
204
204
927

x
T
xI

8

6
6

5
26

7
5
6
6
6

31

6
5
7

29

7

5
5

2t

7
6
5

26

5

7
6

26

8I
8
8

38

7
o
5
6
b

31

8I
7
7

35

t2
248

I
x
xI

8
29
45
67

153

96
106
118
114
122
556

135
147
163
165
L77
786

747
173
179
184
178
908

179
169
176
170
168
a62

L75
180
175
168
170
868

119
158
181
168
196
423

183
20L
176
172
157
889

153
131
110
s8
96

589

93
83
?7
58
53

374

86

893

x
I
I
x

6
49

101
155
792
503

232
257
279
305
302
375

312
327
302
292
2A4
515

283
272
249
224
230
254

220
215
205
204
202
049

274
215
273
20L
191
037

lEa
180
198
196
240
968

251
244
268
250
243
?97

2n
?75
180
161
14s
934

729
106
88
61
51

434

750
647
656
072

325
347
335
36r
392
759

4{3
485
528
553
555
565

575
583
566
536
542
802

541
510
491
472
470
ß4
457
43S
436
431
425
188

445
458
s49
425
415
192

315
3S3
445
427
505
086

503
568
523
43S
480
573

1163
432
372
349
345
982

375
374
366
339
316
777

unter

Zusanrnen

Zusarmen

Zusarmen

Zusamnen

ZusannEn

Zusanmen

Zusanmen

Zusammen

Zusamlen

Zusamlen

5
l0
15

27
22
?3
24
25

25
27
28
29
30

31
3?
33
34
35

36
37
38
39
40

4t
42
43
s4
45

46
47
48
49
50

56
57
58
59
60

61
82
63
64
65

5
10

15
16
77
18
19

20
27
22
23
24

25
26
27
28
29

30
31
32
33
34

35
Jb
37
38ao

40
41
42
43
44

45ß
47
48
49

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

60
öl
62
63
54

16
77
18
19
20

12

1I2

I12

I12

112

12

51
52
53
54
55 I12

11

1

l1
523

3 206

13 208

3 492

30 947

188

l0 558

Versichert in der

Bevölkerung

insgesamt

der
Angestel I tEn

versicherung
Renten-

der
Arbeiter

Knappschaft-
lichen

Renten-
ver-

sicherung
Nicht

vers ichert

selb6tpflichtver-
sichert in
dEr Be-

richtshloche

z. Zt. nichtpflichtver-
s ichert,

aber in den
Lelzlen 72

l.bnaten
PflichtbEi-
träge ge-

zahlt freiHil I ioe
Beiträge [e-zahlt

HEder z. Zt.
noch in den

Ietzten
12 l"lonatsn
Pfl lchtbei-
träge ge-

zahlt, aberin den
l€tztsn

12 t'bnatEn

13
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FrUheres Bundesgebiet

Alter
(von... bis

unter ...
J6hren )

16
77
l8
19
20

Zusarnen

65 und mehr

Zusanmen

2 ALTERSVORSORGE

2.1 Bevölkerung im April 1991 nach Alter, Art der gEsetzlichen Rentenversicherung

und Art des VersrcherungsverhäItnisses

1 000

Von den Versicherten ,iaren

Aedet z. zt,
noch in den

letzten
12 tlonatenPflicht- od.

tJeiblich
x
x
x
x

7
38

702
158
207
513

264
301. 315
320
329

1 528

318
305
307
283
264

1 q1A

244
2ß
239
216
277I 164

221
207
211
275
275I 059

231
230
?21
210
206

1 096

151
ta7
275
199
228
979

?26
24t
215
189
180

7 052

160
150
109
88
79

586

38
?2
15
13q
97

z0

I 583

freir{. Bei-
träge ge-

zahlt, aber
nach dem
1. 1. 1924

überhaupt
Beiträge ge-

zshIt

15
19
37
50
63

185

do
101
119
131
141
572

152
157
156
151
155
777

144
Lq7
146
742
136
7t5
138tu
129
t20
t20
549

86
116
LzA
t24
752
605

153
174
169
168
158
82L

155
156
130
t?7
132
700

108
109
95
87
73

s77

264

5 764

unter

Zusarnsn

Zusanlnen

Zusainen

Zus6ilren

Zusannen

Zusamen

Zusamren

Zusanmen

5
10

15
16ll
l8
1S

20
2L
22
23
24

25
26
27
2An
30
31
32*t
31t

:t5
36
37
38
39

40
s7
42
43
44

415
116
47
48
49

50
51
52
53
54

55
56
a7
58
59

60
61
62
63
64

5
l0
15

2L
22
23
24
25

26
27
2A
29
30

3l
32
33
34
35

36
37
38
39
40

51
52
53
5q
55

56
57
58
59
60

61
62
63
64
65

x
x
xt
/-

7

11

11

11

11

I

s

6

1

1II
4

670
552
524
760

306
327
314
345
375
662

416
4116
484
501
516
363

517
526
544
525
5L2
624

498
500
478
459
455
391

451
1133
E34
437
431
185

454
453
427
406
397
737

294
383
4l:i0
407
476
9S5

sa7
539
509
474
467
1180

437
442
358
353
360
950

381
392
378
376
374
901

T
x
x
x

16
44
70
91

224

111
724
130
134
138
b5b

142
140
757
744
745
727

140
137
732
119
125
653

727
120
127
131
724
622

747
11t8
135
123
125
677

100
t22
133
129
161
645

773
195
181
176
178
902

774
770
140
129
131
743

s9
81
67
60
48

355

x
x
x
x

23
62
96

729
313

L7A
2t3
240
255
274
164

277
291
297
296
288
449

242
297
280
266
286
386

267
245
257
238
236
?26

235
234
225
217
210
722

146
193
?23
204
232
999

220
237
279
195
175
047

154
149
L72
100
94

609

81
62
54
48
40

246

1 670I 562
1 528
4 760

2S9
282
204
179
154

7 722

125
108
tt2
111
99

s56

s5
92
8S
83
77

437

72
59
64
72
63

340

58
55
64
66
54

3?7

7t
67
65
55
50

327

51
66
72
77
83

342

92
106
707
105
IL?
523

108
722
106
724
134
533

x
x
xI

5
7

16

7?
18
19
18
23
8S

2t
26
26
26
25

723

25
22
16
16
15
94

13
o
o

10
10trt

I
7
7
6
6

36

6II
8
8

39

I
10
11I
10
49

III
10
11
48

32
11
8
6

62

85

691

x
T
x
x

x
x
x
x

5
,0

-

ainenZusr

2

2

2

5

7S

21

5
24

5
7
5
5
5

28

b
o
b
5

2g

8
8
7
7
b

36

6
6

23

15

200
2St
257
267
285
256

Zus6nnen

4L
s2
43
44
45

116
47ß
49
50

2

2

6 1194

32 gU
249

6 433

117

I 718

8

88

Versichert in der

Bevölkerung

insgesant

Angestel I ten

der

Renten-
versichErung

der

Arbeiter

Kn?ppschaft-
lichen

Renten-
vEr-

sicherung

Nicht
vers ichert

selbs tpf]lchtver-
sichert in
der Be-

richtsnoche

z. Zt. nichtpfl ichtver-
srchert,

aber in den
Ietzten 12

l4onaten
Pfl ichtbei-
träge ge-

zahl t
Bei

L2
fre

Heder z, Zt.
noch in den

letzten
12 t4onaten

Pf I ichtbei-
träge ge-

zahlt, abEr
rn den

letzten
fbnaten
rinrllrge
träge ge-
zahlt

-96-
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H€der z. Zt.
noch in den

letztsn
12 trbnaten

2 ALTERSVORSORGE

2.1 BEvölkerung in April 1991 nach Alter, Art dgr ges€tzlichen REntsnversichsrung
und Art des Versicherungsvgrhältnisses

1 000

Von den Versicherten Haren

InsgEsamt

I 326

2S 911

Pfllcht- od.fr€lr. Bel-
träge ge-

zahlt, aber
nach deir
r. 1. 1S'2{

ilberhrupt
Beiträge gs-

zahlt

III
I

I
15

ß
43
75
s,

119
361

lllEt
163
178
t82
t9!l
85S

27L
2t0
202
200
202I U24

r90l9lrs,
1S
184
%2

194
201
185
179
772sll
724
167
186
189
215
aaz

2t82ß
236m
2.4I 161

222
22t
188
188
196I 014

175
t82
173
153
1115
829

437

a 477

III
I

6
15

7
7I

10
36

l1
15
r2
14t
14
66

L7
16
16
16
19
a4

20
22
20
22
19

103

15
20
2?
2?
26

107

28
31
29
2A
25

141

24
l9
r8
l6

-16
94

16
15ll
10I
61

t7
725

I
xI
T

o
13n
26
36
40
110
43

185

40
1t5u
40
!E

203

38
30
28
23
23

142

23
!7
16
L7
L7
90

r7
14
t4
11
11
67

10
14
14
13
14
6,9

14
19
16
18
19
86

16,19
22
2t
25

103

56
27
20
36
15

r54
165

288

x
xI
I

15
95

233
356
1150
158

571
626
658
670
678
203

688
699
699
676
5€0
422

642
6:r3
608
563
567
072

557
533
525
523
s22
660

51t9
5118
538
504
502
6{10

374
1159
519
1183
580
415

577
628
570
522
495
791

1t55
415
319
269
240
6!t8

163
118
90
45
28

444

42

ß7

3 430
3 209
3 194I 8*!

616
571
411
336
244

2 214

238
225
237
240
225

1 164

275
196
185
156
153
905

1!E
t23
r20
131
120
630

LzL
114
115
114
113
576

11S
7%
11S
116
10s
589

8S
116
r32
727
11ß
611

153
180
181
L74
184
873

183
200
183
204
?28

1 003

3415
424
1t51
47t
492

2 r83

xI
x
I

10

6
7I
5
7

33

l0
8
8
8
8

42

I
8
s
7
6

40

7I
5I
8

38

6
7I
8
7

36

7
7
8
7

35

10
10

7
10I
46

8
8
6
7
8

36

I
10

7
8
5

40

20

376

xI
x
I

5
32
91

141
195
1t56

274
319
359
358
400
727

472
4Et8
1159
,461
1165
235

189
470
1159
1t50
445
253
,11110

4t4
423
407
405
08s

410
4L4
401
384
381
990

265
:151
404
374
424
422

403
437
395
367
332
9!t5

307
2AO
222
198
1S0
197

7t4
145
131
116sl
65S

?04

611

2

2

2

x
xI
x

10
65

1115
225
242
727

342
380
409
4110
43S
011

454
ß7
45S
437
4ß24
425
409§2
31lEt
355
911

340
335
324
33El
330
670

354
353
348
323
316
774

255
302
332
325
401
613

424
479
449a6
a.t
198

402
385
319
290
280
675

227
LA7
155
120
99

78S

*t7

2

2

1lit0
209
19{
833

631
668
6,{9
706
767
421

859
§t32
012
054
077
928

091
109
111
061
054u6
0:t8
010
970
gg1
925
875

908
872
870
868
855
373

899
911
876
831
872
329

613
776
875
835
982
081

930
107
032
977
946
053

900
874
730
703
706
913

755
767
744
715
690
472

3
3
3
s

13

3

3

34

1
1I
s

II
1
1
1
5

II

24

24

2s

22

I3

3

I 985

53 889

Versichert in dEr

BevöIksrung

insgesamt

dEr

Angestel lten

Renten-
versich€rung

der
Arbeiter

KnapFchaft-
lichen

RentEn-
vef-

sicherung
Nicht

Üersichsrt

selb§tpflichtver-
sichert in
der Be-

richtsr€che
träge ge-

zahlt

z. Zt. nichtpflichtver-
sichert,

6ber in dan
lelzten 12

lbnaten
Pflichtbei-

freir{illioe
Beiträge §e-zehlt

,{edEr z. Zt.
mch in dsn

letzten
12 tbnaten
Pflichtbei-
träge gs-

zahlt, aberin den
lEtztEn

12 tbnatEn

23
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Fr0heres Bundesgebiet

Alter
(von ... bis

unter ...
Jahr€n )

Zusamen

65 und mehr

Insgesamt

5
10
15

16
17
l8
l9
20

51
52
53
54
55

56
57
58
59
60

61
6?
63
64
65

unter5-.0-
Zusamngn

Zusarrnen

Zusannen

Zusami€n

ZusalTtrlen

Zusatlien

zusailnen

Zusamnen

Zusamen

Zusamn€n

15
16
17
18
19

20
2t
22
23
24

25ß
27
2A
29

30
31
32
33
34

35
36
37
38
39

40
4l
42
43
44

45
416
47
48
49

50
51
52
53
54

55
56
57
58
5Sl

60
5l
82
63
64

27
22
23
24
25

26
27
2A
29
30

3l
32
33
34
:15

36
37
38
39
40

41
42
43
4S
115

116
47
118
49
50

1

1



Frtlheres Bundesgeblet

Vers icherungsart

2 ALTERSVORSORGE

2,2 Pflichtmitglieder und Bertragszahler im Aprrl 1991 nach Beteiligung am Err{erbs}eben, Altersgruppen,Art der gesetzlibhen RentenvErsicherung und Art des VersicherungsverhäItnisses

1 000

Davon zahlten
kelne Pflichtber in der Berichtsrsche,

REntenversicherung der Arbslter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf tI iche Rentenvers icherung

Zusarnen 1 164

3 017

Zusamen 6 598

ErHerbstätige
15 bis unter 20 Jahre

491 6S6151 453810
649 1 158

20 bis untEr 30 Jahre

488
150

8

645

s52
115
52

2
1

700
454

10

s 6es
3 380

68

7 096

rn den letzten 12 l{ona-
ten Pflicht- oder frei-

r4rllrge Beiträge

62
101

nach dem 1.1.1924Pflicht- und/oder frer-HiIIige Beiträge 1)

männlrch

Itt

REntenversicherung der Arbeiter
RentEnversicherung der Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenvers icherung

Zusamen

Rentenversj.cherung der Arbeiter
RentsnversichErung dsr Angestellten
Knappschaftliche Rentenversicherung

3 511
70

2 535
1 219

53

3 3S0
3 169

163

936
452
52

439

638
298

q4

95
7ZA

1 718
1 099

35

49
118

97

76
105

182

83
135

2t9

184
153

347

11
12

23

426
284
194

905

o
5

35
25

61

58
66

L25

31

774
751

16

1 540

270
163

375

302
438

7q3

319
439

6

763

318
303

7

628

58
54

134

?5
31

58

?s4
439

22

705?

148
7A

227

i80
747

310

194
234

435

192
183

6

382

41
q4

86

3 S07

65

6 625

30 bis unter 40 Jahre

2t74 2639 11706 2967 155 66

3S34 5673 3

40 bis unter 50 Jahre

1894 23S8 11638 2603 1
5{

5 056

50 bis unter 60 Jahre

2 447
2 001

q2

4 490 2 852

50 bis unter 55 Jahre

?s5
225

6

55 Jahre und mehr

3 618

Rentenverslcherung dEr Arbgiter
REntenversicherung der Angestellten
Knappschaftliche Rentenversicherung

Zusanmen

2 800
3 177

bl 49

3 580

IU
35

2 980

REntenvErsicherung der ArbEiter
RentenvErsicherun§ der AngestEllten
Knappschaf tI iche Rentenvers icherung

2 860
2 537

50

1 989I 382
43

3 413

6 038

!18
60

110

100

RentenvErsichsrung dEr Arbeiter
Rentenversicherun0 der Angestellten
Knappschaf t I iche Rentenvers icherung

Zus anrnen

Zusanrnen

Zusannen

229
217

444476

5 341

322
303

7

632

67

458
355
274

395
316
26A

?23

24
28

53

180

qq

?t
23

RentenversichErung der Arbej.ter
Rentenversicheruno der Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenvers icherung

19
?3

42

7I
o

5

10

259
320

542

Zusannen

Rentenversicheruno der Arbeiter
Rentenversicherunfi der Angestel]ten
Knappschaftliche Rentenversicherung

13
13

11 819
71 427

?42

332
450

787Zusammen 25 980 76 027 ?3 q87 3

1) Ausfuhrlicher Text siehe entsprechende Kopfspalte von Tabelle 2.3

PfI ichtmitgl ieder
sorue Beitraoszahlerseit 1§24

Pf I rchtbeiträgein der
Berichtsr{oche

lnsgesamt männlich insgesamt männl ich rnsgesant männlich insgesamt

-98-
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Fr[theres Bundesgebiet

Vers icherungsart

2 ALIERSVORSORGE

2'2 P.ichtmitt'ä39';":!t.?iäl#'i#!3:l.ll,äßäiJ"l'3h'i:l 
!s:"iligy:fl":I"E$gl[Blif;en,"Arterscruppen,

1 000

Davon zahlten
keinE Pflr.chtbei in der Eerichtsrsche,

in den l,lona-
ten Pfl

Iet"zten 72icht- oder
nach dsn 1.1.19211Pflicht- und/oder frei-HilligE Beiträge 1)

männlich

702
89

Hillige Be1

RentenvErsicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der AngestelltEn
Knappschaf tI iche Rentenvers icherung

1g

I
23

184
104

290

15S
L44

304

tt
I
t

10
6

15

tt
I
x
x

I

247
85
5

357

1154
28Sl

7

750

169
76

247

265
205

473

Err{erbslose
15 bis unter 20 Jahre

20 bis untsr 30 Jahre

x
xI
I

10

t
11

I
x
x

x

15

t
18

91
56

1ß

57
55

712

42
38

81

54
46

100

6
6

72

2usamnen

Zusaflren

Zusamren

s

Rentenversrcherung der Arbeiter
Rentenverslcherung der Angestellten
Knap6chaft I tcne Fentenveis icherung

2usammen

REntenversicherung der Arbelter
Rentenversicherun0 der Angestellten
Knappschaf tl tche Fentenveisicherung

Zusamnen

Rentenversicherung der Arbgiter
Rentenversicherun§ der AngestEllten
Knappschaftliche Rentenve;sicherung

Zusannen

Rentenversicherung der Arberter
Rentenverstcherung der Angestellten
Knappschaft I rche Rentenvers icherung

108
28

I
I
I
I

60
15

77

38
20

58

24
15

40

33
1S

53

5

10

I
x
I
I

x
I
I
I

II
x

I

xI
x
I

118
10

59

5S
22

81

55
18

75

92
28

L23

93
118

742

ts2

93
öz

157

1{6
T'

227

15
11

%

136

30 bis unter 40 Jahre

97r42r/y
139 r

40 bis unter 50 Jahrs

135
100

ZI
77

79
34

x
x
x

118

238

200
723

327 775

15
11

2738

I l5 I

50 bis unter 60 Jahre

126

50 bis unter 65 Jahr€

65 Jahre und mehr

x
x
I
I

Rentenversicherung der Arberter
Rentenvers icherung der Angestellten
Knappschaftlrche Rentenversicherung

Zusamnen

Rentenverslcherung der Arbei,ter
Rentenversrcherung der Angestel lten
Knappschaf tlrche Fentenveisicherung

II
I
x

I
x
I
I

x
x
x

x

Zusarnen

Rentenverslcherung der Arbeiter
RentEnversrcherung der Angestellten
Knappschaf t I iche Rentenveis rcherung

Zusamen

719
494

10

436
160

7

604

xI
x

I

x
x
x

x| 223

1) Ausführlicher Text sishe entsprechende Kopfspalts von Tabelle 2.3

ichtnitgl ieder
Beitraoszahlerseit 1§24

Pfl
soHie Pfl ichtbeiträgein der

Berichtseioche

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insges€rit
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FrUheres Bundesgebiet

Vers icherungsart

2 ALTERSVORSORGE

2.2 Pflichtmitglieder und Beitragszahler rm AprrI 1991 nach Beterligung am Erflerbsleben, Altersgruppen,Art der gesetzlichen Rentenversrcherung und Art des VersrcherungsverhäItnisses

1 000

Davon zahlten
keine Pflichtber rn der BerichtsHochs,

rn den letzten 12 f4ona-
ten Pflrcht- oder frer- nach dem 1.1.1924Pflicht- und/oder frei-

Rsntenversicherung der Arbeiter
Rentsnversicherung der Angestellten
Knappschaf tI iche Rentenvers icherung

8

I

NichterHerbspersonen
15 bis unter 20 Jahre

Nillrge Beiträge e{illrge Betträge 1)

männI ich

I

77
t77

345
355

70q

383
662

6

I 051

380
507

7

893

779
518

?5

1 321

400
?s0

?a

bbY

235
131

11

377

2 526
2 StA

81

755 292 5 022

/-t
7

aI
I
x
x

/-

Zusainen

Zusarmen

16

422
472

8S9

406
727

5

1 139

392
535

7

934

815
578

29

7 422

x x

Rsntenversicherung dEr Arbeiter
RentenvBrsicherung der AnqEstBllten
Knappschaf tI iche Rentenveis icherung

Zusanrllen

Rentenversicherung dEr Arbeiter
Rsntenversicherung der Angestellten
Knappschaf t I iche Rentenvers icherung

Zusamnen 819

388
143

77

548 217

lten
rung

Zusannen 5 776 1 108

20 brs unter 30 Jahre

?44 r

30 brs unter 40 Jahre

40 bis unter 50 Jahre

32X19x/x
53x

50 bis unter 60 Jahre

116
49
23

787 x

60 brs unter 55 Jahre

341 X

65 Jahre und mehr

x

x
II

148
98

I
x
x
I

107
69

177

31
19

50

30
15

q7

100
31
20

150

145
85
zb

?55

82
46

7

135

4S4
266
55

816

41
29

77

36
22

5S

5

I
o

6

lb
18

37

29
53

85

7S

a2

1S5

23
65

88

13
28

47

36
60

100

{b
oo

150

15?
72
6

771

x
x
x

x

x
x
x

x

T
x
x

x

x
x
I
I

x
x
x
I

II
x

T

L
x
x

x
xI

x
x
x

Rentenversichsrung der Arbeiter
Rentenv8rsicheruno der Angestellten
Knappschaf tI ichE Rentenvers rcherung

Zusarrnen

Rentenvelsicherung der Arbelter
Rentenversicherunq dsr Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenveis icherung

zusarnen

Rentenversicherung der Arbetter
Rentenversichsrung der Angestellten
Knappschaf tI iche Rentenvers icherung

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaftliche Rentenverslcherung

Zusamnen

174
t37
30

155
51
10

447
339

??

REntenverslcherung der Arbeiter
Rentenverstcherung der Angestel
Knappschaf tlrche Rentenversiche:

877
801
97

Zusammen

x
T
x

351
?47

1b

170
t72

10

2
2

1) Ausführlicher Text siehe entsprechende Kopfspatte von Tabelle 2,3.

664
378
67

x
x
x

x

Pfl ichtmitg I ieder
sor{ie Beitragszahlerseit 1924

Pfl ichtbe rträgeln der
Berichtsnoche

insgesant männI ich insgesamt nännl lch insgesamt männl ich j.nsgesamt
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Froheres Bundesgeblet

Versichemngsart

2.2 Pflichtmitglieder und Beitragszahler im April 1991 n8ch Beteiliguno an En{erbsleben. AltersoruooenArt der gesetzlichen-Rentenversichär.ung üno Äit Aäa-üä;5i;fie;üd;;;;hEiäGä

2 ALTERSVORSORGE

1 000

Insgesamt
15 bis unter 20 J€hre

Davon zahlten
keine P

in den letzten 12 ibna-
ten Pflicht- oder frEi-HilligE BBiträge

in dEr Berichtshpchs,
nrch deil 1.l.1924Pflicht- und/odsr frei-nilllge Beiträge 1)

nännllch

Rentenversicherung der Arbeiter
RentenversichErung der AngEStElltenKnapFchaftliche Rent€nversicherung

727
466

10

25s
956

75

n5

695
453

503
153

8

bb5

2 8S1I 342
57

l0
1 158

27

:
29

277
221

440

155
225

382

138
201

341

185
234

6

u4

76
134

5

216

157
18

7

LAz

9118I 042
24

2 075

l3

137
70

2ß

101
90

L92

88
720

270

7n
I:E

269

54
81

139

7aI

90

597
508

16

L t2l

488
150
.8

645

2 452
1 115

52

3 618

!
6

1
/-

10
/.

15

6118
565

7

I 220

RentEnversicherunq der Arbeiter
Rentenversicherun§ der Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenveisicherung

2usannen

Rentenversicherung der ArbEiter
REntEnversicherung der AngEStellten
Knoppschaftlicfre Rentenveisicherung

Zusannen

REntenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherunö der Anoestellten
Knappschaf tl iche Rentenveis ichsrung

Zusarrnen 1 203

7A

I 041

3 327
3 8t2

71

Zusarnen

20 bis unter 30 Jahre

3 390
3 169

4 290

65

5 625

30 bis unter 40 Jahre

2 307 2 63SI 770 2 96756 66

4 732 5 573

4
3

I

1 936tß2
52

3 439

788I 18St
10

302
158

4164

270
2ß

501

?75
272

6

558

3811
242n
655

135
134
28

358

st9
55I

173

535
101
77

7L4

3 582
4 342

40 bis untsr 50 Jahre

2 980

1 638t 298
44

I 718
1 099

36

z 45.2

184
153

357

11
12

23

I 987

7St1
008

14

1 814

!E

2DA

2 005 2 39Ar 691 2 503s2 54
I

7 270 37ß 5 056

50 bis untEr 60 Jahre
Rentenversicherunq der Arbsiter
Rentenverslcherun§ der Angsstsllten
Knappschaftliche Rentenversicherung

3 875
3 732

83

7 090

789
659

40

I 1ß8

s37
204
20

2 230
L 477

68

2 447
2 001

42

42

InsgBSant

11 819
7t s27

242

23 ß7

I 243
&,8

1183
315

31

829

262
162

13

437

2%
142ll0
477

Rentenvers icherung der Arbeiter
REntenversicherun§ der Angestellten
KnapFchaftliche RentenveisichErung

Zusainen

Rsntenversicherung der Arbeiter
REntenversichEruno der Angestel Iten
Knappschaftliche Rsntenversicherung

Zusannren'

Insgesant

561

33 978

3 776 { llsto

60 bis unter 65 Jahre

434 229374 21736/
843 444

65 Jahre und mehr

REntenversrcherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenvers icherung

ZusalImen

188 1986 23t2/

16 SS2 10
16 611 6

376

8
5

13

2AB

5s8
893
288

739

426
284
1S4

905

1
1

?

4
4

87

1) Ausftlhrlicher Text siehe entsprechende Kopfspalte von Tabelle 2.3.

ichtnitolieder
Beitraäszahlerseit 1524

Pfl
so}{iE Pflichtbei'in der

Berichtsr.DchE

träge

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesant männlich insgssilt
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Fr0heres Bundesgebiet

Lfd
Nr

1
2
3
4
tr
6

7
8I

l0
11
12

l3
74
15
16
77
18

1g
20
?l
22
23
24

25
26
27
2A
29
30

31
32
33
34
35
5b

37
38
39
40
qL
42

q3
44
45
116
s7
118

49
50
51
52
53
54

55
55
57
58
59
50

bl
62
63
64
65
bb

67
68
69
70
7t
72

15-20

20-25

25-30

30-35

35-40

40-45

Selbständige
MithElfende Fa,nilienangh.
BeamtE
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarnmen

Selbständige
MithelfEnde Fanilienangh,
BEamte
AngEstelIte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarrnen

SElbständige
Hithelf ende Familienangh.
BEamte
Angestellte 1 )
Arbsiter 2)

Zusamnen

SelbständigE
Mithelfende Familienangh.
Beante
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarmen

SelBtändige
Mithelfende Famrlienangh.
Beamte
Angcstellte 1 )
Arbelter 2)

Zusammen

Selbs tändj.ge
Mithelfende Fanllisnangh.
Beaite
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusalmen

45 - 50 Selbständige
Mithelfende I

Beante
Fami I ienangh.

Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

50 - 55 Sslbständige
Mithelfende I

Beamte
Angestel lte
Arbeiter 2)

55 - 60 Selbständige
Mithelfende I

Beamte
Angestel I te
Arbeiter 2)

60 - 65 Selbständige
Mithelfende I

Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

65 und Se1b6tändigEmehr Mrthelfende I

Beamte

Zusarnen

Familienangh.

1)

Zusammen

Familrenangh.

1)

Zusanmen

Familienangh.

Zusammen

Famrl ienangh,
, Angesteltte 1 )ArbEiter 2)

Zusarnen

Zusarnen Seibständ1ge
Mithslfende Fanill.enangh.
Beamte
Angestsllte 1 )Arbeiter 2)

ZusamnEn

1 ) Einschließl
technischen

2 ALTERS

2.3 ErHsrbstätige im April 1991 nach Altersgruppen, Stellung im Beruf,
in

selbst pflichtversrchsrt 1n dEr
Berichtsr{oche in der . ,.

Knappsch.
Renten-

versich.

Männ

7
24

156
431
681

42
13

297
4189
067
s07

130
11

200
76S
205
316

209
5

207
876
977
275

248

?t6
785
789
040

285

?46
744
778
055

265

?40
6SS
720
9?4

330

2q4
755
954
295

?27

133
1l€] 1
6?3
1158

169
72
55

181
155
583

99
?4

29
19

176

008
83

867
973
789
719

5I
475
491

?2

115
74

034
244

61

59
94

170
387

99

43
88

954
185

L02

38
76

772
989

105

q7
67

763
983

o
o
b

LU
33

II
84
77
13

132

29
7

109
27
11

184

sl
L?5

19

191

49

t25
13

190

52

141
10

?05

x

7
s75
488

8
x

77
70

031
181

19I
86

162
?77

29
T

83
951
083

31

I
72

770
873

29
x

64
762
855

25
x

55
703
783

33
x

62
s38
033

27
x

s2
615
685

l7
x

72
155
184

;
10

140

150

x
78

38S

1169

t2
x
6

624

646

16
x

7q2

759

?6
x

667

693

27I
63Sl

665

28
x

605

ffiä
31

x

649

68;

;
18
24

I
b

22
2A

I
;

18
'27

T

1o
15
?5

I
;

14
22

I
;

15
27

i
t2
14
26

;
5

10

x

1

I
:

x

54
729
194

t
10

140

151

11

95
39ll

s01

40

31
643

715

70

39
760

870

96

52
686

835

725

57
558

aq2

122

50
625

796

131

48
b/b

8s6

7A

2l
427

526

53

14
158

225

20

13

35

7q5
5

425
173

6
355

j
5
8

8
11

223I
78

556
56S
426

7
8

x
14

150
{81
645

11
x

151
463

1 049
1 674

31
xI

720
1 184
1 944

45
x

834
s70

1 8118

57
x

749
785

1 591

55
x

771
776I 543

53
x

666
718| 437

54
x

72q
951I 73!t

45
x

ssa
620

1 113

30l
161
156
347

l
I
8

23

398I
774

5 634
7 698

13 905

62

138I
212

5t
73I

137

EI
10
33

6
6

106

62
?7

13
8

109

454
51

978
138

bU
1 692

!
5I

1
2

-

18
24

6
22
29

t
s

18
2A

t
10
15
zö

8
14
25

i?

2

2

1

9S

50
58

704
911

qq

133
10

194
15
24

7

7

11

13
14
31

5

t2

5

I

12

1

136

67
939
196

98

32
116

616
793

64

s
ts

757
255

1b

10
30

802
15

453
595
593
458

x

1q

400

418

13
x

1116

15;

I
I

t2
176

x
9{

014

244

2

1

7
t7

67
123

5

56
7
s 274

ich Auszubildende tn anerkannten kaufnännischen und 2) Einschlreßlich Auszubildende in anertannten generblichen Aus-Ausbildungsberufen. bildungsberufen.

Versichert in der

( von Jahren )

Stsllung in Beruf

Alter
bis unter

Erl.rerbs-
tät19e

ins-
gesamt

Rentenvers rcherung

der
Arbeiter

der
Ange-

stel lten

Knapp-
schaft-
I ichen
Renten-
ver-

s icherung

Nrcht
ver-

s ichert
Zusarmen

Rentenvers j.cherung
der lder Ange-

Arbeiterl stellten

-102-
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1
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Lfd.
Nr.

I
2
3
4
5
5

7
8
s

10
11
t2
13
111
15
16
17
18

1S
20
2t
22
2e
24

%
26
27
28
29
30

31
32
33
34
35
36

37
!ts
3E'
40
4tu
43
44
45
1ß
47
48

43
50
5l
52
trt
54

55
56
57
58
59
60

6l
a2
63
64
65
66

a7
68
69
70
7t
72

t -

15

24

18

2q
10

511

35

36I
a2

44

50
10

105

62

55
8

tß
56

1t8I
Lt2

54

1t6
t2

114

34

26I
70

24

13
5

44

l4

1g

3116

315
80

5
751

6

3S

5l
29

54
b
7

9?

47

42

96

43

37

84

47

116

97

47

47

st8

61

52

117,

lll
30

75

2A

8

4t
ll

t7
361

11
356
27
18

774

:

t
!

:

I
/-

:

8

r6

10

54
6

75

47

?a
lbI

t52
83

79
13

179

a7

87
13

1S0

111

toz
10

225

104

95
11

2t2
777

101
15

235

76

58
11

747

53

22
7

85

26

5

37

713
16

679
109
24

540

Heder z. Zt. noch in den letzten 12 tbna-ten Pflichtbeiträge ggzahlt, aber in denIetzten 12 l,lonaten frEixillige Beiträgegezahlt zur ...

weder z. Zt. noch
ten Pflicht- oder

letzten 12 trbna-llioE Bsitrere
. 1. 1924 i:ber:lt zur ,..

freiHi
dem I

in den

gezahlt, aber nach
haupt BEi trEige gezah

RentenveFs icherungder lder Anoe-Arbeiterl stelllen
Knappsch.
Renten-

versrch
Zusanmen

RentEnveFs icherrngdEr lder Anoe-
Arbeiterl stell[en

Knappsch.
Renten-

vsrsich,
Zusarrnen

KnapFch.
Renten-

versich.

Rentenversicheruno Ider lder AnoejlArbeiterl stelrtenl

VORSORGE

Art des versichErungsverhältnisses und Art der gesetzlichen RsntEnversicherung
1 000

Von den Versicherte! ,{aren

zur. zeit nicht pflichtversichert,
aber in den letzten 12 Monaten'Pflichtbeiträge gezahlt zur ...

Zusarnen

Iich

t

7

:
/-

E

7

7

I

e

t

/_

)

I

7

20

?
10

38

)

11

8

6

/-

:

_

22

I

42

7

202

U
69

282

j
t

6

I

'li
18

20

2A

2A

26

2A

25

2A

40

43

28

t
30

18

19

195

I
s

2t6

j
/-

6

8

t6

2t
33

8

43

1ts

8

59

60

11

74

6l

11

77

83

15

103

53

13

67

3S

7

s2

5

6

3Sß

19
7g

501

7

I
10

15

6

,a

22

9
31

33

10

46

36

10

118

113

74

59

25

11

37

16

5

22

7

77

8

15

8

13

7

10

6

I

43

77
t4
6

8l
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Lfd
NT

Früheres Bundesgeblet

15-20 Selbständige
Mithelfende
Beamte

25-30

30-35

35-40

45-50

55 SeIbständige
Mithelfende
Beemte

55-50

60-65

mehr
Selbständige
MithelfendE I

Beamte
Angestellte
ArbeitEr 2)

Beante
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Angestellte I )
Arbeiter 2)

20 - 25 Selbständige
Mithelfende Fami
Beaite

SElbständige
Mithelfende

und

50

65

1
2
3
4
5
6

7
8I

10
11
L2

l3
74
15
16
17
18

1S
20
2t
22
23
24

25
26
27
2A
29
30

31
32
33
34
35
36

37
38
39
40
41
42

43
44
45
116
47
118

49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
82
63
64
65
55

67
68
69
70
7L
72

AngEstellte I )
Arbeiter 2)

Zusarmen

Selbständige
Mlthelfende Familienanoh.
Beamte
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusamnen

Selb6tändige
Mithelfende Familienanoh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusanrnen

Selbständi0e
Mithelfende Familienanoh.
Beaflrte
Angestellte I )Arbeiter 2)

Zusamren

40 - 45 Selbständlge
Mithelfende I

Beamte
Fanilienangh.

angestellte 1 )Arbeiter 2)
Zusarrngn

Selbs tändige
l',lithelf ende Famrl ienangh,
Beamte
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusamnen

Angestellte 1 )Arbeiter 2)
Zusanrnen

Selbständige
Mithelfende Familienanoh.
Beamte
AngestelltB I )Arbeiter 2)

Zusanmgn

Fanil ienangh
Beamte
Angestel
Arbeiter

lte 1)
2t

Farnil ienangh.

ZusgnnEn

Irenangh.

Famil ienangh,

Zusamnen

Fanillenangh.

1)

ZusannEn Selbständige
Mithelfende

Zusanmen

Familienangh.

Zusanmen

2 ALTERS

2.3 ErHerbstätige im April 1991 nach Altersgruppen, Stellung im Beruf,

in

selb6t pflrchtversichert in der
Berichtsr{oche rn der ..,

Knappsch
Renten-

vers ich.

t'leib

1

1

1

1

6
8

322
204
542

77
8

42
727
449
644

55
23
79

181
394
732

84
38
77

940
330
468

95
42

107
819
348
409

104
q7
99

799
380
430

99
51
bb

700
349
266

94
80
47

704
434
359

58
57
?7

345
297
772

35
40I
73
50

276

38
41

30
17

727

682
433
554
041
256
965

10
198
209

5

7g
434
524

19
10

80
377
490

22
t4
64

309
413

?6
16

58
325
430

31
18

61
362
475

2A
t7
51

333
431

29
25

56
415
527

19
15

33
277
344

10
10

8
47
76

5

8
77

195
130
23

503
086
937

301

304

7

6
022

038

26
7

16
058

b
723

47
14
24

850
13

948

5{
13
33

743
14

857

58
L2
22

722
o

82r

5q
11
11

634
7

718

(E
10
L2

629
6

704

25
6
7

303

345

15

55

78

8

15

25

340
80

135
343

63
961

-

b

7

7

8

t
7

I

;
8

5

7

5

t

I

43
7

54

10
7

58
26
10

111

xI
10

197
208

,(
x

75
s29
506

6
x
x

77
355
432

6
x
x

55
284
345

6
x
x

50
302
358

I
I
x

52
340
400

7
xI

s3
311
350

o
x
x

46
388
ss0

x
x

28
257
289

x
x

1 012

1 016

I
x
x

1 031

1 039

s
xI

802

ar2

I
x
x

695

704

11
x
x

679

691

7Z
I
x

602

614

10
x
x

597

607

6
x
x

289

295

x
x

49

52

x
x

10

L2

I
x

I
.x
6

7

t
x
7

7

II
5

7

I
x
6

;
I

6

I
x

I
x

r
T

x

I

;
x

x
x

40
1

s7

5
8
7
6

27

34
2l
72
75

x
x

302

303

x
x

314
198
513

6
x
x

093u9
524

x1 108
355
478

15
x
x

86{
285
164

t4
I

I

11

15
10
49
19

7
99

15
tz
6g
11
8

115

15
L7
75
11
8

127

17
23
53
11

7
111

19
4S
öz
15
t2

L23

t.t
5b
13I
s

80

ll
25

I
72
b1

2S
37

14I
83

744
221
395
151
100
013

15
x
x

751
303
069

19
x
x

736
341
096

19
x
x

649
311
979

16
x
x

647
389
052

10
x
x

377
?59
586

x
x

54
39
97

x
x

11
6

20

122
x
x

544
915
583

72
x
x

5 069
3
3

7
3

11
2
3

6
2
U

6

b 143

x
x

39
45

T
x

6
8

50
TI

435
908
393 6

1) Einschließlich Auszubitdende in anerkannten kaufmännj.schen und 2) Einschlj.eßtrch Auszubildende in anerkannten ge^erblichen Aus-technischen Ausbildungsberufen. orfOungibäiuiJn.----------'-- -"

Versichert rn der
Alter

(von ... bis unter ... Jahren)

Stellung im Beruf

Emerbs-
tätige
ins-

gEsamt

Rentenvers icherung
der

Anoe-
steIl ten

der
Arberter

Knapp-
schaft-
l:.chen
Renten-
ver-

s icherung

Nicht
sichert

ver-

Zusaflnen
Rentenver§ rcherungder lder Ange-
Arbeiterl stellten

-104-

1

I

1

1

1



weder z. zt. noch in den lstzten 12 lbna-tEn Pflichtbeiträge gezahlt, ab€r in denIetzten 12 l.lonatön lreixiliige Beiträgegezahlt zur ...

Heder z. Zt. noch in dEn letzten 12 ibna-ten Pflicht- oder freir{itlios Beiträoegezahlt, aber nach den 1.f.I924 Uber:haupt BeiträOe gezahlt zur ...
RentenveFs icherung I rnappscn.cler lcler Anoe-l Renten-
ArbeitBr I stetl[en I versich.

Zusamren
KnapFch.
Renten-

versich.
Rentenveysicherung Ider lder Anoe-lArbeiterl stElltenl Zusanrl|en

Knsppsch.
Renten-

versich.

1
2
3
4
5
b

-

6
7

L7

t2
6

l5
29
6

68

27
13
22
4t
t2

115

34
t2
32
44
13

1!E

37
l0
2t
3EtI

115

30I
11n

7
88

ßI
t2
2a
6

80

t3
7

1l
rt0

I
5

20

6

t
t2

194
70

128
237

5S
588

13

8I
6

30

20
15
19
37
27

118

39
26
25
4§t
36

r75

ß
273l
52
35

199

54ß
22
47
30

180

45
25
t2
36
29

r47
42
3l
14
37
32

155

25
18

7
16
23
90

l4
13

II€
gt

B

27

302
188
lltS
298
229
165

VORSORGE

Art des versicherungsverhältnisses und Art der gesetztichEn Rentenversicherung
I 000

Von den Versicherten Haren

zß. zeLt nicht pf lichtversichert,
aber in den letzten 12 I'lonaten-Pflichtbeiträge gEzahlt zur ...

Zusamren

llch

7

g

t?
I

13

8

llt
t2

/-

15

10

16

5

10

5

t
!

64tI
l9
96

:

7

12

t2

18

14

20

l4

23

77

24

16

25

I

14

5

I

j
9S
20

5
22

149

:

6

b

I

9

5

5

10

I

:

35
11

53

j

j

:

5

10

s

7

/-

)

)

)
I

t8
35

:

7

7II
10
11
72

l3
14
t5
16
17
18

l9
20
2L
22
23
24

ßß
27
2An
30

3l
32
:ß
34
!F
!16

37
:ts
:!!,
40
4t
42

1ti,
44
45
1t6
47ß
49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
82
63
6{
65
66

67
68
69
70
7t
72

t

II
7

27
4[t

t2
13

7
24
59

14
15

I
22
63

77
16

8
2L
64

15
15

7
?2
50

77
22

st
28
76

t2
14

l9
50

5
l0

8
27

I
105
118
20
59

163
47t

7

1,{

6

13

7

t

t

:

!t

6

6
7

20

-

t4

25
8

56
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Rentenvelsicherung Ider lcler Anoe-l'Arbeiterl stetrlenl

Lfd.
Nr.



Lfd.
Nr.

Früheres Bundesgebiet

15-20

20-25

25-30 Se
Hi

Selbständige
Mithslfende Famil ienangh.
Beamte
AngEstel
Arbelter

t
2
3
4
5
6

7
8I

10
1l
12

13
14
15
15
17
18

19
20
2l
22
23
24

25
26
27
2A
29
30

3l
32
33
34
35
36

37
38
39
40
41
42

4:t
44
115
116
47
118

49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
62
63
64
65
66

a7
68
69
70
7t
72

Ite 1)
2l

lte 1)
2l

Zusailnen

lbständige
thelfende Familienangh.

Se lbständige
MithElfende
Beamte
Angestel ltE
Arbeiter 2)

Beante
Angestel
Arbeiter

lbständige
thelfende Famj.l renangh.

Zusairnen

Famil ienangh.

1)

Zusammen

2usarmen

Zusamnen

Farnil renangh.

Zusarmen

Zusann,len

Fami I ienangh.

Insgesamt

Selbs tändige
Mithelf ende Fantl ienangh.

40 - q5 Selbständige
Mithelf ende Familienangh.

30-35 Se
Mi

50-55

55-60

Beante
Angestel
Arbeiter

Ite 1)
2t

35-40
Bea,nte
AngestEllte 1 )
Arbeiter 2)

45-50

60 - 65 Selbständige
Mithelfende
Beamte
Angestellte I )Arbeiter 2)

65 und Selbständigemehr Mithelfende
Beante
Angestellte 1 )Arbeitsr 2)

Insgesamt SeIbständige
Mithelfende
Beamte
Angestel I te
Arbeiter 2)

r)

Beante
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusammen

SeIEtändige
MithElfendE Familienangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusamen

Sel bständige
Mithelf ende FamiI renangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusaft'nen

SeIbständige
Mithelfende Familienangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

2usanrnen

Famil ienangh.

Versrchert in der
Alter

(von ... bis unter ... Jahren)

Stellung im Beruf

Ere{erhs-
tätige
ins-

gesamt Ange-
stel 1 ten

.''l der

Rentenvers icherung
der

Arbei

Knapp-
schaft-
I ichen
Renten-
ver-

s icherung

Ni.cht
ver-

s r.chert

Zusallrnen
Rentenverg icherungder ldsr Ange-
Arbeiterl stellten

2 ALTERS

2.3 En{erbstätige.im April 1991 nach Altersgruppen, Stellung in Beruf,
ln

selbst pflrchtversichert in der
Berichtsr{oche in der . ,.

Knappsch
Renten-

versich

t
11

443

454

18

t02I 415

1 540

66
8

4'7
1 710

8
1 840

116
15
63

1 610
14

1 819

150
74
85

1 430
74

1 692

183
13
7S

1 380I
1 663

176
11
61

1 258
7I 513

17'7
11
60

1 305
ö

1 550

r
14

463
679
158

77
x

151
557
s79
203

45II
a?9
533
422

60
x

6S7
255
0t2

72
I

500
088
560

75
x

447
117
640

72

I
315
029
416

80
1

1 371
1 340
? 791

Insge

Ij
6

10

I
10

4U
4s3

6I
78

401

1185

19
I
6

659

684

25
I

545

570

35
x

36?

397

38

318

355

x

17
672
596

11
T

7t
146
1160
688

25
x

157
516
703

35
I

138
235
408

37l
122
072
237

72
16
t2
16
EO

13
13

118
38
25

207

-

5
10

10
19
31

t2
23
37

15
19
36

16
Ib
34

14
15
32

11
15
30

17
1E

35

7
6

l5

6
18

673
700

28
o

717
153
4158
772

80
72
64

t74
547
877

t?t
15
46

153
262
598

724
16
43

134
097
419

137
19
4S

728
t25
458

7?6
18
51

109
037
342

155
26
57

122
354
723

1

6
13
33

q77
6S5t 223

59
2L

333
1 616
1 515
3 550

185
34

279
1 950
1 600
4 0118

293
43

244
1 816
1 307
3 753

343
44

322
1 604
7 137
3 449

389
50

345
1 543
1 158
3 444

355
52

306
1 399
1 069
3 190

424
82

290
1 463
1 389
3 654

245
o1

153
825
s15

2 240

204
5t
64

254
225
799

137
65
5

59
36

302

2 589
516

2 421
13 014
11 045
29 844

;
10
19
30

x
t2
23
35

I
1;
1g
34

I
1;
16
32

x

1ä
l5
?a

I
1o
16
26

t
1;
15
30

I
:
6

12

56
13

173
37
11

290

65
t4

193
?3
10

304

68
18

276
22
8

33?

51
23

192
?t

8
305

81
45t7t
25
ts

ä2C

37
x

116
1 702
1 255

32

I
97

1 014
1 143

40

I
108

1 325
7 q73

31

I
70

472
s74

19

I
77

133
?29

I

14
19

273
x

78
991

10 476
11 819

1

1
1
3

I
1

I
1
3

1
1

1
1
2

1
1
2

3
1
1

39
14

767
54
2r

295

55
3S
86
1b
r2

217

1
1

40
x_

7 207

1 247

41

2q7

284

1
1
2

1
1

86
560
516

6S
316

11

13

1

I

i

;
104
136
242

87858r/-26 2018 tS192 42

598 521283 x7 374 774289 72 L78161 10 614z 705 23 4A7

16

I
195

271

24

68S

713

1
765
478
6S8
'35

I
214
1S5
s44

I
18

23

244
x

94
11 083

17 427

62
35
38
15
18

1677

I

103
o

34
725

871

68

16
?73

303

23

28

bU

7L7
16
32
7g

893
7 737

7q
12
10
23

204
3?2

?t

18
48

997
1116
476

1 099
10 678,, coE

Y

L2
109
137
258

1 085

1) EinschließIich Alszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) ErnschließlLch Auszubrldende ln anerkannten geherblichen Aus-technr.schen Ausbl.ldungsberufen, btldungsberufen.
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Lfd
NT

1
2
3
4
5
b

7
8I

10ll
t2
13
74
15
16
t7
18

19
20
27
22
Z3
24

25
2B
27
28
29
30

31
32
33
34
35
!E

37
:B
39
40
41a
,43
44
,45
ß
47
lt8

llst
50
51
52
53
54

55
56
57
58
5S
60

61
62
63
64
65
5€

67
68
69
70
7t
72

Von den Versicherten Haren

!

I
41

5
53

37
11
57
13
28

1415

59
14
45
11
25

155

57
15
41
11
23

747

55
16
118
10
22

161

bl
16
119I
22

158

78
22
54
72
27

1S3

Eä
15
31

7
20

125

34
11
o

10
5A

14

25

ß7
l2s,
376

86
187
244I

L4
5

61
15I

105

87
77
97
53
35

270

722
2A

104
62
38

354

135
2A

t24
55
37

389

165
27

L25
57
3l

405

148
25

108
47
30

359

159
31

115
53
33

391

101
20
55
28
24

237

67
15
25
15
11

134

35
7

11

58

014
204
828
407
252
7052

11

17

24

I
35

32

10

44

42

13

50

s7

13

64

54

18

75

3l

13

s?

19

7

27

7

266
10
13
88

377

)7

-

j

)

j
j

I
/

^
,l

'rl

,l

rl

4

^

4

^,,1

A
,rl

,)

A
,l
,r)

JI

6

20
l0
4L

30
b

39
39

7
722

62
14
s8
50
13

1S7

78
L2
82
54
74

240

99
10
76
s7o

24t
86
10
58
38

7
198

79
10
58
40
6

193

47

33
2r

110

33

l6ll
64

20

7

31

s41
74

443
3t7
64

rß9

5

7

72

15

22

2A

31

34

32

37

30

36

45

53

31

35

20

.22

s

72

23

E

32

116

11

61

62

11

78

74

15

97

79

14

101.

99

19

L28

62

15

a2

äo

I
50

1

7
/-

I
230

13
11
l2

259

4Sg
23
24

100

650

vreder z. Zt. noch in den letzten 12 tbna-
ten Pflichtbeiträge gezahlt, aber in denIetzten 12 l4onaten freiHilligs BeiträgEgezahlt zur ..,

Heder z. Zt. noch in den letzten 12 tbna-ten Pflicht- oder frEinillioe Beiträoegezahlt, aber nach dem 1.1.192{ über:
haupt Beiträge gezahlt zur ...

Rentenvefs icherungder lc,er Ange-
Arbeiterl stellten

Knappsch
Renten-

vers ich
Zusarilnen

RentEnvefs icherungder lder AngE-
ArbeltErl stelltgn

Knapp6ch
Renten-

versich.
Zusanrnen

RentenveFs t cherungder lder Anoe-
Arbeiterl stellfen

Knappsch.
Renten-

versich.

- r07 -

VORSOR6E

Art des versicherungsvsrhältnisses und art der gesetzlichen Rentenversicherung
1 000

zur Zeit nicht pflichtvErsichsrt,
aber in dsn letzten 12 HonatsnPflichtbeiträge gezahlt zur ...

Zusamen

samt

-

10

6

I
16

5

7

15

5

10

7

I

t

j

30

11
2A

73

)

14

5

13

0

:

27

10
10
t2
63

7

6

7
6

24

11

10

29

l0

I
26

I

77

7

11

5

I

s

5

t

57
6

21
39
74

137

7

)
I

t

l
/-

)

L

j
!

7

a

j
I

j

)

7

j

j

t

7

I

t

)

j

)





Neue Länder und Berlin-Ost





Neue Länder uncl Berlin-Ost

Krankenkasse/-vers icherung

0rtskrankenkassE 2)
Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

Landy{irtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse

PrivatE Krankenvers icherung
Sons tigEr Vers icherungsschutz
Nicht krankEnversichert

Zusailnen

Drtskrankenkasse 2)
Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

LandNirtschaf tl ichq Krankenkasse

ErsatzkassE

Private Krankenvers icherung
Sonstiger Vers icherungsschutz
Nicht krankenversichert

Zusanmen

0rtskrankenkasse 2)
Innungskrankenkasss

BetrisbskrankenkassE 3 )

Bundesknappschaft

Landnirtschaf tl iche KrankenkassE

Ersatzkasse

Private Krankenversicherung
Sonstiger Versicherungsschutz
Nicht krankenvErsichert

Insgesamt

2 460

774

372

153

I
850

116

89

4 156 3 812

ErhErbstätige
l,,lännlich

2 374 7a

155 18

3s9 tl
150 /

7/
767 79

x 116

XI
XI

1 KRANKEIWERSICHERUIIG

1.1 Bevölkgrung im April 1991 nach.Beteiligung am Efterbsleb€n, Art derKran(eil<asse/-ver§icherung und Art des versicherungsschutzes

I 000

Nicht
kranken-

vErsichert

6 I
T

x

I
I
I
I

I
x

5

r
I
T

x

I
I
I
T

I
I
I
I
I
I
I

I

1 501

80

29L

61

I
L 542

22

He
1 554

74

281

60

5

1 486

x

I

I

3 46d

3 S28

229

540

270

13

2 253

x

I
T

z.36

I

:t50

blich
29

s

49

2t
I
x

114

8Erx

I

t.
I

7

89

89

3 605

I

x

13

11

I

T

15

I
I
I
I

I

I
I
I
I
I
x
x

I

I
r
I
I
I
I
I

I

Insgesamt
4 061

254

683

274

13

2 3S1

67

8S

I

107

23

20

L2A

67

t7

I
I

23

I I
I
x
I
I
T

T

I
8

I

T

I
x

I
I
x

x

I

x
I

I
I
I
I
T

89x

I

6

I
x

187 76t 7 273

1) Anspruchsbsrechtigt als Sozialhilf€emofänoer. KriEosschaden-
rentnEr oder EmpfängBr von Unterhaltshitfä aüs den'Lastenaus-oleich.
Einschließlich-BEtriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn,dsr Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriui§,-
See-KrankEnkasse.

2 ) EinschließIich Ausländische Krankenkasse

3)

Insgesamt
Pfl icht-

ver-
sichert

Frei-
t.iil I ig
ver-

sichert

Als
Rentner

ver-
sichert

Ats I Freie Hetl-
Familien- I fÜrsomemitglied ldEr PotizetmitvEr- lund Eundes-sichert I r,rehr

Anspruchs-
bsrechtigt

als Sozial-
hilfEempf.

usn. l)
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Neue Länder und Berlin-Ost

1.1

1 KRANKENVERSICHERUI{G

BevöIkerung in April 1991 nach Beteiligung am Erflerbsleben, Art der
KrankenkaSse/-versicherung und Art des Versicherungsschutzes

I 000

Krankenkasse/-vers icherung
Nrcht

k ranken-
vers ichert

0rtskrankenkasse 2)

InnungskrankenkassE

BetriEbskrankenkasse 3)

Eundesknappschaft

LandHirtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse
PrivatE Krankenvers icherung

Sonstiger Vers icherungsschutz
Nicht krankenversichert

ZusammEn

ortskrankenkasse 2)

Innungskrankenkasse

BstrieBkrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

Landyiirtschaf tl iche Krankenkasse

ErsatzkassE

PrivatE Krankenvers icherung
Sons tiger Versicherungsschutz
Nicht krankenversichert

ZusafimEn

ortskranksnkasse 2)
Innungskrankenkasse

Betriebskranksnkasse 3 )

Bundesknappschaft

Landnirtschaf tI rche Krankenkasse

Ersatzkasse

PrivatE Krankenvers lcherung
Sons tigsr Vers rcherungsschutz
Nicht krankenversichert

Insgesant

23331

7

x

8

I

39

6

399

456

13

6

84

Err{erbslose
Männlrch

2S5 /
/-
7-
8-
/-

30/
r/
II
xx

343

x

x

x

I
I
x

x

I

x

t
T

I
x

6

x

5

x

I
x

x

x

x

x

x

x6

I
x

ao

49

568

I,,lerblich
401 /
//
7-
//
/-

6S/
t/
xx
II

485 /

Insgesamt
536 /

ql

14

13/
/-

9S/
r/
xx
IX

aza 6

x

I
I
x

x

x

x

I

I
I
I
x

x

x

I

I

x

I
x

x

x

x
x

I

x

xI

x

5

I787

20

15

5

8

x

x
I
x

11

I

14

70

7A

110

T

I
x

x

x

x

x

I
T

x

I
x

x

T

x

x

x

x

x

I
x

x

I
\

I

123

966

21

x

x

x

1) AnspruchsbErechtigt als SozialhilfeenpfängEr, Kriegsschaden-
renLner oder Empfänger von Unterhaltshittä aüs dem-Lastenaus-oleich.

3) EinschliEßtich Betriebskrankenkasse der DeutschEn Bundesbahn,der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriumsr'
See-Krankenkssse,

2) EinschlreßIich AusIändische Krankenkasse.
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Neue Länder und Berlin-Ost

Krankenkasse/-vers icherung

ortskrankenkasse 2)
Innungskrankenkasse

Betrießkrankenkasse 3)

Bundesknappschaft

Landnirtschaf tl iche KrankEnkasse

Ersatzkasse

Private Krankenvers icherung

Sons t iger Vers icherungsschutz

Nrcht krankenversichert

Zusamen

ortskrankenkasss 2)
Innungskrankenkasse

Betrieb6krankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

LandHirtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse

Private Krankenversicherung

Sonst iger Vers lcherungsschutz
Nicht krankenversichert

Zusamen

ortskrankEnkasse 2)
Innungskrankenkasse

Betrieb6krankenkasse 3 )

BundesknapFchaft

LandH]'rtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse

Private KrankEnvers icherung
Sonst lger Vers icherungssohutz
Nicht krankenversichErt

InsgEsamt

1.1 Bevölkerung irn April l99l nach I

Krankenkasse/-vercicherung urd
Eetgiligung ar Efl{erbsleben, Art derArt des Versicherungsschutzes

1 KRAAIKENVERSICHERUI{G

1 000

chterHerbspersonEn
Männlich

11ß t2 61ß

///
13/49
t2/60
///

25/43
l/
III
XII

195 19 801

Nicht
kranken-

verslchert

N

838

40

277

133

I
744

6

7

37

1 041

35

l1l8

60

7

692

I
I

II
I
I
I
I
I
I
7

I

7

I
I
I
I
I
I
I
I
I

I

I
I
I

I
t
I

1l

I

1l

I
I
I
I
I
x
I

18

T

18

I
I
I
t
I.
I
I

37

37

r
I
I
I
I
I

I
I

3 0,116

2 835

43

245

75.2

13

424

8

11

35

4 167

s 673

a4

456

285

22

1 588

14

18

74

7 2t3

1 Sts7

tieiblich
136 ?

//
10/
//
/-

31 /
S/
II
II

183 74

279

24

L7

55

I
I
I

378

I 556

7A

85

96

1 834

2 209

8

L27

1!15

6

139

33 2 535

I
I

1 125

38

155

62

8

694

6

I
I

2 089

2 167

73

303

t22

15

1 386

10

I
x

4 076

I
x

I
x

T

I

I
I
x

I

Insgesamt

36

:t6

I
I
T

74

74

r19

I

I
r
I
I
I
I
T

I
I

x

x

7

x

I

1 ) Anspruchsberechtigt als Sozialhilf eempfänggr, KriegsschadEn-
rEntnsr oder Empfänger von Ljnterhaltshilfe aus dem Lastenaus-
oleich.

3) Einschließlich Betriebskrankenkasse dBr Deutschen Bundesbahn,
der DeutschEn Bund6post und des BundEsvErkehrsminlsteriunE,
See-Krankenkasse.

2) Einschließlich Ausländische Krankenksse.

Insgesamt
Pfl icht-

ver-
sichert

Frei-
nil lig
ver-

sichert

Als
Rentner

ver-
sichert

Als
Fanilien-
mitgl iednitver-
sichert

Freie Heil-
fLirsorge

der Polizei
und Bundes-

,{ehr

AnspnJchs-
ber€chtiotals Sozial-

hilfee,npf .
usH. l)
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Neue Länder und Berlin-Ost

1.1 Bevcilkerung im Aprrl 1991 nach Beterligung am Err4erbleben, Art der
Krankenkasse/-versicherung und Art des Versicherungsschutzes

1 KRANKEIWERSICHERI.JM

1 000

Krankenkasse/-vers icherung
Nicht

kranken-
versichert

ortskrankenkasse 2)
Innungskrankenkasse

BetriebskrankBnkasse 3 )

Bundesknappschaft

LandAirtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse

PtivatE Klankenversicherung

Sons tiger Vers icherungsschutz
Nicht krankenversichsrt

Zusanmen

ortskrankenkasse 2)

Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3)
Bundesknappschaft

LandHirtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse

Private Krankenvers icherung
Sons tiger Vers ichErungsschutz
Nicht krankenversichert

Zusanmen

ortskrankenkasse 2)
Innungskrankenkasse

Betriebskrankenkasse 3 )

Bundesknappschaft

Landhlrtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse

Private KrankenversichErung

Sonstiger Vers icherungsschutz
Nicht krankenversichert

Insgesamt

1)

3)

4 629

218
tol

2S5

18

1 653

53

702

ss

7 601 4 350

4 892

727

549

219

19

? s50

z9

15

40

8 340

InsgEsamt
Männlrch

2An 92

160 18

379 13

L70 /
a/

422 83

x 118

xx
xx

653

50

61

45

x

x

815

581

80

85

100

x

x

854

x

I

2 235
q

t?9

146

6

754

| 072

Jb

149

50

7

702

x

x

2 03).

182

40

1b1

63

8

7tt
5

I
x

2 172

2 254

77

310

t?3

16

7 475

10

I
I

I

x

x

I
I
x

x

x

4S

44

I
x

I
x

x
x

x

t
I

130

2S

22

x

89

x

2) Ernschließltch A.rsländische Krankenkasse.

x

x

x

x
x

13

13

x

I

259

l,,leiblich
2 091 38

775
298 10

59/
7/

1 586 53

r24
XI
XI

4 728 131

Insgesamt
4 S03

237

677

239

15

2 404

T

I
t

89

89

15

x x

x

x

I
r
x

I
x

40

40

x

x

I
x

83

83

x

x

x

x

x

x

I
15

xx

28

I
z8

x

I

s 522

3{16

1 139

513
21

4 70?

82

116

83

t
x

I
x

89

x

I136

72

I
I

38S15 941 a 479 2 659 4 203

Anspruchsberechtigt als Soztalhrlfeempfänger, Krieqsschaden-rentner oder Enpfänger von unterhaltshilfÖ aus dem-Lastenaus-olerch.
Einschließlich Betrieb6krankenkasse der Deutschen Bundesbahn,dEr Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsminlsterrums,
See-Krankenkasse.
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Bevölkerung

insgesaht
Pfl icht-

versichert
FreiNil I ig
versichert

AIs
Rentner

versichert

Als
Familien-
mitglied

mlt-
versichert

Freie Heil-
fürsoroe

dEr Polizei
und

BundesHehr

Anspruchs-
berechti0tals Soziäl-hilfe-
enpfänger
usr{.1)

1 KRANKENVERSICHERUIIG

1.2 Bevölkerung im April 1991 nach alter und Art des versicherungsschutzes
I 000

Art des Veniicherungsschutzes

Nicht
kranken-

versichErt

Männlich
72
L2I
31

7

!

t

:

:
/-

44

xI
I
I

:

20
22

19
7
6

11

47

8

t

)

q77
557
559
593

76
63
27
77
10

LA7

I
10
72
15
1l
57

s

20

5

6

I

10I
10.E

72
l6
17
l3
10
68

44

:

6

t7
5
6
8I

t2
40

77
19
19
23
22

100

634

815

13

5
6
6

28

6
st
8
8
8

38

s
s
8
7
8

40

8
6
6
5

31

6I
6
8

32

6
8
7
7
E

34

5
5

24

13

259

x
x
x
x

10
20
63
69
79

2SL

76
82
83
76
89

405

103
106
t72
724
118
562

118
108
110
107
109trEi

108
113
172
113
111
555

110
105

78
78
5g

432

52
83
99'
93

117
444

'L72
130
116
103
99

560

95
s6
72
tro
62

383

59
118
41
34
27

209

7

4 350

48S
570
569I 628

87
83
85
89

111
456

107
103
105
106
108
529

720
117
t23tät
129
ö25

728
119
t20
118
r20
605

118
726
124
t23
720
610

127
114
86
86
65

472

58
s1

109
102
729
489

722
143
129
116ttz
623

108
L72
94
82
87

1183

g1
88
81
72
60

391

692

7 601

1 ) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempf änger, Kf iegsschaden-
rentner oder Enpfänger von Unterh€ltshitfö aüs dem-Lastenaus-gleich.

892 031
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Neue Länder und Berlin-Ost

Alter
(von ... bis

unter ...
Jahren )

5
10
15

l6
77
18
19
20

unter

Zusanrnen

2usarmEn

Zusa,rünen

zusamtgn

Zusaflmen

Zusammen

5
10

l5
15
17
18
19

20
27
22
23
24

25
26
27
28
29

30
31
32
33
34

2usannen

2l
22
23
24ß
26
27
28
29
30

31
32
33
34
35

36
37
38

4l
s2
43
44
45

61
62
63
64
65

Zusamren

46
47
48
{U
5U

51
5?
53
54
55

55
57
58
59
60

Zusamnen

35
35
37
38
39

40
41
42
s3
sq

45
116
47
s8
49

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

60
6l
62
63
64

3S
40

ZusaflrnEn

ZusSmmEn

65 und nehr

Zusenngn



BevO Ikerung

insgesamt
PfI icht-

versichert
Fre iv{iI I ig
vers ichert

Als
Rentner

vers rchert

AIs
Familien-
mitgl 1ed

mit-
vers t chert

fürsorge
der PoIize

und
BundesHehr

i
Freie Hei.I-

berechtigtals Sozral-
hr 1 fe-

Anspruchs-

empfänger
usn. 1 )

1 KRANKENVERSICHERUI.IG

1.2 BEVölkerung im April 1991 nach Alter und Art des Versicherungsschutzes

1 000

art des Verslcherungsschutzes

459
530
534
523

85
83
85
a2
9S

435

104
s2
96

103
113
508

111
116
72q
728
732
610

125
130
720
729
115
519

727
726
tzo
t25
120
610

119
110
89
81
78

q76

53
95

110
103
126
s97

724
tqs
139
717
113
637

723
115
94
89
94

515

106
100
97
93
a7

483

7 524

I 340 4 128

1 316

1 854

Nlcht
kranken-

vers ichert

t,leiblich
11II
29

.

j

-

!

:

)

I

I

7

x
x
x
x

448
520
52q
491

70
7L

?8
?l

235

77
15
13
10

7
53

5

6
2S

20

1b

15

tr

19

6
8
7
6
8

35

19
24
25
20
24

t12

t2
10

7
ü
7

45

96

6

9

j

)j

12

19

?0

19

15

13

t5

11

6
5
7

11
11
72
14
20
68

85
85
87
a2
78

477

I
xt
x

10
49
54
t6

194

84
74
80
90

101
s29

103
107
113
118
727
562

115t2l
712
119
108
575

115
118
111
118
111
570

110
101

a?
73
72

438

ta
88

102
93

115
45S

tL2
t29
722
103

95
561

90
7A
54
52
48

3?2

8

1g

131

1) Anspruchsberechtigt aIs Sozialhr.lfeempfänger, Krtegsschaden-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lastenaus-
g Ie rch.

40152 772
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Neue Länder und Bertin-Ost

AIter
(von.., bis

unter ...
Jahren )

unter

Zusammen

Zusarrmen

Zusallmen

Zusarrnen

Zusamren

Zusamnen

5
10

15
16
t7
18
1S

20
27
22
23
2S

25
26
27
?a
?9

30
31
32
33
34

35
36
37
38
5J

40
qL
42
s3
4S

45
46
q7
48
49

ZusalTnlen

31
3?
33
34
35

36
37
38äo
40

46
47
4A
4g
50

51
52

amnen

10
15

1b
r7
18
19
20

21
22
23
2q
25

26
27
?8
29
30

41
q2
43
44
45

50
51
52
53
54

53
54
55

Zusammen

55-5556-5757-5858-595S-60
Zusammen

bu-bl61-8262-5363-6464-65
Zusammen

65 und mEhr

Zusallmen



Nicht
krankgn-

veßichsrt

22
2t
L7
60

6

7

/-

t

8Et

Bsvölkerung

insgesamt
Pflicht-

vers ichert
FreiHil I ig
vers ichert

Als
Rentner

venrichert

A]S
FaniI ien-
mitgl ied

mit-
versichert

Freie Heil-
fijrsorge

der Polizei
und

BundesHehr

Anspnxhs-
berechtigtals SozlalhilfE-
'[8[:Ti"

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.2 Bevölkerung im April 1991 nach Alter und Art des Versicherungsschutzes
I 000

Art des Versicherungsschutzes

Insgesamt
I
Irt
-

20
22

19
7
6

11

ß

I

I

)

r

89

925
077
083
085

155
134
56
45
32

422

26
25
25
26
18

720

14I
8
o
7

44

7

5

25

5

22

18

6
5

23

8Io
8

11
45

2L
27
35
29
34

747

24
26
24
22
17

113

141

1I
3

)

7

b

.8

s

5
15

6
7

10
10
11
43

16
77
20
23
32

108

101
104
707
105
100
517

1 SEo

2 669

x
xI
I

949
100
103
t52
772
166
L7r
77r
270
891

277
195
207
209
227
037

237
233
256
262
261
234

252
2ß
240
248
235
224

239
25r
244
247
239
220

239
224
175
167
143
9418

L27
186
219
205
2s5
986

247
247
268
233
225
260

231
224
188
771
181
998

1S7
187
t78
154
148
474

1
1
3

5
5

24

6II
10
11
116

10
t2
t2
l3
t2
58

l3
t2
13
10
11
59

11II
10

7
116

7
8

11
s

72
45

I
11
11o

8
47

II
6
b
b

35

15

5

74
30

L72
L23
155
435

160
156
163
166
190
836

205
273
225
252
234
124

233
229
22t
226
277
725

279
23t
223
23L
227
725

220
208
180
L52
130
870

110
170
?07
186
231
898

224
260
237
206
1S4
72L

185
174
L25
712
109
705

57
53
44
36
28

224

11

I

1

1

1

4 203

2 118

15 941 8 47S 389

1 ) AnspruchsbErEchtigt als Sozialhilfeempfänger, Kriegsschaden-
rentner oder Enpfänger von Unterhaltshilfe aus dEm Lastenaus-
glEich.
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Neue Länder und Berlin-Ost

Alter
(von ... bis

unter .,.
Jahren )

5unter

anmen

Zusannen

Zusarmen

Zusarnen

Zusamen

armen

Zusamen

15
L7
18
19
20

2t
22
23
24
25

28
27
28
29
30

31
32
33
34
35

51
52
53
54
55

55
57
58
5S
60

10
15

Zusamen

65 und mehr

Insgesamt

Zusi

5
10

15
l6
t?
18
l9

20
27
22
23
24

25
z6
27
28
29

30
31
32
33
3q

35
36
37
38
39

40
41
42
43
44

45ß
q7
48
49

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

60
61
62
63
64

Zusaflrnen

annEn

36
37
38
39
40

4t
42
43
44
n5

115
47
48
49
50

Zusr

Zusr

Zusr

anmen

b1
62
63
64
65

2A



Neue Länder und Berlin-Ost
1 KRANKEWERSICHEftIJ'{G

1.3 BevöIkerung im.April 1991 nech Art-des Versichsrungsschutzes,,Art-dEr KrankEnkasss/-versrchsrung,
Altersgruppen, Beteiligung am Err{erbsleben und Stellung im Beruf

1 000

NichtErrierbspers
Krankenkasse/
-versicherung

AIter(von... bis unter... Jahren)

Rvo-Kasse und ähnliche
3)

und mehr

Zusanrngn

darunter:
BundesknapFchaft

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

Zusanmen

LandNirtschaftl rche
Kranksnkasse

ErsatzkassE

und nehr

Zusaflrnen

Zusatrien

Zusanmsn

darunter
mit zu-

sätzl ich.privater
Krenken-
versich

Männlich
Pfl ichtvers ichert

15
20
30
110
50
60
65

unter
15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

x
226
849
8St0
653
730
775

6

I
8

32
42
39
42
o

170

I
207
758av
trotr
5r0

59

I
14
26
30
zb

8

105

I
LäZ
624
629
418
422

28

2 245

I
b

27
31
28
2?

114

I

x
44

721
157
lq7
162
23

655

I

II
11

t
35

I

:

x

8
a

10

31

x
8

35
49
45
45

185

x
I

?6
?5
22
19

t
101

x
770
650
654
440
441

29

2 385

171
183
175
2L

633

x
50

195
32A
330
338

44

L 2AA

x

t?
11
6

33

I
18
38
41
31

8

139

xI
x
xII
T
x

x
x
x
x
x
I
x
x
I

x
x
x
xt
xII
I

T
18
85
7A
57
65
10

313

I
8

31
41
36
35
I

15s

x

:
13

l

:

I
6

55
r05

770

I

-
6

:
7?

I

:
!
63 528 3 045

I
I

30
40
37
33

150

I

-
t

x

I
I

I

:
8

untEr 15
20
30
40
50
60
65

mEhr

15
20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
60
65

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

I

/-

I

I
7

I

8

I

:
:

T

:

I

:
13

I

:

x

:
t

I

-
I
7

I

I

t

x

8

11

?5

x

15

60
116

1Sl5

Zusanrnen x

unter I
15

119
2t6
223
214
35

822

I
241
969

1 106
876
943,
209

7

4 350

I
13

105
20a
276
201

22

767

x
227
863

7 020
811
811

81
5

3 472

x
6

75

x

6
8
7
8

I
30

x
1g
ol
85
64
73
11

343

1) Einschließlich AuszubildendE in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildunosberuf en,3) 0rtskrankenkasss, BetiiebskrankEnkasse (etnschlreßIich der der
oeutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und dEs Bundes-
verkehrsministeriunrs ), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappsch€ft, Landwirtschaftlrche krankeniasse und Aus--
1ärdische KrankEnkasse,

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten geyierblichen Aus-
bi ldungsberufEn.

ErHerbstätrge Ernerbslose
BevöI-
kerung

ins-
gesamt

zusamrgn

selb-
ständige,

Mit-
hslfEndE
Famil ien-

angEh.

Beamte Ange-
stel Ite

1)

Arbeiter
2t

darunter
(v. Sp, 2)
mit zu-

sätz I lch.priv, Krk-
vers rch,

zusantrlEn

versich
privater
Kranken-

darunterriit zu-
sätz I ich. zusamrgn
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a

x

x
I
I
x
x
x
x
I
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Neue Länder und Berlin-Ost

Krankenkasse/
-versicherung

( von
AIter.. b:,s unter. Jahren)

RVo-KsssE und ähnlichE
3)

und mshr

Zusaüren

LandNirtschaftl iche
-KrankEnkasse

Zusann€n

ErsatzkassE

1 KRATIKENVERSICHERIAß

1.3 Bevölkerung im April 1991 nach Art dEs versicherungsschutzes, Art der Kranksr*asse/-versicherum.Altersgruppen, B€teiligung am Enrrerbileben und'StEllung in Bsnf
1 000

Nichten{ertspers.
danmtBr

versich,

zu-

untgr
15
20
30
40
50
60
65

unter
15

l5
20
30
40
50
60
65

nehr

15
20
30
40
50
60
65

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

l5
20
30
40
50
60
65

I

I
24

I

I

t

:

I
l8
34
30
23

72

I

I

19
35
30
30I

728

I

15
15
13

51

I

-

Männlich
FreiHillig versichert

I

7I
7

t

/-

!
t
5

t4

!

:

I

:
:

I

!

I

a

13

I

:

x

11
11
6

t
32

I

-

und

Zusannen

darunter:
Bundesknappschaft

20
30
40
50
50
65

I

:

IIl
,
/-

:

)
I

x

6

I
15

:

-

I

:

I

:

-

I

14
14
14

47

I

I

I

:

:

untgr
15

I
8

25
23
20

79

I
11
18
10
6

46

I
26
23
z7

83

11
18
10
7

118

I

I
7

24

I
I

14
7

t
33

-
!

:

:

!

-

-

I

I

:
t

I

.

I

8

20
30
40
50
60
65 und mehr

Zusannren

PrivEte
KrankenvErs ichErung

und mehr

ZusanrnEn

1) Einschließlich Auszubildsnde in Ensrkannten kaufmännischen und 2)

unter
l5
20
30
40
50
60
65

tschnischen Ausbildungsberuf en.3) Ortskrankenkasse, BgtiiebskrankEnkasse (einschließlich der dEr
DeutschEn Bundesbahn, d€r Deutschen Bundespost und des Bundes-
vErkehrsntinisteriunB ), SeE-KrankenkassE, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, LandHirtschaftlichE Krankenkasse und Aus-
ländische Krankenkasse.

Erflerbstätig€ EnAerbsloseBevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusamren

SeIb--
ständige,

Mit-
helfende
Fami I ien-

angeh,

Beante Anoe-
stelt te

1)

Arbeiter
2l

darunter(v.Sp.2)
mit zu-

sätzlich.priv. Krk-
ver§ich.

zusaülen

versich
privater
Kranken-

darunter
mit zu-

sätzlich. zu§arl|En
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Neue Länder und Berlin-Ost
1 KRANKENVERSICHERUNI6

1.3 BevöIkerunq rn April 1991 nach Art des Versrcherungsschutzes' Art der Krankenkasse/-versicherung,- Altersgruppen' Beteiligung am Ernerbsleben und Stellung im Beruf

1 000

Nlchten erbspers.
Krankenkasse/
-versicherung

Alter
(von ... bis unter... Jahren)

Zusarfien

darunter
mit zu-

sätz I ich.privater
Kranken-
vers rch

Lande{irtschaftl rche
Krankenkasse

Zusanrnen

Ersatzkasse

und mghr

ZusanÜl1en

und mehr

Zusa,ilnen

und nehr

Zusarrnen

Männlrch
Frgiv{il lrg verslchert

unter 15
20
30
40
50
60
65

39
78
63
58
13

259

6
7
s

52
9?

603

77r

_

13
45

b1

x

15
38
30
20

108

I
37
78
63
49

7

236

I

/_

t
I

23
23
22

I
6

12
11
6

37

I
72
74

8

/.

39

I
I

'7

6

1S

!
!

-

l

/-

15
20
30
40
50
60
65 und nehr

Zusarnen

Rvo-Kasse und ähnliche
3)

10 79

Als Rentner verslchert

untEr 15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

unter 1515-2020-3030-4040-5050-5060-65
65 und nehr

15
20
30
40
50
60
65

-

t2

16

I

6

x
:

-
I j

5
7

49
90

599

758

-

t2
45

60

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

7

darunter:
Bundesknappschaft

unter I
-

:

i

I

IIII

-

j

I

)

TI

:

I

,

technischen Ausbildungsberuf en.
ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (elnschließIich dgr der
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundss-
verkehrsminrsteriunrs ), Ses-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Eundesknappschaft, LandHirtschaftliche Krankenkasse und Aus-
1ändische Krankenkasse.

-
I

I

8
30

43

I

-

l

/-

unter

8
31

45

15
20
30
40
50
60
65

1) Einschlreßlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) Elnschließlich Auszublldende rn anerkanntsn geHsrblrchen Aus-
bildungsberufen,

Errerbs loseErNerbstätige
darunter
mit zu-

sätz 1 rch.
privater
Krank en-
vers ich.

zusailnenBeamte Ange-
stel Ite

1)

Arbe lter
?l

darunter(v.Sp.2)
mit zu-

sätzl 1ch.
priv, Krk-
versrch.

2USAmmen

Bevdl-
kerung

ins-
gesant

zusammen

SeIb-
s tändige,

14rt-
helfende
Famil len-

angeh,

3)
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Neue Länder und Berlin-Ost

1.3 BEvölkerung im

Krankenkasse/
-versicherung

AltEr(von ... bis unter... Jahren)

Zusailren

Zusanlnen

Rvt)-Kasse und ähnliche
3)

Zusatlrrten

darunter:
Bundesknappschaft

und mehr

Zusannen

Landhirtschaftl iche
Krankenkasse

1 KRANKEWERSICHEMIG

.April 1991 nach Art_des versicherungsschrtzes,_Art dEr Kranksnkasse/-versicherung,Altersgruppen, Beteiligung an Enrerb5lebert und'Ste1lung im Beruf
1 000

darunternit zu-
sätzlich.priv6ter

Kranken-
versich.

untsr 1515-2020-3030-4040-5050-5060-55
65 und mehr

unter 1515-2020 -, 3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
50
65

7II
57

100
634

815

I 018
111
39
10
5

39
61
42

1 325

4l
6

5

60

572
75
38

7

702

i
:

I

6

II
.

I

s

I
5

11
5

t
32

Männlich

Als Rentner versichert

5
6
8

53
98

530

801

1 018
105
2?

35
59
42

1 290

41
6

I
5

60

-

72

l6
Als Familienmitglied nitversichert

I

:

II

.

lI

-

x 28

I

37

I

:

unter

:
!IIllll15

20
30
40
50
60
65

unter t5

/-

I
7

IllJIx6

/_

L2

!

t
14

I

j
:

-

:

I

/-

7

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

und mehr

Zusarmen 7

Ersatzkasse

untgr x

.

I

I

I

t

ITI

t

572
7S
33

7

692

und mehr

Zusanmen

1) Einschlisßlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsbgruf en.3) ortskrankenkossE, B€triebskrankenkssse (einschli€ßlich dEr der
DEutschen Bundesbahn, der oeutschen Bundespost und dEs Bundes-
verkehrsministeriuns), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
BundssknapFchaft, LandHirtschaftliche Krankenkasse und Aus-
1ändische Krankenkasse.

2) EinschliEElich Auszubildgnde in anerkanntEn ger{€rblich€n Aus-
bilclungsberufen.

Eilerbtätige EnrerbloseBevciI-
kErung

ins-
gesamt

zusamren

SeIb-
s tändige,

Mit-
helfende
Famllien-

angeh.

Beamte

1)

Ange-stellte Arbeiter
2t

daruntEr(v.Sp.2)
mit zu-

sätzl ich.priv. Krk-
vgrsich,

zusanmen

darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Kranken-
versich.

zusarmgn
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I

l



Neue Länder und Berlin-Ost

1.3 BevöIkerung im

Krankenkasse./
-vsrsicherung

Alter(von .., bis unter... Jahren)

Private

Zusarnen

Zusannan

und mehr

Zusannan

Freie Heilfursorge der
Polizer u. BundesHehr

Zusarmen

Anspruchsberechtlgtals Sozialhilfe-
empfänger 3)

Zusanmen

Zusanmen Zusannen

Zusanrllen

Zusarmen

Zusann€n

und mehr

Zusamen

Männlich

Als Familienmitg.l,red mrtversrchert

/-/
Sonstrger Versicherungsschutz

x 74 15

-/
74 15

Nicht krankenversichert

1 KRANKENVERSICHERU'{G

I April 1991 nach Art des Versicherungsschutzss, Art der Krankenkasse/-versicherung'
Altersgruppen, Beteiligung am ErflerbSleben und Stellung im Beruf

1 000

Nj.chterHerbspers

darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Kranken-
vers ich.

Krankenversicherung

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

l1I

:

s7
t

I

53

:

:

I

:

.

-

T
7

111
7

t
39

l

I

:

I

/.

I

20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

unter
15

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-55
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

unter
15
20
30
40
50
60
65

t Eoä
179
60

39
65
44

1 987

1 593
187

77
11

7
4S
68
44

2 037

x
xI
x
x
xII

xI
xt
x
I
TI
I 37

528
184
83
13
11

151
286
681

I
?6

108
OE

72
82
15

339

s7
E

6
10
L4

7g3 046

x
777
655
670
449
ss6
30

x
54

2t5
352
354
361

48

x
19
s7I

6

/-

84

I

I

I

.

I

t
5

x
?46
961
107
a7a
863

s0
10

89

13

L02

31

44

628
456
r52
2L5
961
106
391
692

8S

89

II

6

II x

7

x

:

Ix

:

I

:

5

x

II
43
62
56
51

5

226 16

2) Einsch]leßlich Auszubildende in anerkannten geHerbllchBn Aus-
bi ldungsberufen.

31 xI
x
I
I
I
T
x

I
Zusamnen

7 601 1l 156

I
34
?6
70
52
13

251 1 38S 2 q33

1) Einschließlich AuszubrldendE in anerkannten kaufmännischen und
technischEn Ausbildunosberuf en.

3) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfänger, Krtegsschaden-
rentner oder Empfänger von unterhaltshilfo aus dem Lastenaus-
glEich.

Erwerbs loseEn{erbstätige
darunter

(v. Sp. 2)
mrt zu-

sätz 1 ich.priv. Krk-
versich.

zusamen

daruntermit zu-
sätzl ich.

pr ivater
Kranken-
versi.ch.

zusanmen

Bevö1-
kerung

ins-
gesant

zusannen

Se 1b-
s tändige,

ilit-
helfende
Fami] ien-

angeh.

Beamte

1)

Anoe-
stel I te

Arbelter
2)

-122-
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Erwerbstätige En*rbsloseBevöl-
kErung

ins-
gesamt

zusamnen

Selb-
ständige,

Mit-
helfende
Famil ien-

angsh.

Beamte Anoe-stellte
1)

Arbeiter
2t

darunter(v.sp. 2)nit zu-
sätzl ich.priv. Krk-
versich.

zusamrEn

darunter
mit zu-

sätzl ich.privater
Kranken-
versich.

zus6rili€n

1 KRAAIXEWERSICHERT'I{G

r.April 1gg1 nach Art.des versicherungsschutzes,_Art der Kranksnkasse/-versichErung,Altersgruppen, Beteiligung am Err{Erbsleben und stgllung im Beruf
I 000

Neue Länder und Berlin-Ost

1.3 Bevölkerung im

Krankenkasss/
-versichErung

Alter(von ... bis unter.., Jahren)

Rvo-Kasse und ähnliche' 3)
unter 15

20
30
40
50
60
65

m€hr

Zusanmen

und nehr

Zusolrrnen

LandNirtschaft I i.che
Krankenkesse

2usanngn

Ersatzk6sse

und nehr

Zusarmen

Zusaltnen

und mehr

Zusafingn

darunternit zu-
sätzlich.privater
Kranken-
vErslch.

I

/-

I
l0

131

152

x

:
t

I

I

-

I
5

22
t

31

I
15

153
5

183

I

b

:
16

I
16

125tt2
80
81
t

416

I
19
23
23
15

t
86

I
7

72
72I

40

I
12
16
13
11

55

I
7

31
40
36
2?

140

I
7L

2ß
261
193
187

963

I
II
6

!
2A

I

t

I
13
25
2A
20
18

!
105

I
84

272
289
2r3
205

067

I
51

245
272
279
t77

971

I
6

10I
:

32

l,Jeiblich
Pflichtvers rchert

I

x
L23
498
5115u4
372I

7 9?4

I
15
19
15
8
/-

60

I

I
5

I
418

:ß4
4153
373
284

1 486

I
177
833

1 007
797
536

13

3 1160

I
742
6-34
658
505
585

15

2 543

I
16
20
77
13

t
69

I

I
7

I
52

!i58
486
387
298

1 586

I
194
992

7 744
893
883

19

4723

l5
20
30
40
50
60
65 und

daruntgr:
Bundesknappschaft

I

:
:

.

:

I

:

I

:
5

I
xII
x
I
T
x

I

x15
zo
30
so
50
50
55

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und m€hr

15
20
30
40
50
60
65

unter
15
20
30
40
50
60
55

Itr
20
30
40
50
60
65

unter

)

:

t5
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

l:

:

I

:
:

I

:

I

:

I

7
,_

I
18
2.
14
,r_

6S

x
18ltu

1:E
Etl
911

/-

185

I
a

/-

I

5

!
6

x

:

T

5
6

!
1S

I
35

306
426
31ß
243

359

I
86

551
698
566
s20I

331

I
I
I
x
III
I
I

I
IIIIIII
I

I

s
6

t
22

I
10
2t
18
11

62

unter

2

1) EinschließIlch Auszubildende in an€rkannten kaufmännischen und 2)
technischen AusbildungsbEruf en.3) ortskrankenkasse, EetriebskrankEnkasse (einschließlich der der
Deutschen Bundesbrhn, dEr Deutschgn Bundespost und des Bundes-
verkehrsministeriuts ), Sse-Kfankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, LandhirtschaftlichE KrankEnkasse und Aus-
Iändische Krankenkasse.

EinschliEßlich Auszubildende in drsrkannten ge$€röIicmn Aus-
bildungsbErufen.
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Neue Länder und Berlin-Ost

1.3 Bevölkerung im

Krankenkasse/
-versicherung

AIter(von .,. bis unter.,. Jahren)

RV0-K6sse und ähnliche
3)

unter
15
20
30

1 KRANKENVERSICHERUNG

April 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenk6sse,/-versicherung,
Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

I 000

Nichterrierbspers .

darunter

vers ich.

mtt zu-
sätz I ich.privater

Kranken-

unter
15

15
20
30
40
50
50
65

mehr

15
20
30
40
50
80
65

t2
15
11
11

54

t2
17
13I

53

I
11
t4
11

6

43

j
I
I

t

:

L

:

I

!
5

I

/-

I
5

:

r.

5

15

l,.lerblich
Frei}{illig versichert

16

und

darunter:
Bundesknappschaft

unter
15

20
30
40
50
60
65

Zusamren 10

40
50

L

-
/-

I

-

l

-

III
I

-

II

:
:

I

-
60
85 und nehr

Zusammen

LandHirtschaft I iche
Krankenkasse

Ersatzkasse

Zusamen

Private
KrankenvBrs ichsrung

und mehr

Zusarnen

20
30
40
50
60
65 und

unter 1515-?020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

unter
15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
55

mehr

I

x

:

I

1

11

I

-

x

11
t7
13

8

49

IIL1I

:

-

I

:

I

:

)

:

Zusarrnen

x
I

11
o
q

:
34

IIIl
:

x

:
6

I

:

x

:
I

1

:

I

:
I

I
o
7

:
2L

7
?

24

1) Ernschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) Einschtreßlich Auszubildende 1n anerkannten geperbllchen Aus-
^. tEchnischen. Ausbildungsberufen. bildungsbeiüfen.3) ortskrankenkasse, Betiiebskrankenkasse (einschlteßlich der der

Deutschen Bundesbahn, der DEutschsn BundEspost und des Bundes-verkehrsninisteriunE), See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Landr,{irtschaftliche Krankeniasse und Aus-'Iändische Krankenkasse.

Ernerbs tät ige Erwerbslose
Bsvö1-
kerung

ins-
gESant

zusammen

Selb-
ständige,

Mit-
hel fende
Famil ren-

angeh,

Beamte Anoe-
stell te

1)

Arbeiter
2\

darunter(v.Sp.2)
mlt zu-

sätz I ich.priv, Krk-
vers r.ch ,

zusarmen

ve rs r.ch

prlvater
Kranken-

darunter
mrt zu-

s ätzl 1ch. zusaninen

-124-
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Neue Länder und Berlin-Ost

Krankenkasse/
-versicherung

AltEr(von ... bis unter... Jahren)

Zusannen

ZusanmEn

RVG-Kasse und ähnliche
3)

und mEhr

Zusafiten

darunter:
Bundesknappschaf

und mehr

Zusannen

Landv{irtschaftl iche
Krankenkasse

Zusarmen

Ersatzkasse

und mehr

Zusaimen

1 KRANKENVERSICHERUI\IG

1.3 Bevölkerung im April 1991 nach Art des versicherungsschutzes, Art der KrankenkassE/-versichEruno.Altersgruppen, Beteillgung am En{ErbdlebEn und'Stellung in Beruf
1 000

unter 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und nehr

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

untsr 1515-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und nghr

15
20
30
40
50
60
65

darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Kranken-
versich.

6

l

a

I

:

j
o

t7

l
-

-

:

-
]l1I

r

II

)

:

31
39
29
24

131

)

20
62

85

:

1l
39
47

100

I
6

13
10
5

35

I
28
38
28
77

114

lierblich
FreiHillig versichert

650
Als RentnEr versichert

I

:

I
77
19
74

:

T

/-

13

I

5

I
16

unter

D
13
84

378
1 259

1 754

I
:
/

l
-

xI

5

:
x

6

72

t4

6
1t
81

370
265

7§

20
62

85

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

n

unter

untsr l
:

l:

a

:

j
:I:

j
: :

10
37
116

96

1) EinschliEßlich Auszubildende in Enerkannten kaufmännischen und 2) Einschließlich Auszubildende in anerkanntEn geHerblichen Aus-
technischen Ausbildungsberufen. bildungsberufen.3) ortskrankenkassE, BetiiebskrankenkassE (einschließlich der der
Deutschen BundEsbahn, der D€utschen Bundespost und des Bundes-
verkehrsministerirrm) r See-KrankEnkassE, Innungskrankenkasse,
Bundssknappschaft, Landr{irtschaftliche Kranksnkasse und Aus-
ländische Krankenkasss.

Ery{erbstätige En{erb6IoseBevöI-
kerung

ins-
gesant

zusafinan

Sslb-
ständige,

Mit-
helfende
Fani I ien-

angeh.

Beamte Ange-
stel lte

1)

,Arbeiter
2t

d6runter(v.Sp.2)
mit zu-

sätzlich.priv. Krk-
versich.

zusarmen

darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Krenken-
versich.

zusamen
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Neue Länder und Berlin-Ost

1.3 Bevolkerung im

Krankenkasse/
-vers icherung

Alter(von... bis unter. ... Jahren)

Zusailren

ZusaltlrEn

RV(FKasse und ähnliche
3)

und mehr

Zusanmen

und mehr

Zusanmen

Landnirtschaftl iche
Krankenkasse

Ersatzkasse

und mehr

Zusannen

Llerblrch

Als Rentner versichert

/-7/
Als Famil ienmjtglled mr'tverslchert

1 KRANKENVERSICHERUTIG

r April 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altersgruppen, Beteilrgung am Er erbsleben und Stellung ln Eeruf

1 000

darunter
mit zu-

sätz1 ich.privater
Kranken-
versrch.

unter
15

15
20
30
40
50
60
65

5
7

14
94

477
1 316

1 854

943
138
52
27
27

t27
4t
s4

1 455

x

)

T

5

x

-

xI
:

I

7

15

I
7

13
11
8

t7
I

57

ll

-

III
:

I

7

I

11

15

l

-

I

:
14

jI
t

-

I

I

Ir

:

I

:

6
13
91

q07
1 311

1 834

949
130
35
15
77

108
q7
94

1 389

35
7

b

6

62

538
94
30

77

694

:

I
18

30

unter

mehrund

?o
30
40
50
50
65

15
20
30
40
s0
60
65

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

mehr

15
20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
60
65

I

I

I

I

I

:

I,I 22

34

I

:

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
50
65

s

daruntsr:
Bundesknappschaft

unter 35
8

7

6

53

I
x

:

II

-
!

II

-
:

unter I7

I
:

ZusannEn I

538
97
35I

7
20

711

8

unter
15
20
30
40
50
60
65

1) EinschließIich Auszubildends in anerkannten kaufmännischen und 2) EinschlleßIich Auszubildende in anerkannten gey{erblichen Aus-_. technischen Ausbrtdungsberufen. UitOunäJUäiüien.---------'-- -
3) tlrtskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschließIich der deroeutschen BundEsbahn, der Deutschen Bundesoost und des Bundes-verkehr€ministeriuns ), SeE-Krankenkasse, Ihnungskrankenkasse,

Bundesknappschaft, LandNrrtschaftltche kranken[asse und Aus-'ländische Krankenkasse.

ErHerbstät ige Enderbslose
Bevöl-
kErung

ins-
gesarnt

zusanmen

Selb-
ständige,

Mit-
helfende
Fan i I ien-

angeh.

Beamte

1)

Ange-
s tel lte

Arbe
2
i
)

darunter(v.Sp.2)
mit zu-

sätz I ich.
prrv. Krk-
vers rch.

zusailren

vers ich.

prlvater
Kranken-

darunter
mrt zu-

sätz I ich. zusamnen
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Neue Länder und Berlin-ost I KRAr{KEWERSIcHERUTIG

1.3 Bevölkerung im^+Plil 1991 nach Art.dgs v€rsicherungsschutzes,_Art-der Krankenkasse/-verstcherung,Altersgruppen, Betgiligung ai EBerbaleben und Stellung rm Beruf
I 000

Krrnkenkasse/
-vErsicherung

Alter(von ... bis unt€r... Jahren)

Privrte
Krankenvers lcherung

zltsaltrDen

Zusailrcn

und n€hr

Zusannen

Zusarn€n

Zusatrtr3n

Zusami€n

Zusamgn

Zusairr|en

Zusarrnen

Zusamgn

unter 15
20
30
40
50
60
65

ilehr

r5
20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
60
65

untEr 1515-20?0-3030-4040-5050-6060-65
65 und nehr

untEr 1515-2020-3030-40
110 - 5050-6050-65
65 und mehr

I

.

x

5

t3

t

x
774

15

l5

E

40

523
435
1182ß
st73
153
483
424

31t0

lleiblich

Als Failillsrmitglled nitversichert

/6
Sonstig.r Verslcherungsschutz

:

:-
6

xx
:

:

xxI

:

34
5

5t

ltsll
225
65
20
2l

126
44s

oGt

darunter
mit zu-

sätzlich.privater
Krankcn-
versich.

I

untEr
15

I 4§tl2§
a7
36
34

147
45
96

I

2

I

:

T
T
x
I
II
I
x x

I

I

I
x
x
I
x
x
x
I
I

t

=

I

:

Ix

)

I

:

6
7

2t

2ä
r53
149
108
117

568

I
7

:t5
{5
41ß

t58

db
278
295
276
208

6

0§x)

I
a7

571
718*2
,4:t1

72

m62

t
!

:

I

!

I

I

T

:

I I
10
17
14
11
19

!
70

20
30
40
50
60
65

2 t72

Freie Heilfürsoroe der
PolizEi u. Bundäsxehr

Zr,sanrrn

Anspruchsb€rechtigt
als Sozialhilfe-
empfäriger 3)

x I I I x

!F
6

t2
l1
22

89

11

t1

2S

!t6

sutß4
88
3l
!E

379
1ß0
416

167

1

4

/-
Nicht krrnksnv€rsichert

Zusannen

1

1
1

I
I
I

I 049
829
657
2r,7

867

3 605

I
16
34
z9
18

103

I

:
6

1) EinschließIich Auszubilclende in anerkanntsn kaufmännischsn und 2) EinschließIich Auszubildende in snerlannten geinrötichen AlJ§-
technischen Ausblldumsberufen. bildur,psborufen.

3 ) Anspruchsb.rechtlgt als SozialhilfcampfängBr, Kriegsschadeft-
rgntn€r ocler EnpfängEr von untBrhAltshilfa rLs den Lasten.us-glsich.

Eilerbtätige Emerbslose
Bevö1-
l(erung

ins-
gesamt

zusanrn€n

SsIb--
ständige,Hit-
hElfende
Familien-

angeh.

BEante

r)
Anoe-stellte Aröeiter

2t

darunter(v.Sp.2)
mit zu-

sätzl ich.
Eriv. Kfk-
versich.

zusafiren

clrrunternlt zu-
sätzl ich.privater
Krrnken-
vsrsich.

zusamngn
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Neue Länder und Berlin-Ost 1 KRAI{KENVERSICHERuT$

1'3 Bevörkerunn "oitllSnl:Eilf"B"tIl,!;',"X"§'Eli[:ggi33!l'ii3''iät,ffä lI"4!ilI*se/-versrcheruns'
1 000

Krsnkenkasse/
-versichErung

AltEr(von... bis untBr... Jahren)

Rv[FKasse und ähnliche
3)untsr 15

Zusailnen

d6runter:

und mehr

Zusarmgn

Landv{irtschaftliche
KrankBnkasse

Zusamßn

Ersatzkasse

und mehr

ZusanrnEn

Zusarnen

unter
15
20

NrchterHerbspers

x

1b

186
110

darunternlt zu-
sätz I rch.prlvater

Kranken-
vers 1ch.

15-2020-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

unter 1515-2020-3030 - 11040-5050-6060-65
55 und mehr

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

I
368
483
51t8
158
314
189

o

x
11ß
61
56
55

7

239

x

15

x
66

477
702
610
5t2

39

x
331
256
357
019
982

68
6

019

I
10
45
5S
53
41

2L0

x

7
,_

11

I
I
1

x

-
/-

322

1

L

10
b

17

I

:

I

/_

I

!

ix

I

/-!

I
/-

:

x

:

xI

:

I

13

I

!

/-

x

:

x

6I
5
b

-

?9

t
34

277
190
137
1115

10

72924t

I
21
38
42
34I

1115

Insgesamt
Pfl ichtvers ichErt

x

xx
x
x
x
x
x
x
x

x 1626 32ß

x
7

35
40
34
25

142

x
96

366u9
366
33Sn

x

I
19
18
16

/-

67

t
27
51
54a
37

!
205

x
255
921
9{3
653
6115

33

3 453

233
470
890
bt I
610

32

x
t2
50
65
59
51

!

BundesknapFchaft
unter

60
65 und nehr

6070 5

2 404 2 253

8479 7

15
20
30
40
50
50
55

T

:
13 13

i

I
8

20
L7I

55

x

2A
59
59
43I

207

r
4t

381
596
529
41S

25

1 992

x
r35
746r 025
895
758
53

3 519

7

unter x
62

440
670
589
1165
26

x

z4
30
27
20
!

99

x
37

?34
?20
15S
166

72

a28

x

7
10

7
,_

32

xI
x
x
I
I
I
I
x

x
x
x
x
x
x
xI
x

x

15
?4
22
27

86

x
15
66
89
81
72

326

15
20
30
40
50
60
65

27
11

l4

56

T
6

30

?13
122

378

30
40
50

1
2
1
1

1
2
1
1

x
435
960
250
768
426
228

11

x
392
696
027
508
447
94
8

273

I

8
/-

132usamen

r) Ernschlreßlich Auszublldende in anerkannten kaufnännischen und 2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten ger{erblichen Aus-
technischen Ausbildungsb€rufen. bildungsberufen.
ortskrankenk8sse, BetiiEbkrankenkassE (einschließlich der der
Deutschen Bundesbahn, dsr Dgutschen Bundespost und dEs BundBs-
verkehrsninistgriufls ), Sse-Krankenkasse, Innungskrankenkasse,
BundEsknapp§chaft, LandHirtschaftlichE Kranksnkasse und Aus-
Iändische KrsnkenkassB.

ErflerbsloseErHerbstätige

zusarnen

darunter
mrt zu-

sätzl rch.prrvater
Kranken-
versrch,

zusarnen

Bevöl-
kerung

:.ns-
gssant

zusanrnen Mit-
h€lfende

SElb-
ständigE,

Famil iEn-
6ngeh.

Beamte Ange-stellte
1)

ArbsitEr
2l

darunter(v.Sp.2)
nlt zu-

sätzl lch.priv, Krk-
versich.

3)
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Neue Länder und Berlin-ost I KRAI{KEwERSICHERuIIG

1.3 Bevölkerung im.April 1991 n€ch Art.des Versicherungischutzes,-Ar! der Krankenkasse/-vErslcherung,
Altersgruppen, Eeteiligung ai Erflerbaleben und Stellung 1n BEruf

I 000

KfankenkassE/
-versichErung

Alter(von... bis unter... Jahren)

darunter

privater
Kranken-
vers ich.

zu-
lich

Insgssant
FrsiHillig vsrsichsrt

RVO-Kasse und

unter
ähnl iche

3)
15
20
30
rl0
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
110
50
60
65

15
20
30
40
50
50
55

l5
20
30
40
50
60
65

l5
20
30
40
50
60
55

I
b

20
20
15

66

I
29
1ß
4l
30

155

31
49
42
41
11

181

I

a

5

I
7

L2
72
o

!
41

I
14
l5

7

!
42

!
t
:

l

!

I
7

!
18

l0
5

22

t
!und nehr

ZusamEn

darunter:

und mehr

Zusarnen

LandHirtschaftl iche
f.rankenkassE

unter
15
20
30

unter
15 i

!

I

:

x

=

x

!:

x

:

1
:

-

20
30
40
50
60
55

l5
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
65

40
50

t

7
t

2t
113
36
31

136

18
25
t4
10

72

t

:

I

:

II

i
!

l
j
!

t
!

7

:

i

x

i
t

x

l3

I

:
6

I

i
6

50
65 und nehr

ZusaTriEn

Ersatzkasse

und mehr

Zusamren

Prrvate
Kr6nkenversicherung

und mehr

Zusanngn

unt€r I

13
10
7

34

x

10
l8
10

I
u

I
l9ß
35
27

t28

x

l8ß
l1l

o

67

I
l3
25
22
19

8l

I

17

unter I

:

I

:

I
6I
5

!
22

!
I

:

x

:

1) EinschliEßlich Auszubildsnde in anertannten kaufmännischen und 2) Einschließlich Auszubildsnde in rnerkanntan gsü,ßrblichsn Aus-
. technischen Ausbildungsberufen. bildungsb€rufsn.3) ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (sinschlisßlich d€r der

oeutschen Bundesblhn, dsr Dgutschen Bundospost und des Bundos-verkehrsninisteriuE ), S€e-f.rankenkasse, Innungskrankankesse,
Bundesknappschaf t, Lrnörirtschaf tl ich€ KrankEnkasse und Aus-
lärdische Kranl(snka§se.

Erflerbtätige Erflerbslose
Bevöl-
kerung

lns-
g€samt

zusailßn
selb-

ständige,
Hit-

helfende
Familien-

ar€€h.

BsEmte Anoe-stelltel)
Arbeiter

2')

darunter(v.Sp.2)
nit zu-

sätzlich.priv. Krk-
versich.

zusaililen

darunter

versich.

nlt zu-sätzlich.prlvater
K$nkeft-

zusannen
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Neue Länder und Berlin-Ost

1.3 Bevölkerung im

Kr6nkenkssse/
-versicherung

AIter
(von ... bis unter... JEhrBn)

Zusarnen

und mehr

ZusannEn

RV(FKasse und ähnliche
3)

und mehr

Zusa[rnEn

und nehr

Zusanngn

Lanü{irtschaftliche
Krankenkasse

und mehr

Zusanrnen

Ersatzkasse

15
20
30
40
50
60
€5

und nehr

Zusarmen

1 KRANKEWERSICHERIAIG

Apri] 1991 nach Art des Versr.cherungsschutzes, Art der Krankgnkasse/-vErsrcherung,
Altersgruppen, Beteilrgung an Erflerbslsben und Stellung rm Beruf

1 000

Insgesamt
FreiHillig versichErt

15 139

Als REntnEr verichert

darunternlt zu-
sätzl rch.
prrvatEr
Kranken-
versich.

70
117
s2
a2
l5
6

38S

1l
13
22

136q70
472

7

6
33

106

1116

:

6

15
47
7A

744

2 525

darunter:
BundesknapFchaft

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
50
55

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
4t0
50
60
65

unter x

65
115

91
56I

350

x

2r
5l
40
26

l1ß

x

!

x

10
77
15
8

53

I
16
19
10
6

t
52

x

25a
37
31

x

-

x

/_

5

14
7

33

I
t2
19

130
1160
864

2(sE

7

5
33

106

1{6

unter

15
20
30
{0
50
60
65

15
20
30
40
50
50
55

untEr
15
?o
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

:

1t
29

44

1

x

10

.
I

7

:I

7

x

7
6

xx

:
:

xIxII

-
:

20

I

-
t

unter Txl

x

j

:llunter

6

14
45
76

139

1) Einschlreßllch ArJszubildende in anerkEnnten kaufmännischEn und
technischen AusbildunosbenJf €n.3) ortskrenkenkasse, Bet;iebskrankenkasss (ernschliefrlich cler der
D€utschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
verkehrsninisteriunts ), See-Klankenkass€, Innungskrankenkasse,
BundesknapFchaft, LandäirtschaftlichE kranken[asse und Aus-'
ländische Kranksnkasss.

2) Ernschlreßlrch Auszubildende rn anerkannten gsnerblrchEn Aus-
bi ldungsberufen.

ErHerbstätige Errerbslose

zt§amren

Selb-
ständige,Hit-
hElferde
Familien-

angeh.

Beante
s
Anos-,tellte

1)

Arbeiter
2l

darunter(v.Sp.2)
mrt zu-

sätzl ich.
prrv. Krk-
vBrsich,

zusaflnen

vers rch

privater
Kranken-

darunter
mt t zu-

sätzl rch. zusanien

Bevö1-
kerung

lns-
gEsant
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Neue Länder und Berlin-Ost

Krankenkasse/
-vgrsicherung

Alter(von ... bis unter... Jahren)

ZusarnEn

und nehr

Zusannen

Rvo-Kasse und ähnllche
3)

und mehr

Zusarinen

darunter:

mehr

Zusamen

Landr{irtschaftl iche
Krankenkasse

Zusailnen

ErsatzkassE

und nehr

Zuseilrcn

1 KRANKEI{'/E RSICHE RUI\ß

1.3 BevöIksrung im Aprtl 1991 nach Art des versicherungsschutz€s, Art der Krankenkass€/-versichsruno.AltErsgruppen, Beteiligung ail Err{ertaleben und'Steltung in Beruf
1 000

NichtEilerbspsrs.

I

I
7

23

t2
14
2S

151
517
950

I

11

I

:

Ilx

:
:

Insgesamt

Als Rentner v€rsichert

/-11 I
Als Familienmitgl ied mitvers ichert

2) Eilschließlich Auszubildend8 in anErtannten gü€rölichsn Aus-
bildungsbErufEn.

I

t

darunternit zu-
sätzIich.privater
Kranken-
versich.

:

t2
30

47

15
20
30
40
50
60
55

unter
15
20
30
40
50
60
65

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
50
55

unter 1515-2020-3030-4040-5050-5060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
50
65

2 669

2 780

10
t3
20

t44
505
941

50
5

5

72

t
13
24
t7
72
20
!

88

!

5

II

/-

xI

-
I

III

:
I

/ 2Ba5

unt€r I

:

I

t
5

I

:

xI
5

11

1 967
249

91
37
32

166
702
136

76
13

10II
t23

13

/_

15

110
r72
73
10I
25
1t
5

I

!

1 967
235
62
19
l8

144
9§l

136

2 680

76
13

sII
122

t3

!
15

I 110
168
64

2t
l1
5

1 !186

15:
20
30
40
50
60
65 und

unter

15
20
30
40
50
60
55

15
20
30
40
50
60
55

:

a

:

I

I

t
I

I

t
6

I
I

:

n

n

I

:

I

)
:

I
5

/-

21

-

I

:

l
:

I

t
I

t

untEr 1

1 414

1) EinschliEßlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
tEchnischen Ausbildungsberuf en.3) ortskrankenkssse, Betriebkranksnkasse (Einschließlich der der
DEutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundes-
vErkehrsninisterium), See-KrankEnkasse, Innungskrankenkasse,
Bundesknappschaft, Lande{irtschaftlichs KrankEnkasse und Aus-
Iändische Krankenkasse.

ErHerbstät1ge Err{erbslceBevöl-
kerung

ins-
gesamt

zusamnen

Selb-
ständige,

Hit-
helfende
Famil ien-

angeh.

BEamte Ange-
stel lte

r)
Arbelter

2)

darunter
(v. Sp. 2)
mit zu-

sätzIich.priv. Krk-
versich.

zusamnen privater
Kranken-
versich

daruntermit zu-
sätzlich. a,lsatit€n
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Neue Länder und Berlin-Ost
1 KRANKENVERSICHERUIIG

1.3 Bevölkerung im Aprtl 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
Altersgruppen, Beteiligung am Erherbslebsn und Stellung im Beruf

1 000

Nrchtemerbspers
Krankenkasse/
-versicherung

Alter(von.,. bis unter... Jahren)

Private
Krankenvers icherung

unter

Zusarrnen

Zusamien

Zusanrnen

Insgesamt

und mehr

Insgesamt

darunter
mit zu-

sätzl ich.privater
Kranken-
versich

15
20
30
40
50
60
65

nehr

15
20
30
40
50
60
65 und

15
20
30
40
50
bu
65

mEhr

unter 1515-20z0-3030-4040-5050-6060-65
65 und mehr

15
20
30
40
50
50
65

Zusanmen

I

I
10

085
u2
164
47
47

191
113
141

28

116

60
5

83

r52
891
27t
444
934
254
874
116

t

:

I

!

ll
;

x

-

I

10

085
40q
725
24
23

155
110
141

Insgesamt

Als FamiI lenmrtglied nitversr.chert

XI-///-/_/-/-_t
/81

Sons tlger Vers icherungsschutz

untBr
15

3I

:

3

x
x
x
x
xI
I
I

II
11
8
8

37

sä
277
245
180
lg8
t7

966

x
256
943
s65
56s
654

36

I

I

I

/.

6

xx

I

t8

x

:

I

:

1I

:

x

:
8

x
19
49
11
8

I
90

A,
785
070
936
792
60

s

I
419
429
156
708
527
111

L7

1ä
31
2t
16
24

I
110

75
10

5

6

104

76
11

18
27
35

168

20
30
40
50
50
65 und

15
20
30
40
50
50
65

Zusannen { 075s 203

-Freis Heilfürsorge derlPolizel u. BundesHehrl

Zr""*nn I

Anspruchsberechtigt Ials Sozialhilfe- |

empfänger 3) 
I

Zusarmen I

Zusanrnen Zrar,-an I

15 S41 7 761

74 15

_t

74 15

Nrcht krankenversichErt

3 794 3 s23

8989

89

x x I

o

I I I

18

18

60
b

74

t52
418t7l

44
47

539
756
097

3

2

x x
Insgesamt

untEr

1
?
1
1

3

z
2
1
2

2

x

51
110
100
70
15
5

354

I
16
78

107
97
80

6

383 7 213

1) Einschließlich AuszublldendE in anerkannten kaufmännischsn und 2) Einschlteßlich Auszubildende in anerkannten generblichen Aus-_. technischen Ausbildungsberufen. bildungsberufen.3) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfänger, Kriegsschaden-
rentner oder Empfänger von Unterhaltshitfö aüs dem-Lastenaus-gleich.

Ernerbstätrge Errierbs lose
Bevdl-
kerung

ins-
gesant

zusammen

SeIb-
ständige,

Mit-
helfendE
FamiI ien-

angeh.

Beante

1)

Ange-
stel I te

Arberter
2t

darunter(v.Sp.2)
nit zu-

sätz1r.ch.priv. Krk-
versich.

zusamnen

darunter
mit zu-

sätzl rch,prrvater
Kranken-
vers ich.

zusanrnen
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Davon mit einem,nonatl. Nsttoeinkonnen von ... bis unter... DilErvrerbs-
tätige
ins-

gesamt

Mit
Angabe

des Ein-
kommens

zus

unter
600

800

0001

1 000

11m0 1

1 400

äoo 2

1 800

ioo 3

2 200

ooo 4

3 000

ooo

q 000
und
nehr

Neue Länder und Berlin-Osl

Krankenkasse/-vers icherung
Art des Versicherungsschutzes

RVGKasse und ähnlichE 2)
Pfl rchtvsrs ichertFreiyiillig versrchert
Als Rentner versichert
Als Faniliennitglied mitvErs.

Zusanmen

I

I s oqs 3 oo8 2or
I L72 106 /177/Ir//I s rsz 3 t23 zo7

1 KRANKENVERSICHERUT{G

1,4 Erwerbstätige im April 1991 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
Vgrsicherungsschutzes und ntonatl ichem Nettoeinkomrnen

1 000

I'l ä n n I I c'h

0hne
Angabe

des Ein-
kornens

1)

37
5

44

15

:
22

83
17

101

156
22

778

:!I
I
:

107

70? 1 35012 27////
722 1 380

16 73lt!_
77 74

45'0
74

t
s06

39

I
40

5

:
I

darunter 3

Bundesknappschaft

Pfl ichtvers rchertFreiv{illig versichert
Als RentnEr versichsrt
Als Farniliennitglied nitvers,

Zusamten

Landnirtschaf tl iche KrankenkassE

148

I
l5z

150

t
153

Pfl
Fre
Als

ichtversichertiNillig verslchert
Rentner vgrsichert III

:::
7

8

Als Familiqnmitglied nitvers.
Zusanmen

Ersatzkasse

Pfl ichtvers ichert
Freiwrllrg versichert
Als Rentner versichert
Als Familiennrtglisd mltvers,

Zusanrnen

Private Krankenversicherung

Frernrllig versichert
AIs Famr.lienmitglied mitvers.

Zusailnen

Sonstiger Vers icherungsschutz
Frers Heilfifsorge der Polrzei
und BundesHEhr

Anspruchsberechtlgt als
Sozralhilfeempfänger usH, 3)

ZusamnEn

ZusErnen

PfI ichtvers rchertFreiHlIlig versichert
Als Rentner versichert
Als Familienmitglied mitvers.
Freie Heilfürsorge der Polizei
und BundesHehr

Anspruchsberechtigt als
SozralhilfeempfäÄger ush. 3)

Nrcht krankenversichert

758
77I

839

44

44

87

767
79

850

t
415

a7

766
227I

87

10

t
11

5

/-

8

15

18

15

:
n

61,:

a2

2r0
12

222

289
10

300

72

78

16

16

779
23

16

423

11

11

1 639
47

11

7 702

7

7

700
34

7

743

90
L7

107

9

6

/- 9

8

!/-tI
8

89

89

q7

q7

276
8

47

3 ?872
236I

5

89

4S
116

2ß
44

47I31,l 10
8
I

19Zusallrren 4 155 4 097 275 293 194 118 to

1) Einschließlich der Selbständigsn in der Land- und ForstHirtschaft, 2) ortskrankenkasse, BetriebskrankEnkasss (einschl. der' Fischerei'und Hithelfenden Faäilienangehörigen aller wirtschaftsbÖreiche. der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen BundEspost
3) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeernifängei, KriegsschadEnrentner oder und des Bundesverkehrsministeriuns), S€8-Krqnksn-

Empiänger von Untörhaltshilfe aus dem Lastenäusgleich. kasse,. Innungskrankenkasse' BundesknaPp6chaft, Land-
Hirtschaftliöhe Kranksnkasse und Ausländische
Krankenkasse.
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Neue Länder und Berlin-Ost
1 KRANKENVERSICHERUI\G

1.4 Erflerbstät1ge rn April 1991 nach Art der Krankenkasse,/-versrcherung, Art des
Versrcherunqsschutzes und monatlichem Nettoeinkommen

1 000

Krankenkasse/-vers icherung
Art dEs VErsicherungsschutzes

lerr.erOs-l Mit I D"uon mit einem monatl Nettoeinkommen von ... bis unter ... DM I or,n"
I tätige l Angabe Anqabe
I ldes E1n-l ,na"r OO I 4 0OO ldes Ein-I rns- lkommensl | - | - | - I - | - I - | und lkorn'nens
lgesantl zus. | 600 11000 11400 I1800 12200 13000 14000 | mehr I 1)

l.lerblr.ch
Rvo-Kasse und ähnliche 2)

Pf I ichtvers ichertFreiNillig versichert
Als Rentnör versichert
AIs Familienmitglred mitvers

7 974
43

s

1 486
49

1 542

1 S48
41
11
5

395
7

407

131

135

864
-t{
b

886

9

6

539I

551

,:

27

2A

I
34

107

I
712

:I
11

t
7q

26

33Zusarmen 2 039 2 008

darunter 3

Bundesknapp6chaft

Pf I ichtvers ichertFreiHillig versichsrt
AIs Rentner versichert
AIs Familienmitglled nitvers.

Zusamen

Landg{irtschaf tl rche Krankenkasse

Pfl i,chtvers ichert
FrEiHiIlig verslchsrt
Als Rentner versichert
AIs Fanilienmitglied mitvers.

Zusarrnen

Ersatzkasse

PfI ichtversichertFreiHillig versichert
Als Rentner versichert
Als Familienmitglied mitvers.

Zusarmen

Private Krankenvers lcherung
FreiHillig versrchert
AIs Familienmrtglied mitvers.

Zusarnen

Sonst lger Ver€ rcherungsschutz
Freie Heilfürsorgs der Polizer
und BundesHehr

Anspruchsberschtrgt als
Sozlalhilfeempfäiger usr{. 3)

Zusamen

ZusamEn

Pfl ichtvers ichertFreiHillig versichertAls RentnEr versichErtAls Fanilienmttglisd mitvers.
Freie Heilfürsorge der Polizsl
und Bundesnehr

Ansoruchsbgrechtiot als
So2ialhilfeempfäiger usur. 3 )

Nicht krankenversichert

60

61

60

60

t
:

/-5
/-

5

I/-
a

::
5

I

6

1 525

2

27

19

447
t2

47

!

54

182
6

188

6S3

658450

!/-/-/-I/-6

30I289
t2

182
23

1 472
s7

14

17

::
19

I

24

?460
t7q

15
13

3

9

b

r1

6

27

22

311
32

7

526
t2

420
109
ts

8

Zusammen 3 505 3 554 544 I 353 I 216 303

75
13

I

88 40

40

51

:

7

1) EinschließIich der Se]bständigen.in der Land- und-Forsthlrtschaft, 2) ortskrankenkasse, Betrlebskrankenkasse (ernschl. der- Fischerer und Mithelfenden Fa;ilienangehdrrgen.aller Hiriscnafiibärercne. der Deutschen-aüäoäibänn, der Deutschen aunääsoost3) Al:PM!:tsrycn!lgt. ats sozialhilfeen[rängei, rriägsscÄaoenia;a;a; ödö;- und des BundesverkehrsiliÄräiärirä,ijl"ü":ääifi-Empranger von unternattshrlfe aus dem Lastenausglgich. kasse, Innungskrankenkasse, Bundesknappschäft, Land_Hlrtschaftlrche Krankenkasse und AusIändlsche
Krankenkasse.
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Davon mit Einem ff)natl. l,lettoeinkomBn von... bis unter... Dl.1Erflerbs-
tätige
ins-

gesamt

Mit
Angabe

dss Ein-
kormens
zus.

unter
600

900
I 000 1

1 000

eoo 1

1 400

äoo

I 800

2 200

2 200

ooo

3 000

4 000

4 000
und
nEhr

Neue Länder und Berlin-Ost

Krankenk asse/-vers icherung
Art des Versicherungsschutzss

RVGKasse und ähnliche 2)
Pf lichtversichertFreihillig versichert
Als Rentner versichsrt
Als FamilienmitgliEd mitvers.

Zusarnen

darunter:
Bundesknappschaft

PfI ichtvers ichertFreihlllig versichert
Als Rentner vErslchert
Als Familienmitglied mitvers

ZusamEn

LandNirtschaf tl tche Krankenkasse

Pfl ichtvers ichsrtFlei4tllig versichert
Als RentnÖr vsrsichert
Als Familiemitglied mitvers.

Zusanrnen

Ersatzkasse

Pfl ichtvers rchertFreir{illig versichert
Als Rentngr versichert
Als FamilienmitgliEd mitvers.

Zusamnen

Private Krankenvers icherung
FrsiHillig versichert
Als Famrlrenmitglied mitvers.

Zusaflmen

Sonstiger Vers icherungsschutz
Frere Heilfürsorge der Polizei
und Eundese{ehr

Anspruchsberechtigt als
Sozialhilfeempfänger usw, 3)

Zusarnen

Insgesamt

Anspruchsb€rechtigt als
Sozialhilfeenpfänger usw. 3 )

Nicht krankenversichert

In-sgesant

1.4 En{erbstätige in April 1991 nach Art der Krankenkasse/-versichEruno. Art desVersicherungsschutzes und nDnatl ichsm l,lettoEinkormen

1 KRAAIKENVERS ICHERTJI{G

I 000

Insgesamt

ohnE

kofirEns
1)

s 019 4 956 536155 747 722018/11 7 /
5 728 613

210 208 '72////////
214 2L2 72

13

13

2 253
t28

o

2 391

64
8

77

!:!

t:
t

::
I
:
I

n

2A

/-It!
7

/-

a?
l3
6

I 571
2A
8

I 607 7 932

11

2 827
76

b

11

1 s/llg

115

889
36
5

184
27

2t2

11

:
11

s98
18

!
618

115

I
4s

18
b

:
24

6

:
I

101

:
101

35

36

18

:
27

80ß1115

153

230
725

2 391
18

4tt

10

10

932
24

959

15

16

s19
77

538

13

13

L37
23

160

5

I
o

89

89

7 273
350

23
18

89

8

7 767

2 363

87

87

7 185
337

22
13

87

6

7 650

47

47

742
20

b

47

819

tb

77

2 090
56
10

Ib

2 776

55

65

67

67

106

l0

lo

11 7

111552 918 I 0115

32t 17E57 55////
//

//
342 Rß

7

Pfl rchtvers ichErtFreiHilllg versichert
AIs Rentner versichErt
Als FamilienmitgliEd mitvers.
Freie Heilfürsorge der Polizei
und Bundeswehr

989
116

7

36,: 1lI
/_

20

1) Einschließlich der SElbständigEn in der Land- und Forstnirtschaft,
Fischerei und HithellendEn F€irilienangehörigen aller WirtschaftsbBreiche

3) AnspruchsbErEchtigt als Sozialhilfeempfängei, Kriegsschadsnrentner oder'Enpfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lastenausgleich.

2) ortskrankenkasse, Betriebskranksnkasse (einschl. der
der DEutschen Bundesb€trr, dBr Deutschen Bund€sFst
und dgs BundesverkehrsrinisteriuE ), Sse-Kranken-
kasse, Innungskranksnkse, Bund€sknapFchaft, Land-
v{irtschaf tl iche Kranker*asse und Ausländische
Kranksnkasse.
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Neue Länder und Berlin-Ost

1'5 Enterbstätige im Aprrl 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
tJirtschaftsabteilungen und SteIlung im Beruf

1 KRANKENVERSICHERUNG

I 000

Hännlich
Pfl ichtvers rchert

2S3
1S8

7 722
496

Krankenkasse/-vers icherung
l,,lirtschaf tsabteilung

Zusammen

Zusärmen

Zusanmen

Zusammen

2usarnen

Zusammgn

3 045

150

7

134
6

61

? 285

114

Darunter(von Sp.1)
mrt

zusätz I .privater
Kranken-
vers ich.

10
67

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und I'lasssrversorgung, Bergbau
VsrarbeitEndes GsHerbe
BaugeHerbE
Handel
Verkehr und NachrichtenübermittlungKredrtinstitute und Versicherunosoöwerbe
DienstleistungEn, soNeit von Un[einehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne ErHerbszweck und Prtv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Soz]'alversicherung

154
333

77

2A
40

163
45
sq

116
10

289
19

772

288

8

31
15
t7
10

2t

x

105

x
I
x
x
II
x

I
I
I
I

x

x

I
x
I
xI
x
I
x
x
x

I

13

11I

32

7

b

/-

I
/-

)

!
t

15
8
6

11

x

15I
58
25I
16

14

7

155

257
158
929
436
s3

20a

276
74

t42

31
2t

243
61
70
3l
13

190
t2
95

767

325
218

I 5b5
557
225
364

30

456
26

237

3Ap

120
8

81

555

35
darunter:

Bundesknappschaft

LandHirtschaftl iche KrEnkenkasse

Ersatzkasse

Zusanngn

daruntgr:
Bundesknappschaft

Land,{irtschaf tliche Krankenkasse

Land- und ForstHirtschsft, Fischerei
Energre- und l..,lasserversorgung, Bergbau
Veraibeltendes GeHerbe
Baugewerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenirbermittluno
Kreditinstitute und Versicherungsgönerbe
Dienstleistungen, soHeit von Un[einehmen und Freien
Berufen erbracht

organisatl.onen ohne En4erbszHeck und Pr1v. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

2usanmen

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

Land- und Forstwrrtschaft, Flscherei
Energle- und l,lasssrversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gexerbe
Baugenerbe
HandEl
Verkehr und NachrichtenübermrttlungKreditinstitute und Versicherungsgöwerbe
Dienstleistungen, soy{ert von Ljnteinehmen und Freien
BErufen erbrächt

organisationen ohne ErHerbszr.teck und priv, Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

8

Land- und ForstHirtschaft, FischErei
Ensrgie- und t,lasservErsorliung, Bergbau
Verarbei.tendes 6ewerbe
Baugenerbs
Handel
VerkEhr und NEchrichtEnüberririttlung
Kreditrnstltuts und VersicherungsgöNerbE
Dienstleistungen, soHert von LJnieinehmen und Freten
Berufen erbrächt

organisationen ohne Eri{erbszHeck und Pfiv. HaushaltE
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusarmen

x

o

7

s

7

31

7x
T
II
I
x
x

x
x
x

x

I

7

46
15

7I

11

101

23
18

t92
43
56
22I

169
12
91

633

51
57

354
88

100
137
20

11

x

33

I
36
77
2q
72

7

32

x

138

265
161
974
451
100
2L6

29
11
17

145
6

65

2 386

11

186

22

FreiHlIlig versrchert

311
19
t2
l3

19

L7? 51 ?4

2) Einschließlich Auszubildende ln anerkannten geherblichen Aus-bildungsberufen,

Erherbs-
tätige

insgesant
Selb-

s tändige
Mit-

helfende
Fanl ] ren-

angehbrige
Beamte

Ange-stellte 1 )
Arberter

2)

1) Einschließlich Auszublldende in anerkannten kaufmännrschen
und technischen Ausbildunosberufen.3) ortskrankenkasse, Betrrebökrankenkasse (einschließlich derder Deutschen Eundesbahn, der Deutschen Bundesoost und des
Bundesverkehrsmj.nisteriums ), See-Krankenkasser' tnnungsfiÄn-kenkasse, Bundesknappschaft, Landhirtschaftliöhe Kraäken-kasse und Ausländische Krankenkssse.
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Neue Länder und Berlin-Ost

Zusadnen

davon:
Rvo-Kasse und ähnliche 3)

darunter:
Bundeskneppschaft

LandHirtschaftlichE Krankenkasse

Ersatzkasse

1 KRANKEIWERSICHERUIIG

1.5 Enderbstätige im ApriI 1991 nach Art des vErsicherungsschutzes, art der Krankerkasse/-versichsrung,!'lirtschaftsabteilungen und Stellung iä Beruf
1 000

Krankenkasse/-vers icherung
I'lirtschaf tsabteilung

Männlich
Freir{iIIig versichert

Daruntsr(von Sp.l)
nrit

zusätzl.

vErsich.
privatEr
Kranken-

Ersetzkasse

Land- und Forstnirtschaft, FischereL
EnErgie- und l.,lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitencles 6ewerbe
BaugieHerbe
Handel
Verkehr und Nachrlchtenübermittlung
KrEditinstrtute und Versicherunosoexerbe
DienstleistungEn, soxeit von Unleinehr,ren und Frsien
Berufen erbracht

organrsationen ohne ErHerbszheck und Prrv. HaushaltE
GebietskOrperschaften und Sozialversrcherung

Zusarmen

Private Krankenvers icherung
Land- und Forsthirtschaft, Fischerei
EnergiE- und Hasserversorgung, Eergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Baugenerbe
Handel
Verkehr und NachrichtenübemittlungKreditrnstitute und,VersichErunosoärerbe
oienstteistungen, soweit von Unieinehmen und Freien
BErufen erbracht

organisationen ohne En{erbszheck und Priv. Haushalts
GebietskörperschaftEn und Sozialversicherung

Zusaltrnen

Zusarmen

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energre- und r.,lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Baugewerbe
HandEl
Verkehr und NachrtchtenübermittlungKreditinstitute und Versicherunosoöyrerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unfeinehmen und Freien
Berufen erbracht

0rganis8tronen ohne Erherbszweck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozralversicherung

Zusanrnen

8

6

8
5

24

20
l0
s

23

5

79

72

I
33

22
15
22I

7

32

I
108

15

416

5
6

60
35
29
2tI
56

11

236

:

:

/

t

j
:
a
T

7

t
t
x

I

7

:

8

-

5

16

6
5
6

t1

37

t

:

/-

t4
10

39

16
6

13

s7

8

24I
6
5

2t
5

79

I

t

l0

I

x

)

I
I

)

b

I
x

Land- und Forsthirtschaft, FischerEi
Energre- und Hasserversorgung, BErgbau
Verarbeitendes Ger{Erbe
BaugeHerbe
HandeI
Verkehr und Nachrrchtenübermittlung
Kreditinstitute und Versicherunosoöwerbe
Drenstleistungen, soweit von Unieinehmen und Freien
Berufen erbrächt

organisationen ohne ErnsrbszNeck und Priv. Haushalte
Gebretskörperschaften und Sozialverslcherung

Als Rentner versichert

Zusanrnen

Zusanhen

Zusailnen

Zusannen

Zusarmen

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen
und tEchnischen Ausbildungsberufen.

3) 0rtskrankenkasse, Betriebokrankenkasse (sinschließlich derder oeutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundes@st und des
BundEsverkehrsministeriunis), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, Bundesknappschaft, LEndHirtschaftliche KrankEn-
kasse und Ausländische Krsnkenkasse.

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten gsxerblichsn Aus-
bi ldungsberufEn.

Err{erb-
tätige

insgesant
Selb-

ständ1ge

Mit-
helfende
Familien-

angehörige
Beamte

Anoe-stellte I )
Arbeiter

2l
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Neue Länder und Berlin-Ost
1 KRANKENVERSICHERUIIG

1.5 Erfierbstätige irn April 1991 nach Art des Versrcherungsschutzes, 4rt der Krankenkasse,/-versicherung,
hlirtschaftsabterlungen und SteIlung im Beruf

1 000

Krankenkasse/-vers ichErung

t'lirtschaf tsabtei Iung

Darunter(von Sp.1 )
mrt

zusätzl.privater
KrankEn-
versich.

x

Männlrch
Als Fanilienmitglied mrtverslchert

Land- und Forstrurtschaft, Fischerei
Energie- und I'lasserversorgung, Bergbau
VerarbeitEndes GeNerbs
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Krsditinstitute und Versicherungsgel4erbe
Dienstleistungen, soHert von Unternehmen und FrBien
Berufen erbracht

organrsatronen ohne Erherbszweck und Pr1v, Haushalte
GebretskOrperschaften und Sozralversicherung

Zusamen

davon:
RV0-K6sse und ähnliche 3)

darunter:
Bundesknappschaft

LandHirtschaf tlrche Krankenkasse

Ersatzkasse

Private Krankenvgrsicherung

Zusannen

Sonstl.ger Versrcherungsschutz

:x

/-

)
I
/-

I

!

Zusammen

2usanmen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Frere Herlfursorge der Polizei und Bundeshehr Zusamnen 
I

Anspruchsberechtrgt als Sozj.alhilfeempf. 4) Zr."rren I

Zusannen Zr."rr.n I

oo

89

x 74

74

x 15

t5

Nrcht krankenvers lchert

Land- und Forstnr.rtschaft, Frscherel
Energle- und l,.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gev{erbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermrttlung
Kreditinstrtute und VersicherungsgeRerbe
Dj.enstleistungen, sonej.t von Unternehmen und Frer"en
Berufen erbracht

organisationen ohne ErHerbszweck und Pr1v. Haushalte
Gebietskorperschaften und Sozralverslcherung

Zusammen

ZusarmEn

Land- und ForstHrrtschaft, Flscherei
Energie- und t,lasserversorgung, Bergbau
Verarbeltendes Gev{erbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenubeflnittlung
Kreditinstitute und Versrcherungsgewerbe
DiEnstleistungen, soHert von Unternehmen und Freien
BErufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszr.ieck und Prtv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozralversicherung

Zusanmen

x

/-

:x

18
10
73
3S
18
z0

33

15

?26

267
153
992
462
t02
227

149
7

56

2 533

53
61

380
98

105
143

325
22

180

1 389

x
x
x

Zusammen

11

59
33
q7
?t
13

64

x

250

331
?.25

1 431
593
256
387

3S

539
30

3?S

4 156

78

84

_

t
I
I

1) Einschließlrch Auszubildende in anerkannten kaufmännischen 2) Einschlreß1lch Auszubtldende in anerkannten geherblichen Aus-und technrschen Ausbildungsberufen, bLldunosberufen.3) ortskrankenkasse, Betrie6krankenkasse (elnschlleßtich der 4) Anspruöhsberechttqt aIs Sozralhtlfeemofänoer. Krreosschaden-der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des rentner oder Empfänger von Unterhaltshitfö aüs dem-uästeÄlBundesverkehrsministeriums), See-Krankenkasse, Innungskranken- ausglelch.kasse, Bundesknappschaft, Landr{irtschaft}lche KrankeÄkasse und
AusIändische Krankenkasse.

Err{erbs-
tätige

insgesamt

Selb-
ständ ige

14rt-
hel fende
Fami I ien-

angehorige
Beamte

Ange-
stellte 1 )

Arbeiter
2t

- 138-

)

:

j
)
t

x



Neue Länder und Berlln-Ost

Krankenkasse/-versicherung

t{irtschaf tsabteilung

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

Land- und Forstr{irtsch6ft, FrscherEi
Energie- und l,lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitsndes Generbe
Baugenerbe
Handel
Verkehr und NachrichtenübermittlungKreditinstitute und Versicherungsgawerbe
DlenstlEistungEn, soHeit von unteinehmen und FreiBn
BerufEn erbracht

organlsatlonen ohne Erflerbszr{eck und Priv. Haushalte
GebietskörpErschaften und Sozialversicherung

I KRANKENVERSICHERIAß

1.5 Emerbstätige im April 1991 nach Art des Versicherungssglutzes, Art der Krankenkasse/-veßichErling,
!.lirtschaf tsabteilungen und Stel lung im Beruf

1 000

Darunter(von Sp.1)
mit

zusätzl.prlvater
Kranken-
versich.

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und Vers rcherungsgEHerbe
Dienstleistungen, sor{eit von Unteinehnen und Freren
Berufen erbracht

organisstionen ohns Erv{erb§zHeck und Priv. Haushalte
Gebretskorperschaften und Sozialversicherung

Zusammen

Zusanmen

Land- und ForstHirtschaft, FischerEi
Energre- und t,lasserversorgung, Bergbau
Verarbertendes Generbe
Bauger{erbe
HandsI
Verkehr und Nschrrchtenübernrttlung
Kreditinstltute und Vers j,cherungsgel4erbe
Dlenstlelstunggn, soxeit von Unternehnen und Freien
BErufen erbracht

_organrsatlonen ohne ErflerbszNeck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und SozialvErsicherung

Zusamnen

29
31

169
27

136
129

32

304
17
96

s71

32

25
19

225ß
189
31
45

588
27

168

1 359

54
50

394
70

325
160
77

8S3
45

2AS

2 337

164
B4

542
45

2ß
178

36

508
25

127

1 974

'60

30
20

250
45

?st
32
47

621
28

194
84

432
s0

488
270
83

129
53

298

l.leibllch
Pf I ichtvers ichert

77L

1 1186

3 460

2) E inschl reßI ich
bildungsberufsn

I
/-

x

72

!7
,I

38

11

I
22

5

20

2A

I
60

I
x
T

I

10

I

23

7

55

I
5

36

20
8

llit

1l
140

132
32

409
17
98
47

LA7
7

30

963

2A

6

23

44

2t

105

1:t8
34

432
19

143
llst

208
8

34

067

7

27

12
7

2t

86

darunter:
Bundesknappschaft

Lancburtschaf tl iche KrankEnkasse

Ersstzkasse

Land- und ForstHftschaft, Fischerei
Energre- und Hasserversorgung, Bergbau
VErarbeitendes GeNerbe
Baugehlerbe
HandeI

Rvo-Kasse und ähnlrche 3)

Land- und Forstflirtschaft, Fischerei

darunter !
Bundesknappschaft

Landlrirtschaf tl iche Krankenkasse

1)

Zusammen

Zusamnen

Zusammen

Zusamen

Zusartnen

Zusanmen

5

5

I
x

;

IIIII
II
II
I
I

I
I
xII
I
I
x
II
t

I
I

I

i
FreiHillig vErsichert

Energle- und HasservBrsorgung, Bergbau
Ver6rbeitendes Generbe
Baugev{erbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenüberrnrttlung
Kreditinstitute und Versicherungsgenerbe
Dienstleistungen, soHeit von lJnternehmen und Freien
Berufen Erbracht

organisationen ohnE ErNerbszNeck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

16

:

I
/-!

I
15

o

I

14

43 5

/_

10

Enderbs-
tätige

insgesamt

Selb-
ständige

Mit-
helfsndE
Famil ien-

angehörigE
Beamte

Ande-
stEllte I )

Arbeiter
2l

3)
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Neue Länder und Berlin-Ost

Krankenkasse/-ver€ icherung
t{irtschaf tsabteilung

ationen ohne Erv{erbszneck und Prlv. Haushalte
körperschaften und Sozialvers j.cherung

ZusanmEn

Zusailnen

1.5 En{erbstätige im April 1991 nach Art des VErslcherungsschutzEs, Art der Krankenkasse/-vErsicherung,
hirtschaftsabteilungen und Stellung 1m Beruf

1 KRANKENVERSICHERUNG

1 000

tleiblich

Darunter(von Sp.1)
mit

zusät21.prlvater
Kranken-
vers ich.

16

Frern:.1 lig vers rchert
Ersatzkasse

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l,Jasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Baugewerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgenerbe
Dienstlelstungen, soHeit von lJnternehmen und Freien
Berufen erbracht

0rganrsatlonen ohne Eryierbszr.{eck und Priv. Haushalte
Gebietskcirperschaften und Sozralversrcherung

Zusarmen

Private KrankEnvsrsicherung

Land- und ForstHrrtschaft, Fischerei
Energie- und tlasserversorgung, Eergbau
Verarbeitendes GeHerbe
BaugeHerbe
HandeI
Verkehr und Nachrlchtenübermrttlung
Kreditinstrtute und Versicherungsgewerbe
Dienstlerstungen, soHeit von lJnternehmen und Freien
Berufen erbracht

0rganis
GEbiets

j

t

-

I

b

I

:

T

x

-

o

;
10

/-

x

I

7

8

22

5

49

I
7

I

27

18

23
6
5

7
5

15

34

I

L

5

:

:

/.

13

I

10

I

23

6

60

I

b

Land- und Forstyiirtschaft, Fischerer
EnergiE- und t{asserversorgung, Bergbau
Verarbeltendes 6enerbe
Baugelrerbe
Handel
Vgrkehr und Nachrichtenubernrttlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
Dienstleistungen, sohej.t von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne Eü{erbszneck und Priv. Haushalte
Gebretskörperschaften und Sozialversicherung

Zusemmen

44

I
114

17

x

34

Zusailren

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und Hasserversorgung, Bergbau
Verarteitendes Gewerbe
Bauge!{erbe
Handel
Verkehr und Nachrrchtenirbermittlung
Kreditinstitute und Versj.cherungsgenerbe
0ren6tLerstungen, soHeit von lJnternehmen
BErufen erbracht

0rganis
Gebiets

und Freien

Als Rentner versi.chert

I
L

-

7

5

-

x

I

t
!
x

5

15

r2

ationEn ohne Err{erbszheck und Prrv. Haushalte
körperschaften und Sozialversicherung

davon:
Rvo-Kasse und ähnliche 3)

darunter:
Bundesknappschaft

LandHirtschaf t1 iche Krankenkasse

Ersatzkasse

Zusammen

Zusanmen

Zusammen

Zusanmen

Zusanmen

1) Einschließl1ch Auszubildende rn anerkannten kaufmännj.schen
und technrschen Ausbildungsberufen.3) ortskrankenkassg, Betriebskrankenkasse (einschließlich derder Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundesverkehrsminrsteriums ), See-Krankenkasser' Innungskran-
kenkassE, Bundesknappschaft, Land,{irtschaftliöhe Kraäken-
kasse und Ausländische Krankenkasse.

2) Einschließl1ch Auszubtldende rn anerkannten gey{erbtlchen Aus-
bi ldungsberufen.

lnsgesamt

Eftierbs-
tätige Selb-

ständ ige

Mit-
helfende
Faml I ien-

angehörige
Beamte

Ange-
stellte 1 )

Arbeitsr
?l
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Neue Länder und Berlin-Ost
1 KRANKENVERSICHERUIIG

1.5 Erv{erbstätige in April 1991 nach Art des versicherungsschutzes, Art der KrankEnkassE/-versichsrung,xirtschaftsabteilungen und §tellung irir Aäiui--
- 1000

Krankenkasse/-vers icherung
I,,lirtschaf tsabtei lung

Daruntor(von Sp.11
mitz6ätzl.privater

Kranken-
versich.

Heiblich
Als Familienmitglied mitversichert

Zusailnen

Land- und ForstHirtschaft, FischerEi
Energie- und l^lasserversorgung, BErgbau
Veraibeitendes Gewerbe
BaugeRerbe
Handel
Verkehr und NachrichtsnijbernittlungKreditinstitute und Versicherungsgönerbe
Dienstleistungen, soHeit von UnteinehmEn und FrEien
Berufen Erbracht

organisationen ohne EftiErBzNeck und Priv. Haushalte
Gebietskilrperschaften und Sozialversicherung

:

.

7

I

t

7

6

t
t
r

13

dsvon:
Rvo-Kasse und ähnliche 3)
darunter s

Bundssknappschaft

L€ndHirtschaf tl iche Krankenkasse

Ersatzkasse
PrivatE Krankenvgrs icherung

ZusarTmen

2usarnen

Zusarmen

Zusarmen

Zusammen

Zusanmen

I

Freie Heilfürsorge der Pollzer und Bundesr{Ehr Zusa,mEn

Anspruchsbelechtlgt als Sozlalhilfeempf. 4) Zusanrngn

Zusarrnen Zusanmen

Sonstiger Vers ichsrungsschutz

Nicht krankenversichert

Zusamen

1 184
56

309

3 605

I II

I
I
I

Zusainen

Land- und Forstrurtschaft, Fischerei
Energie- und l,,lasservgrsorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
BaugeHerbe
Handel
verkehr und Nachrichtenuberml.ttlungKreditinstitute und Verstcherungsgänerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unteinehmen und Freien
Berufen erbracht

organlsationen ohne ErflerbszFleck und Priv. HaushaltE
6ebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusanmen

Zusammen

Land- und Forstxrrtschaft, Fischerei
Energre- und tJasserversofgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Baugeherbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditinstitute und Versicherunosoänerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unfeinehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne Ernerbzheck und Priv. HaushaLte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusarmen

t
a

:

:

xx

t

8
b

:ls,

2EI

50

l3
158

140
34

1ß9
20

147
51

2t3I
!t5

55
51

406
73

335
155
8l

922
1t6

277

406

I
33

5

{16

x

98

1S9
85

856
95

515
274
90

2

:

t

6

t

x

5 I 090

1) Einschliefilich Auszubildende in anErkannten kaufmännischen 2) EinschließIich Auszubildende in anerkannten geHerälichen Aus-
-. und technischen Ausbildungsberufen. bildungsberufen.3) ortskrankenkasse, Betri€bakrankenkasse (einschließlich der 4) Anspruöhsberechtiot als SozialhilfeemDfänoEr. KrisosschadEn-der Dsutschen Bund€sbahn, der Deutschen Bundespost und des rentner oder Empfänoer von UntErhaltshiffö aüs denr-Lastän:BundesverkEhrsministeriunE), See-Krankenkasse. Innunqskranken- ausoleich.

kasse, Bundesknappschaft, LandHirtschaftliche' Krankeäkasse und
Ausländische Krankenkasse.

Erv{erbs-
tätige 

-
insgEsamt

Selb-
ständige

Mit-
heltende
Fanil ien-

angehörige
BeantE

Ange-stellte 1 )
Arb€iter

2t
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Efl{erbs-
tätlge

insgesamt

Selb-
ständ rge

Mit-
he Ifende
Famr I 1en-

angehorige
Beamte

Anoe-
stellte 1 )

Arbe rter
?\

Neue Länder und Berlin'Ost
1 KRANKENVERSICHERUTIG

1.5 Erwerbstätige rm April 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Kranksnkasss/-verslcherung,
t.,lirtschaftsabteilungen und SteIlung im Beruf

1 ooo

Krankenkasse/-vers icherung
t,lirtschaf tsabteilung

Darunter(von Sp.1)
mit

zusätz Lprrvater
Kranken-
vers rch,

Insgesamt
Pfl ichtvers ichert

Energie- und llasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes 6eHerbe
Baugevierbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübemittlung
Krsditinstitute und Versichsrungsgeherbe
DienstlEistungen, sonEit von UntErnehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne ErNerbszHeck und Priv. Haushalte
GebiEtskörperschaften und Sozlalversicherung

darunter:
Eundesknappschaft

LandHirtschaftllche Krankenkasse

Ersatzkasse

Land- und forsthirtschaft, Flscherei
Energie- und tiasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gexerbe
BaugEHerbe
HandeI
Verkehr und NachrichtenUbermittlung
Kreditinstitute und VersrcherungsgElierbe
Dienstleistungen, soHeit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne Eüierbszneck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversrcherung

Zusammen

Zusarmen

LBnd- und ForstHrrtschaft, Fischerei
Energre- und Hasservsrsorgung, Bergbau
Verarbertendes GeHerbe
BaugeHerbe
Handel
Verkshr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstrtute und VersrcherungsgeHerbe
Dlenstleistungen, sor{eit von Unternehnen und Freren
Berufen erbracht

organisationen ohne Efi.{erbszr{eck und Priv, Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozlalversicherung

Zusammen

Rvo-Kasse und ähnliche 3)

Land- und Forsty{irtschaft, Fischerei

RVO-Kasse und ähnliche 3)

darunter 3

Bundesknapp§chaft

Landnirtschaf tliche Krankenkasse

1

457
267
70s
541
401

53

7AS
38

265

62
4t

4S3
106
372
53
50

811
40

266

10

35
15

/-

I
I

57

331
72

180
245

43

425
25

178

x

x

1 625

67

I
II
x
x
x
x

I
II
It
x
x

II
x

x

389
190
337
453
t92
256

327
13
91

22
I4
84
27
20
23

35

t2

23
10

37

x

x
I
x

Zusarmen

Zusanrren

2usafinen

Zusanmen

Zusamnen

Zusamnen

5 019

270

13

3 248

152

7

?s7

13

143

7

16

22

I
55

72

s2
18
45
l2o

60

x

trot
7g

535

19

11

I
86

25
15

103
32
31
26

55

23

3263 {53

18

15
5

5

10

6

11

41

I

6

:

:
I
I

4ii
36

417
86

245
5?
54

757
39

258

1 992

105
107
748
158
4?5
?97

97

1 182
64

436

3 519

13

69
t?
51

o

32

I
205

402
194
406
471
2q3
?65

6

353
15
99

30

11

2 253

519
302

2 197
645
712
574
113

I
I
x

x

I
,_

I

Land- und Forsthirtschaft, Frscherei
Energre- und hlasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gey{erbe
Baugenerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübernlttlung
Kreditrnstrtute und Versicherungsgenerbe
DlEnstleistungen, sorieit von Unteinehmen und Freren
Berufen erbracht

0rganisationen ohne ErHsrbszr.teck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und sozj.alversrcherung

7 273 1S9

Frern:.Ilrg versichert

6

43
?7
z0
16

tr

32

b

155

l7
13

18

x

66 42

2) Ernschlreßlrch Auszubildende in anerkannten geHerb.Llchen Aus-
bi Idungsberufen,

1) Einschlreßlich Auszubildende rn anerkannten kaufmännj.schen
und technischen Ausbrldungsberufen.3) ortskrankenkasse, Betrlebakrankenkasse (einschlreßIlch derder Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundesoost und des
Bundesverkehrsmlnrsteriums), See-Krankenkasse, Innungskran-
kenkasse, Bundesknappschaft, LandHirtschaftllche Kraiken-
kasse und Ausländische Krankenkasse.
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Neue Länder und Berlin-Ost

Krankenkasse/-vers ioherung
l'lirtschaf tsabtei lung

Ersatzkasse

Land- und Forste{irtschaft, FischerEi
Energie- und Hasserversorgung, Bgrgbau
Verarbeitendes GENerbe
Baugelierbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
KreditinstitutE und Versicherunosoänerbe
Dienstleistungen, sov{sit von Unfeinehmen und Freien
BErufen erbracht' or€anisationen ohne EmerbszHeck und Priv. Haushalte

Gebietskörperschaf ten und SozialvErs icherung

Zusannen

Privete KrankenvErsicherung

Land- und ForstHirtschaft, Flscherei
Energie- und l.,lassgrversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gevierbe
Baugenerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenubermittlung
Kreditinstrtute und Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soheit von Unteinehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne En4erbszhEck und Prlv. Haushalte
6ebietskörperschaften und Sozialversicherung

' Zusanhen

Zusamten

Land- urd ForstHirtschaft, Fischefei
EnergiE- und Hasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes oeHerbe
Baugexeröe
HandeI
Verkehr und Nachrlchtenübernittlung
Kreditlnst].tute und Versicherungsgenerbe
Dienstlerstungen, soriert von UntErnehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne Eflerbszr{eck und Priv. Haushalte
Gebretskörperschaften und Sozialversj.cherung

Zusamnen

Zusannen

Land-' und Forsty{irtschaft, Fischerei
EnErgis- und Wasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
BaugEnerbe
HandEl
VErkEhr und Nachrichtenübernittlung
Kreditlnstitute und Versicherungsgenerbe
DienstlEistungen, sol4eit von Unteinehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne ErHerbszweck und Priv, ltaushalte
6ebietskörperschaften und Sozialversicherung

darunter:
Bundesknappschaft

Zusanmen

Zusannen

Zusailren

Zusarmen

Zusarmen

1.5 Erflerbstätige im April 1g€ll nach Art des Versicherunqsschutzes, Art der Krankenkasse,/-versicherung,
l,,lirtschaftsabt€ilungen und Stellung im Beruf

1 KRANKENVERSICHERUNG

I 000

Insgesamt
FreiHillig versichert

Drruntcr(von Sp.1)
mlt'

zusätzl.prlvrt€r
Xranken-
versicfi.

2A
13
77

45

10

128

8.5
15

7

23

67

I
7

78
3S
52
27
t4

:

t

6

I

I

x

6

77

34
72
14
8
5

44

72

139

16

I
42

24
16
33
sI

I

8

7

7

11

8

/-

:

I

7

I
t
x

6

I

)

I

14

I
34

j

13

a

5

t
5

8

t
t

1

22

8
b

11

17

53

22
8
7

2A

7

81

100 ..

?0

350

49

I
742

:
I

!

7

16

T

:
/-

I

18
10

B

5

52

Als Rentner verstchErt

23

20
davon 3

RV(FKasse und ähnliche 3)

Landhirtschaf tl rche Krankenkasse

Ersatzkasse

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen
und tEchnischEn Ausbildungsberufen.

3) ortskrankEnkasse, BetriEbakrankenkasse (einschlleßlich der
dEr Deutsch€n Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des
Bundesvsrkehrsninisteriunrs ), See-Krankenkasse, Innungskran-
kEnkasse, Bundesknappschaft, Landv{irtschaftliche Kranken-
kasse und Ausländische KrankEnkosse.

2) EinschliEßlich Auszubildende in anerkannten generblichsn Aus-
bildungsberufgn.

En{Erb-
tätige

insgesamt

Selb-
ständige

Hit-
helfendE
FamiI ien-

angehörige
Beamte

Anoe-stEllte I )
Arbeiter

2t
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Neue Länder und Berlin-Ost
1 KRANKENVERSICHERUNIG

1.5 Enierbstätrge im April 1991 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/-versicherung,
tlirtschaftsabteilungen und Stellung rm Beruf

1 000

Krankenkasse/-vers icherung
hlirtschaf tssbteilung

Darunter(von Sp.1)
mit

zusätzl.privater
KrankEn-
vers ich.

Insgesamt
AIs Familienmitglied mitversichert

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und t.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Baugev{erbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübennittlung
Kreditinstitute und Vsrsicherungsgev{srbe
Dienstleistungen, sov{eit von Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisatr.onen ohne Erflerbszr.reck und Prlv. Haushalte
6ebietskörperschaften und Sozialversicherung

Zusanmen

davon:
RV[FKasse und ähnliche 3)
darunter:

Bundesknappschaft

Landnirtschaftlrche Krankenkasse

Ersatzkasse

Prlvate Krankenvers j.cherung

/-

-
6

18

11

6

I
x

t
T

o

5

IZusammen

Zusamnen

Zusarrnen

Zusarrnen

Zusarfien

Zusamren

Sonstrger Verslcherungsschutz
Freie Heilfursorge der Polizei und Bundesviehr Zusafinen I gS x

I

Anspruchsberechtigt als Sozialhitfeempf. 4) Zusamen | /
Zusannen zusanrnen I as

Nicht krankenversrchert

I ?s

74

15

15

x

Zusanmen

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energre- und l,{asserversorgung, Bergbau
VErarbeitendes Gel.rerbe
BaugeHerbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und Versrcherungsger{erbe
Dienstleistungen, soheit von Unteinehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne Enrerbszr,{eck und Prtv. Haushalte
Gebietskbrperschaften und Sozialversicherung

Zusammen

Insgesafl!t

I
Insgesamt

I
x
I
x

I
x

7

7

x

26
16

111
38
q2
29

7

83

28

383

q07
197

1 431
482
249
272

7

362
16

101

3 523

108
tt?
786
171
44r
307
104

2q7
58

451

Land- und Forstnlrtschaft, Fischsrei
Ener€le- und l,Jasserversorgung, Bergbau
Verarbertendes Geeierbe
BaugeHerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittluno
Kreditinstitute und Verslcherunosoöyrerbe
Dienstteistungen, soHeit von Unieinehmen und Freien
Berufen erbrächt

organisatronen ohne ErÄerbszHeck und Priv. Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Insgesamt

1) EinschliEßlich Auszubildende rn anerkannten kaufmännl.schen
und technischEn Ausbildungsberufen.3) ortskrankenkasse, Betriebakrankenkasse (einschließtich derder Deutschen Bundesbahn, der Deutschsn Bundesoost und des
Bundesverkehrsninrsteriums ), See-Krankenkasse, Innungskranken-kasse, Bundesknappschaft, Ländr{irtschaftliche' Kranke;kasse undAusländische Krankenkasse.

2) Einschlleßlrch Auszubtldende Ln anerkannten geNerblichen Aus-
bildungsberufen.

4) Anspruchsberechtrgt als Sozialhllfeempfänger, Kriegsschaden-rentner oder tmpfanger von Unterhaltshtlfe aus den Lasten-
ausg Ie1ch.

14

68
3S
80
?2
19

110

x

348

530
310

2 287
587
777
505
tzs

I 723
85

633

7 767

t

t

81

g0

a

x

5

1

3 794

ErHerbs-
tätige

insgesamt

Sel b-
ständige

Mit-
hel.fende
Fami I ien-

angehörige
Beamte

Ange-
stellte 1 )

Arberter
2)
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Neue Länder und Berlin-Ost

(von ... bls
untsr ...

Jahren )

5
10

15
16
17
18
19

20
27
22
23
2q

2usaflmen

AltEr

2 ALTERSVORSORGE

2.1 Bevölkerung im April 1991 nach Alter, Art der gesetzlichsn Rentenversicherung
und Art des Versicherungsverhältnisses

1 000

Von den VErsicherten raren

Männlich

,{edsr z. 2t.
noch in den

Ietzten
12 l.bnatenPflicht- od.frEix. Bei-
träge ge-

zahlt, aber
nach den
1. 1. 1924

überhaupt
Beiträge ge-

zahlt

unter

ZusattrrEn

Zusamfien

Zusamen

Zusannen

Zusanrnen

Zusannen

5
10
15

15
77
18
19
20

27
22
23
24
25

1189
570
559
624

87
83
85
89

111
458

107
103
105
105
108
529

120
177
L23
135
129
623

tza
119
120
118
120
605

118
726
L24
723
720
610

tzt
114
86
86
65

472

58
91

109
L02
t29
489

722
143
729
116
172
623

108
Lt2
s4
a2
a7

ß3
§11
88
81
72
50

391

692

5017

x
TI
x

It
I
I

I
x
I
x

xI
I
x

4189
570
569
624

77
64
23
19
t7

200

14
16
L7
18
74
80

IbII
7
7

118

7
6
6
5

29

5
5
6

24

5

19

16

I
7

I
27

6
8

24
2t
24
84

29
31
29
26
23

138

II
I
I

I
x
I
I

1

I

xI
I
I

:

t9

36
37
38

Zusannen

I
15
45
53
78

199

79
76
74
74
76

379

87
87
s0

100
90

454

92
84
83
86
88

432

80
87
84
85
81

sr1
8l
75
56
53
42

309

36
56
69
54
a2

308

8l
9l
81
76
77

400

65
68
42
37
33

245

32
25
23
20
19

113

88

3 34S

16
l5
r4
51

11I
11
13
15
60

15
18
22
25
27

107

25
25
27
24
26

727

30
31
30
30
3?

153

3t
31
24
26
18

130

18
2A
33
31
38

1118

35
43
36
32
32

178

3S
33
26
22
2A

144

2A
32
27
24
19

129

8

1 235

6

10

15

17

15

1{

1E

18

11

7
13

7
7
8
6
6

34

I
6
8
o
8

38

7
7I
6
6

34

6
7

7
7

33

7
5
5

26

tr

7
6

27

I
10II

7
42

8I
74
14
19
65

23
26
22
20
13

105

60

478

t0l6
61
a7
86

242

84
77
77
79
85

402

s2
98

105
118
tL2
524

110
103
103
105
L07
529

105
111
108
109
107
540

106
102
74
76
57

415

51
a2
s8
89

115
rß5

106
125
110
100
95

535

8S
s0
50
41
37

307

29
18
15
11
72
85

72

t2

I

10

15

6
5
6

26

I
t2
l4
l4
t2
62

32

20t

25
2A
27
2A
29

30
31
32
33
3q

Zusamen

26
27
28
29
30

3l
32
33
34
35

39
40

41
42
43
44
45

116
47
118
1l§)
50

5l
52
s3
54
55

61
62
63
6{
65

Zusarnen

35
36
37
38
39

40
4I
42
43
44

45
115
47
118
4g

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

60
61
62
63
64

Zussmen

55 und mehr

Zusamgn

56
57
58
59
50

131

5§14

2 886 4 0t7

VErsichert in der

BevöIkerung

insgesamt

der
Angestel I ten

Renten-
versicherung

der

Arbeiter

Knappschaft-
Iichen

Renten-
v9r-

sicherung
Nicht

vErsichErt

selbstpflichtver-
sichert in
der Be-

richtswoche

z. Zt. nichtpflichtver-
s ichert,

aber in den
letzten 12

l,lonaten
Pflichtbei-
träge ge-

zahlt

Heder z, Zt.
noch in den

Ietzten
12 tbnatEn
Pflichtbei-
trägs ge-

zahlt, aberin dEn
letztEn

12 ltlonsten
fr€iHillioe
Beiträge §e-zahlt
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Neue Ulnder und Berlin-Ost

AIter
(von ... bis

unter .,.
Jahren )

2 ALTERSVORSORGE

2.1 Bevölkerung im April 1991 nach Alter, Art der gesetzlichen Rentenversicherung
und Art des Versrcherungsverhältnisses

1 000

Von den Versicherten yiaren

nEder z
noch in

letzten
tlonatenlicht- od.frsin. Be1-

15

16

E

18

b

8
6
8

34

10
13
72
7S
L7
66

20

50

275

zt,
den

72
Pf

träge
zahlt,

nach
1,1.

ge-
abEr
dEm

r924
überhaupt

BEiträge ge-
zahlt

untsr

Zusamnen

5
10
15

x
x
x
x

23
23
27
78

47
50
5{
56
59

264

56
80
52
58
56

242

57
58
54
56
57

2AL

53
s8
42
39
36

2L7

32
48
52
48
59

240

57
6Z
58
47
46

26S

50
49
34
32
33

1S8

29
14
10
8

66

459
530
534
523

85
83
85
82
99

435

104
92
95

103
113
508

111
116
r24
LZA
t32
610

L25
130
720
729
115
61S

L27
726
720
125
L20
510

113
110
89
81
78

476

63
95

110
103
726
497

L24
744
139
7L7
113
537

723
115
94
8S
94

515

106
100
97
s3
87

483

I
x
x
x

7
25
29
116

110

!t8
42
42
49
51

232

54
58
61
63
64

300

51
62
60
63
52

298

57
60
59
62
56

294

59

42
36
37

228

27
47
51
48
60

227

51
72
68
60
EE

316

47
33
26
25
30

161

27
72
8
7
5

59

3q
32
37
3§t
51

193

I
47
4g
53

172

70
6q
69
7S
88

355

86
92
98

102
105
444

9S
106
s8

105
37

505

104
107
102
106
104
aaa

102
92
7q
58
63

aoo

8
t2
13
51

13
13
l3
15
15
6S

16
74
72
14I
65

10
10
8

10
8

45

I
10

7
6
7

38

6
6
8I

11
39

10
10
r2
t2
12
57

29
36
29
26
27

ts7

{8
18
l1
10
5

92

43

661

t,,leiblich
x
x'
xx1

459
530
s34
523

81
72
36
30
25

245

27
17
15
13
s

76

8
7
7
7
8

36

x
x
x
x

x
I
x
x

T
x
x
I

-

I

I
x
x
x

:

15

27

Zus

5
10

15
16
L7
18
19

20
2t
22
23
24

25
26
27
2A
29

30
31
32
33
311

:t5
36
37
38
3!t

40
4t
42ß
M

45
416
47
118
49

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

60
6l
62
63
64

16
L7
18
19
20

2t
22
23
2S
%

ZusamnEn

Zö
27
2A
29
30

31
32
33
34
35

I
16

s

I

0

amsnZusr

Zusairnen

Zusanmen

Zusannen

Zusarrnen

Zusaüren

ant1len

Zusannen

7
6
7
5
E

31 17

35
37
38
39
40

41
s2
43
44
4E

116
47
118
llsl
50

51
52
53
54
55

56
57
58
59
60

61
62
63
64
65

I

8

7

8

AE

5
5

o
za

22

b
6

?s

o
11I
tt
4q

25
33
32
32
31

1s4

49
74
79
78
77

357

52
82
93
84

104
414

7 425

8 340

82

2 307

7 328

3 866

102
118
108
90
82

500

58
33
20
77
18

1115

6

13

3 52q

t
Zusalllrgn

65 und nehr

Zusarmen

Versichert in der

B€völkerung

insgesailt
der

Anges tel Iten

Rentsn-
versicherung

der
Arbeiter

Knappschaft-
Iichen

Renten-
ver-

sicherung
Nicht

vers ichErt

sel bst
pf I ichtver-
sichert in
der Be-

rrchtsesche

z. Zt. nicht
pfl ichtver-

sichert,
aber in den
letzten 12

l4onaten
Pfl ichtber-
träge ge-

zahl t freilrilligE
Beiträge ge-

zahl t

nedet z. 2t.
noch in den

Ietzten
12 l,lonaten
Pfl ichtbei,
träge ge-

zahlt, aberin den
letzten

12 l,l,onaten

72

? 702
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H€dsr z. Zt.
noch ln den

lEtztcn

2 ALTERSVORSORGE

2.1 8evöIkerung im April 1991 nach Alter, Art der gesEtzlich€n Rentenversicherung
und Art dss Vsrsicherungsverhältnisses

1 000

Von den Vsrsichsrtsn Har€n

Insgesamt

171

5 555

Neue Länder und Berlin-Ost

AIter
(von ... bis

untar ...
Jahren )

20
2t

2t
22

22
23

23
24

24 25
Zusannen

12 tbnatenPfllcht- od.fr€in. Bei-
I gg-

aber
r den
t9241,1

überhaupt
Beiträge 0e-zahlt

I
II

,x

5
7
7

27

7
8
7

7
33

b
5
5
6
5n

6

23

6

5

5ß

5
7
s

29

s
10
72I
11
50

15
17
19
1St
23
92

t2
t7
19
18
16
a2

a2

4ß

t
II
I

:

5

3{

I
Irt

b
16
29

18
15
16
18
18
85

2t
19
21
24
22

107

23
20
20
l9
16
99

15
t7
15
17
15
79

15
15
13
10
11
54

st
11
13
16
lb
55

l9
20
20
20
20
§t9

37
116
1ß
40
116

2tL
7l
44
33
30
18

197

103

1381

I
x
I
x

t4
2A

108
116
149
414

154
141
1,116
15.2
L73
765

178
190
203
219
217
008

209
2t0
20t
zto
204
034

209
218
270
215
210
063

208
194t
1418
t,ß
!20
814

103
163
191
772
213
849

204
243
277
191
L77
035

L47
L23
70
58
55

1153

35
20
L7
L2
13
98

7

540

9119
100
103
L52

158
136
59
4t§,u

444

!E
33
33
32
23

156

24
16
15
t4
t5
84

14
72
13
t1I
60

10
10
t2
l0o
50

10I
7I
7

4L

6
6
8I

1l
40

I
15
77
13
77
7t
3l
42
56
53
56

237

79
104
109
104
100
1t§15

922

752

1
1
3

I
I
x
I

I

77

7
24

6
5

26

b
5

25

5

22

6
5

6
21

7
6

%

14

b

1S6

I
I
T
I

1
1
3

91Nt
100
103
t52
772
158
171
77L
2L0
891

2tt
195
201
209
227
037

237
233
246
262
267
234

2522ß
2402ß
235
225

239
257
244
247
239
220

239
225
775
167
143
91ß

727
186
279
205
255
986

247
247
264
233
225
260

237
224
188t7t
18r
998

197
787
178
164
744
874

5
10
15

16
7?
18
19
20

unter

Zusannen

Zusanrnen

Zusarn€n

Zusanign

Zusarnen

Zusamen

Zusanmen

Zusannen

Zusailflen

5-
l0

8
39
38
47

129

45
41
47
52
67

253

62
68
7A
80
86

373

81
85
79
82
82

4ost

87
90
84
85
89

434

84
80
65
65
54

347

1l§t
77
85
79
97

388

92
105

94t
7S
78

447

8{
82
60
511
6l

34r

57
1F
37
32
23

195

20

3373

t2
?L
70'82

725
30s

127
117
l17
123
tza
611

1110
144
151
163
154
753

153
747
143
1,08
138
729

138
147
74q
1116
137
717

140
131
s8
89
79

537

63
97

120
772
74?
534

7A
163
150
136
725
715

111
702

6S
62
62

1106

5S
37
30
27
24

L7A

15
16
77
18
19

25
26
27
2A
29

30
31
32
33
34

35
35
37
38
39

40
41
42
43
44

45
q6
47
118
4S

50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

60
51
62
63
64

Zusarrnen

65 und nehr

Insgessnt
2 716

15 941

26
27
2A

I
29
30

31
32
33
34
35

36
37
38
39
s0

41
42
llil
44
45

46
47
qa
49
50

51
52
53
54
55

55
57
58
59
60

81
a2
63
64
65

1

1

1

7

1

6

Versichert in der

Bevölkerung

insgesamt

l^*":::,,

REnten-
versichsrung

tEn

der
Arb€iter

sicherung

Kn6ppschaft-
Iichen

Renten-
vEr-

Nicht
vErsichert

selbtpfl ichtver-sichsrt in
d€r Be-

richtsy€che

' sichBrt,
aber in den
letztEn 12

Itonaten
Pfllchtbei-
träg€ ge-

zehlt

z. Zt. nichlpfllchtver-

12 ltnatenfreiNlllige
Beiträge 0e-zehlt

Heder z. Zt.
noch in don

letztsn
12 tlonat€nPflichtbsl-
träge ge-

zahlt, absrin den
letzten
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Neue Länder und Berlin-Ost

Vers icherungsart

2 ALTERSVORSORGE

2,2 Pflichtnitglieder und Beitragszahler im April 1991 nach Beteiligung an Emerbsleben, Altersgruppen,Art der gesetzlichen REntgnversicherung und Art dES Versicherungsverhältnisses

1 000

Davon zahlten
keine Pflichtber rn dgr Berichtsnoche,

in den letzten 12 tbna-
ten Pflicht- oder frel-

Hrllrge Eeiträge

nach dem 1,1.1924Pflicht- und/oder frei-Hillige Beiträgs 1)

m6nnl ich

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf t I ]'chs Rentenvers icherung

Zusanrnen

284
723I
s15

1 226
531

39

1 736

1 335
750

50

2 734

1 632

1 510

737
49

ErHerbstätige
15 bis unter 20 Jahre

787 28350 12368
242 474

20 brs unter 30 Jahre

186
50

6

242

759
142
zs

926

785
251
32

:I::

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der AngEstellten
Knappschaf t l iche Rentenvers icherung

Zusanmen

REntenversicherung der Arbeiter
REntenversicherung der Angestellten
Knappschaf t I iche Rentenvers tcherung

767
7q7

?5

7 272
523

39

| 775

I

L

6

5
/-

5

/_

8

I
o

I
t

10

6

10

10
7

18

8

L2
b

18

16
11

28

12
7

20

15

938

30 bis unter 40 Jahre

1 311

Zusammen

802
259

32

580
257

31

1 093 2 097 1 063

40 bis unter 50 Jahre

868 1 662

50 brs unter 60 Jahre

857 1 488

60 bi6 unter 65 Jahre

65 Jahre und mehr

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf tI ichE REntenvers icherung

Zusannen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaftliche Rentenversicherung

Zusarmen

Rentenversicherung dEr Arbeiter
REntEnversicherung der Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenvers icherung

Zusammen

Rentenversicherung der Arberter
Rentenversrcherung der Angestellten
Knappschaf tliche Rentenvsrsrcherung

Zusannen

Rentenversicherung der Arbelter
RentenvErsicheruno der Angestellten
Knappschaftliche Rentenversicherung

Zusamen

984
663

45

917
558

35

904
550

34

567
252

31

849

566
250

1ö

8q2

{9
35

85

s64
553

45

13

10

3?
?7

54

tr7
40

98

574
256

?6

52
36

89

t
5

I
7

tr
I
7

It/-,_

/-/-ta

18

?3

28
10

38

53
q2

105

6
6

72 a 7

4 815
2 672

77A

7 665 4 094

2 916
982

52
33

119

s 017

2 965
008
121

ZusatImen

4 735
2 629

176

7 540 86

1) Ausführlichsr Text siehe entsprechende Kopfspalte von Tabelle 2.3,

Pfl ichtmitgl ieder
sol.rie Beltraoszahlersert 1§24

Pfl ichtbe rträge
rn der

Berichtsr{oche

insgesant männl ich rnsgesant rnännl ich insgesamt männl ich rnsgesant
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Pf I ichtmitgl ieder
sonie Beitragszahlerseit 1924

Pflichtbeiträge
in der

Berichtsyioche

insg€samt flännl ich insgesamt nännlich insgesamt männlich insgesant

Neue Länder und Berlin-Ost
2 ALTERSVORSOR6E

2.2 Pfllchtmitglieder und Bertragszahler im April 1991 nach Beteiligung am EryierblEben, Altetsgruppen,Art dEr gesetzlrchen Rentenvsrsicherung und Art des VerSicherungsverhältnisses
1 000

Vers icherungsart

Davon zahltsn
keine Pf

in den letzten 12 t'bna-
ten Pfli.cht- oder frei-,{illige Beiträge

101
60

in der Berichtsrsche,
nach den 1.1.1924Pflicht- und/oder frei-Hillige Beiträgs 1)

nännlich

10

Erl.lErbslose
15 bis unter 20 Jahre

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knsppschaftliche Rentenversicherung

Zusamrnen

Rentenversicherung der Arbelter
RentEnversicherung der Angestel Iten
Knappschaf t I iche RentEnvers icherung

Zusanmen

Rentenvsrsicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der AngestelItEn
Knappschaf tl ichE Rentenvers rcherung

Zusamnen

Rentenversicherung der Arberter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenveis icherung

Zusamen

Rsntenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knapp§chaf tl iche REntenvers icherung

Zusammen

23

29

118
77

190

t2 x
I
I
I

I
xI
x

27

26

11

12

418
13

61

36
18

54

26
t7

43

2A
22

50

:t
13

93
84

7x
II
x. l0

8

10

:::::

ß
11

40

85
113

109

151
75

224

325
244

577

20 bis unter 30 Jahre

55r15r/r
70 I

30 bis unter 40 JEhre

43r20 I/r
64r

40 bis unter 50 Jahre

32 I
x20
x

53 x

50 bis unter 60 Jahre

x
x
I
I

x
x
x

II
I

I
x
t
x

T
II
I

17
11

29

t4
11

26

14
10

24

l5I

25

161

78
72

151

58
52

111

64
53

118

9

177

72
62

135

79
öz

1 {lil

t?

7
/-

III

x

330
291

586

x
I
I
x

180
86

268

32
24

I

xI 757

50 bis unter 65 Jahre

Rentenvers
Rentgnvers
Knappschaf

rcherung'der Arbeitgr
rcherung der Angestelltentllche Rentenversicherung

Zusarnen 10

x
x
x
I

I /-It
I

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten
Knappschaf t I iche Rentenvers icherung

Zusarrnen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenvers icherung

65 Jahre und nehr

/t
I-I

/l

ZusannEn

x
x
x

Zusarnen

1) Ausfuhrlicher TExt siEhE Entsprechende Kopfspalte von Tabelle 2.3.
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Neue Länder und Berlin-Ost

Vers icherungsart

2 ALTERSVORSORGE

2.2 Pflichtmitglieder und Beltragszahler rn April 1991 nach Beteiligung am Ernerbsleben, Altersgruppen,Art dsr gesetzlichen Rentenversichsrung und Art des Versicherungsverhältnisses

1 000

Davon zahlten
kelne Pflichtbel in der BerrchtsHoche,

].n den letzten 12
ten Pflrcht- oder

hrlllge Ber.träge

nach dem 1.1,19211Pflicht- und/oder fret-,{j.IIrge Belträge 1)

männl ich

Nrchternerbspersonen
15 brs unter 20 Jahre

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversrcherung der Angestsllten
Knapps0haf tl rche Rentenversjcherung

xtt :t
x
xI

x

8

72

Rentenversicherung der Arberter
RentEnvErsicherung der Angestellten
Knappschaf t I iche Rentenvers icherung

Zusammen

Rentenversicherung der Arbelter
RentEnvgrsr.cherung der Angestellten
KnapFchaf t I iche Rentenvers lcherung

Zusarmen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversrcherung der Angestellten
Knappschaft 1 rche Rentenvers rcherung

Zusammen

Zusamien

Zusalmen

2t
24

45

13
10

?3

16
11

27

725
168

297

20 brs unter 30 Jahre

10r5I
/1

15r
30 b1s unter 40 Jahre

/r
/l-x
5 x

40 E-is unter 50 Jahre

/l/x/1
5x

60 bis unter 65 Jahre

53x
88X/\

154 x

65 Jahre und mehr

84x/t/x
90

x

x

x

!

14
13

27

10
o

1b

I/-

xt
x

x

x
x
x

x

b
11

t7

r
x
I
t

20
s

31

3?
2S

58

26

30

g1
42

137

13
7

20

70
38

110

42
31

76

64
t2

78

27q
108

6

328

I

50 b:.s unter 60 Jahre

Rentenversicherung der Arbet ter
REntenversicherung der Angestellten
Knappschaftliche Rentenversrcherung

Zusammen

Rentenversicherung der Arberter
Rentenvers j.cherung der Angestellten
Knappschaftliche Rentenverslcherung

38
47

81

I
x
x

x

I
x
x

x

55
130

186

18
32

trt

110
146

6

68
115

31
63

xI
x

x

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel Iten
Knapp6chaftliche Rentenverslcherung

Zusammen

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschaf tliche Rentenversicherung

Zusammen

262

164
74

181

451
374

13

838

20q
141

8

Zusammen

x
x
x

x
x
x

x

x
x
x

x

186

100

104

?37
266

7

509

97

58

59

17?
99

2t5352

1) Ausführlrcher Text siehe entsprechende Kopfspalte von Tabelle 2,3.

Pfl ichtnitgl ieder
soHre Beitraoszahler

seit 1§24
PfI rchtbei trägein der
BerichtsHoche

insgesamt männI ich insgesant männlich lnsgesamt mdnnl 1ch insgesant
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Neue Länder und Bedin-Ost

Vers lcherungsart

. 2 ALTERSVORSORGE

2'2 P.ichtnitt'ä3i";.3!t,?iälä:sR#tl;I"ig,äf,äl]"ä'3i0"üt 
8g:"i:igylH":[^EIUEIBBitlin'eAlterssruppen,

1 000

Davon zahlten
keine

in dEn letzten 12 tlona-
ten Pflicht- oder frei-Hillige Eeitreige

in d€r Berlchtsrcche,
nach düt 1,1.1924Pflicht- undloder frei-r+illigs Beiträge l)

nännlich

Rentenvgrsicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knappschsf tI iche Rentenvers icherung

Zusantmen

Rentenversicherung der Arbeiter
RentenversichEruno der Anqestel ItEn
Knappschaf ttiche Fentenveisicnerung

Zusamen

Rentenversicherung der Arbelter
Rentenversicherung der Angestgllten
Knappschaf tl iche Rentenveis icherung

Zusanrcn

Rentenversicherung dgr Arbeiter
Rentenversicherun§ der Angestellten
Knapp6chaft I icne Rentenve;s icherung

186
50

6

242

30s
129

8

41t6

1 354
626

47

2 03t

1 441
843

51

Insgesamt
15 bis unter 20 Jahre

199 28351 72358
256 414

20 brs unter 30 JahrE

833 I 2r2 759r57 523 L4225 39 24

I 025 | ?74 926

30 bis unter 40 Jahre

849 I 311240 73733 49

1 162 2 097 1 069

' 567
252

31

8{lst

565
250
26

442

119
35

85

23
5

29

118
77

196

98
87

185

72
63

L37

127
190

319

74
r22

19S

101

105

814
547
t2

t L72

72

13

56
18

75

118
25

73

35
2L

57

50
59

111

36
69

107

5S

6t

295
195

7

497

:I

2 334

34ß
6l

32
1g

51

35
18

53

91
49

ta

47
33

u

66
14

a2

307
161

7

475

786
257

32

L7
7

24

15

19

15

20

2A
13

a

34
26

62

27

32

138
58

20t

40 bis untsr 50 Jahre

I 071
735

47

1 853

7 122
789

40

616
274

32

925

645
322

29

964
6s3

45

904
550
34

1€8

Zusamnen

Zusanmen

1 562

50 bis unter 60 Jahre
Rsntenversrcherung der Arbeiter
Rentenversrcheruno der Angestellten
Knappschaf tliche Rentenveisrcherung

Zusamrngn

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der AngestelltEn
Knappschaf t I iche Rentenvers icherung

Zusanrnen

Rentenversrcherung der Arbetter
RentEnversrcherung der Angestellten
Knappschaf tl iche Rentenveis icherung

1 950 995

178 119195 725
ot

60 bls unter 65 Jahre

37
40

55 Jahre und mehr

253379

177
20

194

656
337
196

188

88I tI
7

915
9A2
119

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten
Knapp6chaft I iche Fentenveis icherung

Insgesamt

5
3

I

Insgesamt

3349 41235 2
735

131

4 715

629
176

7 5{0

2

4 077

1) Ausfilhrlicher Text siehe entsprechende Kopfspalte von Tabelle 2.3.

Pf I lchtnitgl iEdsr
soe{ie BEitraoszahlerseit 1824

Pflichtbeiträgein der
BErichtsrsche

insge6ant männlich insgesant nännl ich insgesamt männlich insgssamt
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Neue Länder und Berlin-Ost

15-20

Lfd.
Nr.

1
2
3
4
5
5

Selbständige
Mithelfende Fsmilienangh
Beante
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusailren

SeIbständige
Hithelfende Familienangh
Bsamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarmen

7
8I

1U
11
72

13
14
15
16
77
18

19
20
?7
22
23
z4

25
26
27
2A
29
30

31
32
33
311.E
35

37
38
39
40
41
42

43
s4
45
46
q7
ß
49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
62
63
64
65
66

67
68
69
70
71
72

25 - 30 Selbständige
Mithel fende
Beamte

Fami I renangh

Angestellte I )
Arbeiter 2)

Zusanmen

30 - 35 Selbständige
Mithelfende
Beamte

Familienangh

?0-25

35-40

40-45

45-50

50-55

55 und
mehr

Zusanmen

Familienangh.

Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

zusamnen

SeIbständrgs
MithgIf ende Famil ienangh.
Eeante
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusam,nen

Selbs tändige
Mrthelfende Familienangh.
Beamte
AngEstellts 1 )Arbeiter 2)

Zusämen

Selbständige
l,,lithelf ende Famil ienangh.
Beamte
Angsstellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusalrmen

SeIbständige
Mithelf ende Familrenangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

55 - 60 Selbtändige
Mithelfende I

Beamte
Anoestellte 1 )
Ar6eiter 2)

Zusammen

60 - 65 SElbständige
Mithelf ende Famr'lienangh.
Bgante
Angestellts 1 )Arbelter 2)

Zusammen

Selbständige
Mithelfende Familienanoh
Beamte
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusammen

zusamen SEIbständige
Mithelfende Fanilienangh
BeantE
Angestellts 1)
Arbeiter 2)

Zus arrnen

2 ALTERS

2,3 Erwerbstätige im April 1991 nach Altersgruppen, Stellung in Beruf,
Ln

selbst pflrchtversichert in der
Berichtsr.roche in der ,,.

Männ

Knappsch
Renten-

versich.

1S
54

777
2ß

10

38
77

?s2
4r7

24

I
138
373
545

34

5
154
344
548

q2

188
325
<tro

35

164
224
430

35

190
zzt
444

31

220
254
547

27

141
153
316

72

48
30
90

72.6
167
LA7

6

24
33

282
345

14

47
360
s22

22

54
330
s0?

27

53
314
395

22

52
217
29l

?2

59
208
285

?t

66
?a?
370

1E

/
43

146
204

I

15
23
52

45

50

43

50

9

88

9s

10

105

115

14

t2?
143

11

108

120

t2_

726

ß;
10

1,q6

156

I
94

100

I
32

35

x
16
53t7t

252

T
?9
76

290
q02

16
x

135
372
525

2q
x

762
343
529

30
l

186
325
5S0

25
I

163
?27
415

?6
r

188
220
435

2S

I
218
293
535

15I
139
752
307

Il
46
29
85

l

180
x

47
1 368
2 423
4 017

x
tz
o

167
186

x
24
33

?42
343

10
x

46
360
416

77

I
54

330
400

19

I
52

314
386

16

I
51

?17
244

l7
I

58
208
283

77

I
56

28?
366

x

.15

5;

{
43

49

n

a7

eä

8
x

10:

172

10

I
1?9

139

I
I

108

117

10
x

125

13;

7

I
145

152

x

93

sä

x

32

3;

I
7

11
18

x

7
6I

x

/

x

-
i

31
87

119

-

6

I
10

I

L2
15

I
13
77

j
10
15

/-

10
l4

t

t2
t7

;
11
18

t
6
I

,

8

5

6

i
6

,

8

12

I
8

11

7

I
t4
29
49

119
x

37
424
336
916

i
8

10

i
72
15

x
)

13
15

x

7
10
15

Ij
10
t4

t
j

12
t7

/

I

11

Jb
8
7

öz

x

s3
146
200

250

84
389
433
156 1

1
2
4

l
I

II

7

I

0

60
x
I

91:

982

159

38
429
338
965

2
2

2
2

78

I
920

008

31
a7

r2t

1) Einschlleßlich auszubildende in anerkannten kaufmännlschen und 2) Etnschließlich Auszubrldsnde in anerkannten gee{erblichen Aus-technischen Ausbrldungsberufen. OifOungiO'eiüfen.

Versichert in der

( von Jahren )

StEllung im Beruf

Al ter
bis unter

En{erbs-
tät rge

ins-
gesamt Anoe-

s teIl ten
derder

Arbeiter

Rentenvers icherung Knapp-
schaft-
I rchen
Renten-
ver-

s icherung

Nicht
ver-

s ichert
Zusamren

Rentenvers rcherungder lder Ange-
Arbeiterl stellten
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,{€der z. Zt. noch in den lstzten 12 },lona-
ten Pflichtbeiträge gezahlt, abEr in den
lBtzten 12 ltonaten freir{illige Beiträgegezahlt zur ...

h€der z. Zt. noch rn den letzten 12 Mone-
ten Pflicht- oder freinillioe B€lträregezahlt, aber nach d€m 1.1.1924 Uber:

haupt Beiträge gezahlt zur...'
RentenveFs icherungder lder Ange-
Arbeiterl stellten vers ich.

Knappsch.
Renten- Zusanmen

REntenvefsicherungder lder Ange-
Arbeiterl stellten versich.

Knapp6ch.
Renten- Zusalrlnen

Rentenvefs ichEnJngder lder Anoe-
Arbeiterl stelllEn

Knappsch
Renten-

v€rslch.

Lfd.
f{r.

Art dss VErsicherungsverhältnisses und Art der gesEtzlichen RentenvErsichErung

Von den Versicherten ,{aren

1
2
3
4
5
5

7
8I

10
1l
L2

13
74
15
16
L7
18

19
20
2t
22
23
24

6
26
27n
29
30

31
32
33
34
:15
36

37
:E*t
110
41
42

43
44
,{5
1t6
q7
q8t

llst
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
62
6Et
6{
65
68

67
68
6g
70
7l
72

j

-

-

-

:
--

t

7

I
:
j

:

t

7

t

)
t

j
t

j

j

!

j
!

)

:
!

t

)
t

I

)
t

I

j
t

t

14

18

-
t

!

7

t

t

j
t

!

7

I

I

77

23

-

:
t

)
!
:
7

/-

/
/-

j

:

/_

j
t

j

:

:

i
Z

b

-
I
7

:

)

:

-

/-

:
7

:

:

t

j

-

:
:

8

8

-

:

t

7

t

j
t

7

-

t

)
/-

j
/-

j

:

:

14

/_

15

-153-

zur Zeit nicht pflichtverslchert,
aber in den lEtzten 12 f4on.ten

Pflichtbeiträge gezahlt zur ...

VORSORGE

1 000

Zusannen

lich

I

/-

/-

I

)

t

)
t

/_

I

6

5

7

I

t

j

/-

t

L7

?3

28

7

38

I

t

j

:

I

7

/-

t

7

10

14



Lfd.
Nr.

Neue Länder und Berlin-Ost

20-?5

25-30

30-35

Anges
Arbei

tändige
Ifende IFami I ienangh.

Angestellte 1 )
ArbeitEr 2)

Zusannen

Selbständigs
l,4rthelfende Familien6ngh.
Beamte
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusanmen

SElbständige
Mithelf ende Famil ienangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusammgn

Selbtänd1ge
MithelfBnde Familienangh.
Beamts

1
2
3
4
5
6

15 - 20 Selb6
Mithe
Beamts

7II
10
11
72

13
14
15
16
7l
l8
19
20
2l
22
23
2S

25
26
27
28
29
30

31
32
33
34
35
36

37
38
39
40
41u
43
44
45
416
s7
48

1ts|
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

51
62
63
64
65
86

67
68
59
70
77
7?

tellte 1 )ler 2l
Zusam,nen

35-40

40-45

45-50

50-55

SeIbständige
Mlthelfende Famil ienangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusaltmen

Selbständ 1ge
Mithelf ende FaEiIienangh.
Beamte
Angestellte 1)
Arbeiter 2)

Zusamnen

SElbständige
MithElfende FamiI ienangh.
Beamte
Angestellte I )
Arbeiter 2)

Zusaimen

Se lbständ ige
Mithelf ende Fam].Iienangh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarnign

Se Ibständlge
Mrthelfende IFamr I ienangh.
Beamte
Angestel I
Arbeiter

te 1)
2\

2usammen

SeIbs tändige
!lrthelfende Fami I ienanoh.
Beamte
angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusarrmen

Se Ibs tändige
Mrthelf ende Familienanoh,
Beamte
Angestellte 1)
Arbeiter 2)

2usamnen

SeIbständige
Mrthelfende Familienanoh.
Beamte
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusamnen

55-60

60-65

65 und
nehr

Zusarnen

2 ALIERS

2.3 ErHerbstätige im ApriI 1991 nach Altersgruppsn, Stsllung in Beruf,
in

selbst pflichtverstchert in der
BerichtsHoche in der ...

Knappsch
Renten-

versrch

I,teib

87
85

174

6

237
123
372

10

334
149
495

15

350
150
s16

18

368
1{b
533

14

283
108
407

74

299
108
423

11

330
165
507

/-

13
83
98

I
72

t25
200

b

108
145
259

I

110
145
264

s

118
141
269

I
g0

105
204

t
73

7a

159

16i

?79

223

9

233

?40

I
243

25i
/.

ta7

ß;
5
I

?04

2L4

t
221

23i

t
68

7t

I
6

6

t

38

626

{i54

x
x

a7
84

172

I
x

233
128
355

7I
x

329
148
4AS

11I
x

346
148
505

14
x
I

365
145
523

t1I
x

?87
107
39S

11
xr

296
L07
414

sI
x

327
164
500

x
x

100
s3

146

x
x

8

13

x
x

72
x
x

372
080
525

T
x

73

73

x
x

158

160

x
x

21?

220

I
x

232

237

7
x
I

2S?

2q9

x
T

186

190

I
x

207

271

x
x

226

230

x
x

68

59

T
x

;
x
x

30
T
I

1 617

1 647

o

j

)
7

j
8

;
I

5

I

;
8

7

6

j
7

j

;
x

II

7

x
x

8

I
x
5

I

i
x
b

I
iI
5

8

i
x

6

i
I

7

Ir

T

.
i
.
I
x

34
23
57

j

)

)

I

T
x

13
83
97

x
x

72
t24
198

I
I

107
144
255

b
T
x

109
145
260

7I
x

117
141
265

7
x
x

89
105
201

7
x
x

85

196

6
x
x

95
lb r
263

II
31
43
75

II

8

x
x

42
x
x

727
056
819

2

e

85
105
?00

7

I
97

161
265

32
43
7A

101
44

151

12
5

27

7

98
5
6

406
090
605

2
1
3

6

6
16
6

34

55

730
061
8491

34
?3
57

I

t

1) Einschlreßlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 2) Ernschlteßl1ch Auszubtldende rn anerkannten geherblichen Aus-technischen Ausbildungsberufen. Ortoun§iOäiuien.

Versichert in der

ErHerbs-
tätige
ins-

gesant

AIter
(von,.. bis unter.,. JahrEn)

Stellung im Beruf

RentEnvers icherung

der
Arbeiter

der
Ange-

s te I Iten

Knapp-
schaft-
I ichen
Renten-
ver-

s lcherung

Nicht
ver-

s ichert
Zusammen

Rentenver$ icherungder lder Ange-
Arberterl stellten

-154-



I
2
3
4
5
6

7
8I

10
11
t2
13
t4
15
15
t?
18

19
20
2t
22
23
24

25
26
27n
29
30

31
32
33
34
:t5
36

37
38
39
40
4ta
113
s4
115
116
47
,{8

4E
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

6t
62
63
64
65
68

67
6€
69
70
7t
72

r
-
-
:

I

j

!
-.

j

-

t
:
j
!
-
j
/-

,

)

t

7

7

/-

5

i

-

:

/-

j
t

/-

-

j

j

10

weder z. Zt. noch in den letzten 12 t"bna-ten Pflichtbeiträge gezahlt, aber in denIetzten 12 l.lonaton freinillige Beiträgegezahlt zur...

Heder z. Zt. noch in dsn letzt€n 12 ibna-ten Pflicht- oder frsiHillioe Belträoegezahlt, abEr nach dem 1.1.1924 übsr:
haupt Beiträgs gezahlt zur ...

Rentenvefs icherungder lder Anoe-
Arbeiterl stell[en

Knappsch
Renten-

versich
Zusannlen

RentenveFs icherungdEr lder Ange-Arbsiterl stellten
Knappsch.
REnten-

versich.
aIsa,men

Rentenvers ichsrung I Xnappcn.der lder Anoe-l Renten-
Arbeiter I stellten I versich.

VORSORGE

Art dEs versicherungsverhältnisses und Art der gesetzlichen RentEnversicherung
1 000

Von den Versicherten Naren

zur Zeit nicht pflichtversichert,
aber in den Ietzten 12 Monaten

Pflichtbeiträge gezahlt zur ,..

Zusanmen

lich

-

-

;

-

I

j
!

7

I

j
I

j

:

:

:

:

I

:

:

:

:

/.

t

I

)
/-

:

)

)

-

-

!

/_

j

I

!

7

I

)
I

)

t

;
/-

j

:

,0

:
7

t

I

I

)

I

t

)

:

6

6

l6

:

t

6

I

/-

)

I

j

r

10

1l
26
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Lfd.
Nr.

)_

7

/-

I

)
I

,

t

t

6
I
6

l5



Neue Länder und Berlin-Ost

75-20

Lfd.
Nr.

1
2
3
4
5I
7II

10
11
12

13
14
15
16
17
t8
t9
20
27
22
23
24

25
26
2?
28
29
30

3t
32
33
34
35
36

37
38
39
40
4t
42

43
44
45
116
47
118

llsl
50
5l
52
53
54

55
56
57
58
59
60

51
62
b5
6{
65
bb

87
58
69
70
7t
72

SeIbständige
MithElfende Farnilienangh
Beamte
Angestel.
Arbeiter

lte 1)
2)

20 25 Selbständige
Mithelfende
Beamte
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusannen

Famil ienangh

Zusamren

FEmilienangh

1)

Zusamren

Fami I ienangh

40 - 115 Selbständige
Mithelfende FaniI j.enangh.
Beamte
Angestel l
Arbeiter

25-30

30-35

35-40

115 - 50

50-55

65 und
mehr

SeIbständige
t',lithElfende
Beamte
Angestsl lts
Arbeiter 2)

Selbs tändige
Mlthelfende
Beamte
Angestel I
Arbeiter ,

te 1)
2)

SElbständige
Mithelfende I

Beamte
Angestel Ite
ArbeitEr 2)

Zusanmen

Fanilienangh.

1)

Zusanmen

Zusamnen

Famil j.enangh,

Famil ienangh

Insgesaftt

,te 1)
2t

Zusanrnen

Selbständige
Mithelfende Famili.enangh.
Beamte
angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusanrnen

SeIbständige
l,,lrthelf ende Fami I ienanoh.
Beamte
AngestEllte 1 )Arbelter 2)

Zusammen

55 - 60 Selbständige
l,,lithel fende
Beante

Familisnangh
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

60 - 65 SElbständrge
Mithelfende I

Beamte

Insgssamt Selbständrge
MithelfendE
Beamte
AngEstelltE I )Arbeitsr 2)

Angestellte 1 )Arbeiter 2)
Zusanmen

SeIbständige
Mithelfende Famllienanoh
Beamte
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusamen

1) Ernschließlich Auszubrldende in anerkannten kaufmännischen undtechnischen Ausbildungsberuf en.

2 ALTERS

2.3 Erreqbstätige in April 1gg1 nach Altersgruppen, Stsllung im Beruf,

selbst pflichtversrchert rn der
BerichtsHoche rn der .,.

Insge

in

Knappsch
Renten-

vers r.ch.

19
t42
256
419

1b

38
314
42t
789

.E

10
s72
523
039

50

6
51,!t
494
064

59

556
s71
092

49

447
336
837

49

489
329
870

43

550
458
054

26

?42
196
{165

1{

60
36

111

t2
20

257
zAS

119

723

?02

212

72

307

319

16

339

356

22

372

394

16

295

31,
l7

334

351

t4

373

387

:
.162

171

t
38

42

o

116

10
545

672

x
16

141
255
414

10r
29

309
418
766

?2
I

464
520
008

a<
x

507
491
034

43
x

551
469
063

35

]
444
335
814

37
x

4Aq
327
8{9

x
72
19

250
?43

6
x

2q
104
406
541

14I
153
504
571

23

762
475
660

Zb
I

159
455
b51

?3

L
140
3?2
485

24
x

143
372
s79

23

I
162
444
629

13l
7q

189
275

7I
77
33
57

l

161
x

37
745
392
735

x

119

123

x

?07

209

I
I

305

314

1)
x

337

349

17
x

371

38;
13l

295

307

14I
332

346

11I
371

342

7
x

161

16;

I
37

{o

;

8

x

t2
17

I
;

Ib
23

x

;
16
25

x

1o
t4
25

I
ö

15
??

I
;

15
23

x

1i
13
2S

x

,
6

10

7:

8

8

24
105
407
545

20

155
505
581

31

164
s76
677

5b

177
455
653

31

141
3ZZ
495

31

744
313
488

28

163
445
635

T7

75
189
282

I
I

1S
34
bJ

t2
17

1

I
I

16

/-

s

l6

5

12

10

I

7

t
b̂

15
23

t
8

16
25

1;
14
?5

I
9

l3
2?

/.

I
15
24

1i
13
2S

/-

6
10

7

.
a

6

I
7

7

34

I
544
q57

1 035

348
o

30
734
523
767

c

7

i

I

-

;
65

110
176

274

38
150äo6
815

12
4

x

/

s0
II

s30

629

2
3
s

b

5

77

41
24
t2
97

2

2

66
110
178

20

I
239
195
453

10I
54
3S
98

l
7

251
Tq7

740
502
540

3
3
7

ElnschIießIrch Auszubrldende j.n anerkannten ger.lerbltchen Aus-b]'ldungsberufen.
2)

Verslchert in der

( von Jahren )

Stellung im Beruf

Alter
bis unter

Err{erbs-
tätigE
ins-

gesadt
der

Ange-
s teI I ten

der
Arberter

Rentenvers icherung Knapp-
schaft-
1 rchsn
Renten-
ver-

sicherung

Nicht
ver-

s].chert
Zusammen

Rentenvers icherungder lder Ange-
Arberterl stellten

-156-



Lfcl
NT

1
2
3
4
5
6

7Io
t0
l1
t2
13
L4
15
16
t7
18

1g
20
2t
22
23
24

A
26
27
2A
29
30

31
32
!B
?4
!E
:E
37
!Bst
40
4l
42

{it4ßßq
tß

IN'
50
51
52
53
54

55
56
s7
58
59
60

B1
82
63
64
65
66

67
68
69
70
7L
72

Von den Versicherten w6rEn

Heder z, Zt. noch in den letztm 12 t{ona-
ten Pflichtbeiträge gezahlt, aber in den
lstzten 12 l,lonaten freiNillige BsiträgEgezahlt zur ...

neder z, Zt. noch in den letzten 12 lbne-
ten Pfllcht- oder freiHillige BeiträOegezahlt, abEr nach dem 1.1.1924 über-

haupt Beiträge gezahlt zur ...
REntenvefs icherung I Knappsch.der lder Ange-l REnten-
Arbeiterl stellten I verich. Zusanmen

Rentenvefs icherung I XnappscndEr lder Ange-l RentEn-
ArbEitEr I stelltenlversich.

Zusamten
REntenvspsicherung I Knappscn.der lder AngR-l Renten-
Arbeiter I stelltEn I versich.

7

I

j
t

j
t

j
t

j
t

)
!

7

!

)

j_

5

l0

j
t

!

j
!

j
/-

I
!

I

18

2A

23

10

38

-

I

)
t

t

)
t
j
t

j
/_

j
!

j
t

)

:

:

7

I

:
a
/.

:

:

:

7

:

/-

!

j

j

:

-

1l

72

I
:

t

I
t

/-

t

/
t

!

)

7

-

:
-

18

2L
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VORSORGE

Art des Versicherungsverhältnisses und Art der gesEtzlichen Rentenversicherung
1 000

zut Zell nicht pflichtversichert,
aber in den letzten 12 Flonaten

Pflichtbeiträge gezahlt zur ...

Zusannen

sant
/.

8

7

b

/-

/-

t

t

L4

I
24

23

s

40

7

11

7

t2
7

I

6

5

7

7

/-

I

38

18
5

64

)

j
t

;
t

7

t

/-

I

I
/-

/-

t

7

/-

t

t

/-



FrUheres Bundesgebiet

3 Lange Reihen
3.1 Bevölkerung nach Art des Krankenversicherungsschutzes und Beteiligung am Erwerbsleben

1 000

Jahr Nrchterwerb6pe16onen

0s8
279

21
21

21 471
21 231
22 002
22 159

6 951
7 246

988
989
990
991

981
982
983
984
985

19 773
19 873
19 960
20 081

I 234
1 276.

1 190

100
183
97

321

655
660

450
502

2
2

607
777

PfIchtve16rcherl
r1 833 8078
t1 585 8038

382
618

325
422

19 910
19 623I

235
298

440
615

708
040

weibftch

205
3.t 7

961

919
r 047

960
1 214

12 921

323
320

253

21073 12347 8726 19534 11408 E126 r 305 790

28
4'l

54

5t6 235 r50 85
9759

't981

1 988
1 969
1 990
1 991

1 988
1989
1 990
1 991

1988.....
1 989
1 990
1991 ..,

22 503
21 879

r9 823
19 734
20 385
20 721

830
819

1 251
1 176

659
654

380
116
453
487

2
2
2
2

102
98

166
182

997
079

0919III

2
2

14 204
13 755

229
234
931
917

389
368
455
402

43
75

102

45
79
39

154

474
252

11 414 I 408
11 259 E475
11 553 8832
11 665 9057

Freiwrlfig vererchert
4 125 I 108
4203 1 156

1 363
'1 238
1 217
1 026

286
260
400
412

't83
161
235
?31

742
696
665
591

6'r
63
47
45

56
78

129

581
542
552
434

2A
38

75

63
64
56
49

t0
l4

't9

429
400
323
269

21
34

7
7

244 4977 2267

10 412 4 226

5 412 4 1A?
4

315
472
606
678

5 233
5 359

4 818
4 973

790
286
683
851

239
229

206

5
b
b
6

549
b/5

133
272

297
584
622
940

827
840

512
466
488
425

206
432

432
388
395
256

350
ooz

473
457
549
474

48
s2

109

53
86
46
73

72
66

230

5 703
5 706

6 070

397
370
261
244

665
730

741

r 662
1 808

1 702

699
905
807
185

556
562

4 101
4 046

l0 t71
10 120

J
3

1 988
1 989
1 990
1 991

7 6t3
I 318
8 593
9 130

5 316
5 735
5 970
6 190

4 475
4 814
5 077
5 174

9 810I 815
3 983
3 975

6?5
566
407
480

404
664

10
10
r0
10

21
20

9I

2
2
2
2

5

123
124
103
93

A16 Rentner versrchen
124 114
109 120

15
25

781
858
447
971

853
856

4 228
4 196
4 145
4 t96

7 200
6 908

e s+d

252
240
325
271

36
68

92

'1988,,
1989..
1990,..
r 991

1981 .,
1982......
1983,.....
1984 .....
1985. ,..,

1 981
1 982
1 983
1 984
1 985

864
760
720
754

10
10
'10

t0

4 353
4 ?95
4 292
4 329

7 294
7 047.

6 629

043
050
121
969

52
84

107
108

6
A
6
6

5
4

3

J

207
168
288
254

892
894

810

10

108 98 36 17

1 10 98', 3287 81 27137 152 25124 130 20

AIB FamrlEnmdgled mrtvererchert
30 863 20738 856 322

50 760 776

56 774 616
68 75r 567111 r 141 434

106 r 070 392

Sonstrger Krankenversrcherung66chutz
652 7 52
646 E 89

15
13
10
9

17
l4
15
l1

5

r39
221

6
o
b
6

982
983
984
985

1 988
1 989
1 990
1 991

r 981
1 982
1 983
1 984
1 985

20 851 14 223

876 314
370

68
r00

234

3r
54

19 266

097
250
360
596

200
214

2
2
I
1

6
6
6
6

I
I
8
I

6
6
6
6

341
485
5E6
825

8E3
914

29 483
29 495

29 480
29 777
30 473
30 947

187
r67
115
r23

327
4A7
29t
513

523
534

644651
669

132

697 I 169
7r0 t0 180
697 15 179
623 15 132

Nrcht krankenversrchert
l0 / 7
l0 6 I

l0 7

5

16

lnBgesamt
'to 17 4
10 182

94
100
100
75

79
79

64r
608
779
673

7
7

408 155

517
507
670
443

100
166

215
223

746
720
712
638

14
16

14

97
51

148

60 987 29 162 31 825 26 626

7
1l
1l
2A

16 773
16 592

16 402

r0
16
r5
44

10I
10
12

6
6

79
143

194
196

47 6
7
7I

169
101
02a
824

145
046
943
852

ou/
794
749
965

r59
73

265

34
80
33

1r'l

21
21

33 664
33 326

521
429

26 947
26 774

32
32

61
61

961
942
983
984
985

524
732

12 190
12074

576
784
945
376

10 225 2 1 177 r 209 31 975 t1 584 20391

o45
560

385
290

61 338
61 872
63 062
63 889

759
948
585
7't9

16
16
17
17

27 366
27 742
29 334
29 684

31 858
32 095
32 589
32 942

0 1

1

1

2

Bavölkerung Enverb6tätige Erwsrbslose
inagesamt männlich werbhch insgeaamt männfich weiblich inBgeBamt männhch werbftch rnage6amt mannllch

tlRwiäieiä Hoctrrechnung (Ba€r6 VZ 1987),
Biehe 'Vorbemerkung'.
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2 314

197r
1 676

31 657
31 983
31 757
32 524

20 081
20 200
19 8t2
20 152

981 .
982,...
983,...
984 ...

,l

I
I
2



Froheres Bundesgebiet

3.2 Erwerbstätige Pflichtmitglieder ,rd Beitr#rä'::'Ht Art der gesetztichen Rentenversicherung
und Art des Versicherungsverhältnisses

1 000

Von d6n Vereicherten waren

Jahr

1 981

1982

r 983

I 984
't 985
r 986

1967 2)

1988...
1989..
1990..
1991 ...

1987 2)

19E8...
1949...
1990...
1991...

wedet z.Zl. noch in den
letAen 12 Monatcn Pflicht-

oder freiwilligc Beiträge
gezahlt, aber nach dem

1.1.'l 924 üb6rhaupt 86iträge
gezahtt 1

weib-

605

1 039

lich

Rentenversicherung der ArbEiter
12 449

12 875
I 998

I 234
3 451

3 641

11 644
11 626

I 472

I 412
3 173

3 215

61

45

lnegeeamt

224
105

110

100
'117

113

137

761

754
825

820
774

406

669

655
690

44

29

35

38

40
33

27

32

42

390
317

1'17

35
643

1 0,16

49

46

49

53
42

55
53

79

63

77

89

17

16

139

164

108

130

196

184

31

35

19S

215
too
209
216

311

255

231

376

366
349

359
377
382
475
47'l

237
377

404
437

455

484
507
727
688

375
663

't2 692
12 639

9 035
8 996

3 657

3 642

11 359
't 1 329

8 t30
I 094

3 229
3 235

13

12

244
231

244
249

264

50

48

51

44
43
47

a3

27

24

31

28

38

58
55

72

65
73

'I 041

1 029
675
680

12 626
't2 426
12 902
12 982
13 395

9 042
8 968
9 277

92Jr
9 458

14 949

15 191

15 404
1 5,904
t6 027

3 585
3 457

3 624
3 772

3 937

5 608
5 762

I O42

7 966
8 260
8 151

I 426

208

269

1 120
1131
't 207

1 295
1 244

il 208
't 0 982
11 444
11 376
11 819

3 166

3 016
3 184

3226
3 393

11

1'r

16
't6

20

Rentenversicherung der Angeotalltgn
't981 ,..
1 982

1 983
1984...,
1985.
1986,,..

1981 ,...

1 982

1983,,..
1984,..,
1985.
1986.

10 449
10 746

5 1s2

5 326
5 296
5419

9 254
I 324

4 319
4 369

4 935
4 955

'161

59

34

36

35
34

127

136

421

387

472

478

475

529
435

529
501

274

291

45

24

18

233760

10 975
11 310

5 368

5 548
I 518

9 743
4 409
4 529

5 109

5 214
48 30 351

379
1 059
1 127

1 146
'I 190

1 252
1 519
1 439

691

706
745
792
75-l

7

/ 13 10

1987 2) ..

1988.,
1989 ,,,
1990,..,.,
t99t ... .

5 994

6 261

6 283
6 956
6 961

10 075
l0 592
10 506
11 438
11 427

21 563
21 420
22 198
23 036

23 487

4 648
4 943
4 848
5 339
5 284

5 427

5 648
5 658
6 099

6 143

29

23
30

21

47

11 634
12 245
12 174
13 432
13 316

5 640
5 984
5 892

6 476

6 355

355
409

344
410

377

81

98
76
93

96

3l
3.1

41

37

35

273
311

267
317

282

305

312
27'l

276

291

295

265
255

Knappechaft liche RentenverBicherung

26031//
26332/t

301

269

299
264
269

242
268

281 250 31

267 237 30

15

17

't2

14

1947 2l
1 98S

1 989
r990..,
't991

267

239
235

217

214

3t
25
34

25
54

280
246
248
222
242

251

?24
214
201

194

162
64

15

13

17

16

22

.t3

't1

14

12

16 6

23 202
23 932

14 421

14 836
I 781

9 096
21 189

21 245
13 051

13 044
I 139

I 201

62

41

111

98
788

1 341

532
4a5

599
614

96
1't2

605
681

5s5
678

650

42

43
57

53
56

65
77

68

57

59
60
81

1 257

2 097

2 115

2 173

22AO
2 333

2 47A

2 830
2 705

1 342
1 384

469
756

77s
789

23 968
24 238

14 668

14 799
I 300
9 439

21 158

2't 339
12 748
r2 860

8 370
I 479

31

35

24 559

24934
25 345
26 656
26 980

12 941
13 133

r3 326
13 690
13 905

.130

152

119

149

149

816
862
492

1 205
1 t65

9 610

I 744
9 941

10 752

ro 953

f 1SOtre "Uetnoaiecha Hrnweiee'.
2) Revidierte Hochrechnung (Basi6 \Z 1987),

eiehe 'Vorbemerkung".

Pflichtmftglleder 60wie
Beitrag6zahler eeit 1 924

Belb6t pf Ichtvereich6rt
rn der Berichtewoche

zur Zeit nicht
pflichtvereichert, eber in den

letä6n 12 Monaten
Pf lichtbaitrtige gezahh

weder z. Zl, noch in den
lel,.en 12 Monaten

Pflichtbeiträge gezehh, aber
-in den letzten 12 Monaten
fteiwillige Beiträgc gezahtt

tne-
geBamt

mann
lich

weib-
lich

tno-
geBamt

mann-
lich

weib-
hch

in6-
geoamt

männ-
lich

waib-
lich

ine-
geaamt

mann-
lich

weib-
lich

rnB-

9eBamt
männ-

lich

I 622
I 687

I 872
I 346
9 582

-159-

1 465

1 471

1 584
1 625
1 540





Anhang



Hinweise zu den Rechtsgrundlagen

Derzeitige Rechtsgrundlage für die Durchführung des Mikrozensus ist das "Gesetz zur Durchführung
einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeilsmarkt (Mikrozensusgesetz)" vom 10.
Juni 1985 (BGBI. I S. 955) in Verbindung mit dem "Gesetz zur Anderung des Gesetzes zur DurchfÜh-
rung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikrozensusgesetz) und
des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz)" vom 17. Dezember 1990.
Das Mikrozensusgesetz legt die Erhebungsmerkmale fest.

Der lnhalt der Fragen einschließlich der Antwortmöglichkeiten werden durch die "Verordnung zur
Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt
(Mikrozensuiverordnung)" vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S. 967), die "Erste Verordnung zur Anderung
der Mikrozensusverordnung" vom 21. April 1986 (BGBi. I S. 436), die "Zweite Verordnung zur Ande-
rung der Mikrozensusverordnung" vom 28. Februar 1989 (BGBI. I S. 342) sowie die "Dritte Verord-
nung zur Anderung der Mikrozensusverordnung" vom 12. Agril1991 (BGBI. I S. 902) konkretisiert.

Die Texte des Mikrozensusgesetzes, der Mikrozensusverordnung, der Ersten bzw. der Zweiten Ver-
ordnung zur Änderung der Mikrozensusverordnung sind der Fachserie 13, Reihe 1, "Versicherte in der
Kranken- und Rentenversicherung" für 1990 zu entnehmen, der Text der Dritten Verordnung zur
Anderung der Mikrozensusverordnung der Fachserie 1, Reihe 4.1.1, "Stand und Entwicklung der
Erwerbstätigkeit" von 1 991.
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Rechtsgrundlagen: Gesetz zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikozensusgesetz) vom 10. Juni 1985
(BGBI. I 5.955), geändert durch Artikel I des Gesetzes vom 17. Dezember 1990
(BGBI. I S. 2837) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung einer
Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusverordnung) vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S.967), zuletzt geändert durch die
Dritte Verordnung zur Anderung der Mikrozensusverordnung (Fundstelle siehe
Kurzinformation für die Befragten) in Verbindtrng mit dem Gesetz über die
Statistik fürBundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember
1990 (BGBL I S. 2837).

Hilfsmerkmale: Vor- und Familiennilnen der Haushaltsmitglieder bzw. des

Wohnungsinhabers sowie Telefonnummer, SEaßc, Hausnummer, Lage der
Wohnung im Gebäude und der Name der Arbeitsstätte sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen.

Hinweise zt Zwe,ck, Art und Umfang der Erhebung, zur statistischen Geheim-
haltung, zur Auskunftspflicht und den verschiedenen Möglichkeiten, ihr zu
entsprechen, und die Freiwilligkeit der Auskunftserteilung, zum Ausschluß der
aufschiebenden Wirkung von Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zurAuskunftserteilung, zu Trennung und Löschung, zu den Rechten
und Pflichten des Interviewers und zu Bedeutung und Inhalt von laufenden
Nummem und Ondnungsnummem sind der "Kurzinformation für die Befragten"
zu entnehmen.
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Fachserie 1 3 : Sozialleistungen
Reihe l: Versicherte in der Kranken- und Renten-
vercicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversrcherung
worden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversrcherung beziehen qich auf die Wohnbevölkerung nach der
Betciligung am Erwerbslebsn, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellüng im Beruf und monat-
lichem N€ttoeinkommen.
Die Tabellen zur Alt6rsvorsorge enthalten Daten über Pflichtmrtglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Alt€rsgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesstz-
lichirn Rent€nversicherung und Versicherungsverhältnis. Einrge
Eckdatcn sind im langfristigen Vergleich nachgewresen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die J a h res b6ric h t e §ringen Angaben über den Sozialhrlfeaufwand
(Ausgabcn/Einnahmen) und über Sozialhrlfeempfänger rn länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowre Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einnchtungen. Daber werden dre Emp-
fängervon Sozralhilfe u.a. nach Hilfearten, Geschlocht, Altersgruppen
und Auslindereigenschaft sowre Empfänger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursacho der Hilfegewahrung und
nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.
Rciho 2.S.1: Sozirlhilfc in dcn ncuen Bundcständcrn
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebniise über dre Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie überdie Sozialhilfeempfänger in
den ncuen Bundesländern im zweiten Halbjahr 1990 dokumenticren
u.a.Zahl und Strukturder Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittel-
bar nach Ernführung des Sozialhrlfegesetzes. lm Vordorgrund stehen
daber die Empfängervon laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag30.
9. 1990. durchgeführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürcorge
ln jährlrcher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe iiberdre Aus-
gaben und Einnahmen sowre über die Empfänger laufender und die
Fälle ernmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigto
und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechti gtel.

Reihe 4: Wohngeld
Die ,ährliche Veröffentlichung enthält detaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wrchtigsten Glie-
derungsmerkmalc betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngcldompfängers, Höhe des Famrlienernkommens und des
Wohngeldäs. Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
fläche, monatliche Mietbolastung je m', Belastungsgrad der Einkom-
men und bei der Einkommensermtttlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwcrbchandcnc
Die Veröffenthchung - Erscheinu ngsfolge alle z w e i J a h re - enthält
rn länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehindene anerkannten Personen, d.h. ber denen
ein Grad der Behinderung von 5O und mehr festgestellt worden ist.
Nachgewiesen w€rden die Schwerbehinderten nach Geschlscht,
Altersgruppon. Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowre nach Mehrfachbehinderung.
5,2: Rchabilitetaonsmaßnahmcn
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesrtzlich6n
Trägern der Rehabilitation rm Benchtsjahr durchgeführten medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
'Geschlecht, Altorsgruppen, Stellung im Beruf sowre Art und Ursache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
Die Ergebnisse der Jugcndhilfcstatrstik werden äb dem Benchtsiahr
1991 wre folgt veröffentlicht:
6. 1. t : lnrtitutionclla Bcr.tung. Einzclbctrcuung, und sozialpäda-
gogircho Femilicnhillo
Der 1ährliche Boricht enthält Angabcn über die jungen Menschen, ber
den6n eine Erziehungsberatung abgeschlossen wurde, dre durch
einen Betreuungshelfer oder Eziehungsbeistand unterstützt werden
und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbert teilnehmen sowre
über die Familien, denen sozralpädagogische Famrlienhilfe gewährt
wird. Darüber hinaus werden lnformstronen über die Hilfegewdhrung
selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer, bereitgestellt.

6.1.2: Erzichcrischc Hilfcn außcrhalb dor Ettomhruu
Mit dieser Veröffentlichung wcrden jährlich Strukturdaten über
die_ neu. begonnenen und abgeschlossencn Hilfen zur Ezichung
außerhalb des Elternhauses, nämlich Eziehung in einerTagesgruppe.
Vollzeitpflege, Heimerziehung und intensivb sozialpädagögische
Einzelbctreuung, sowie übcr den betroffenen Personenkreijzir V er-
fügung gestallt. Sie onthält auch fortgeschrigbonc Bostandsdaten
zum Jahresende.
6.1.3: Adoptioncn und ionstagc Hilfcn
N6ben detailliorton Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die jährlichen
Ergcbni6se über die Pflegschaften, Vormundschaften. Beistandschaf -
ten und Vaterschaftsfeststollungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und
die ff legeerlaubnis nachgewiesen.
6,1,4: Erzirhrrirchc Hiltcn außorhrlb dcr Eltcmhau... .m
t.t.199t
Alle fünf Jahre. zuletzt am 1.1.1991, wird einc Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Elternhauses durch-
geführt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die
Berichtsinhalte stimmen mit d6nen der Reihe 6.1 .2 weitgohend über-
ein.
6.2: Maßnehmcn dcr Jugond.rbcit im Rehmcn dcr Jugondhilfe
Dieser in vierlährigen Abständen erschein6nde Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internstionrlen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Maßnahmen und derTeilnehmer; die Maßnahmcn worden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.
6.3: Einrichtungcn und tätigc Pcr.oncn in dor Jugcndhilfc
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - dic in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gcgliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowi€ nach Alter. Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personen.

6.5.1: Einrichtungcn und tätagc Pcßoncn in dcr Jugcndhilfc t99l
in dcn ncucn Llndrrn und Bcrlin-Ost
ln diesem Sonderhdft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin-Ost
dargestellt. Sie ergänzen die Datcn der Erhebung 199O im früheren
Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3
wertgehend überein.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n regel mäßiger Folge werden Datcn aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.
S. 5: Hilfc zur Pflcgc Novcmbcr 1977
ln diesem Sondcrbeitrag wurde tiefgeglied€rtes Zahlenmaterial über
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der fflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammsnsetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur fflege veröffentlicht.
S. 6: Lrulcndc Loistungcn dcr Hillc zum Lcbcnauntarhalt
Scptcmbcr 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der jährlichen Ststistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkonntnisso über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfelcistungcn und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.
S. 7: Einmaligc Lcistungcn dcr Hilfr zum Lcbonruntarh.lt
Srptcmbor t981 bis August t982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über dre Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppon,
speziell über Ausländer und Asylbegehrende.
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